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Anzeigen And amnach Möglichfett DesBortage
Einzelprets 10 tg .

Greinens aufzugeben

Folge 112 Sonnabend / Sonntag , den 13 . /14 . Mai

Freiwillige in Madrid ausgezeichnet
Große Parade der siegreichen spanischen Luftwaffe

Madrid , 13 . Mai . Spaniens Verteidigung in der Luft in jeder

Weise gesichert sein werde. Franco forderte
von der Luftwaffe Disziplin und jederzeitige

An der Parade werden rund 250 000 Mann
teilnehmen . Die Luftwaffe wird in dieser
Zeit einen Blumenregen über Madrid nieder¬

Jahrgang 1939

Kampf an der Nordsee
In Ostfriesland , am 13 . Mai 1939 .

Der große Kriegsschiffbesuch , der zum

Kreistag der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei in der altehrwürdigen Sees
hafenstadt eingetroffen ist , ruft mancherlei
Erinnerungen wach . Darüber hinaus aber
wird hier offenbar , welch innige Verbunden
heit geschaffen worden ist zwischen der Be
wegung Adolf Hitlers und der vom Führer
in gleicher Weise geschmiedeten Wehrmacht .

wunderbare Bild den Wandel in deutschen
Landen zu bezeugen : vor dem hervorragen¬
den Baudenkmal Laurenz van Steenwinkels ,
dem Rathause am Delft, das die Fahnen des
Dritten Reiches gesetzt hat , ist eine Flotte
eingetroffen , um teilzunehmen an dem
Feiertage der Partei .

parade der Luftwaffe des neuen Spanien statt . Einsatzbereitschaft , denn nur eine solche Luft - gehen lassen . Die befreundeten Nationen wer Besser als Worte vermag in der Tat das

Auf dem Madrider Flugplak Barajas fand
Freitag vor General Franco die große Sieges =

Es handelte sich um die bei weitem größte
Luftwaffenparade , die Spanien jemals gesehen
hat . Die Veranstaltung erhielt eine besondere
Note durch die Teilnahme der deutschen und

italienischen Freiwilligenflieger sowie des ge¬
samten diplomatischen Korps .

Nach einer Ansprache des Oberbefehlshabers

der spanischen Luftwaffe , General Kinde =

Ian , heftete General Franco persönlich den

deutschen und italienischen Freiwilligenfliegern
die Militärmedaille an , wobei er jedesmal den

Saz wiederholte : Für bewiesene Tapferkeit

waffe fönne Spanien groß machen.
Der spanische Propagandachef Manuel

Augusto gab jetzt die Einzelheiten der geplan¬
ten Siegesparade in Madrid bekannt . Die

Feier zerfällt in drei Teile: Dank an den All¬
mächtigen ; Dank an den Caudillo und die
Wehrmacht ; Dank an befreundete Nationen .

den besonders geehrt . Den Botschaftern dieser
Länder werden Delzweige als Symbol des
ewigen Friedens zwischen Spanien und ihnen
übergeben . Sie werden dann diese Zweige an

den Gräbern Gefallener niederlegen , die durch
ihr Blut die Verbundenheit dieser Völker be¬
siegelt haben .

Sozialdemokraten gegen Daladier
und technisches Können innerhalb der Luft Heftige Reden in der Pariser Kammer - Das Ergebnis der Abstimmung
waffe im Kreuzzug gegen den Kommunismus
zeichne ich Sie aus ."66 (Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 13. Mai .

Aus solchen Anlaß ist es einmal an
gebracht , das Verhältnis der Ostfriesen zum
Soldatentum einer Betrachtung zu unters
ziehen . Von jeher ist der Kampf das
Gebotander Nordseeküste gewesen .
Vor allem das Ringen mit den Fluten ers

- so rief Daladier aus hätte im Herbst 1938 forderte unermüdliche Bereitschaft . Das
den Wahnsinn eines friegerischen Konfliktes Wort . ,,Gott schuf das Meer , der Friese die

Anschließend hielt Franco eine kurze An¬ auf sich nehmen können . Es sei aber besser, auf Rüste " war Ausdruck dieser Haltung , die sichSprache . Er erinnerte an die ersten Wochen Der zweite Tag der französischen Kam- diese Dinge nicht mehr zurdüzukommen. Man nicht beugte vor der Gewalt der oftmalsdes Krieges , als auf nationaler Seite die

ersten Flieger mit unheurem Heldenmut den merdebatte begann am Vormittag mit einem müsse einen Bloc der bedrohten Böl - nicht beugte vor der Gewalt der oftmals

damals aussichtslosen Kampf gegen die rote heftigen Rededuell zwischen dem Sozialdemo- fer bilden , aber das französische Blut schonen. wütenden und tobenden Nordsee . Allen Ges

Luftwaffe eröffneten und dabei Beweise einer traten Regis und dem Finanzminister Rey¬ Daladier fuhr fort : „Angesichts der Drohun - fahren zum Trok behaupteten unsere Alts

Tapferkeit gaben, die schon legendär geworden naud. Der Vertreter der Linken griff die Fi- gen, die heute über Europa lasten ( ?) wird vordern als einziger germanischer Stamm
ist. Während das nationale Spanien zu diesem nanzpolitik der Regierung heftig an und for- Frankreichs Weg, der so lange isoliert war , ihr Siedlungsland von der Zeit vor der

derte eine regelrechte Einkommensteuer

ferfreiungskampf antrat, feien zu ſeiner Un- und eine Verteilung der Laſten, die auchdie jest von anderen Rationen begleitet." In der Völkerwanderung her bis auf den heutigen
terstützung alte Frontsoldaten aus den Ländern besitzenden Volksfreise hinreichend heranziehe. legten Entwicklung könne sich Frankreich und Tag. Dabei war es nicht allein die ent
Europas Deutschland und Italien herbei¬ jeine Regierung das Verdienst um gewisse fesselte Flut , die die Bewohner an der Nord¬
geeilt, bie ſelbit bie Berriſſenheit und den Be- Reynaud wehrte fich heftig und erklärte, das Schritte beimessen, von denen es besser sei, seeküste bedrängte und sie anfangs Warfen,jezige Finanzsystem habe bereits den skanda¬
freiungstampf ihres eigenen Vaterlandes mit lösen Steuerbetrug der besigenden Klasse ein heute noch nicht zu sprechen.

Ende gemacht . Die Arbeiter sollten sic , freuen , Zur Innenpolitik betonte Daladier, ohne später Deiche errichten ließ , sondern nicht

daß es feine Inflation gegeben habe und eine hartnädige Anstrengung und weitgehende selten kamen über das Wasser fremdeKries

der Brotpreis heute fest sei, der doch seit 1936 Opfer fäme man heute nicht durch. Die Regie- ger , gegen die man sich sichern mußte . Die

fast um das Doppelte gestiegen sei. Der Mi rung stände vor der Notwendigkeit, Deckung für Normannenschlacht bei Norden im neunten
Rüstungsaufwendungen zu Jahrhundert ist ein Beispiel von vielen da =

nister schloß mit der Feststellung . Die französische 50 Milliarden
Arbeiterschaft sei heute glücklich, für das Wohl schaffen . Der Ministerpräsident fragte seine Kri- für , wie das von Fehden beunruhigte Land
des Landes arbeiten zu dürfen .

tifer , ob sie derartige Aufwendungen mit Wor- tapfer und stolz sein Lebensrecht zu wahren

ten und mit Entschließungen zu schaffen in der wußte . Die Idee der Freiheit fand schon das
Lage seien . Er wäre zur Zusammenarbeit bei

ordnungen dürften nicht geändert werden.
Nirgends in der Welt käme man heute mit 40
oder 45 Arbeitsstunden in der Woche aus Mit
einer derartig beschränkten Arbeitszeit wäre es
ausgeschlossen gewesen, die großen Rüstungen
und die Aufſtapelung der Vorcäte durchzufüh¬
ren. Zum Schluß seiner Ausführungen rühmte der
Ministerpräsident in überschwenglichenWorten
die Finanz- und Wirtschaftspolitik Reynauds

erlebt hatten , um nun uneigennützig Seite an

Seite mit den spanischen Kameraden gegen den
Kommunismus zu kämpfen .

General Franco ging dann auf die zu
funft der spanischen Luftwaffe ein , die
weiter ausgebaut werden solle, so daß dereinst

Danzigs Schicksal in des Führers Hand
(Von unserem Vertreter in Danzig )

Danzig , 13. Mai .

T Bei einem Empfang für die zur Zeit
in Danzig weilenden Arbeitsdienstführer nahm
Senatspräsident Greiser zur gegenwär
tigen Lage Stellung . Obwohl man versuche ,

die Stadt an der Weichselmündung zum Ob¬

Der zweite Vorsitzende der sozialdemokrati¬
schen Partei , Fauret , richtete an die Regie :

der Innenpolitik gerne bereit , aber die Notver - mals mit dem scharfen Schwerte den allein

bei Verteilung der

Bestellungen im Zuge der industriellen Mobile
machung gerechter vorzugehen als bisher .
Ihm antwortete Daladier , der betonte, dag
im Vorjahre 2500 Betriebe für die Rüstung
gearbeitet hätten. In diesem Jahre seien es 6000
Unternehmungen .

Unter dem Beifall seiner sozialdemokratischen
Parteifreunde nahm Leon Blum gegen die
Rede Daladiers vom Vortage Stelling . Wenn

der
als ein

eine jahrhundertalte Geschichte begründet und

möglichen Schuh.
Jahrhunderte später gelang es Edzard

dem Großen , die Einheit des Stammes zu
erringen . Es ist kennzeichnend, daß gerade
dieser Mann der beliebteste Volksheld an
der Nordseeküste geworden und daß sein An¬

lehen bis auf den heutigen Tag lebendig
geblieben ist. Dieser edle Friese wies de n

-

bekannte sich ohne Zögern Ostfriesland
die Trennung von den Stammesgenossen in

Holland hatte sich im Zuge der Zeit als un¬
aufhaltbar erwiesen zu dem Staate Fried¬
richs des Einzigen, dessen Weisheit auch hier
die rechten Wege finden ließ, um Preußen
den Zugang zur Nordsee zu sichern. Unsere
Vorfahren aber bekundeten bereits in einer

jekt einer Weltunruhe zu machen , so erklärte Daladier den Grundsaz aufgestellt habe : „ keine
und schloß mit einem Appell , alle notwendigen Weg zur größeren Gemeinschaft .

hotele Danziaheutedurch das
Block der Ruhe da , fest gestützt auf die Macht Außenpolitik , sondern auch für die innere

müsse er diesen Grundsaß nicht nur für die auf sich zu nehmen.
Am Abend des Freitag wurde über das von

des großen deutschen Mutterlandes . Die Politik anwenden Was die Außenpolitik Dala- den Radikalsozialisten beantragte Vertrauens:
deutsche Bevölkerung in Danzig sei das Fun- diers betreffe, so hätten die cozialdemokraten votum für die Regierung Daladier abgestimmt.
dament für Danzigs Anspruch auf Eingliede beschlossen, ihn auf diesem Gebiete venomen Das Ergebnis der Abstimmung zeigt, daß das
rung ins Reich . Dieser Anspruch sei durch zu unterſtützen. Da aber das Vertrauensvotum, ladiers Versuch, eine Einstimmigkeit oder doch

das die Radikalsozialisten für die Regierung eine große Mehrheit zu erzielen, mißlungen ist.

durch das Wort des Führers vor aller Welt eingebracht hätten, auch die önnen unte is 375 Abge ordnete stimmten für die Regierung,

sdrücklich legalisiert worden . Senatspräsident nanzpolitik einschließe, müßten die Sozialdemo- und 230 lehnten das Vertrauensvotum ab.
Greiser schloß : „ Wir werden uns durch nichts
aus der Ruhe bringen lassen , durch feine Auf Leon Blums Bemerkungen zur Außen¬
Kombination der Auslandspresse und auch
durch keine Mobilmachungsmaßnahmen an un¬
seren Grenzen , und werden nach wie vor
unser Schicksal in die Hände des Führers
legen ."

fraten es a blehnen .

politt der Regierung hin meldete sich sofort
Daladier zum Wort und bestritt auf das hef¬
tigste Blums Darstellung , daß in der Außen¬
politik der Regierung eine Wandlung einge¬
treten sei . Kein französischer Ministerpräsident

Drückeberger -Klausel im britischen Wehrgefeß
Kein Einsatz gegen Streifende - Kriegsminister beruhigt die Opposition

(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | Rampf gegen Streifende zu kämpfen. Kriegs¬
London , 13. Mai . minister Hoare Belisha tam der Opposition

Was man in anderen Ländern Deserteure weitgehend entgegen und bot sogar an , jedem

nennt , wird in England als „Kriegsdienst Dienstpflichtigen auf einer Urkunde zu bestäti¬

verweigerer aus Ueberzeugung " be gen, daß er nicht zu Streitbrecherdiensten eran¬
werden würde . Diese Zusicherung

zeichnet . Für diese Art von Wehrpflichtigen gezogen

sorgt man in geradezu rührender Weise. So stimmte die Linke versöhnlich, so daß der Antrag

wurde von achtzig konservatiten Abgeordneten
im Unterhaus beantragt , daß die „ überzeugten
Wehrdienstverweigerer " bei voller Bezahlung in
ihrer Stellung bleiben sollten , wenn sie in

tem rüstungswichtigen Betriebe arbeiten .

ach Ablauf einer bestimmten Frist sollen diese

Patrioten in einem zivilen Dienst-Korps" sechs gibt , belief sich die Stärke der Territorial¬
Monate lang ihre Wehrpflicht ableisten .

zurückgezogen wurde .

Nur 57 vs . der Gollstärke
London , 13 . Mai .

Wie das britische Kriegsministerium bekannt

armee am 6. Mai auf rund 203 000 Mann ,

Einen weiteren Abänderungsantrag zum d. H. nur 57 v. H. der Sollstärke . Von den

Dienstpflichtgesetzbrachte die Linksopposition im Luftabwehrdivisionen haben nur zwei bisher

Unterhause ein . Man befürchtet in diesen Krei - ihre Sollstärke erreicht , während der Rest noch

sen, daß die Dienstpflichtigen eines Tages dazu so weit zurück ist, daß an der Gesamtsollstärke
verwandt werden könnten , im innerpolitischen noch annähernd 10 v. H. fehlen .

Generalfeldmarschall Göring auf privater Seereise im Mittelmeer

Aſſociated Preß, K. ) |



Bett , in der man anderenorts noch in
schlimmster Kleinstaaterei lebte , jene groß¬
deutsche Einstellung , die vor allem 1815
offenbar wurde , als nach mutigem Mit¬
kämpfen in den Freiheitskriegen der
Wiener Kongreß die Zuteilung an Hanno¬
ver bestimmte , die ein halbes Jahrhundert
währen sollte .

In dem von Bismard geschmiedeten Reiche
haben die Ostfriesen ihre anständige
Haltung stets in der Tat bezeugt .Der spätere Altreichskanzler sagte bei seinem
Besuch in Emden 1869 : ,,Gebe Gott , daß eine
so deutsche Gesinnung , wie wir sie hier ge¬funden haben , bald in ganz Deutschland
herrschen möge !" Und in den Kämpfen
1870/71 sowohl als auch vor allem im Welt
friege bekundeten die Soldaten unserer
Heimat die Treue zum Vaterlande in
Heldenmütigem Einsatz. Das Ostfriesische
Infanterie -Regiment 78 erwarb sich unsterb¬
lichen Ruhm, und die von unserer Nordsee:küste in die alte Kaiserliche Marine ent¬
sandten Männer bildeten den gesunden Kern
einer Mannschaft , die sich vor Skagerrak be¬
währte im Pulverdampfe der neuzeitlichen
Seeschlacht . Gerade die alte Seehafenstadt
an der Emsmündung , von der einst unter
dem Großen Kurfürsten die erste toloniale
Betätigung Brandenburgs ausging, festigte
im Weltkriege ihre Beziehungen zur Marine
auf das stärkste . Emden wurde einer der
wichtigsten U -Boot -Stühpunkte , von dem
entscheidende Kampfhandlungen ausgingen .
Vor allem aber machten der alte und der

neue Patenkreuzer über den ganzen Erd¬
ball den geschichtlichen Namen einer

'charaktervollen Stadt neu bekannt , die

einstmals in ihrer mittelalterlichen Glanz
zeit eine größere Flotte als die , Englands
ihr eigen nennen konnte . Mit der Errich¬
tunng Großdeutschlands hat Adolf Hitler
auch dem nordwestlichen Bollwert seines
Reiches , das im Südosten heranreicht an
die Karawanken , wieder eine hohe Auf¬

gabe zugewiesen .
Und so zeigt sich der besondere Stolz ,

den wir heute empfinden , daß am Ehrentage
der Bewegung . die einstmals um die Er¬
oberung einer roten Hochburg erbitterte

Kämpfe durchführen mußte, die neuerstan¬dene Kriegsmarine ihre starte Abordnung
entsendet . Wir alten Nationalsozialisten ,
die wir vor anderthalb Jahrzehnt als völ¬
fische Bekenner den Kampf aufgenommen
haben , nicht zuletzt , um die Ehre des
unbesiegten Frontsoldaten
tums wieder herzustellen , sind
glücklich, diesen tiefen Ausdruck bester
Berbundenheit zwischen Wehrmacht und
Partei erleben zu können. Die Hakenkreuz¬

safahne , die wir vor sechs Jahren auf dem
Rathause zu Emden haben hochziehen
fönnen , trägt die gleiche Rune wie die

ars Kriegsflagge der Einheiten im Delft. Diese
35 Abordnung übermittelt der ostfriesischen

Bevölkerung die Grüße einer Wehrmacht , die
mit ihren Waffen auch die Grenzen unserer

Heimat schützt und schirmt , einer Wehrmacht ,
in der auch die Söhne unseres Stammes
ihre Pflicht tun im Dienste für das größere
Baterland , das uns alle umschließt , die wir
Deutsche Adolf Hitlers sind .

Wenn Ernst Morik Arndt einst das
Wort geprägt hat : " Frei , tapfer ,
standhaft , das heißt friesisch "

Die Türkei im Schlepptan Englands
Abschluß eines Silfeleistungsabkommens zwischen London und Ankara

Istanbul , 13 . Mai .

Freitag nachmittag wurde im Barlament
von Antara im Rahmen einer Erklärung über
Saracoglu der Abschluß des türkisch-englischen
die türkische Außenpolitit vom Außenminister

Silfeleistungsabkommens verkündet.sichern sich die Türkei und England automatisch
Danach

gegenseitige Hilfeleistung zu , wenn durch einen
Angriff im Mittelmeer ein Krieg ausbrechensollte . Die Istanbuler Zeitungen verbreiten
diese Erklärung in Extraausgaben .

*

denen man andere Völker geneigt zu machen die Türkei zum Degen und Vasallen Englands
versucht , sich entweder für nackte Interessen bri - machen ? Es muß uns fraglich erscheinen , ob
tischer Strategie herzugeben oder sich dem der schwerwiegende Schritt der Staats¬

schließen, kennen wir nicht erst seit heute. Man det, zumal die Erfahrungen, die die Türkei mit
Kampf gegen die autoritäre Staatenwelt anzu - männer in Ankara dort ungeteilten Beifall fin¬

hinter politische Geschäfte tätigen zu dürften .
erzeugt Unruhe , Unsicherheit und Angst , um da- England machte , noch in bester Erinnerung sein

antwortlichen Leiter der türkischen Politik. trennliche Kampfgefährten sondern auch ein un

England und die Türkei mögen wissen , daß
Was erhoffen sich, so fragen die jetzigen ver : Deutschland und Italien nicht nur zwei unzer¬

wenn sie sich von der sicheren Grundlage der überwindliches Bollwert sind , und daßNeutralität entfernen , und sich schwungvoll auf es weder jetzt noch in Zukunft irgendwelche

Herr
die Seite Englands schlagen , von dem nun Mächte geben wird , die die Politik der Achse
wirklich jeder wissen muß, daß es noch nie für zu beeinträchtigen in der Lage wären.
andere als für eigene Interessen kämpfte, und Chamberlain aber hetzt den Propagandatrickder

sie, die politischen Erwägungen Kemal Atatürks ihn dort anwendet, wo England ganz offen¬

dies nicht zuletzt vor allem unter Aufopferung englischen Garantie auf dem künstlich erzeugtenvon Gut und Blut anderer Völker . Glauben Untergrund einer Kriegsangst zu Tode , wenn er

vorteilhaft eingekauft zu haben, wenn sie jetzt sichtlich nur sehr wenig zu gewinnen hat.

Uns fann nichts mehr erschüttern ! Wir
haben uns damit abgefunden, dak Wahnvor¬
stellungen die Seele der britischen Staats¬
weiter geht, sind wir um die fünftige Geistes
männer zutiefst ergriffen haben. Wenn das so

verfassung britischer Staatsmänner besorgt, wowir es doch schon einmal und mit einem Ge¬
fühl , gemischt aus Mitleid und boshafter
Schadenfreude , erleben durften , daß man in
London des Nachts die Flakgeschüße bemannte ,
offenbar um gegen einen Angriff der Mars¬
bewohner rechtzeitig gewappnet zu sein . Man

te es aber in London schon aus Gründen Jugendfundgebung im Forum Mussolini - Heute Abfahrt nach Florenz
gung der Verhältnisse in Europa , der Freis
des guten Geschmacks unterlassen , von der Festi

heit der Meere oder dem Schuß der Ordnung
zu sprechen , wenn man Maßnahmen ergreift ,
die letzten Endes zum Kollektivtriege
führen müssen , und alles andere , nur nicht den
Frieden sichern .

Das Prinzregenten -Paar beim Bapst
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 13 . Mai .

Der Vormittag des dritten Tages des
jugoslawischen Staatsbesuchs in Rom war einem
offiziellen Besuch im Vatikan gewidmet. PrinzEngland bietet mit einem Eifer , der schließlich regent Paul und Prinzessin Olga wurden von

den Blinden sehend machen muß , an allen Ecken dem päpstlichen Zeremonienmeister , Graf
und Kanten der Welt das Geschenk des briti Mella , begrüßt und nach dem Abschreiten der
schen Schuzes gegen friegerische Berwickelun- Ehrenabteilung der päpstlichen Nobel -Garde ingen an , und wer sich sträubt , an seine Gefährden Thronsaal der apostolischen Paläne gelei¬
dung zu glauben , dem macht man Angst und tet . Papst Pius gewährte dem Prinzregenten¬
steckt ihm Geld in die Tasche . Diese Mittel , mit Paar eine Audienz, die 20 Minuten dauerte .

Neues Arbeitsprogramm für Ungarn

Im Anschluß an diesen Empfang besuchte Prinz
Paul den Kardinalstaatssekretär Maglione

Gegenbesuch des Kardinalstaatssekretärs .
und empfing turze Zeit später im Quirinal den

Vorführungen der faschistischen Jugend im Mars
Der Nachmittag stand im Zeichen sport : icher

mor -Stadion des Forum Mussolini . Zehntaus
send Mitglieder der faschistischen Staatsjugend

Gästen zu, die von dem König und Kaiser , dem
vom Liktorenbündel jubelten den jugoslawischen

Duce und den beiden Außenministern begleitet
waren . Am Abend versammelte sich die faschis
stische Regierung mit Mussolini an der Spize
im Palazzo Borghese , wohin Prinzregent Paul
zu einem Galaessen geladen hatte . An diesem
Essen in der jugoslawischen Gesandtschaft nahm
das italienische Herrscherpaar teil , außerdem in
der Reihe hoher Gäste Prinz Philipp von
Hessen und seine Gattin .Ministerpräsident Telekn über die Aufgaben des Reichstags

Am heutigen Sonnabend begibt sich das Prinz¬
Budapest , 13. Mai . wendigkeit , das wirtschaftliche Gleich regentenpaar nach Florenz , um dort an den

Ministerpräsident Teleky hielt vor den Wäh - gewicht und den Wohlstand wieder herzu - Veranstaltungen des Musikalischen Mai “ teil¬
lern der Hauptstadt eine großangelegte Rede, instellen . Die Entwicklung der Industrie sei not- zunehmen. Die Stadt der Medici ist dem kunst
der er das Arbeitsprogramm des neuen Reichsteine Armee und teine ungarische Selbständigkeit . kannt, die er zum Teil im Schloß des Fürsten

wendig , denn ohne ungarische Industrie gebe es liebenden Prinzen Paul aus seiner Jugend bes

tages bekanntgab . An die Spize seiner Aus¬
führungen stellte er die Notwendigkeit der be- Für die Steigerung der landwirtschaftlichen Bemidow , in der Villa Pratellino verlebte . Der
schleunigten Ausrüstung und des Ausbaues Produktion sei eine Reihe von Maßnahmen Tag in Florenz ist der letzte des Staatsbesuchs .
der Armee, die in erster Linie der Sicherheits - Terror der Gewerkschaften befreit

notwendig . Die Arbeiterschaft müsse vom

und Entwidlungsfähigkeit des Landes diene .
werden .

Durch die Vergrößerung des Landes stehe die Das Nationalitäten problem gebe
Regierung vor den Aufgaben eines wachsenden, wohl große Schwierigkeiten , Ungarn werde aber
sich vergrößernden und sich kräftigenden Un- dennoch die gegenseitige Verständigung unter
garns , das auch nicht ungarisch sprechende , aber den Nationalitäten und den Ausgleich der Ge¬
durch gemeinsame Tradition mit Ungarn ver- genjähe ohne jeden zwang erreichen. Die Presse
bundene Völker umfaßt. Zur Lösung dieser Auf- habe erzieherische Pflichten , deren Erfüllung die
gaben jei ein ganz neuer staatlicher Apparat Regierung, wenn es sein müſſe, auch mit här
notwendig . Das heutige Ungarn müsse sich in teren Mitteln zu erzwingen wissen werde. Eben¬
die 900 Jahre alte Ideologie und den Gedan- so wie die Regierung das Judengeset zur
tenkreis des St. Stephan-Reiches zurückfinden. Berabschiedung gebracht habe, werde sie auchWeiter betonte der Ministerpräsident die Not- die Bodenreform zur Gesezestraft erheben.

Beck hat die Wahrheit verschwiegen
Stalien : Endgültige Regelung der Danziger Frage notwendig

Mailand , 13 . Mai .

Im Zusammenhang mit der Rede Becks
besaßt sich die Zeitschrift „ Relazioni Inter¬
nacionali" mit der Danziger Frage. Die Zeit¬
schrift erklärt hierzu u . a., daß Polen weder
mit politischen noch wirtschaftlichen Gründen
den flaren Standpunkt des Reiches , daß Danzig
zu Deutschland zurückkehren müsse, widerlegen
könne .

dann wissen wir um die Verpflichtung in
heutiger Zeit . In einer Welt des Hasses
befestigen wir die Insel des Friedens
nach alter Ueberlieferung bauen wir die
Deiche , die standhalten müssen dem stärksten
Ansturm der Gewalten . Hält die Wehr

macht das Schwert scharf , worauf das Volk Vom politischen Standpunkt aus fönnten

der Deutschen unbeirrt vertraut , so ist es die die Polen keine stichfesten Gründe vorbringen ,
bleibende Aufgabe der Bewegung, die Idee Danzig nun einmal eine feststehende Tatsache

weil die volksmäßige Zusammensetzung von

des Führers zu bewahren als ein heiliges sei. Vom wirtschaftlichen Standpunkt aber
Vermächtnis , das den Aufstieg und die Herr habe Herr Beck die Wahrheit verschwiegen ,
lichkeit unseres Reiches verbürgt . So schirmt nämlich daß der Handels - und Geeverkehr
das scharfe Schwert die einigende Idee , die Danzigs gerade feit jenen Tagen ernstlich
die Zukunft des Ewigen Deutschlands ver - zurückgegangen sei , seitdem Polen den
heißt . Wir alle aber - ob im feldgrauen , Hafen von Gdingen errichtete . Zu behaupten ,
blauen oder braunen Kleid - blicken auf daß Danzig heute seine Blüte Polen verdanke ,

den Richtmann , der groß als Soldat und fei nicht minder übertrieben wie die Behaup =
tung , daß Deutschland Polen von der Ostsee

Staatsmann ist , dem wir vertrauen als des ausschließen wolle .
deutschen Volkes Herzog aus dunkler Nacht

zu hellem Tag : den Führer Adolf Hitler !

-

Menso Folkerts .

Danzig sei keine polnische Stadt
und gehöre nicht einmal zum polnischen Staat .
Danzigs heutige Stellung sei eine juristische

Deutscher von polnischen Grenzern erschossen
Schwerer Uebergriff auf der Obra

Landsberg . 13 . Mai . nach Polen zurückzukehren , müßten sie sich nach

Göring auf der Rückreise
Mailand , 13 . Mai .

Generalfeldmarschall Göring traf am späten

Abend des Freitag auf dem Motorschiff „Huas¬
caran " in Livorno ein. Zu seiner Begrüßung
waren der Präfekt , der Admiralkommandant
der Marineakademie und andere hohe Persön
lichkeiten der Wehrmacht und der Verwaltung
erschienen . Nach einer kurzen Rundfahrt durch
die Stadt begab sich Göring zum Bahnhof. Auf
faschistischen Partei Aufstellung genommen, die
dem Vorplatz hatten Ehrenabordnungen der

ihn ebenso wie die zahlreich versammelte Mens
schenmenge mit begeisterten Jubelrufen emps
fing .

Um 23 Uhr trat der Generalfeldmarschall mit
einem Sonderzug in Richtung Bologna - Verona
seine Rückreise nach Deutschland an .

Brauchitsch aus Italien zurück
Berlin , 13 . Mai .Fiktion , die eine endgültige Regelung nötig

habe . Es bestehe kein Grund , diesen Reibungs¬
punkt am Leben zu erhalten , zumal dies im
offenen Widerspruch zu dem Willen der Bürger oberst von Brauchitsch, kehrte am gestrigen
der Freien Stadt ſtehe .

Die Zeitschrift schließt ihre Betrachtung mit
einer deutlichen Warnung an Polen und
erklärt , daß die weitere Entwickelung der An¬
gelegenheit zeigen werde , ob sich die polnische
Regierung im Sinne der Realität auswirken
werde , oder ob sie in einem Starrsinn , der

Kräfte zur hartnäckigen Verteidigung aufsSpiel
gefährlich werden könnte , alle politischen

setzen wolle , die in sich bereits die entscheiden¬
den Elemente der politischen Lösung trage .

Weygand Botschafter in Warschau ?
( Von unserem Warschauer Vertreter )

Warschau , 13. Mai .
In polnischen Kreisen , die dem Außen

ministerium nahestehen , spricht man von einem

Wechsel in der Besetzung des französischen Bot¬
Der bisherigeschafterpostens in Warschau .

Botschafter Noel soll nach diesen Gerüchten

durch General Weygand ersetzt werden .

Lewis ' Sieg

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generals

Freitag von seiner Reise nach Italien zurüd .
denGeneraloberst von Brauchitsch hat an

italienischen Heeres , General Pariani , ein
Oberbefehlshaber und Generalstabschef

Danftelegramm gerichtet .

Bei einer

guten Cigarette
kommt man

auf gute Gedanken

ATIKAH

albington, 18.Wat RürzmeldungenMai .

5Pf

des

Zur Beendigung des Streiks in der amerika¬ Die faschistische Kammer hat den Voran
nischen Kohlenindustrie schreibt die Washing- schlag des Ministeriums für Volksbildung an

Lewis einen gewaltigen Sieg errungen habe , da genommen . Minister Alfieri gab zur Begrün

Bild vonsich Roosevelt völlig auf seine Seite stellte. Der dung des Voranschlages in knappen Zügen ein
der Mannigfaltigkeit der Arbeit

Präsident der USA . und seine Arbeitsministerin
die schon in mehreren

seines Ministeriums .
Frau Perkins
Fällen ihre Hand schützend über kommunistische Der polnische Vizeaußenminister Graf Szem
Sezer hielt taten alles , um die Grubenbesizer bek empfing Freitag den französischen Bots
in den Augen der Nation ins Unrecht zu setzen. schafter Noel , den päpstlichen Nuntius Cotest
Obwohl Lewis viele Gruben dadurch stillegte , sowie den ungarischen Gesandten de Hory .

Am Mittwoch, 10. Mai , wurde der 29jährige einem verbündeten Staat durchschlagen . Schon
volksdeutsche Fischer Koichiki aus Ziegel - jekt sei es Zeit . Hierfür die Marschroute vor - ton Daily News " , daß der Gewerkschaftsdiktator
Scheune beim Ueberqueren der Obra auf der zubereiten . Das Auslandspolentum sei ver¬

deutschen Sälfte des Flusses in seinem Kahn pflichtet, für die polnische Auffassung schon
von polnischen Grenzbeamten erschossen . Ko - jekt stärkste Propaganda zu treiben und sich in
schizzki, dem die Fischerei in diesem Gebiet der Organisationen zusammenzuschließen .

Obra gehört , war im Besitz eines Dauer¬
ausweises ; er war also berechtigt , die deutsche
und polnische Seite der Obra , deren Mitte die
Grenze bildet , zu befahren .

Richtlinien für Auslandspolen
( Von unserem Warschauer Vertreter )

Warschau , 13 . Mai .

Boykott deutscher Filme
(Von unserem Warschauer Vertreter )

Warschau , 13 . Mai .

Tz Nachdem der Westmarken-Verein und
andere Organisationen, els fifchen Chau
vinismus schon seit einiger Zeit einen der
artigen Drud auf die Kinobesitzer ausgeübt
hatten , daß deutsche Filme nicht mehr im Pro¬
gramm erscheinen konnten, ist jetzt offiziell ein
solcher Boykott verhängt worden. Auch das
Lichtspiel -Theater in Warschau , das allein für
deutsche Filme vorgesehen war , mußte unter
diesen Umständen sein Programm ändern und
auf die amerikanische Filmproduktion um¬

Der Kurjer Warszawski " stellt in einem
Artikel Richtlinien für die Auslandspolen für
den Fall eines Krieges auf . Die Auslands¬
polen, so heißt es . müßten sich vom ersten
Augenblick an als polnische Soldaten fühlen
und nach den Richtlinien der Warschauer Zen¬
deale handeln . Menn es ihnen nicht gefinge , ftellen .

daß er die Arbeiter zum Streik rief, sprach diese Der französische Außenminister Bonnet hat
eigenartige Arbeitsministerin von Aussperrung . Freitag abend den polnischen Botschafter t

Die Erklärung Roosevelts , daß die von Paris empfangen .
Lewis geleiteten CIO . -Gewerkschaften die Das Generalsekretariat der Genfer Liga
nachweiblich erheblich unter kommunistischem
Einfluß stehen allein berechtigt find, rteilt mit, daß die Eröffnung der 105. Rats
beitsverträge abzuschließen , wendet sich auch zung auf den 22. Mai festgesetzt worden ist
schorff gegen das Gewerkschaftssystem . das von Die englische Handelsabordnung aus Bufa
Green geführt wird und das der internatio - rest traf unter Führung von Leith-Roß in
nalen Heze nur sehr wenig folgt . Offenbar Athen ein , wo bereits mit den für Wirtschafts
tommt es Roosevelt auf die parteipolitische verhandlungen zuständigen griechischen Beam
Unterstügung der Lewis -Gewerkschaften an . ben die erste Fühlung genommen wurde .



Quer durch In - und Ausland
Seufelsflieger wieder in Südamerika

( Eigener Bericht )

Berlin , 13 . Mai .

Az Diabolico " der Teufelsflieger-

Der Cefpilot der Büder - Flugzeugwerke ,
Arthur Beniz , der durch zweimaliges Ueber¬
fliegen des Kordilleren -Gebirges und seine

große Kunstflugtournee in Südamerika als
be:

kannt geworden ist, hat sich wiederum zu einem
mehrmonatigen Aufenthalt nach Südamerika
begeben . Er fliegt dort zwölf Flugzeuge des

Typs Jungmann ein, die von den Bücker
Werken nach Brafilien geliefert wurden . Bei
seiner Ankunft in Rio de Janeiro wurde Benig
von Vertretern des Aeroklubs do Brasil herz¬
lich empfangen . Gleich nach seiner Ankunft
flog Chefpilot Beniz auf Wunsch der brafi¬
lianischen Luftverkehrsgesellschaft Varig ein
deutsches Kleinflugzeug Typ Büder

Student " von Rio de Janeiro nach Porto
Alegre . Der fleine Student " legte die 1500
Kilometer lange Strecke mit 160 Kilometer¬

stunden Durchschnitt zurück und lieferte damit
einen schönen Beweis für die Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit des deutschen Kleinflug
zeugbaues .

Dom

Zuwachs im Berliner 300

(Eigener Bericht )

Berlin , 13 . Mai .

Der Berliner 300 hat gerade rechtzeitig

zur neuen Sommersaison wieder einen erheb =

lichen Zuwachs " an seinem Tierbestand er¬
fahren . Eine kleine Wanderung durch die

Anlagen des Zoologischen Gartens führte zu

etwa hundert neuen Tieren , die in der legten
Zeit hier untergebracht wurden . Zunächst sieht
man im Raubtierhaus vier fleine Löwen¬
babies , die von der Löwin des Generalfeld
marschalls Göring , die im 300 untergebracht
ist , geboren wurden . Nebenan hat die Tiger
familie stattlichen Nachwuchs bekommen . Neue

Eremplare sind auch bei den Beständen der
Wildpferde eingetroffen . Ein paar ganz seltene
Tiere fann man in den Affenhäusern bewun¬
dern . Ein Magotpaar aus Gibraltar , eine im

Aussterben befindliche Rasse , sind die einzigen
in Europa heimateten Affen . Auch einige
Bärenstummelaffen , sowie einen a dem
tropischen Afrika stammenden Nackthund , die
man bisher im 300 nicht sehen konnte , be¬
reichern jetzt den Bestand an seltenen Tieren .
Besonderes Interesse erweden ein riesiger
Steinadler , den der Gau Tirol dem Führer

zum 50 . einGeburtstag schenkte , sowie
Spanischer Wolf , den die deutschen Freiwilligen
in Spanien Generalfeldmarschall Göring als
Geschenk überreichten .

aus

Wünschelrute versagt im Gerichtssaal
(Eigener Bericht )

Magdeburg , 13 . Mai .

Der Fall , daß in einem Justizgebäude
umfangreiche Versuche mit der Wünschelrute
burchgeführt wurden , hat sich jetzt zum ersten
mal in Magdeburg abgespielt . Dort mußte
sich der wegen Heilschwindeleien angeklagte
46fährige Otto Schult aus Rost od vor
fechs Sachverständigen mit seinen Wünschel¬
ruten stellen . Der Angeklagte , der sich seit
1932 als Wünschelrutengänger betätigt , will

angeblich die Fähigkeit besitzen. Krankheiten
hervorrufende Erdstrahlen festzustellen. Gegen
Diese Strahlen helfe dann nur die Ab¬
Schirmung " .

Go endet eine Verbrecherlaufbahn
Mit kakenartiger Geschwindigkeit über Schuppen und Ställe

Hamburg , 13. Mai .

Am späten Abend des 7. Januar beobachtete
ein Einwohner eines Hauses am Schulterblatt
im Stadtteil Altona, wie sich in einem Torweg
ein Mann in verdächtiger Weise umbertrieb.
Dieser Mann erstieg ein Gitter, zertrümmerte
dann die Scheibe zu einem Herrenmoden
geschäft. Als er merkte, daß andere Leute ihn
beobachteten und Miene machten , ihn zu vers

folgen, setzte er mit tagenartiger Geschwindig
teit über die Dächer von Schuppen und Ställen ,
um zur General -Lizmann -Straße zu gelangen .

Dort war aber der Torweg verschlossen, so baß
der Eindringling in der Falle faß. Nach heftiger
Gegenwehr wurde er von einem Gastwirt und
einem Schlachter festgenommen und der Polizei
übergeben .

Es handelte sich um den 39 Jahre alten Wil¬

helm Wesselowski , einen sogenannten
schweren Jungen , der schon neunzehnmal vor
bestraft ist. Seine erste Strafe betam er schon

in seinem fünfzehnten Lebensjahr . Nach Ansicht

der Strafverfolgungsbehörde ist W. ein Ge

wohnheitsverbrecher mit starker verbrecherischer

Energie. Er ist schon oft aus Strafanstalten
ausgebrochen und hat dann immer wieder neue
Einbrüche verübt. W. redete sich zuerſt darauf
aus, daß er betrunken gewesen wäre, doch iſt er
ganz planvoll vorgegangen ; er wußte, welchen

mußte .
Weg er im Falle einer Entdeckung wählen

Auch in der Verhandlung vor der Großen
Straffammer des Landgerichts Hamburg be
hauptete W. , er sei sinnlos betrunken gewesen .
Bon der Wirtschaft , in der er Bier getrunken
habe , sei er auf den Hof gegangen , um einmal
auszutreten . Mehrere Zeugen, die mit ihm ge¬
zecht hatten , bekundeten , daß er angetrunken ,

aber nicht sinnlos betrunken gewesen sei. Das
Gericht verurteilte den Angeklagten als gefähr =

lichen Gewohnheitsverbrecher wegen versuchten

Einbruchsdiebstahls im Rückfall zu zwei Jahren
3uchthaus und zu fünf Jahren Ehrverlust und
erkannte auch auf Anordnung der Sicherungs¬
verwahrung .

Tragödie am Scheibenstand
Gerichtliches Nachspiel vor dem Landgericht Moabit

(Eigener Bericht )

Berlin , 13 . Mai .

Ein tragischer Unfall auf einem Schieß¬
stand in einem Vorort Berlins , bei dem ein
Sitlerjunge ums Leben tam , bildete den Hin¬
tergrund einer Verhandlung vor der Großen
Straffammer des Landgerichts in Moabit . Drei
Angeklagte hatten sich wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten .

Die drei Angeklagten , von denen der eine
Schießwart der Hitler -Jugend war , hatten die
Erlaubnis erhalten , auf einem 50 -Meter -Schieß¬
stand eines Gastwirts im Vorort Bohnsdorf
bei Grünau aus einer Kleinkaliberbüchse zu
schießen . Ihnen war die vierte Schießbahn zu
gewiesen . Auf der ersten Schießbahn des gleichen
Standes fand das Schießen einer Gefolgschaft
der H3. statt . Vor Beginn des Schießens begab
sich der eine Angeklagte mit seinem Schwager
in die Anzeigendeckung , um ihm das Anzeigen
der Treffer zu erklären . In der Deckung befand

|

sich zu dieser Zeit der Hitlerjunge Günther

Rüder , der gerade Scheiben schußfertig

machte . Der Angeklagte schwenkte von der

Deckung aus eine weiße Fahne , die für die
Schützen Schießverbot bedeutet , um einem
Schwager deren Handhabung beizubringen .
Nachdem er die Fahne gesenkt hatte , hielt der
andere Angeklagte dies für das Zeichen zum
Beginn des Schießens und gab einen Schuß auf
die Scheibe ab , hinter der sich Günther Rücker

befand . Die Kugel durchschlug die Scheibe und
verletzte den dahinter befindlichen , bedauerns¬
werten Jungen so schwer an der Lunge , daß er
bald darauf im Krankenhaus verstarb .

Nach eingehender Beweisaufnahme erhielt das

Gericht am Ort des Unglücks einen Lokaltermin
ab . Es ergab sich die einwandfreie Feststellung ,
daß der Todesschuß schuldlos durch eine Summe
unglüdlicher Zustände verursacht wurde . Das
Gericht tam zu der Feststellung , daß keine Fahr¬
lässigkeit vorgelegen hat und sprach sämtliche
drei Angeklagte aus diesem Grunde frei .

Fräulein Cotillon bleibt Prinzessin
Eine Geschichte des Hauses Bourbon - Die Nachkommen Ludwigs XVII .

( Von unserem Pariser Vertreter )

Paris , 13 . Mai .

Es find jetzt auf den Tag fast genau
zwei Jahre her , da erschien auf der Bürger¬
meisterei des 14. Pariser Arrondissements der

Louis -Charles Don Bourbon - Naun¬Pring
dorff und gab die Erklärung ab , Vater der

34 Jahre alt gewordenendamals gerade
Mademoiselle Andree Cotillon zu sein . Also
wurde Mademoiselle Cotillon standesamtlich
und rechtskräftig zur Prinzessin gestempelt .

Denn die in Paris lebenden beiden Brüder

Bourbon -Naundorff sind direkte Abkömmlinge
Ludwigs XVII., des fleinen Dauphin , der nach

von 1789 einemAusbruch der Revolution
Schuhmacher in die Lehre gegeben wurde und

seitdem als verschollen galt . Später tauchte
dann in Berlin ein Schuhmacher Naundorff
auf, der angab , dieser verschollene Prinz zu
fein und Anspruch auf den Namen Bourbon
zu haben .

Mit rund 50 Fällen hatte sich die Magde¬
Burger Strafkammer zu befassen , in denen der
Angeklagte auf dem Lande in der weiteren
Umgebung Magdeburgs solche Erdstrahlen

abgeschirmt " hat , ohne daß sich irgendein Ers

folg eingestellt hätte . Schult ließ sich für seine

Tätigkeit meist zwischen 30 bis 100 RM. be- Gangster erbeuten 800 000 Franken
zahlen . Im Gerichtssaal sollte nun der An¬

geflagte seine Fähigkeiten beweisen . Nachdem

Schon die Wünschelrute bei der Feststellung von
Strahlen versagt hatte , stellte Schult bei
Kranken , die für den Versuch vor Gericht er¬

schienen waren, ganz unzutreffendeDiagnosen. ten 800 000 Franken in Banknoten . Als der
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(Eigener Bericht )

Brüssel , 18 . Mat .

Auf offener Straße überfielen in Brüssel

zwei Banditen einen Kassenboten und erbeute

Kassenbote in unmittelbarer Nähe des Banks

gebäudes im Zentrum der Stadt die Straße

passierte, sprang ein Mann auf ihn zu und

schlug ihm mit einem eisenbeschlagenen Stod
wuchtig über den Kopf , so daß er zu Boden

stürzte . Im gleichen Augenblid wu de ihm die

Attentasche von einem zweiten Verbrecher ent¬

rissen . Beide Banditen sprangen in ein bereit

stehendes Auto und rasten in wilder Fahrt das

von . Die Kenn -Nummer des Wagens fonnte

von Passanten festgestellt werden . Wie inzwis
schen ermittelt wurde , haben die Gangster den

Wagen vor eingen Tagen gestohlen. Von den
Tätern fehlt jede Spur .

Klippfische gegen Flugzeuge
(Eigener Bericht )

Oslo , 13 . Mai .

Italien beabsichtigt von Norwegen grö

ßere Mengen von Klippfischen zu kaufen , die

mit Flugzeugen bezahlt werden sollen. Die
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Schwedens Bären wandern
(Eigener Bericht )

Die Familie Bounbon - Naundorff , die bis

her nur noch auf vier männlichen Augen

rahte , wurde also im Mai 1937 um eine Prin

zessin vermehrt . Inzwischen hat sich aber an¬
scheinend Prinz Louis -Charles mit seiner
Tochter überworfen , denn er erflärte vor der

entgegen seinen ur¬Pariser Ziviltammer ,
sprünglichen Angaben doch nicht der Vater

zu sein . „ Sier mein Militärbuch " , führte er
aus , welches den Beweis erbringen wird , daß

in Tonking war .ich zur damaligen Zeit Korporal im 2. Regi¬
ment der Fremdenlegion
Ich wußte bisher nichts von der Existenz der

Mutter meiner Tochter." Das Gericht hat
sich jedo den Argumenten des Prinzen nicht

angeschlossen und Fräulein Cotillon in ihrer

töchterlichen und damit auch fürstlichen Würde
bestätigt, so daß Louis -Charles , ob er will
oder nicht, sich weiterhin als Papa einer in¬
zwischn 36 Jahre alt gwordenen Tochter be¬
trachten muß .

Englisches „ Nurflügel " Flugzeug
( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 13 . Mai .

Der englische Flugzeugkonstrukteur P. Neß¬

losen Flugzeugtyp entwidelt . Das Flugzeug bes

steht nur aus einem Riesenflügel , durch zwei

dreieckigeVerbindungsstücke mit einem Schwanz¬

anjat verbunden , der zwei Ruderflächen trägt .
Das Flugzeug ist mit zwei Motoren ausgerüstet .

Die Durchschnittsgeschwindigkeitsoll 385 Stun

dentilometer betragen , der Aktionsradius 9600

Kilometer . Der Konstrukteur hat zunächst ein

Versuchsmodell gebaut , das die Probe¬

flüge aufgenommen hat . Es ist beabsichtigt , bei

befriedigendem Verlauf der Probeflüge zum

Bau eines größeren Flugzeugs gleichen Typs

überzugehen, das zwanzig Fluggäste ohne Zwi¬
schenlandung 7200 Kilometer weit befordern
tann .

bitt Willoughby hat einen neuen schwanz=

Fischereifahrzeuge zusammengestoßen
Boston , 13. Mai .

Man befürchtet , daß bei einem Zusammenstoß

von zwei Fischereifahrzeugen im dichten Nebel,

der Nähe von Neuschottland , insgesamt 40 Per¬
9 Fischer wurden

etwa 150 Meilen nordwestlich von Boston, in

sonen ums Leben kamen.
halberfroren und völlig erschöpft in einem Rets

tungsboot bei Yarmouth treibend aufgefunden .

Einer der Gerefteten ist inzwischen gestorben .

Die Ueberlebenden erzählen , daß sich der Zu¬

sammenstoß nachts , als die meisten in ihren Ko¬
Stocholm , 13 . Mai .

Nach Berichten der Jagdverwaltung in jen schliefen , ereignete . Beide Segelschiffe fan¬

Dalarne wandern die Bären von Jahr zu Jahr fen sofort . Die Mannschaften mußten , teilweise

weiter nach Süden . Während im vergangenen nur mit dem Hemd bekleidet , in das eiskalte

Jahr weit nördlich von Orsa Bären bemerkt Wasser springen . Die Kapitäne beider Fahr¬

werden konnten , wird von Mora gemeldet , daß zeuge gingen wahrscheinlich mit ihren Schiffen

nun auch in den südlichen Waldgebieten Da- in die Tiefe . Mehrere Dampfer und Küsten¬

larnes Bären beobachtet worden sind . Man wachtboote suchten die Unfallstelle ab . Sie fan¬

schätzt die Zahl der Bären in Dalarne auf den aber nur ein leeres treibendes Rettungs =

fünfzehn , Tiere .
boot .

-

Eine dicke , böse Strähne

Pech hat heute Fräulein Lene .

Morgens kam sie sowieso

mit Verspätung ins Büro .

Drauf der Chef mit strenger Miene

quengelt wegen der Maschine :

leider sei sie schlecht geputzi

und das Farbband abgenutzt .

Widerspenstig sind die Dinger ,

färben lila Lenes Finger ,

nun fällt noch die Tinte um .

klacks auf das Linoleum ]

ATA

Lene ist dem Weinen nah ,

doch schon ist die Hilfe da .

, , Lene !" . die Kollegin spricht ,

, ,kennst Du Henkels ATA nicht ? ! "

Schnell sind alle Flecken weg

und zugleich die Strähne Pech ,

mit dem guten ATA - fein

wird ja alles wieder rein



Zucht - und Nutzvichmarkt Leer

Jetzt günstige Absatzmöglich
keiten für Vieh jeder Gattung

Nächster Markt am Mittwoch , dem17 . Mai

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680
Werkstatt für antife Möbel .

OTZ - Stellennachweis

Wir suchen zum 1. Juli , evtl . später

1 erste Verkäuferin
und

1 zweite Verkäuferin
für die Abteilung Damen Bekleidung

1 Kontoristin
für leichte Büro -Arbeit .

Schriftliche oder mündliche Bewerbungen an

KAUFHAUS

Gerhard
rottrup

vorm . Gerhd . deWall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Perfette Köchin
per sofort oder 1. Juni für Privathaushalt gesucht .
2. Mädchen und Fensterputer werden gehalten . Große
Wäsche außer dem Hause . Gehalt 70 RM . netto .

Fahrgeld wird vergütet . Alter bis 28 Jahre .

Besse , Harmonielichtspiele ,

Gesucht auf sofort

2 Hausgehilfinnen

Wandsbeck

Geschwister Marinesse , Bahnhof West ,
Emden .

Zum 1. Juni suchen wir für unseren großen Haushalt

3 bestempfohlene , fleißige , ehrliche
Hausgehilfinnen

feine Anfängerinnen . Küchenpersonal vorhanden .
Guter Verdienst .

Kruppsches Gästehaus , Meppen , Ems .

Buchhalter ( in )
zum 1. Juli gesucht . Schriftliche Angebote an

Gebrüder Schmidt , Norden ,
Tabat - und Kolonialwaren - Großhandlung .

Wir suchen

2 tüchtige Mitarbeiter (innen )
Gute Kenntnisse in Stenographie u . Schreibmaschine
sind unbedingt erforderlich , erwünscht sind auch buch¬
halterische Kenntnisse . Antritt sofort oder zum
1. Juli 1939 .

-

Die Deutsche Arbeitsfront ,
Kreiswaltung Leer .

Lagerist gesucht
Heinr . Lange , Fahrrad -Großhandlung , Leer ,
Bremer Straße 7 .

Für meinen frauenlos . kleinen
Saushalt suche ich eine zuver
lässige , tüchtige

Suche zum 15 . 5. oder 1. 6 .
für fl . landw . Haushalt eine

Nächste Woche Ziehung

Deutsche Reichslotterie
millionen

Gewinne durch Zusammenlegung
3 Gewinne zu je 500000 Mark
3 Gewinne zu je 300000 Mark
3 Gewinne zu je 200000 Mark

100 000 Mark bisher
50000 Mark bisher
40000 Mark

18 zu je 1002
ganz neu
bisher 10

24 zu je
15 zu je
21 zu je
12
39 zu je

174 zu
378 zu je

480 zu je
1020 zu je

30000 Mark
je 25000 Mark

20000 Mark
10000 Mark
5000 Mark

bisher 8
bisher 20
bisher 116
bisher 224

4000 Mark
3000 Mark

ganz neu
bisher 440

3 Prämien zu je 500 000 Mark
Trotz vermehrter Gewinne die
früheren niedrigen Lospreise

18 . M. 3 - 4M6 - 2M . 12¬
Staatl . Lotterie - Einnahme DAVIDS , EMDEN

11 . M. 24¬

Witwer , 50 Jahre , Arbeiter
( Staatsbetrieb ) suchtSaushälterin Haushälterin Bekanntmachung. (state )

in mittleren Jahren , von ange¬
nehmem , freundlichem Wesen .

Angebote mit Gehaltsanspr .

möglichst bald an mich erbeten .

Dr. Bruns , Rechtsanwalt,
Weener ( Ostfr . ) .

(Melken Bedingung). Gutes beim Landkreis Friesland wird
Für die Kreisplanungsstelle

Gehalt . Zu erfragen bei der ein
OTZ . , Leer .

Gesucht zum 20. Juni ein

tüchtiger Geselle
für meine Bäderei u.
ditorei , und auf sofortSunges Mädchen Lehrling

gesucht für Haus und Garten .

5 . Paul , Kaufmann ,
Kirchhatten i . D.

Planungstechniker

Haushälterin
bis zu 50 3 . , zwecks sp . Heirat .
Schriftl . Angebote erbeten unter
E 1740 an die OTZ . , Emden .

gesucht , der bereits über einige Gesucht ein freundl . , kinderl .
Erfahrungen im Aufstellen von

Kon- Ortswirtschaftsplänen, Baustoffjunges Mädchen

C. Folterts , Bädermeister ,
Nordseebad Spiekeroog ,
Fernruf 13 .

Die Apotheke

A
ein Begriff für

ein Bebauungs -Aufbauplänen ver =
fügt . Die Vergütung erfolgt
nach der TO. A. Gr . VI , ggf . auch
Gr . V. Bewerbungen werden bis
zum 25 . Mai 1939 erbeten . Der

Mädchen vorhanden .
Schr . Angebote unter W 129
an die OTZ . , Weener .

Tüchtigen
Bewerbung find beizufügen SischergesellenSelbstgeschriebener Lebenslauf
mit Lichtbild , Zeugnisabschriften
und selbstgefertigte Skizzen .

Jever , den 11. Mai 1939 .

Der Vorsitzende
des Kreisausschusses des Land¬

treises Friesland .
Ott , Landrat .

Suche per sofort einen
ehrlichen , strebsamen

Sicherheit ! Schilfen
Kauft keine Arzneimittel
au Türen und auf Strassen

Amtlich feftgelegte Preise

Amtlich vorgeschriebene Qualitäten

bestimmen die Sicherheit

der Leistung in der

Deutschen Apotheke

Buchvertreter
für den Bezirk Emden zum Alleinvertrieb eines leichtverkäuflichen
soldatischen Werkes mit nachweisbar guten Verdienstmöglichkeiten
gesucht . Anschriftenmaterial wird zur Verfügung gestellt . Ernst¬
gemeinte schriftliche Bewerbungen fleißiger und zuverlässiger

Buchvertreter unter Fr . 31 345 an die OT3 ., Emden .

Weg . Erfr . des jetzigen suche Gesucht
ich in gr. landw. Haushalteinfache Stübe( Lehrwirtschaft ) ein

2. junges Mädchen
b . Familienanschl . u . Gehalt .

Frau W. van Lessen ,
Bunderhee über Leer .

Zuverlässige

Hausgehilfin
f . modernen Etagenhaushalt
zum 1. Juni gesucht .

Rechtsanwalt Koch III ,
Oldenburg i . D. ,
Beethovenstraße 11 .

Gesucht : zuverl ., finderliebes

Wir suchen zum 1. Juli oder später einen tüchtigen, Mädchen
jüngeren

Verkäufer
bei gutem Gehalt und freier Station . Schriftliche
Angebote erbeten .

Gerh . Joh . Hopkes , Bunde ,
Manufaktur - und Modewaren , Damen - und Herrenbekleidung .

Für sofort oder später

tüchtiger junger Verkäufer
oder Verkäuferin

- Ausf .für unsere Abteilung Kleiderstoffe gesucht .

Bewerbungen mit Lichtbild u . Gehaltsansprüchen erbeten .

Aug . Melching , Oldenburg i . D.

für d . Haush . Sonntags frei .

Frau H. Flüth , Emden ,
Lookvenne 19 .

Suche zu sofort tüchtiges

junges Mädchen
für den Haushalt .
G. Becker , Emden ,
Falderntor 11 .

Zum 1. Juni oder später
tüchtige , fleißige

Sausgehilfin
für Arzthaushalt ges . Hilfen
vorhanden . Gute Behandlung ,
guter Lohn .

Dr . Wegerdt , Bremen - Horn ,

nicht unter 20 3. , mit Koch - Leher Heerstraße 86 .

kenntn . , d . selbständ . arbeitet . Nachzufragen : Schwester Gertrud

Familienanschluß und Gehalt . Büsing , b. Herrn Groeneveld in

Frau M. Plate , Bremen ,
Vasmerstraße 28 .

Hausgehilfin
für Priv . - Haushalt zum 1. 6 .
bei gutem Lohn nach Olden¬
burg i . D. gesucht .

Angebote unter H. 2336 an :
Büttners A. - E. ,
Oldenburg i . O.

Gesucht zum 15. Juni oder
später eine

Sausgehilfin
für unseren Pensionsbetrieb .

Geschwister Stiefel ,
Nordseebad Langeoog .

Wymeer .

Gesucht für die Saison

1 tüchtige Mamfell
oder Koch
welche perfekt kochen können ,

1 junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts
und der feinen Küche ,

1 Küchenmädchen

Waschmädchen
( oder Frau ) .
Angebote mit Zeugniss ., evtl .
Bild , und Gehaltsforder . an

Hotel Inselfriede ,
Nordseebad Spiekeroog .

für Mühle und Müllerwagen
( Dauerstellung ) .

Christian Folkerts , Mühle ,
Hollen - Ostfriesland .

Zuverlässigen

Bäckergesellen
sucht
W. de Beer , Bagband ,
Bäckerei und Gemischtwaren¬
Geschäft , Fernruf 10 .

Gerucht auf sofort ein tüchtiger

Schuhmachergeselle
Maschinenarbeiter . Guter Lohn .
Dauerstellung .

Carl Hardy , Schuhmachermeister ,

für Bau und Möbel stellt so
fort ein ( Kost u . Wohn . vorh . )

Heinr . Roder , Heidmühle
bei Jever .

Gute und dauernde Existens
bietet

Seifenfabrik
die seit Jahrzehnten Privatkundschaft mit
bester Qualitätsware beliefert, tüchtigem

Provisionsreisenden
für den Bezirk Emden
Nursolide Herrenüber25. Jahre, die fleißig
und zielbewußt sind, wollen sich melden.
Angebote an :

SCHLUCHTERNER SEIFENFABRIK
M. WOLF SCHLUCHTERN

Vermischtes

ஜேக்க

Empfehle zur Zucht den mit dem
1. Preis bewerteten

Wilhelmshaven , Ulmenstraße13. Form u . Leistungsbullen
Suche

landwirtschaftl . Gehilfen
sowie

Gehilfin
Hillerns , Neu -Strüdhausen
b . Waddewarden , Post Jever .

„ Primas
47 894

Mutter als Färse 3,81 % Fett ,
Großmutter 4,07 % Fett .

Dedgeld Mindest say .
G. Hagena , Woltersterborg .

Ungeziefermittel

CUPREX
vernichtet schnell und sicher

Läuse , Flöhe , Wanzen ,

Milben , Haarlinge , Federlinge
und deren Brut .

25 ccm RM - . 70 50 ccm RM - . 98
100 ccm RM 1. 59

Käuflich in allen Apotheken u . Drogerien



Am Feierabend

Der Held von Kerguelen

werden .

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung " vom 12. Mat

Das war am 6. Dezem

Bunte Lese
Der Häftling des Vatikans

hat jetzt keinen Wert mehr , denn die Schmerzen
sind unerträglich . So ist es besser , wenn die

anderen den Grund wissen , warum meine Lei¬

stungsfähigkeit in der legten Zeit herabgesetzt
ist" . Aber die Beriberi besitzt die Eigenschaft , Ein Untertan des päpstlichen Staatsgebietes ,

Tragischer Ausgang der ersten deutschen Antarktis -Expedition ihre Opfer langsam zu Tode zu quälen . der Vatikanstadt , erlebte den Tod des Heiligen

Antarktis! In unvorstellbarer Weite liegt | Stimmung der Niederschlagenheit und Berzweis- Enzensperger hoffte immer noch, daß noch recht: Vaters in der Gefängniszelle . Der Vati¬

von uns Nordländern das noch wenig erforschte lung ergriffen wurden. Sie glaubten, auf ihrer zeitige Rettung und Hilfe käme, denn einmal tan hat nämlich ein eigenes fleines Gefängnis,

Südpolargebiet entfernt, aus dem nur selten Insel vergessen worden zu sein, denn jede Ber- mußten sie doch aus ihrer Robinsonade erlöst denn innerhalb der Grenzen seines teinen
Stadt -Staates übt der Papst als Souverän nach

Kunde zu uns dringt und von dem man noch bindung mit dem Mutterschiff „ Gauß war seit
„Ich möchte nur , die drei Monate , die mich der Verfassung vom 7. Juni 1929 die oberste

nicht angeben tann , wie groß seine Landfläche einem Jahr abgebrochen . Go anstrengend sie
eigentlich ist , da die Küsten taum zur älfi auch Tag für Tag nach einer Rauchfahne Aus- von Australien und vom Arzt trennen " , schreibt gesetzgebende , vollziehende und richterliche Ge

walt aus . Der päpstliche Gouverneur , der im
bekannt sind und man oft auch nicht weiß , ob schau hielten , fie erblickten nichts als die endlose er mit letter Kraft ins Tagebuch , vergingen

der gesichtete oder betretene Teil des Kontinents Weite des Meeres. Eines Tages ertannte En auch so rasch. Die Zeit schleicht jetzt entsetzlich Auftrage des Heiligen Stuhles auch die Recht¬
nur den Rand des Schelf - oder Inlandeises dar - zensperger , daß auch ihn die heimtüdische Krant langsam dahin .

stellt oder schon fester Gesteinsboden ist. Wo heit befallen hatte . Um feinen Preis durften ber. Immer mehr fühlte er seinen Tod nahen. Sprechung vollzieht, verurteilte im vergangenen

aber heute die Erde noch Geheimnisse birgt , die anderen von seinem Zustand, so lange er sich Man feierte noch ein trauriges Weihnachts- Dezember Mario Politi , einen Angehörigen

machen sich die Menschen auf, sie zu ergründen . verheimlichen ließ , erfahren , und so ging er und Neujahrsfest auf den Kerguelen , dann trifft des Vatikanstaates , zu vier Jahren Gefängnis ,

Immer schon hat die deutsche Wissenschaft einen äußerlich frohgemut seiner Arbeit nach, obwohl Enzensperger mit müder Stimme seine letzten der sich als Verwalter der vatikanischen Biblio¬
Anordnungen . Seine Sorge gilt den wissen - thet der mißbräuchlichen Benütung seines ihm

großen Anteil an der Erforschung unbekannter die Schmerzen immer größer wurden .
Länder und Meere gehabt , und wenn wir heute Am 12. Oktober 1902 vertraut er sein Leidenschaftlichen Ergebnissen, die geordnet sein muß zur Verfügung stehenden Fonds schuldig ge

mit Stolz vermerken, daß wiederum eine deut- dem Tagebuch an : „Heute früh bemerke ich ten, bis die „Gauß“ zurückkam . Am Abend des macht hatte. In den letzten Jahrzehnten haben

sche Expediton mit reichen wissenschaftlichenEr- beim Aufstehen zu meinem nicht gerade an- 2. Februar 1903, wenige Tage vor seinem 30.

gebnissen aus dem Südlichen Eismeer zurüd - genehmen Erstaunen, daß meine Beine von den Geburtstag, war es mit ihm zu Ende. Die letz- nur sehr wenig Menschen mit dem kleinen Ge

gekehrt ist, so geht unser Erinnern um vier Knöcheln aufwärts bis in die Mitte der Schien - ten überlebenden Kameraden schaufelten ihm in fängnis Bekanntschaft gemacht, das eigentlich

Jahrzehnte zurüd , als furz nach der Jahrhun - beine geschwollen sind . Noch einen Monat der harten Erde ein Grab , und man bestattete heute nur noch ein Symbol für die Souveräni

dertwende die deutsche Gauß -Expedition unter lang bleibt sein Mund stumm, und er sorgt sich den Toten mit dem Gesicht gen Norden , der ge- tät des Papstes ist. Während der ganzen Re

der Leitung Professor Dr. Erich von Dry - um den anderen Kranten , der nicht mehr schla- liebten Bergheimat zu, die er nicht mehr sehen gierungszeit Pius XI . ist Mario Politi der

galstis auszog, um den Südpol zu erobern . fen und gehen konnte. Dann aber war es mit sollte. So starb Josef Enzensperger, der erste einzige Sträfling des Vatikans gewesen.

Ihr glückte die Entdeckung des Kaiser -Wil - seiner Willenskraft vorbei . Unter dem 14. No- Meteorologe auf der Zugspige , den man in den

helm - II.-Landes in der Ostantarktis , die aller - vember lesen wir : „ Die Sache zu verheimlichen Alpen niemals vergessen wird .

dings durch schwere Opfer erkauft werden mußte .
Damals gab es noch kein Flugzeug , mit dem
man von einem Katapultschiff aus Erkundungs¬
flüge hätte machen können , das Radio war noch

unbekannt , und auch sonst fehlte es an techni¬

schen Hilfsmitteln , die heute die Arbeit der For¬

scher erleichtern helfen . So wäre es wohl taum

zu der erschütternden Tragödie auf den Ker¬

guelen gekommen , die leider die glänzenden Er¬

folge der ersten deutschen Südpolar-Expedition
1901/02 überschattete .

Was war geschehen ? Dr. v. Drygalsti ließ ,
als er mit seinem Expeditionsschiff „ Gauß " die
menschenleeren Kerguelen -Inseln verließ , um
weiter in die Antarktis vorzustoßen, auf diesem
Stüzpunkt fünf Mann seiner Begleitung zurück,
die die Aufgabe hatten , hier erdmagnetischen
und meteorologischen Studien nachzugehen . Der
erst 28 Jahre alte Münchner Josef Enzen
[perger , der erste Wetterwart der Zugspize,
ber im ganzen bayerischen Oberland durch seine
alpinistischen Leistungen sich einen Namen ge¬
macht hatte , wurde zum Führer dieser Truppe
bestimmt .

Anfangs ging alles gut . Jeder arbeitete in
ber völligen Weltabgeschiedenheit , die die jun¬
gen Wissenschaftler umgab , an seinen Proble¬
men , und aus dem letzten Briefe , den Enzen¬

[perger am 2. April 1902 durch ein Walfang¬
boot in die Heimat entfenden konnte, geht her
vor , daß um diese Zeit der Gesundheitszustand
der fünftöpfigen Mannschaft nichts zu wünschen
übrig ließ . Wenige Monate später aber wurde
bas Lager von der verhängnisvollen Beri
Beri Krankheit befallen , die als eine Folge
einseitiger Ernährung entsteht . Sie äußert sich
in langsamer Degeneration der peripheren Ner¬
ven mit Entartung und Zerfall der zugehörigen
Muskelfasern . In einem Tagebucheintrag En¬
zenspergers vom 10. August 1912 heißt es : Seit
einigen Tagen flagt Werth über Steifheit der
Beine und Kurzatmigkeit . Mit seiner Gesund¬
heit scheint es doch ernster zu stehen , als ich es
bisher glauben konnte . Ich befomme allmählich
Angst um ihn . Es ist schrecklich , feinen Arzt zu
haben , der helfen könnte . "

Der Wetterwart der Zugspitze hatte noch keine
Ahnung davon , daß er selber schon vom Tode
gezeichnet war . Er hatte teine andere Sorge
als jene, wie er seine Kameraden zerstreuen und
erheitern konnte, die immer mehr von einer

"

Albanisches Mosaik
Das Land der Volkslieder und Märchen

Wenn man durch Albanien , das Baltanland , , Bis vor kurzem gab es nur ausländische

einen kleinen Bummel macht, tann man gar Lehrerinnen Man hielt die albanische Fran ,
merkwürdige Dinge erleben . Biete einem Al - die eine sehr untergeordnete Stellung einnahm ,

baner eine Zigarette an , und er wird bejahend nicht für befähigt , Erzieherin zu sein . Das ist
mit dem Schleier

den Kopf schütteln , wenn er sie annimmt , und heute anders geworden

verneinend mit dem Kopf niden , wenn er Nicht- sind auch die alten Vorurteile gefallen . Da
raucher ist. Diese für unsere Begriffe ver- gegen ist es den jungen Mädchen, die im neuen
tehrten Gesten führen natürlich zu den ergöz- Albanien eifrig dem Sport huldigen, unter¬

sagt , nackte Beine zu zeigen. So spielen sie inlichsten Verwechselungen. glühender Sonnenhite Basketball mit langen
schwarzen Strümpfen und langen Röden . Das
Glückspiel ist in Albanien nur in einem Monat
im Jahr , nämlich während des moslemitischen
Ramadan-Festes, gestattet . Die übrige Zeit ist
es streng verboten . In dem Glückspielmonat
Sammelt sich dann die Landbevölkerung in den
Städten , um sich mit wahrer Leidenschaft an
der Tombola zu beteiligen .

Albanien hat nur ein winziges Eisenbahn¬
net, dafür ein modernes, wie weitverzweigtes
Flugnez. Noch ehe der moderne Stromlinienzug
hier Einzug halten konnte, siegte schon das
Verkehrsflugzeug . In Durazzo ist Leitungs¬
wasser unbekannt . Man holt seine Vorräte in
großen Kannen aus den städtischen Brunnen .
Dafür fann man in den Straßen die modern¬
sten und stärksten Automobile antreffen , häufig
gesteuert von Männern in ihren schmucken In der Hauptstadt Tirana gibt es zwei Ki¬
Landestrachten . Der landschaftlich bezaubernde

Safen von Durazzo ist leer, denn Albanien
unterhält weder eineKriegs- noch eineHandels¬
flotte . Dafür besiken die Albaner eine erstaun¬
liche Boltsliteratur , die aus den schönsten Volks¬
liedern und Märchen und den geistvollsten
Sprichwörtern besteht . Es ist nicht einfach , vom
Ausland mit Albanien eine telephonische Ver¬
bindung herzustellen , denn es führt fein Te¬
lephonkabel durch die Adria nach Italien oder
Jugoslawien . Dafür ist das Personal im In¬
lands -Telephondienst das geschickteste und höf¬
lichste, daß man sich denken kann . Telephon¬
Nummern sind kaum notwendig , man läßt sich
einfach mit Herrn Soundso verbinden
Beamte weiß , wer gemeint ist .

der

Es gibt feine Schulbücher in albanischer
Sprache , die sich aus den sehr unterschiedlichen
gegischen und toskischen Dialekten zusammen¬

fet t. Die ABC-Schützen müssen alle Lektionen
zu Papier bringen , um sie lernen zu können
in Ermangelung von Büchern. Dafür sind die
Schulen schon fast durchweg ganz moderne Ge¬
bäude mit Brausebädern und Erholungsräumen.

-

nos . Die Titel unter den deutschen , italienischen
und amerikanischen Tonfilmen sind in albani¬
scher Sprache geschrieben. Freilich ist nur ein
Teil der Zuschauer des Lesens fundig , was dem
Vergnügen jedoch keinerlei Abbruch tut . Eine

In den zahllosenFilmzensur ist unbekannt .
Cafés , in denen man aus fleinen Tassen dicken
türkischen Motta schlürft , siten nur Männer .
Die Albanerin bleibt in ihrem Hause .

Wissenswertes Allerlei

In entlegenen Gegenden benutzt man im

mer noch Opium als 3ahlungsmittel
für Kleider , Werkzeuge und ähnliches , und es

ist ebenso gangbar wie Bargeld .

In der kleinen Stadt Valdifusa bei Bologna

in Italien ist seit 1927 ftein Mensch gestorben.
Die Einwohner sagen , daß die Ursache ihrer
guten Gesundheit darin liegt , daß sie schwer
arbeiten , viel schlafen, guten Wein trinken
und viele Kinder haben.

Der Wärter Oskar Wildes

Weil er dem Sträfling Oskar Wilde in der
unerlaubterweiseStrafanstalt von Reading

eine Fleischbrühe und einige Biskuits in seine
Zelle brachte , wurde der Gefäigniswärter Tom
Martin im Jahre 1896 aus dem Dienst ent

lassen , ohne Anspruch auf Pension zu haben .

Der englische Dichter , dessen Schöpfungen später
die ganze Welt eroberten , mußte bekanntlichin
felge seiner unglücklichen Veranlagung , furz ehe

er verfemt und verachtet starb, zwei Jahre im
Gefängnis zubringen . Der Wärter Tom

Martin aber verlor auf Grund der verbotenen
Begünstigung des Gefangenen seine Existenz
und lebte bis zum heutigen Tage in den ärm¬
lichsten Verhältnissen . Obgleich sich Wilde selbst
nach seiner Entlassung und mehrere irische

Abgeordnete für Martin einsetzten , wurde die
Maßregelung nicht aufgehoben . Martin kämpfteAbgeordnete für Martin einsetzten, wurde die

später im Südafrikanischen Krieg und versuchte
eine Zeitlang als Schriftsteller sein Glüd. Nun
liegt der 70jährige völlig mittellos schwers
frank darnieder , und die Londoner Zeitungen
haben zu einer Sammlung für ihn aufgerufen,

der , weil er einst einem berühmten Dichter half ,
sein eigens Leben verpfuschte . Man will er

reichen, daß sich das Parlament mit dem Fall
beschäftigt und dem alten Mann eine kleine
Rente zuspricht .

Puderdose 2500 Jahre alt-

Eine

Eine archäologische Expedition , die mit Aus

grabungen in Griechenland beschäftigt ist, ent
deckte vor kurzem bei Delphi eine antike Puder
dose , die bis zum Rande mit rosa Puder ge

füllt war . Man schätzt das Alter dieses toss

metischen Fundes aus der Antike auf mindestens
2500 Jahre . Der Puder war erstaunlich gut

seines hohenerhalten und verbreitete trot

Alters einen betörenden Wohlgeruch .

Probe davon wurde einer Untersuchung durch

Fachleuten unterzogen , die voller Anerkennung
versichern , daß die alten Griechen sich auf die
Herstellung von Puder nicht minder gut ver

standen, als die tosmetischen Fabrikanten des
20. Jahrhunderts . Für den heutigen Geschmad
sei der Puder , mit dem sich die Griechinnen vor

dings zu start parfümiert .
zweieinhalb Jahrtausenden verschönten, aller
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E . d . L .
Führer der Luftschiffe
VON THOR GOOTE

88. Fortlegung .

Bruno ohne Kuno !"
hinter ihm lachend .

Gruner wendete sich . Fischer stand da , der
Wachoffizier von 2 47 .

(Nachdruck verboten ). I Hauptmann Manger ließ nichts auf ihn kome
jagte eine Stimme men , sicherer Navigateur , sauberer Bomben¬

werfer , aber da war immer irgendeine
verdedte Trauer in seinem Jungengesicht .

Sie gingen jetzt weiter durch den triefen¬
den Abend .Der fleine Gruner sah an dem Kameraden

vorbei zu den im Nebel verschwindenden Luft¬
schiffhallen , deren Deffnungen alle wie schwarze
Höhlen gähnten . Langsam sant die Herbstnacht
über den sonnenlosen , weinenden Tag .

Ja , Leutnant Fischer hatte gelacht ,
irgendwie mußte doch gegen die Trostlosigkeit
angegangen werden , doch jetzt , wo er so die
Hallen in sinnlosem Warten stehen sah , konnte
er auch kein leichtes Wort mehr finden .

-

-

Er hatte ja vorher schon feines gefunden ,
war ebenso wie Bruno Gruner durch seine

Halle gewandert , in der jetzt nur sein 47
lag , ebenso ruhelos , denn es war doch keine
Kleinigkeit , wenn man bald ein halbes Jahr
die Halle mit 2 50 teilte , und nun auf einma !
allein zurückkam .

Sie standen einen Augenblid ohne Wort ,
dann sagte Fischer : „ Gehen wir ins Kasino
rüber ! Hier ist doch nichts mehr zu tun ! Der
Fahrtbericht ist fertig . Meiner fedenfalls ,
und mein Alter hat mich jetzt doch nicht mehr
nötig . "

,, Ach ! " antwortete Leutnant Gruner , als
lohne sich das nicht . Fröstelnd schob er die
Hände in die Taschen , aber dann ging er doch
neben dem Kameraden

Die Nebelschleier wallten falt und grau .
Das Heidekraut raschelte unter ihren Schritten .

,,Eigentlich allerhand Duset , daß wir
überhaupt heimgefommen sind !" sagte Leut
nant Fischer nach einer Weile .

Gruner nickte . Kuno Manger gab auch
teine fünf Pfennige mehr für unseren

3ossen " , wie er das nennt "
Fischer lachte wieder . Was will man von

einem Fünfundachtziger ! Wie der sich über¬
haupt zu uns verirrt hat . . ."

Gruner blieb stehen Sab ' ich auch erst ge¬
dacht . Weißt du. uns Seeleuten liegt das Fahe
ren mit einem großen Kahn ja mehr oder we
niger im Blut , und eine richtige Landratte
als Räpten fönnen wir uns nicht recht vor
stellen . Da tam mir mein Kommando als
W. D. ausgerechnet zu einem Armee - Haupt¬
mann mehr oder weniger wie ein totes Geleise
por . Denn , daß bei der Geschichte teine beson
beren Lorbeeren zu ernten waren , schien mir
selbstverständlich . Und dann stellt sich auf ein
mal heraus , daß der gute Kuno eine ganz
ausgefochte Marke von einem Schiffer ist .

Fischer sah den Kameraden von der Seite
an . Gruners Uniform war etwas zu groß . Der
Rock sehr hoch geschlossen. als fröstelte er . Aber
fo trug er ihn auch in der größten Size , die
etwas reichliche Müze nicht ganz gerade ge¬
rückt . Fabelhafter W. O. , dieser Gruner !

„ Heute war er mal wieder . . . " , sagte Gru¬
ner langsam , ganz große Klasse . Wie dieser
unerwartete Nordsturm wehte , hatte er sofort
feinen Plan . . . " Er blieb wieder stehen .
, , Heute ! lag ' ich, - und dabei war ' s doch
gestern . „ Er schüttelte den Kopf . Weißt du ,
das ist eigentlich immer das Unfaßbarite :
Man denkt und denkt und denkt und vergißt
dabei ganz , wie die Zeit läuft . Jetzt muß man
schon von gestern sprechen , denn gestern um
die Zeit standen wir vor der englischen Küste .
Und auf einmal haben sich dann noch mehr
Tage dazwischen geschoben , Wochen , Mo
nate . . ."

- -

Er starrte in das Grau .
, ,Laß gut sein , Bruno " , nahm Fischer seinen

Arm .
Föhren zeichneten sich dann dunkel ab im

Grau .
Mal wieder sauber angepeilt ! " fagte Leute

nant Fischer . , ,Gar nicht so einfach bei der .
Ausdehnung dieses Plates und dem Nordsee¬
nebel ."

دو

, ,Na , wenn wir ' s . nicht bald können ! "
,Sag ' das nicht ! Der gute Doftor ist neu¬

lich die halbe Nacht im Kreise rumgetippelt ,
bis er sich schließlich zur Gasanstalt verholte ,
statt zum Kasino . Wir haben unseren Wärm
chenmann " nicht schlecht angepflaumt . Ihr wart
damals ja grade auf Erkundungstörn . "

Jetzt zeichnete sich ein niedriges Gebäude ab ,
dann erkannte man endlich die Backsteinmauer
mit den weißen Fenstern .

Die Türen flappten
Händewaschen . Ein Blick in den Spiegel .
Leutnant zur See Fren saß schon da , der

Wachoffizier von L 46 , und Oberleutnant zur
See Friemel , der Kommandant von 2 52 , ers
zählte gerade , daß er eben mit Wittmundhafen
gesprochen habe . Die warten auch noch auf

49. Aber das ist ja ausgeschlossen , daß der
noch heimfommt .
Tropfen Benzin mehr !"

Hat doch längst feinen

Er drückte die Zigarette mit dem Daumen
aus . „ Ja , so sind diese Parterreafrobaten ' .
Fragt mich der Gute allen Ernstes , warum ich
nicht die paar Kilometer weiter gezudelt wäre
mit meinem Schwan . Als ob ich etwa ver¬
gessen hätte , daß ich in Wittmundhafen statio =
niert bin und nicht hier bei euch in Ahlhorn ."
Er lehnte sich lachend in den Sessel zurück .

, ,Dabei haben sich uns allen auf 52 die
Haare sachte durch den Hut gesträubt , als wir
so gute sechs Stunden feinen Dunst mehr hats
ten , wohin uns dieser verdammte Nordsturm
überhaupt abgetrieben hatte . "

Sensationsprozeß Casilla
7. Fortsetzung .

Roman von Hans Possendorf

(Nachdruck verboten ) | Monate nach der Tat , von Guatemala aus ge¬
Frau Roland nahm mit zitternden Fingern schrieben . " Mein Mann , der das offenbardie Papiere und überprüfte se flüchtig. Dann nicht glaubte, sah ihm scharf in die Augenfagte sie leife : .,Sie müssen mir verzeihen, und sagte : „Wir haben niemals eine Nach

Mister . . . Herr . Herr Doktor , aber ich richt von dir erhalten ." Die Wirkung dieser
bin in einem Zustand Wir haben wieder Worte auf Peter war so schrecklich , dak .
fürchterliche Stunden hinter uns . Frau Roland Stöhnte laut auf und bedeckte ihrVorlegte
Nacht hat meine jüngste Tochter einen Selbst Gesicht mit den Händen . Die Erinnerung an
mordversuch gemacht. Gott sei Dant ist fie iene Augenblicke schien ihr die Fassung völlig
jezt außer Lebensgefahr . Mein Mann ist zu rauben .
eben bei ihr im Krankenhaus . " Sprechen Sie ! " drängte

. . Sing dieser Selbstmordversuch mit der
Nachricht von der Verhaftung meines Klienten
zusammen ?"

, ,Ja , natürlich . Meine Tochter glaubt , an
der Verhaftung schuld zu sein . . . ist es ja
auch gewissermaßen . "

Wieso ? " fragte der Anwalt gespannt .
Wieder fam Mißtrauen in Frau Rolands

Miene . Sat Peter Ihnen denn nicht erzählt ,
was sich hier zugetragen hat ? "

. . Sie fönnen sich denken , Frau Roland , daß
er die turze Zeit bis zur Landung in Villa
Cisneros ausnuten mußte , um mich über den
Fall selbst zu orientieren . Er hat mir nur
gefagt , daß ihn die unwiderstehliche Sehnsucht
nach seiner Familie und nach der Heimat .

-
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. . Erzählen Sie !
Bandegrift erbarmungslos .

are

Oh¬
mein verlorenes Blond !

VerlangenSie
vonIhrem

Priseureine
Kleinol

Blondierung!

Sind auch vielleicht Sie manchmal traurig ,

well The blondes faar ftreifig und immer

dunkler wird ? Tun - oft geht mit der Zeit sein

ftrahlend heller Ton verloren . Doch jetzt gibt
es Aleinol Blondier Shampoo ! Es macht Sie

blond wie einft . Dabei ist es fo milde, daß

es bem jarten haar nie Schaden bringen kann .

KLEINOL
Blondier Shampoo
KLEINOL G. M. B. H. , BERLIN- NEUKOLLN

Luftschiffhafen Ahlhorn nach der Explosion am 5. Januar 1918

-

Er nickte in Gedanken vor sich hin . Als
wir dann furz nach Sonnenaufgang füdlich Mündungsfeuer auf .

aus tausend Feuerschlünden blizte
Frankfurt / Main die Orientierung wiederfan - Friemel winfte müde ab .den : Kinder , Ihr ahnt ja gar nicht , wie uns Leutnant zur See Frey war einen Augen¬da war ! In Null - Komma -Nichts hatten wir blid still , blickte vor sich hin , als sähe ereinen sauberen Kurs auf Whlhorn abgesezt . dieses Bild noch einmal abrollen . Dann sagteUnd dann haben wir nicht schlecht doch noch er : „ Einer von uns wird wohl den Witteauf der Nase geschwigt , denn gegen diesen Kuhrungsumschlag nicht rechtzeitig erkannt haben
strom war ja kaum anzukommen ." Er schüttelte und ist ins Innere vorgestoßen , und dann von
wieder den Kopf , ohne den Blick von der Tisch - dem Sturm über London verschlagen worden .
decke zu lösen . Ein paar Liter Benzin , Wir sind dann schleunigst über Holland zurück .sag ' ich euch ! Mehr haben wir nicht mit her Mochten die zetern über Neutralitätsverlegung
gebracht !" und schießen .

Leutnant Frey sah dem blauen Rauch seiner
3igarette nach : Ist uns nicht viel anders ge =
gangen . Bei Sonnenaufgang merften wir , wie
der Wind immer mehr nördlich drehte . Um
elf Uhr zwanzig nachmittags standen wir an
der Nordbüste von Norfolk , genau nördlich Nor
wich und entschlossen uns daher , diesen Plaz
anzugreifen . Während wir bis jetzt faum vom
Fleck gekommen waren , raste 2 46 nun mit
Südfurs wie vom Teufel besessen , vor dem
Winde durch die Luft . Die Entfernung von 20
Seemeilen von der Küste bis Norwich hatten
wir in 10 Minuten zurückgelegt . Che die Abe

bereits meine ganzen Bomben in die Stadt
wehr überhaupt zur Besinnung fam , hatte ich

geworfen . Rasendes Abwehrfeuer fagte hin¬
fer uns her , doch es erschien uns in unserer
Lage weniger gefährlich , als der unheimliche

drohte . . .
Sturm , der uns den Heimweg zu verlegen66

Gruner saß versunken da .
Friemel trommelte mit den Fingern auf die

Stuhllene , blinzelte in den Rauch .
, ,Wir steuerten NO . - Kurs nach Kompaß , aber

segelten dabei nach Südwesten weg , ohne Raum
nach Osten zu gewinnen . So trieben wir über
die Downs unter heftigem Feuer der englischen
Seestreitkräfte . Weiter im Süden schien die
wahre Sölle zu sein . Hunderte von Schein
werferfegeln wischten am Himmel entlang . .

, ,Haben wir auch gesehen ! " bestätigte Gruner .

, ,Und wie hat er Ihnen dann den Fall ge =
schildert ? " fragte Vandegrift gespannt und zog
sein Notizbuch hervor .

. . Dazu ist es nicht mehr gekommen . Als
er sich so weit beruhigt hatte , um wieder sprechen
zu tönnen , sagte er mit gänzlich veränderter ,
fast falter Stimme : Ich werde euch jetzt alles

stehen, weshalb ich diese fürchterliche Beschul¬
erzählen . Und Ihr werdet dann auch vers

digung , die ich mit zwei Worten entfräftentönnte, so lange auf mir siken laffe"
Weiter fam er nicht mehr. Denn in diesem
Augenblick geschah das Entsetzliche . . . "

., Was meinen Sie ? "

Wir hatten sie nicht kommen hören. und ich

, ,Meine Tochter Maria stand plötzlich in der
Tür im Nachtgewand , mit bloßen Füßen .

erschrat furchtbar . Dann sagte ich, mich zur
Ruhe zwingend : Maria , das ist dein Bruder
Peter . . Mehr konnte ich nicht sagen .
denn Maria . . . Sie müssen wissen , was das
Kind seine ganze Jugend hindurch gelitten
hat

66

wie ihre Seele von flein auf mit Sak
gegen ihren Bruder vergiftet worden ist .
In der Schule wurde ste, die Schwester des
Mörders , von den anderen Kindern wie eine
Ausfähige gemieben . Kurz . alle seit Jahren
verhaltenen Qualen brachen jetzt plötzlich aus
ihr heraus . Sie starrte auf Veter wie auf ein
Ungeheuer , und dann schrie sie, daß es durch
das ganze Haus schallte : Mörder ! Mörder !"

war PeterIm nächsten Augenblick schon
aus dem Zimmer verschwunden. Dann hörten
wir die Haustür ins Schloß fallen und seine
fliehenden Schritte auf der Straße verhallen ."

„ Sie sagten vorhin , Frau Roland , dak
Ihre Tochter an der Verhaftung schuld sei .

Wie meinen Sie das ? "

-

"

„Ich meine : das Hausmädchen muß ihren
Ausruf gehört und dann geschwazt haben .

Jedenfalls fam am nächsten Mittag die Polizei
und hat uns dann alle verhört . Wir haben

natürlich geleugnet - meine Tochter selbstver¬

, ,Verständlich auch. Was das Hausmädchen gesagt
hat , wiffen wir nicht ; ste wurde allein ver¬
hört . Wir wissen auch nicht , wie man dann
Peters Spur entdeckt hat . Wir haben auch
nichts mehr von ihm gehört , bis vorgestern
die Nachricht von seiner Verhaftung in der
Beitung stand . Und in der Nacht darauf hat
meine Tochter dann Veronal genommen ."

, , Gewiß , das war wohl der Grund zu dieser
wahnsinnigen Reise hierher . Es ist jetzt
etwa sieben Wochen her , daß ich gegen zwei
Uhr nachts davon erwachte , daß fleine Stein¬

chen gegen die Scheibe unferes Schlafstuben¬
fensters geworfen wurden . Ich stand auf .
öffnete das Fenster und fragte in die Dunkel¬
heit hinaus : „ Wer ist denn da ?" Da ante
wortet eine leise Stimme : Mutter , mach mir Frau Roland riß sich zusammen .
auf ! Ich bin ' s Peter ! " Nun , das Wie zeihen Sie . Ich will mich bemühen , sachlich zu
bersehen fönnen Sie sich wohl vorstellen . Nach berichten : Mein Junge wurde plöklich
zwölf Jahren ! Also dann . . . dann saß er leichenblak , seine Augen starrten uns ganz
bei uns in der Stube wie ein gehegtes entfekt an . Und dann schrie er : Mein Gott ,
Wild . Auf eine Stunde nur fäme er mein Gott ! Ihr habt doch nicht etwa geglaubt ,
aber er habe gern für diese eine Stunde die daß ich schuldig bin . . . daß ich einen Men
Lange Reise von Südamerika hierher gemacht . Ichen ein Kind getötet habe ! Mutter !
Mein Mann und ich konnten vor Erregung Bater ! Antwortet mir doch !" . , Nein , Peter ,
zuerst überhaupt nicht sprechen . Meine erste feine Sefunde habe ich an deine Schuld ge¬
Frage an Peter war dann : wie er es übers glaubt !" rief ich. Und du , Bater ? " fragte
Serz gebracht hätte , uns in diesen ganzen Beter und starrte meinem Mann ins Gesicht .
Jahren nicht ein Sterbenswörtchen zukommen Mein Mann brachte fein Wort heraus . Er
zu lassen . Er sah uns ganz überrascht an und machte nur eine hilflose Bewegung . Da brach
lagte : „ Aber ich habe euch doch damals , drei | Beter aufschluchzend in die Knie ."

-

Frau Roland unterbrach sich und Horchte
auf . Man hörte , wie das Haustor ins Schloß
fiel . Da tommt mein Mann " , sagte fie er
hob sich hastig und ging zur Tür .

. . Desto besser . Dann fann ich Ihnen beiden
jest den Sachverhalt berichten so wie ihn
mein Klient miz geschildert hat . "

66

Flick , der fleine Fox , der einmal Kapitän
leutnant Kraushaar gehört hatte , schnupperte
am Tischbein .

" Na , ja , wenn mein Kommandant ausges
rechnet Hollender geheißen hätte . " , lachte
Leutnant Fischer , und die anderen lachten auch .
Aber in ihrem Lachen war etwas Krampf
haftes . Dann fand auch keiner ein Wort .

Es war halbdunkel im Raum .
Ja , ja , -

-

eine ganz üble Unglüds
nacht sagte Gruner vor sich hin .

„ Der schwerste Schlag " , meinte Frey .
' n Abend , die Herrn !" sagte Hauptmann

denn wieder ?" Mechzend warf er Rich in einen
Manger in der Tür . , ,Naude , wo stedst du

Sessel : Kinder , Kinder , ich lebe dufter bei
diesen irrsinnigen Verlusten ."

Die Bulldogge ließ sich schnaufend zu seinen
Füßen nieder . Freys Flid fümmerte fich nicht
um ste .

Manbraucht
weniger

. . .

der Glanz
hält länger

( Forthegung folgt .)

Sigella
113C

Frau Roland Schon am ber Tilr
hemmte ihren Schritt und wandte sich dem
Anwalt wieder zu : Sie sind doch von der
Unschuld meines Jungen völlig überzeugt ? "

Der Schatten eines Lächelns ging über das
schlaffe Gesicht Vandegrifts , und seine Stimme
nahm einen nachsichtigen Klang an . Liebe

meinem ganzen Leben nur zwei Sekunden lang
Frau Roland Ich habe Ihren Sohn in

gesehen. Das Beweismaterial gegen ihn

Ihr Mann und Ihre Tochter . .
cheint erdrückend . . . so erdrückend , daß logar

"
fült. . Sie selbst . . . halten ihn also

schuldig ? " unterbrach ihn die aufſtöhnende
Stimme der gemarteten Mutter .

nur müssen Sie begreifen, daß es hier zunächſt
,,Aber nein , das habe ich ja nicht gesagt .

gar nicht auf Frage schuldig oder nicht schul¬
dig " ankommt dak das gar nicht das wich¬
tigste ist . . . "

-

, ,Wie ? Was . . . was sagen Sie . . . ? Es

kommt nicht darauf an , ob mein Junge ein
Mörder ist oder nicht ?" Frau Roland griff
mit beiden Händen nach ihrem Kopf, als
fürchte fie. den Verstand zu verlieren .

Für mich kommt es vor allem darauf an ,
einen Freispruch zu erreichen ! Und für meinen
Klienten auch und für Sie auch ! Und wenn
mir mein Klient die Wahrheit gesagt hat , so
wird das sehr leicht sein - und wenn er mich
belogen hat , wird es sehr schwer sein. Aber
gelingen muß es auch dann. Und wenn es
einem gelingen wird , so bin ich es ."

*

DonDie Auslieferung Peter Rolands
Frankreich an die Vereinigten Staaten ging
alatt und schnell vonstatten .

19

Die Voruntersuchung nahm nur furze Zeit
in Anspruch , und an einem der letzten Junis
tage , gegen Abend , stürmten die Zeitungs¬
verkäufer in Neuyork den Broadway entlang
und brüllten aus vollem Halse : Binnies
Mörder Peter Roland kommt vor Gericht !"

Beginn der Hauptverhandlung Mitte Sep¬
tember !" ,,Der sensationellste Prozeß des
Jahrhunderts !" - ., Volt contra Weltfeind
Nummer 1 !"

-

Zugleich drängten sich Hunderte vor einem
der größten Kinos , um den Film „ Binnie als
Detektiv " zu sehen : nach zehn Jahren wieder
aus der Mottenfiste hervorgeholt , aber neu
geschnitten , mit neuer Musit versehen und zum
Teil sogar synchronisiert angeblich mit

Binnies eigener Stimme , aus von ihr bes

sprochener Grammophonplatte genommen .
(Fortsetzung folgt . ) J



Für den 13 . Mai :
Sonnenaufgang : 4. 34 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 09 Uhr

Borkum
Norderney

Mondaufgang : 2. 02 Uhr
Monduntergang : 13. 48 Uhr

Hochwasser
5. 43 und 18. 06 Uhr

Norddeich
6. 03
6. 18

18. 2633 99
18. 4133 "

Leybuchtfiel 6. 33 18. 5613 "
Westeraccumersiel 6. 43 19. 0699 "
Neuharlingerfiel
Bensersiel

6. 46
6. 50

19. 0999 "P
19. 13"

Greetfiel 6. 55 19. 1817 "
Emben , Nesserland 7. 19 19. 4233 "
Leer , Hafen 8. 35

9. 25
9. 59

10. 04

20. 5839 "
21. 48" "
22. 22" 22. 2777

"
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Gedenktage

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Wirtschaft und Schiffahrt

Einheitliche Fahrtregelung
Deutsche Binnenschiffahrts - Polizeiverordnung in Kraft

vereinbart worden , die einheitlich für die deuts

schen und außerdeutschen , Strecken des Rheines

gelten mußte , bei deren Schaffung aber auf

die fünftige deutsche Binnenschiffahrts - Polizei¬

verordnung Rüdsicht genomen werden konnte.

Sportdienst der OT3 .

Spielplanänderungen
Das am Sonntag , dem 7. Mai , ausgefallene Pflichtspiel

Adler - HSB . JR . 16

ist neu angesetzt für Sonntag , den 14. Mat , 16 Uhr .

Wegen des in Emden stattfindenden Kreistages det

NSDAP . ist das für Sonntag , 14. Mat , angesezte Spiel

Vittoria - Spiel und Sport -Embden
verlegt auf den 21. Mai 19: 39.

Ferner ist der Beginn des für Sonntag , 14. Mai , ange

Tus . 76 Oldenburg - MTB . Norderney
von 16 auf 14 Uhr vorverlegt worden , da die Mannschaft

des MTV . Norderney schon frühzeitig die Seimreise wies
der antreten muß .

Die Polizeivorschriften für die Binnenschiff | eine Strom - und Schiffahrts -Polizeiverordnung fegten Aufstiegsspieles dur 1. Rreistalle

fahrt waren bisher für die einzelnen Strom¬
gebiete gesondert entwickelt und wichen nicht

unerheblich voneinander ab . Mit der Eröff

nung des Mittellandkanales ergab sich die

1717: Die Kaiferin Maria Theresia in Wien geboren (gest. Notwendigkeit , die Fahrtregeln und die Ver¬
tehrszeichen für die Binnenschiffahrt einheitlich

zu gestalten . Es kann dem Schiffer , der vom
Westen über den Mittellandkanal nach Berlin

bestimmt ist und womöglich darüber hinaus

1780 ).
1930 : Der Polarforscher und Politiker Fridtjof Nansen in

Lysaker bei Oslo gestorben ( geb. 1861) .
1933 : Der Dichter und Philosoph Paul Ernst in St . Geor

gen bei Wildau in der Steiermart gestorben (geb. 1866).

Wetterbericht desReichswetterdienstes nach Osten fährt, nicht zugemutet werden, sich gewesen wäre, die im Jahre 1927 mit den

Ausgabeort Bremen
Die Lage der Druckgebilde über Miteleuropa ist noch

Immer wenig verändert . Der Luftdrucunterschied zwi
fchen bem nordwestlichen Hoch und dem mitteleuropäischen
Tief hat weiter abgenommen , so daß die Winde fast zur
Dollständigen Windstille abflauten . Das Herannahen des
Hochs wird uns allmählich einen Windsprung über Nord

und Nordwest bringen. Dabei ist mit geringem Rüdgang
ber Temperaturen , gelegentlich auch mit schauerartigen
Niederschlägen zu rechnen

Aussichten für den 13. Mai : Bet Winden nördlicher
Richtungen , wolftg , etwas fühler , aber meist trođen .

Aussichten für den 14. Mai : Zeitweise aufheiternd ,
nachts leichter Bodenfrost möglich .

auf den verschiedenen Abschnitten der Flüsse

und Kanäle vor neue Vorschriften und andere

Schiffahrtszeichen gestellt zu sehen . Es ist dat

um unter dem 12. April 1939 die Deutsche
Binenschiffahrts -Polizeiverordnung erlassen ,

die am 1. Juli dieses Jahres in Kraft tritt .

Die neue Verordnung gilt zwar äußerlich
nicht für den Rhein , ist aber inhaltlich mit den
Polzeivorschriften auf dem Rhein abgestimmt .

Für den Rhein war mit den fremben am

Rhein beteiligten Staaten Holland , Belgien ,

Frankreich und der Schweiz im Jahre 1938

Aus Gau und Provinz

|

Die neue Verordnung gilt auch nicht für die

Donau . Die Uebertragung der neuen einheit

lichen Verordnung auf die Donau mußte zu¬

rückgestellt werden , da es nicht zu verantworten

Donau -Uferstaaten für die gesamte Donau bis

Braila vereinbarte Donauschiffahrts -Polizei¬

verordnung einseitig abzuändern . Bis zu dem
Zeitpunkt , wo die Rhein -Main -Donau -Wasser¬
straße oder der Oberdonaukanal einen durch¬

gehenden Großschiffahrtsverkehr zwischen Nord

und Süd ermöglicht , wird die Sonderstellung
der Donau zu feinen Schwierigkeiten in der
Schiffahrt führen . Dagegen sind die Wasser¬

im ehemaligen
straßen im Sudetengau und

neue Regelung einge¬Memelgebiet in die
schlossen .

Was für die Seeschiffahrt seit Jahrzehnten
durch die in allen seefahrenden Mächten an¬

erfannte Seestraßenordnung erreicht und durch

die Seewasserstraßenverordnung auf die deut¬

schen Küstenreviere ausgedehnt wurde , nämlich

eine einheitliche Regelung der Fahrtregeln

und Schiffahrtszeichen , ist nunmehr auch für

West - Ost-Verbindung im Sümmling darauf verstarb er an den Folgen seiner die Binnenwasserstraßen geschaffen .
Es muß an =

schweren Brandverlegungen .

genommen werden , daß der Verunglückte , nach¬

dem er sich ins Bett gelegt hatte , eine Zigarette

ansteckte , daß er darüber einschlief und das Bett

Feuer fing .
Drei Finger mit der Art abgehadt

Einen schweren Unfall erlitt ein An¬

wohner in Cloppenburg . Beim Holzhacken
schlug er sich mit der Art so unglücklichauf die
Finger , daß ein Finger sofort abgehackt und

zwei weitere so schwer verletzt wurden, daß sie
im Krankenhaus Tofort abgenommen werden

mußten .

Seit rund vier Jahrzehnten besteht der

wohl dastehendein Deutschlandeinzig
Fall , daß zwei Bahnstrecken , die an sich für eine

durchgehende Verbindung bestimmt waren und

sind , ein Loch" von rund zwei Kilometer auf¬

weisen . Dies hat praktisch zur Folge , daß , wenn

ein Passagier von Lathen nach Cloppenburg

will, er zunächst auf der 27 Kilometer langen
Hümmlinger Kleinbahn bis Werlte fährt . Er

muß dann mit seinem Koffer in der Hand zu

Fuß die 2,5 Kilometer entfernte Station „Lan
desgrenze " erreichen und fährt von dort auf der

28 Kilometer langen Cloppenburger Kleinbahn Tödlicher Sturz auf der Treppe
bis nach Cloppenburg . Mancher Passagier hat
erst auf der Endstation von dem „ Loch" bei Der Arbeiter Schröder aus Uslar stürzte

Werlte Kenntnis erhalten, das auf den Land- in der Dunkelheit auf der Treppe. Er fiel das

karten nämlich in der Regel gar nicht eingezeich bei so unglücklichauf den Kopf, daß er einen

die einer West - Ost - VerbindungSotwendigfeller, schon für den Sümmling Süüde jo schwer, paß Gahr. bald nach dem un¬

bejaht hat , so ist dies heute um so notwendiger. fall verstarb.

net ist .

Der Hümmling ist nicht mehr die verlassene
Gegend " von früher , sondern ein Gebiet , das sich

lichen Entwicklung befindet .

Wäsche verursacht tödlichen Unfall

In Niederngebra bei Nordhausen

der Drillmaschine bei Bestellarbeiten beschäftigt.

den Wäscheſtücken auf einer Wiese scheu und
gingen durch . Kiel geriet zwischen den Vorder¬

wagen und die Maschine, wurde überfahren und
war sofort tot .

Nach Dauerlauf einem Herzschlag erlegen

50 Jahre Rheinmetall -Borsig AG .

Die Düsseldorfer Werte der heutigen Rhein¬
metall -Borsig AG . fonnten auf ihr 50jähriges
Bestehen zurückblicken . Mit dem Aufstieg dieses

Wertes aus fleinsten Anfängen bis zu einer
der größten Waffenschmieden Deutschlands ist

ein Name, der Name des Begründers Heinrich
Ehrhardt , unlöslich verbunden.

seinerzeit auf Grund eines Auftrages, der dieDie Gründung der Rheinmetall erfolgte

Lieferung von 60 Millionen Geschossen ver¬

langte , ein Auftrag , der für die weitere Ent¬

wicklung des Werkes von richtunggebender Be¬

deutung war . Es folgte bald eine Bestellung auf

weitere 120 Millionen Geschosse. Nach und nach
wurde das Werk erweitert.

Eine neue Entwicklungsphase wurde durch

das neue Ehrhardtsche Patent der Herstellung
von nahtlos gezogenen und gepreßten Hohlköre

pern eingeleitet . Rheinmetall -Geschosse, Rhein¬

metall-Röhren und Rheinmetall-Kessel fanden in

der ganzen Welt Eingang . Eine weitere Er¬

Ingenieur Haußner machte die Konstruie¬

Werk dann zu dem , was es heute ist, denn das
Rohrrücklaufgeschütz trat seinen Siegeszug durch

die Welt an.

Fußballlehrgang im Tv . Norden

Am Donnerstagabend fand auf dem Sportplatz für ble

Die Leitung hatte Unterkreisfachwart für Fußball W.
Kraner (Emden ) Zunächst wurden
Fußballspieler des Norder Turnvereins ein Training statt.

mehrere Lauf¬
übungen gemacht . Hieran schlossen sich Gymnastikübungen
an , um dann zu der eigentlichen Ballbehandlung zu fom
men . Der Unterkreisfachwart zeigte die einzelnen Stopp
arten , sowie das Passen . Zum Schluß wurde noch ein

praktisch ausgewertet wurden . Der Lehrgang war für alleturzes Trainingsspiel gemacht, in dem die Uebungen
In der nächsten Zeit sollen moSpieler sehr anregend.

natlich weitere Lehrgänge stattfinden.
Um den Aufstieg in die Fußball -Gauliga

Die sechs Bezirksmeister , die in den nächsten Wochen

liga fämpfen SV . 1911 Algermissen und Arminia Hanum die zwei freigewordenen Bläge in der Fußball-Gau

nover müssen bekanntlich absteigen stehen jetzt endgültig
Es sind dies : Bremer Sportverein , S .

feft.
Osnabrüd -Schinkel 04, SC . Teutonia Uelzen , SB . Line

den 07, LWSV . Wolfenbüttel oder Hildesheim 07 und
Göttingen 05. Diese sechs Mannschaften werden in

zwei Gruppen eingeteilt , und zwar :
Gruppe A : Bremer Sportverein , Osnabrüc

Schinkel 04, und Leutonia Uelzen;
Gruppe B : Linden 07, LWSV . Wolfenbüttel

sildesheimer 07 und Götingen 05.
ober

Die Spiele werden mit einem Hin und einem Rüd¬

[piel nach Punkten gewertet ; die beiden Staffelfieger
steigen in die Gauliga auf. Die Aufstiegspiele beginnen
demnächst.

BHC . gegen Hannover 78 in Berlin

Im zweiten Vorrundenkampf der Deutschen Hockey
meisterschaft hat am fommenden Sonntag der Berliner

Sodey -Club auf seinem Platz in Dahlem den DSB . 78
Hannover zum Gegner . Der Sieger aus dieser Be

gegnung wird im Endspiel bereits vom TV . 57

Sachsenhausen erwartet.

Zweite Davispokalrunde
Deutschland gegen Polen in Warschau

Die erste Davispokalrunde wurde in der Europa - Zone

am Montag abgeschlossen . Erwartungsgemäß gab es dabet

die nun zusammen mit den übrigen zwölf Ländern , dieSiege von Deutschland, Bolen, Jugoslawien und Ungarn,
in der Vorrunde Freilos hatten , die zweite Runde be

Diese zweite Runde , die acht Begegnungen
bringt , muß bis zum 21. Mat erledigt sein . Deutsch

vom 19. bis 21. Mai , in
streiten.
I and hat , voraussichtlich
Warschau gegen Polen zu spielen. Die übrigen Paa
rungen sind : Böhmen /Mähren - Norwegen , Belgien - In

dien , Italien - Monaco , Jugoslawien - Ungarn , Schweden¬

Dänemark , England- Neuseeland, Frankreich- China.

durfte . Als durch die Machtübernahme Adolf

Hitlers die deutsche Wirtschaft einer neuen
Blütezeit entgegengeführt wurde, entwickelte
auch Rheinmetall sich wieder aufwärts , vor

Auf der Jubiläumsfeier wurde bekannt geallem durch Wiederaufbau unserer Wehrmacht.

anläßlich des Jubiläumstages um 2,5 Millionen

für den Bau eines Gefolgschaftshauses zur Vers

fügung gestellt worden . 140 000 Mart seien zum
Jubiläumstage an die Gefolgschaft verteilt

worden .

bereits seit Jahren in einer großen wirtschaft war der landwirtschaftliche Arbeiter Kiel mit findung Ehrhardts , die er zusammen mit dem geben , daß der Unterstügungsfonds der Firmaom

jezige Zustand im dortigen Verkehrsraum nicht
Zusammengefaßt wäre zu sagen , daß der Dabei wurden die Pferde vor im Winde wehen - rung des Rohrrücklaufgeschüßes machten das

RM . erhöht worden sei . Eine Viertelmillion set

länger verantwortet werden tann und daß eine

durchgehende pollspurige West -Ost¬

Bahnverbindung unter gleichzeitiger Verbesse¬
rung der heutigen Linienführung für den
Sümmling eine wirtschaftliche Notwendigkeit ist .

Reichstreuhänder Börger in Bremen

Unter ber begeisterten Anteilnahme der

Zuhörerschaft sprach am Donnerstag auf dem
arbeitspolitischen Schulungslehrgang
der DAF . der Reichstreuhänder und Mini¬
sterialdirektor im Reichsarbeitsministerium ,

Professor Willi Börger .

Am Anfang , so erklärte Börger , steht beim
Deutschen der Sah : Gei stolz , daß Du ein

Deutscher bist . Damit ist von vornherein jeder

Klassenkampf unmöglich gemacht . Es gibt
nichts , was den Deutschen so tief anpact , als

dieser Appell an die innere Freiheit , an die
Ehre und an die Persönlichkeit .

Eine Schülerin brach nach einem Dauer

lauf , den sie zusammen mit Klassentameradinnen
der Oberschule für Mädchen in Goslar unter

nommen hatte, plöglich zusammen. Das junge
Mädchen wurde sofort dem Krankenhaus zu

geführt, wo jedoch nur der Tod infolge Herz¬
schlags festgestellt werden konnte .

Im Weltkrieg widmete sich das Werk aus¬

schließlich der Waffenfabrikation und war die

zweitgrößte Waffenschmiede Deutschlands . Beim

Zusammenbruch 1918 wurden 48 000 Arbeits¬
fräfte beschäftigt. Eine sorgenvolle Zeit fam
über das Unternehmen , bis bann 1921 eine all¬

mähliche Besserung eintrat, nachdem das ganze
Wert auf Friedensarbeit umgestellt war , wenn

in der Nachkriegszeit noch Geschütze herstellenRheinmetall auch die einzige Fabrik war, die

Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser AG . , Emden . Martha Hendrit Fisser 10.

von Emden nach Lulea .

Deutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft Sansa " . Sohen .

fels 10. von Basra . Lahned 8. von Bilbao . Marienfels

9. in Colombo. Rauenfels 9. in Rangoon . Reichenfels
10. von Antwerpen nach Kallutta . Wildenfels 9. Gibral

Treuenfels 10. von
tar pass . Wolfsburg 8. in Basra .
Rotterdam .

Drotava 8. ab Ant¬

Wie der Führer niemals vor dem Wort

, ,unmöglich " zurüdgewichen ist , so müssen wir

uns darüber klar sein , daß das Leben so aus : Norddeutscher Lloyd , Bremen . Steuben 9. ab Darda¬

fieht , wie wir es gestalten wollen . Marristischnellen nach Istanbul . ' Bremerhaven 9. an Dairen . Irland
9. ab Para nach Bremen . Lippe 9. ab Hongkong nach

war es , vor dem Leben zu fapitulieren . Von

der Masse weg führt unser Weg zur Gemein - Shanghai. Main 8. an Melbourne .
werpen nach Funchal . Regensburg 10, an Saigon . Spree

Valencia 9. ab . Para .
schaft und von der Gemeinschaft zur Persönlich¬ 9. Ouessant pass nach Leneriffa .

feit . Den Unterschied zwischen Führer und Wiegand 9. ab Moji nach Miife. Augsburg 9. Brunsbüttel

Borgesetztem formulierte der Redner folgender- pal. nach Stettin. Dessau 9. ab Galveston nach Bremen.
Hans Arp ab San Salvador nach Centuco. Jersbet 9 ab

maßen : Einem Führer folgt man Cristobal nach Santa Cruz . Norderney 9. in Philadelphia.

Borgesekten gehorcht man. Wo das Gesetz der Nürnberg 10, an Antwerpen . Osnabrüd 9. ab Cristobal

Ehre lebendig ist , da stirbt das Denunzianten - nach Antwerpen.
tum .

einem

Delia
Dampfschifffahrts Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen .

9. in Tarragona . Elin 9. Emmerich pass. nach Köln .

najade 9 von Rotteren nach Kop. rhagen . Orest 9.

Was Eisengitter und Vorhängeschlösser nie
erzielen fönnen , wird die Erfüllung des Emmerich pass . nach Köln . Priamus 10. von Köln nach

Mortes Kamerad" verwirklichen und wird Rotterdam. pejus 10. in Danzig. Vilcan 9. Emner ch

hamit die Menschen zum Bewußtsein et pall. nach Köln, Oscar Friedric 9. von Königsbergnach
Bremen . Electra 10. in Gotenburg . Hector 10. in Gefle .

Leda 10. Emme¬

Hero 9. Ouessant pass. nach Antwerpen .

rich pass . nach Köln . Neptun 9. Rotteroam pass. nach

Köln . Nereus 10. in Stettin . Niobe 10. in Rotterdam .
Pallas 9 .

Nige 10. von Dernsköldsvikt nach Sundsvall .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 10. Bishop Rock pass.

Caribia 10. ab
Tacoma 10. ab Cristobal nach Curacao .

Cordillera 9. ab Cristobal nach
Dover nach Barbados . Antiochia 10.

Phoenicia 10. an Curacao .

Santos 10. von Rio
burg . Rosario 10. in Antwerpen .

Uruguay 10. Dover pass.
de Janeiro nach Santos ..

Walküre 10. in Buenos Aires .
Wadai 10. ab Southampton .

Deutsche Afrika -Linien .
Wahehe 9. ab Monrovia . Watama 8. ab Santa Isabel .

Livadia 9. ab Sassandra.
Ingo 10. ab Dünkirchen .

Kamerun 10. ab Antwerpen .
Wolfram 10. ab Stettin .

Urundi 8. ab
Wameru 8. ab Boa Vista nach Monrovia .

Lobito nach Walfischbat . Njassa 10. ab Aben . Usutuma

9. ab Cadiz . Adolph Woermann 6. ab Durban . Pretoria

6. ab Walfischbat
Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 10. in Rotterdam .

Arta 11. in
Andros 10. von Piräus nach Cephalonia .

von Mersin nach Alexandrin .
Konstanza . Belgrad 10. Galilea 10:
Derindje 9. von Candia nach Rotterdam .

Sthat . 10. von Thessaloniti
von Burgas nach Varna .

nach Haydarpasa . Kythera 10. Ouessant pass. Larissa 11.

Sivas 9. von Malta nach Alexandria .
in Rotterdam .
Yalova 11. in Antwerpen .

Senator 10. von
Waried Tankschiff Rheberei GmbH .

Stettin nach Königsberg . W. A. Riedemann 9. an Aruba .

Clio 9. an Aruba. Bersephone 9. an Caripito. Peter
Surll 9. von Aruba nach Neuyort . Esso Bolivar 10. von

Neuyork nach Aruba .
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

Santa Cruz
Telde 9. von Las Palmas nach Teneriffa .

10. Finisterre pass. Clara L. M. Ruß 10. In Santander .

Ammerland 10. in Casablanca . Pasajes 10. in Tanger .
Palos 10. Ouessant pass.

Lisboa 10. Holtenau pass.
Sebu 10. von Sevilla na. h Gibraltar . Melilla 10. Finis

terre paff
S. C. Horn , Hamburg . H. C. Horn 9. von Blaardin¬

gen nach Hamburg . Frida Horn 9. von Antwerpen nach

Ciudad Trujillo . Claus Horn 10. in Le Havre .

Mathies Reeberei Kommand . -Gesellschaft . Birka 10. an

Dernstöldspit . Gerhard 10. an Selsingborg . Gertrud 10.

von Libau nach Danzig . Indalsälfven 11. Brunsbüttel

pass. nach Gotenburg . Olga 11. Soltenau pass. nach Gdin¬

gen . Rudolf 10. Ahus nach Karlstrona .

höheren Gemeinschaft erheben .

Ausstellung „ Der Bolschewismus " verlängert

Die große antibolschewistische Ausstellung terbam pall. nach Hamburg. Phoebus 10. von Königs

ber Reichspropagandaleitungin Wilhelmshaven berg, nach dem Rhein. Pollug 10. Soltenau pass. nach

ist bisher von über 20000 Volksgenossen besucht Samburg. Sirius 9. in Riga.

worden . Die Bedeutung der Ausstellung wird nan Cherbourg. Bochum 10. ab Montreal nach Quebec.

auch daraus ersichtlich , daß aus vielen Orten des
Gaues Sonderzüge und Omnibusse nach Wil - Cartagena .
helmshaven fahren . Gleichfalls wurde die Aus - Bingen pall. Diorno9. ab Balboa nach Buenaventura.

stellung sehr oft von größeren Abteilungen des Vermonthis 10. 350 Seemetlen nördlich Flores Island

Marinestandortes besucht. Die Ausstellung ist pas. nach Bremen . Caffel 10. Briffingen paff. nach Ant¬

nunmehr bis zum 21. Mai verlängert worden .

Junger Mann im Zimmer verbrannt

In Peine war der 22jährige Otto
Bort , der bei seinen Pflegeeltern wohnt , in den Hamburg-Südamerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft . D. Apollo

frühen Morgenstunden nach Hause gekommen. Antonio Delfino 11. in Samburg, Monte Olivia 10. von

Kurze Zeit danach hörte der Pflegevater des Lissabon nachRio de Janeiro
Baden 10. von Buenos Aires nach . Rotterdam und Hams

jungen Mannes aus dessen Zimmer einen .
Schrei . Der alte Mann eilte sofort in das 10. St . Vincent pail . Bahia Laura 10. in Rosario . Cor

Zimmer und fand dort den Bork lichterloh doba 10. in Bernambuco . Joao Pessoa 10. von Antwer
pen nach Brafilten . Karnat 10. Teneriffa pais . Mendoza

brennend vor . Der Verunglückte wurde in das 10. Kap Finisterre pail . Ratal 11. In pamburg . Petro¬

Städtische Krankenhaus geschafft . Am Tage polis 10. in Rorbenham . Rio de Janeiro 11, in Sam

werpen . Lüneburg 10. ab Durban nach Sabang . Menes

10. muiden paff . nach Hamburg . Halle 10. an Lissabon .

Magdeburg 10. an Djeddah . Seidelberg 10. an Soerabaya .

Wasgenwald 9. ab Neuorleans nach Port Arthur . Nord¬

nach Songtong . Ermland 9. ab Cristobal nach Neugort .mart 10. ab Tatu nach Tsingtau . Duisburg 9. ab Manila

burg .

Asuncion 10. Vincent pass .

Bahia Blanca
Bahia 10. Fernando Noronha pass

D. Asien

Ein Schiff fährt rüdwärts .

Auf der Schiffswerft Lindenau in Memel lief

das für den Sapag -Seebäderdienst bestimmte
Elektroschiff Selgoland" vom Stapel . Es ist das

größte seegehende Fahrgastschiff der deutschen

Sandelsflotte mit Boith-Schneider-Propellern.
Auf Kleinstem Raum und bei jeder Geschwindig

Genauigkeit und Schnelligkeit durchgeführt wer

den . Das Schiff kann nicht nur alle Kurven be
feit können alleManöver mit einererstaunlichen

schreiben , sondern auch auf der Stelle wenden

und sogar seitwärts fahren .

Die Geschwindigkeit des Schiffes beträgt

17 Knoten . In ihren Fahrgasteinrichtungen bie

tet das Schiff Plaz für 2000 Passagiere . Die

Einstellung der Helgoland " in den regelmäßi

gen Dienst Hamburg - Cuxhaven - Helgoland

Westerland ist für Mitte Juni vorgesehen .

Die Tabakbewirtschaftung in der Slowaket

Die kürzlich von Prag losgelöste Slowakische
Tabakregie hat in Preßburg eine Zentral

direktion errichtet . Die Slowakische Tabakregie
beschäftigt in vier Fabriken , einem Einkaufs¬
und einem Verkaufsbüro 10 000 ständige , 400

teilweise eingesetzte Arbeiter und 50 Beamte .

Tabat wird in der Umgebung von Neutra auf

einem Gebiet von 60 Hektar gepflanzt . Die

jährliche Ernte beträgt 10 000 bis 12 000 Kilo .

gramm Tabak . Beim Anbau sind ungefähr 200

Lohnarbeiter beschäftigt . Die vier Fabriken , die
sich in Preßburg , Zipser - Bela , Schmölnik und
Göllniz befinden , sind dabei , ihre Erzeugung
von der Tabakverwertung und Zigarrenerzeu
gung auch auf die Zigarettenerzeugung umzu
stellen .

Marktberichte

Oldenburger Fertels und Schweinemarkt vom 11. Mat
Auftrieb insgesamt 966 Tiere , nämlich 950 Ferkel und

Es tosteten das Stück der Durch16 Läuferschweine .
schnittsqualität : Fertel bis 6 Wochen alt 19 - 23 R . ,
Ferkel 6 - 8 Wochen alt 23 - 27 RM . , Ferfel 8- 10 Wochen
aft 27 - 31 RM . Läuferschweine 3 - 4 Monate alt 31 - 45
Reichsmart Beste Tiere aller Gattungen wurden über ,
geringere unter Nottz bezahlt . Marktverlauf mittelmäßig .

Der Verkehr im Emder Hafen

Diatler

Lehntering & Cte
Schulte & Bruns

Name d . Schiffes Kapitän Nation

Deutschland

Anaetommen

11. Mat

D. Marie Fisser
D. Emsriff

D. Lorien

D. Conjul Poppe

v . Aswegen
Dupré
Ernst

11 .
" "

11 . " Fisser & v . Doorn .
11 . 9

Abgeganger

Mantfred
Schamberg

Frankreich 11 . Mai
11 .Deutschland

Kauffahrter

Frachtkontor
Schulte & Bruns

Liegeplay

Neuer Hafen
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Warum täglich Kartoffeln ?
Die Kartoffel hat in unserer Ernährung eine

große Bedeutung . Wir haben uns an sie so
gewöhnt , daß sie aus unserer täglichen Küche
gar nicht mehr wegzudenken ist . Sie hat aber
auch viele Vorzüge : sie ist billig , schmackhaft,
sättigend , und sie enthält außer Fett alle
wichtigen Nährstoffe , nämlich Stärke ,
Eiweiß , Mineralstoffe , Vitamine . Auch erzeu¬
gen wir in Deutschland so reichlich Kartoffeln ,
baß wir unseren Bedarf voll decken fönnen und
feine Einfuhr nötig haben . Deshalb sollten wir

Entscheidungen des Oberlandesgerichts
Urteile von grundsäglicher Bedeutung

ein Mittel zur Bekämpfung des Kornfäfers und
Ein Bauer taufte von einer chemischen Fabrit

bespritzte damit nicht nur den Kornboden , son¬dern auch den dort lagernden Hafer . Als er
diesen Hafer verfütterte , ertranften seine
Pferde daran . Seiner Klage auf Schadens¬
ersatz hat das Oberlandesgericht mit folgender
Begründung stattgegeben :

3 223/38 ) .
(Urteil des OLG . Celle vom 31. März 1939

(Urteil des OLG . Celle vom 22. Februar

Heraus mit unseren Kolonien !

Berlin , 12 . Mat .

Zur Reichskolonialtagung , die in diesem

in Wien abgehalten wird , erläßt der Bundes¬
Jahre in der Zeit vom 16. bis zum 18. Mai

führer des
Ritter von Epp , folgenden Aufruf :

Reichsfolonialbundes , General

. . Die jährliche Tagung des Reichskolonial <
bundes hat die Aufgabe einer Rückschau auf
die geleistete Arbeit und einer nerneuten zu¬

lammenfassung aller Kräfte für das kommende
Jahr auf das unveränderte Ziel: Rückgabe der
geraubten Kolonien !

Wenn im vorigen Jahre Bremen , die Stadt

am Meer , mit dem Blick über die See , in dies
sem Jahre Wien , die Stadt im Südosten mit

alter Kolonisatoren -Tätigkeit als Tagungsort
gewählt wurde , so hat das seine gute Bedeu

Beiträge für den Reichsnährstand
tung . Binnenkolonisation , die jahrhundertelang
von und in der Ostmark getrieben wurde , und

Verpflichtung , für den Verpächter die Beiträge sondern ergänzen sich! Das Volk im Groß¬

Der Pächter eines Hofes übernahm 1932 die Ueberseekolonisation schließen sich nicht aus ,

für die Landwirtschaftskammer und den Wirt- deutschen Reiche erhebt einmütig seine Stimmeschaftsverband zu bezahlen. Das Oberlandesgericht hat ihn verurteilt , anstelle der inzwischen und folgt seinem Führer im Kampf um Teil¬weggefallenen Wirtschaftsverbandsbeiträge nun - nahme am Raum und an den Gütern dieser
mehr die Beiträge für den Reichsnährstand zu Erde und um dietragen . Dazu hat es u . a . ausgeführt : vollkommene Wiederher¬

stellung seiner völkischen Ehre !
So begrüße ich die neuen Kämpfer der heim¬

mialen Kampffront mit der Losung: „Heraus
gekehrten Länder in unserer machtvollen kolo¬

mit unseren Kolonien!"

gesehen und bei gelegentlichen Fahrten mit ihm
der ihm übertragenen Fahrten häufig gar nicht
niemals Hinweise und Verhaltungsmaßregeln
über die Fahrweise gegeben. Insbesondere hätteder Unternehmer am Unfalltage allen Anlaß
gehabt , sich zu vergewissern , ob der Fahrer die
Fahrt frisch antrat . Denn er hatte ihm am
Abend vorher gestattet , mit seinem Personen¬

getrost reichlich Kartoffeln verbrauchen , was das Mittel für den tierischen Körper giftig Nach der Rückehr hat sich der Fahrer auf dem
Wie der Sachverständige festgestellt hat , ist traftwagen zu einem Tanzvergnügen zu fahren .

aber nicht heißt, daß wir sie verschwenden oder und macht ihn frank." Aus dieser Eigentümlich Hofe des Unternehmers in dem Wagen zumgar verderben lassen dürfen . Gerade da macht teit des von ihr vertriebenen Mittels erwuchs Schlafen niedergelegt . Am Unfallmorgen istdie Hausfrau noch manches falsch. Weil die der Firma die Verpflichtung, nach Möglichkeit dann der Unternehmer ganz früh ebenfalls mitKartoffel so billig ist, wird sie allzuleicht nach- dafür Vorsorge zu treffen , daß aus der Anwen- einem Lastwagen weggefahren. Hätte er sichlässig behandelt und nicht genügend ausgenugt . dung dieses Mittels den Abnehmern fein iegt um seinen Fahrer gekümmert, dann hätteWir bringen uns vor allem um wichtige Nähr - Schaden entstand. Dazu genügt es aber nicht, er ihn schlafend in dem Wagen vorgefunden.stoffe durch das Schälen der Kartoffeln , da die wenn in der Gebrauchsanweisung hervorgehobenNährstoffe dicht unter der Schale sizen . wurde : „ Das Mittel wird nur in leeren 1939 6 1 89/38 ) .Die Kartoffel tann wie fein anderes Nah - Räumen angewendet . Getreide selbst wird damit
rungsmittel vielseitigste Verwendung in unse- nicht bespritzt ." Denn dieser Hinweis konnte
rem Haushalt finden . Wir geben sie mittags auch dahin verstanden werden, daß die Be¬
als Beigabe zum Fleisch in Form von Pellfar - in leeren Räumen das Mittel richtig wirke.

sprigung des Getreides nutzlos sei und daß nur
toffeln oder Schälkartoffeln . Wir geben sie als Für den Schaden, der dem Kläger aus der un¬Einlage in das Eintopfgericht . Wollen wir richtigen Anwendung des Mittels entstanden ist,schnell mit wenig Mühe und Kosten ein Mittag - haftet daher die Firma dem Bauern aus demessen bereiten , dann machen wir Kartoffelsuppe . Kaufvertrage .Als fleischlose Mittagsmahlzeit können wir
Kartoffeltlöße mit Backobst geben . Und abends
wissen wir ein delikates Mahl mit Kartoffel¬
bällchen und Gemüsesalat zu bereiten oder einen
Auflauf , bei dem wir Kartoffeln ausgezeichnet
verwerten tönnen . Ja , sogar Kuchen und eine
töstliche Torte lassen sich aus Kartoffeln backen.

Gefolgschaftssparen wird gefördert
Ein bekanntes Sprichwort sagt: „Es ist ein

guter alter Brauch schaffende Hände sparen
auch." Von jeher haben zu den treuesten und
Stetigsten Sparern Schaffende aller Berufe in
Stadt und Land gehört. Das Sparen im Be¬
trieb , das früher durch Fabrik - und Wertipar¬
faffen gepflegt wurde , hat in lezter Zeit durch
den Ausbau des Gefolgschaftssparens ,
dessen sich die öffentlichen Sparkassen besonders des Fahrers weder bei dessen damaligemDienst¬

Der Unternehmer hat sich bei der Einstellung
angenommen haben , eine erneute Förderung
erfahren . In der Pflege des Gefolgschafts - herrn erkundigt noch sich Zeugnisse vorlegen
sparens liegt auch ein hoher sozial -ethischer lassen . Ferner hat er den Fahrer vor Antritt 7 u . 2/39 ).
Wert . Es stellt eine bedeutungsvolle soziale
Einrichtung dar , die gerade in der heutigen
Zeit eine nachhaltige Förderung verdient .
Eine Gefolgschaft , die sorglos in die Zukunft
blicken kann , wird an dem Ablauf des betrieb :
lichen Geschehens mehr Anteil nehmen als eine
Gefolgschaft , die die Arbeit nur als Mittel
zur Befriedigung der laufenden Lebensbedürf =
nisse ansieht .

-

Die mit dem Gefolgschaftssparen verbundene
Regelmäßigkeit der Zurücklegung von Eripar¬
nissen ermöglicht nicht nur die sofortige Sicher¬
stellung des Sparbetrages , ehe der Sparer
überhaupt die Möglichkeit besikt , Teile seines
Einkommens anderweitig auszugeben , sondern
bringt auch den schaffenden deutschen Menschen
noch mehr als bisher zu einer sparsamen und
verantwortungsbewußten Verwendung seiner
Mittel . Darüber hinaus verhindert das Spa¬
ren in den Betrieben auch die volkswirtschaft¬
lich so schädliche Hortung von Geldbeträgen ,
die vielleicht sonst wegen ihrer Geringfügigkeit
nicht zu einem berufenen Sparinstitut gelangen

leicht
durch Feuer oder Diebstahl in Verlust geraten
fönnen . Eine Anzahl von Betriebsführern istschon dazu übergegangen , das Sparen der Ge¬
folgschaftsangehörigen durch Gewährung

würden und zu Hause verwahrt -

von Prämien zu unterſtüken und somiteinen Anreiz für gute Sparleistungen zu
bieten .

Dieb begnügt sich mit Zigarren

In die Geschäftsstelle der Geflügelzucht
genossenschaft Verden wurde nachts einge¬
brochen . Der Dieb durchwühlte die verschie
densten Behälter nach Geld , fand aber nichts .
Schließlich entwendete er einen Teil Zigarren ,
trant eine Anzahl Eier aus und verschwand .

Das Goosmeer

treten .

HJ . Führer in 400 Rundzelten

Die einheitliche berufsständische Vertretung
Aufsichtspflichten des Kraftfahrzeughalters der deutschen Bauern - und Landwirtschaft ist

verlor auf einer Fahrt die Gewalt über den umfassenden Aufgaben des Reichsnährstandes
Der Kraftfahrer eines Fuhrunternehmers inzwischen der Reichsnährstand geworden. Die

Kraftwagen, weil er von einem Tanzvergnügen nehmen insbesondere die Aufgaben , die den
her übermüdet war . Bei dem Unfall per - preußischen Landwirtschaftskammern oblagen , in
unglüdte sein Mitfahrer tödlich. Neben dem ich auf. Während der Reichslandbund in den
Kraftfahrer hat das Oberlandesgericht auch den Reichsnährstand eingegliedert worden ist mit
Fuhrunternehmer verurteilt , der Witwe des der Wirkung , daß seine Einrichtungen aufgelöst

Braunschweig , 12 . Mai .tödlich Verunglückten eine monatliche Rente zu worden sind und sein Vermögen mit Außen¬
zahlen . Den Entlastungsbeweis des Fuhrunter - Ständen und Schulden auf den Reichsnährstand Das Reichsführerlager der Hitler
nehmers , daß er bei der Anstellung des Fahrers übergegangen ist, ist an die Stelle des Deutschen Jugend , das erste in Großdeutschland, wird am
und später bei dessen Ueberwachung die er Landwirtschaftsrats , der Preußischen Haupt - tommenden Montag vom Reichsjugendführer in
forderliche Sorgfalt bewiesen habe, hat das landwirtschaftskammer und der öffentlich-recht- Braunschweig eröffnet. Am gleichen Tage
Oberlandesgericht aus folgenden Gründen als lichen landwirtschaftlichen Berufsvertretungen sprechen im Lager : Reichsorganisationsleiter
nicht geführt angesehen : (Landwirtschaftskammern , Bauernkammern ) als Dr . Ley und Reichsleiter Rosenberg . Der

deren Rechtsnachfolger der Reichsnährstand ge- Eröffnung geht am Vorabend eine Kundgebung
der fast 4000 Lagerteilnehmer voraus . Mit der
politischen Ausrichtung und Schulung der ges
samten Führerschaft der Hitler - Jugend find
einige Ausstellungen verbunden ,
die Schau „ Europas Schicksalskampf im Osten " ,
die im Vorjahre auf dem Reichsparteitag in
Nürnberg gezeigt wurde , dazu eine Werkaus
stellung und eine Heimbeschaffungsausstellung .
Das Feierspiel „ Die Schlacht der weißen
Schiffe " , von dem aus der HI . kommenden
Dichter Henrick Herse , wird in der Braun¬
schweiger Weihestätte aufgeführt . Für die
Verpflegung der 4000 HI . - Führer steht der

gesundheitliche Betreuung besorgen zehn Aerzte
Silfszug Bayern mit 120 Wagen bereit . Die

in einer großen , im Lager aufgebauten Sanis
tätsstation . Das Lager umfaßt 400 Rundzelte ,
daneben große Zeltbauten für die Vorträge .

(Urteil des OLG . Celle vom 13. April 1939

Mehr Pferde für jeden Zylinder
Aufschlußreiches von der Tagung der Luftfahrtforscher

Berlin , 12. Mai .

Zeit der Großen Preise , deren Funkreportagen
Im Autorennsport ist jetzt wieder die

feden in ihren Bann ziehen , wenn die deutschen
Rennwagen siegreich über in - und ausländische
Bahnen jagen . Jedermann weiß , daß die Renn¬
wagenmotoren bestimmten Größenordnungen
unterstehen , und der Konstrukteur das Bestreben
hat , in der jeweiligen Größenklasse möglichst
viel Kraft , also mehr Pferdestärken aus dem
Motor herauszuholen .

Um in dieses unbekannte Gebiet weiter vor¬

der Luftfahrtforschung am 10. und 11. Mai im
zustoßen , veranstaltete die Deutsche Akademie

Festsaal des Hauses der Flieger zu Berlin eine
wissenschaftliche Tagung , die sich unter Beteili¬
gung in - und ausländischer Fachleute mit den
physikalischen und chemischen Vorgängen bei der
Verbrennung im Flugzeugmotor befaßte .

To

Vorbildlicher Jugendhof errichtet

Von dem Gedanken ausgehend , für die
Jugendherbergeneine eigene zusätzliche Lebens

Deutschen Jugendherbergswerk ein vorbildlicher

mittelversorgung zu schaffen , ist in Hannover
im Bereich des Landesverbandes Hannover im

großer Jugendhof errichtet worden. Der Bas
elthof in der Nähe von Hannover, der 120

Physiker, Chemiker und Motorenbauer gin:gen hier dem Problem zu Leibe, und vermittel¬
Der Konstrukteur eines Flugmotors hat gen zur Weiterarbeit. Auch die Treibstofffrage

ten sich durch Kurzvorträge gegenseitig Anregun¬
ähnliche Sorgen . Sein Motor soll möglichst viel ist in dieser Hinsicht wichtig . Die in Deutsch¬PS . aufbringen, dabei aber nicht größer wer- land durchgeführte Gewinnung von flüssigemden, und vor allem nicht schwerer . Es gilt also, Treibstoffaus Kohle wird – das kam auf derjedem einzelnen Zylinder des Motors möglichst Tagung zur Sprache in den nächsten Jahr¬ Morgen groß ist und Acker sowie Weideland ,
viel Pferdestärken abzuringen. In unserem zehnten auch für die übrige Welt von Bedeu- Wiesen und Wald umfaßt und zu dem alles ge¬Zeitalter des Motors ist fast jeder Schuljunge tung werden, da die natürlichen Delquellen be- hört , was einen richtigen Bauernhof tennzeich¬auf diesem Gebiet schon recht heimisch . kanntlich in absehbarer Zeit erschöpft sind , net , ist zu diesem Jugendhof gestaltet worden .

fragen zu tun haben ? Nun, jeder weiß, daß hunderte reichen. Im letzten Jahrzehnt ist zu vierzig Kilometer gelegenen Jugendherbergen

Was könnte ein Chemiker mit Motoren - während die Vorräte an Rohle noch für Jahr Aufgabe des Jugendhofes ist es , die Lebens
mittelversorgung der in einem Umkreis bis

im Verbrennungsmotor etwas verbrannt und folge der Forscherarbeit aller beteiligten Kreise
in treibende Kraft umgesetzt wird . Dieser Vor- die Leistung der Flugmotoren bei gleichem 3y- sicherzustellen . Etwa hundert Schweine sollengang erfolgt auf physikalischen und chemischen linderinhalt um rund 100 Prozent gestiegen. Rinder, Hühner, Enten, Gänse und Puter vers

gemästet werden ; zahlreiche Pferde , Kühe ,
Grundlagen , die wir es klingt erstaunlich Doch wird die Entwicklung nicht stehenbleiben ,
heute noch nicht restlos verstehen . In ihnen um so mehr als sie nach der Initiative des vollständigen den Tierbestand . Ebenso wird der
liegt aber die Ursache, die sich heute noch einer Generalfeldmarschalls Göring , in Deutschland Anbau von Obstbäumen in größtem Umfange
Steigerung der gewünschten Zylinderleistung durch die Akademie der Luftfahrtforschung in
entgegensett . Eine solche Steigerung fönnte einer auf der Welt einzigartigen Weise in allen
man durch Drehzahlsteigerung , oder Erhöhung Richtungen vorangetrieben wird , wie das die
der wirksamen Drücke im Zylinder erreichen . letzte Wissenschaftstagung erneut bewiesen hat .

Bauern sich allmählich vom Flachsbau zum
Kornanbau und zur Weidewirtschaft umstellten .

man konnte mit der Zeit das Leinen besser
fertig kaufen, als durch die langwierige , müh¬
same Arbeit selbst herstellen, da die Maschinen
es viel billiger anfertigten .

Namen . Mit der Zeit gewöhnten fie sich an
ihn und kamen zutraulich herbei , wenn er ihnen
einige ersparte Brocken zuwarf . Schließlich
tamen sie an jedem Tag und schwagten und er¬
zählten von ihren Erlebnissen und hörten auch
ganz aufmerksam zu , wenn Heito ihnen von
seinen Wünschen und von der Armut seiner
Eltern erzählte . Eines Tages gebärdeten sich
die Wildgänse ganz sonderbar . Seiko verstand
schließlich , daß er ihnen folgen solle . Sie führ
ten ihn an eine verborgene Stelle am Ufer , da
lagen tief versteckt unter Büschen zwölf Eier .
Für dich, für dich!" verstand Heito aus ihren

Rufen. Da nahm er sein Taschentuch, breitete
es sorgfältig im Grase aus und legte die Eier
behutsam hinein . Wie wird die Mutter sich
freuen !

In der Gemarkung Südcoldinne , zwischen
den jahrhundertealten Torfwegen „Türkendrift "
und „Meddelweg", liegt ein kleiner Teich, etwas
größer als eine Trinkgrube für Kühe und
Pferde , der im Volksmund „ Goosmeer " genannt Als später die Heide kultiviert wurde , fiel
wird . Vor etwa sechzig Jahren war der Teich auch das Goosmeer dem Landhunger zum Opfer .
größer und lag , mit Binsen und Sträuchern Jahr für Jahr wurde es ein Stück weiter zu¬
umwachsen , idyllisch in der Heide , die damals geworfen ; die Büsche wurden ausgerodet , die
das ganze Land bedeckte, und Vögel hatten an Vogel- und Tierwelt verschwand. Heute dient
seinen Ufern ihre Brutpläge . es nur noch den Tieren als Trinkwasserdobbe,

Zu gewissen Zeiten wurde es am Goosmeer und nur noch die alten Leute, die vielleicht
lebendig . Dann kamen aus der Umgegend selbst einmal den Flachs zum Rotten dahin ge¬
Bauern mit ihren Wagen , die mit Flachs be- bracht haben , wissen noch von dem einstigen
laden waren , den sie auf den großen Flachs- stillen Heidesee und erzählen von den alten
äckern geerntet hatten . Hier am Goosmeer be - Zeiten .
gannen sie mit der Bearbeitung des Flachses . Woher mag das Goosmeer aber seinen Die Mutter tochte die Eier gleich zum
Sie hatten ihn in sogenannten Flachsbooten " Ramen haben ? Davon erzählt man eine Abend . Aber dann geschah etwas unerwartetes :
gebündelt und legten diese Boote nun an den sonderbare Geschichte: Vor vielen Jahren stand als die Schale von den Eiern entfernt wurde ,
seichten Stellen des Goosmeers ins Wasser . Sie nahe am Moor ein ärmliches fleines Häuschen . zeigte sich darunter etwas Blankes , Glizerndes ,
schichteten ihn in Reihen neben - und überein - Das Strohdach hing tief und schief herunter . Sartes . „ Das ist ja Silber !" rief der Vater
ander und legten Bretter und Grassoden oben Die Wände zeigten manchen Riß , durch den die Die Mutter ließ vor Schreck ein Ei fallen . Da
darauf , damit der Flachs dauernd unter Wasser Winde hindurchblasen konnten . Arme Leute brach die silberne Hülle und ein goldener Kern
stand und ordentlich verrottete . wohnten darin . Der Vater ging jeden Tag auf tam darunter zum Vorschein . Da war die

Für dieses Flachsrotten " war das Goos : Lohnarbeit . Die Mutter half auf dem Hoch- Freude bei allen groß . Nun hatte alle Armut
meer ein sehr günstiges Gewässer . Nach Wochen moor bei den Torfarbeiten und die Kinder ein Ende ! Keiner war nun so lebhaft wie
tamen die Bauern wieder , zogen die Flachs - halfen auch, soweit sie konnten . Der jüngste Seito , als sie sich alle ausmalten , wie sie den
boote wieder ans Tageslicht und stellten sie zum hieß Heito . Er war still und verträumt und ihnen auf so wunderbare Weise geschenkten
Trocknen um das Goosmeer herum auf . Langschien zu nichts zu taugen . Er trieb jeden Tag Reichtum verwenden wollten . Als erstes erwarb
sam trocknete der Flachs in der Sonne . Eines die Schafe auf die Heide und hütete sie. Am Heito den See und sorgte dafür , daß die Gänse ,
Tages wurde dann alles zur weiteren Ver - liebsten weidete er sie am nahen See , wo sie ge- die immer seine Freunde blieben , dort stets un¬
arbeitung nach Hause geholt . Danach wurde es nügend Futter fanden . Dann legte er sich in gestört ihr Futter suchen und ihre Nester bauen
wieder einsam am Goosmeer , und die Wasser - den Sand , sah in den Himmel und träumte . konnten . Die Leute muntelten allerlei und
vögel hatten wieder ihr stilles Reich . Dann Gegen Abend hörte er den Schrei der Wildgänse . meinten , mit dem „ Goosmeer " habe es nicht
kam nur der alte Schäfer mit seinen Schafen Hoch am Himmel zogen sie dahin , und er flog ganz seine Richtigkeit . Nach Heitos Tode tamen
vorbei , die das saftige Gras , das an den Ufern in Gedanken mit ihnen in die weite Welt . Jäger und vertrieben mit ihrem Lärm und
des Goosmeers wuchs , fraßen . Manchmal geschah es , daß sie sich an dem See ihren Schüssen die wilden Gänse . Der Teich

niederließen und am Ufer Nahrung suchten . aber behielt auch später den Namen „ Goos :
Dann freute Heiko sich und rief sie mit allerlei meer ." J . R.

Noch vor der Jahrhundertwende fand das
Flachsrotten sein Ende , da die ostfriesischen

Bücherschau

Lene Bertelsmann : „ Die Möller
von Möllenbed . 379 Seiten . Verlag
C . Bertelsmann , Gütersloh .

Lene Bertelsmann erzählt die Geschichte
der Möller von Möllenbed, die im Ravens¬
berger Lande, unweit Bielefeld , eine Korn¬
mühle besaßen , ein Kastell , das alles Leben , das
sich in seinen Mauern barg , mit trogigem Fri
denswillen schirmte . Der Dreißigjährige Krieg
schlug dem Lande schwere Wunden . Kriegsvolk
durchzog raubend und mordend die Ravens
berger Gegend, fahrendes Volk, Menschen, die
seit Jahren kein eigenes Dach mehr über dem
Kopf gehabt hatten , wurden zur Landplage . Der
Besizer der Mühle, Gerd Möllenbed, fällt, als
er die Ehre einer Magd verteidigt , dem Lanzenstich eines Landsknechtes zum Opfer. So sehr
war er mit seinem Besiz verwachsen , daß er von
seinem Krantenbett aufstand , um im Stall zwis
schen zwei Pferdeleibern zu sterben . Magdalene
Möllerin , die als junge , stolze Bäuerin von
Beckenheim einst des Müllers Frau geworden
ist, mußte nun allein ihren Sohn erziehen und
ihm Möllenbeck erhalten . Reif und schwer wurde
ihr Leben in der Einsamkeit , als ihr Sohn nicht
wie seine Vorfahren Müller und Bauer wurde ,
sondern ein Studierter . Er nahm das Dasein
leicht . Aber auch er gab sein junges Leben für
die Heimat hin , und als die Friedensglocken
läuteten , wurde er ins Grab gesenkt , während
fein Enfel in der Mühle einer besseren Zeit
entgegenschlummerte . Stark und groß ist die
Möllerin in ihrem Leid ; an dem Grabe ihres
Sohnes sprach sie die Worte : „Ich werde leber
um des Kindes willen werde ich leben . Lang
Zehn , zwanzig Jahre . Dann kann der Junge
alleine Mühle und Hof halten . " Es ist ein gutes
Buch, das fünstlerisch und menschlich wahrhaftig
ist . Wer es mit dem Herzen liest , den wird es
ergreifen und erheben .

Joh . Fr . Dirks .
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Niederländische Maler im Ostfriesischen Landesmuseum
Die häufigen Ausstellungen niederländischer Maler auf

deutschem Boden , die in den letzten Jahren vor allem in West¬
deutschland in Verbindung mit der Deutsch -Niederländischen
Gesellschaft veranstaltet wurden , mögen Anlaß sein zu einem
Hinweis auf den Bestand des Ostfriesischen Landesmuseums an
Werten der Niederländer . Das mag um so mehr notwendig
sein , als die letzten Aussteller in Crefeld und Köln anscheinend
teine Kenntnis von unseren Schäzen haben , während ja schon
die geographische Lage , abgesehen von der kulturellen Entwick
lung , die Annahme eines reichen Bestandes nahe legen müßte .

Mit vielem Fleiß und nicht geringer Sachkenntnis haben
schon die Gründer der Gesellschaft sich insbesondere die Samm¬
lung niederländischer Maler und Kupferstecher angelegen sein
lassen . Die teils politischen , teils wirtschaftlichen Beziehungen
förderten Verständnis und Kenntnis der Kultur beider Land¬
schaften . Handelt es sich bei den Werken des Ostfriesischen Lan¬
desmuseums auch in der Hauptsache um die sogenannten , , Klein¬
meister " , so fehlt doch immerhin Ruysdael , Coningloo oder auch
Savery nicht . Eine Uebersicht über die Künstler , deren Werke
ausgestellt sind , mag Wert und Umfang der Sammlung klar

#

56 .

Jan Adriaenz van Staveren : Magd mit Fischen

werden lassen , wobei darauf hingewiesen sei , daß eine große
Zahl sich zur Zeit noch im Depot befindet . Wir führen die
Künstlernamen der Uebersichtlichkeit wegen hier der Buchstaben¬
folge nach an :

Arnout Anthonissen ( 17. Sh .) : Seestück
Aert van Antum ( tätig 1604 - 18 ) : Geeschlacht
Guillam Dubois ( tätig 1646 - 80 ) : 3wei Rheinlandschaften
Jan de Bray (um 1630 - 1697 ) : Bildnis eines Predigers
Salomon de Bray ( 1597 - 1664 ) : Elisabeths Besuch bei

Maria
Pieter Jacobs Codde ( 1600 - 1678 ) : Galante Gesellschaft ,

1634

Gillis van Coningloo (1544 - 1607 ) : Waldlandschaft
Jan Cornelis Droochsloot ( 1586 - 1664 ) : Kirmes
Jacob Esselens ( 1626 - 1687 ) : Rast auf der Falkenjagd
Barent 6a el ( 1620 - 1687 ) : Rast beim Wirtshaus
Thomas Heeremans ( 17. 3h .) : Winterlandschaft , 1672
Albert Jansen Klomp (1618 - 1678 ) : Viehweide , 1762
Pieter van Laer ( 1600 - 1650 ) : Reitergefecht
Isaat Luttich uns ( 1616 - 1673 ) : Familie am Strand ,

1642

Jan Maertsen de Jonghe ( 1609 - 1647 ) : Reiterkampf
Michiel Janszon van Mierevelt ( 1567 - 1641 ) : 3wei

Bildnisse
Jan Miense Molenaar ( 1605 - 1668 ) : Schulzene
Klaas Molenaar (1630 - 1676 ) : Flußlandschaft
Bonaventura Peeters ( 1614 - 1652 ) : Küstenlandschaft
Egbert Lievens van der PoeI (1621 - 1664 ) : Fischmarkt
Jan Porcellis ( 1585 - 1626 ) : Seeſtück
Johan Rottenhammer ( 1564 - 1623 ) : Urteil des Paris
Salomon Ruysdael (um 1600 - 1670 ) : Flußlandschaft
Roelant Savery (1576 - 1639 ) : Orpheus und die Tiere
Gerard Seghers ( 1591 - 1651 ) : Madonna in der Glorie
Jan Adriaen van Staveren ( um 1625 - 1668 ) : Magd

reinigt Fisch
Martens Boelema de Stomme ( 17. Jh . ) : Stilleben
Warner van den Valtert ( 1580 - 1630 ) : 51. Familie
Adriaen van der Velde (1635 - 1672 ) : Landschaft mit

Vieh
Adriaen Pieter van de Venne (1589 - 1662 ) : Fisch¬(1589- 1662) : Fisch¬

maskerade , 1632
A. Victoryns (Mitte 17. Ih . ) : Bauernstube
Simon Jacobs de Vlieger ( 1600 - 1653 ) : Schiffbruch und

Seestück
Antonis Waterloo ( 1608 - 1678 ) : Flußlandschaft
Adam Willaerts ( 1577 - 1664 ) : Uferlandschaft
Claes Claeß Wou ( 1592 - 1665 ) : Seestück
Es ist keineswegs zuviel gesagt , wenn man mit diesen 35

Künstlernamen ein Programm verbindet , das ein eindrucks¬
volles Bild der niederländischen Malerei des 16. und 17 .

Jahrhunderts vermittelt . Die großen , selbst dem Laien bekann =
ten Meister dieser Zeit fehlen zwar , kein Rubens oder Rem¬
brandt ist zu finden ; aber Codde, Coningloo, Mierevelt , Mole¬
naar , Savery , v . d . Velde , Valkert oder Waterloo haben Klang

und Rang und nicht zu unterschätzende künstlerische Begabung .

Dabei sei Ruysdael nicht vergessen , dessen Flußlandschaft die
Aufmerksamkeit in starkem Maße auf sich lenkt .

Ich möchte vier Formen des künstlerischen Ausdrucks des 16.

und 17 . Jahrhunderts in der niederländischen Malerei als

wesentlich herausstellen und damit das oben genannte Pro¬

gramm umreißen : das Genrebild , die Landschaft , das Porträt ,

das historisch -theologische Bild . Alle vier Ausdrucksformen
unterstehen zwei technisch -formalen Richtungen : der naturali¬

stisch- realistischen und der romantisch-fantastischen. Aus diesen

Jacob Esselens : Rast auf der Falkenjagd

kennzeichnenden Gruppen setzt sich auch die Sammlung des Ost¬
friesischen Landesmuseums zusammen . Das Genrebild pflegen
Codde , Droochsloot , Gael , I . M. Molenaar , v . d . Poel , Stave¬

ren , Victoryns . Die Landschaftsmalerei hat ihren ersten und

damit auch wichtigsten Vertreter in Gillis van Coningloo , ihren
ansprechendsten wohl in Ruysdael und einen der anmutigsten
in Klaes Molenaar , neben einer Anzahl anderer . Für das

Bildnis besitzt das Landesmuseum eine besonders eindrucksvolle
Darstellung in dem nun schon weit bekannt gewordenen Ge =

mälde des Isaak Luttichuys : „ Familie auf dem Wege nach

Sandtvoort " . Nachdem dieses Bild in einer führenden deutschen
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Salomon de Bray : Elisabeth bei Maria

Illustrierten Zeitschrift als besonders bemerkenswert und be¬

deutend veröffentlicht wurde , finde ich es neuerdings in einer

amerikanischen Kunstzeitschrift , in der der Verfasser u . a . sagt :

die Kinder sind mit seinem Verständnis charakterisiert . . . "

oder : sorgfältig gearbeitet . . ." Damit gibt der Verfasser

dieses Artikels eine bestimmte Eigenart des Luttichuys an ,

gleichzeitig damit aber auch ein Charakteristikum der Bildnis¬

malerei dieser Zeit , die den Hauptwert auf genaue Erarbeitung
ohne das Gesamtwert zu

und Ausarbeitung der Einzelteile

99 . .

-

-

sehr zu beeindrucken legte . Wir bringen hier in der Abbil¬

dung ein Werk des Jan de Bray : „ Bildnis eines Predigers " ,

das , wenn auch nicht so eindringlich wie bei Luttichuys , die

selben Merkmale feiner Durtharbeitung erkennen läßt . Die all¬

gemein und fast volkstümlich gewordene Bezeichnung des

sauberen Holland möchte man in diesen Werken wiederfinden .

Sauberkeit in der Erscheinung und Sauberkeit in der Ausfüh¬

rung , die bei Luttichuys realistisch , bei de Bray mehr zum

Naturalistischen neigt . Zur Gruppe der historisch -theologischen

Werke muß man Salomon de Bray : „ Elisabeths Besuch bei

Maria " und Valkerts : „ Hl . Familie " rechnen . Valkerts Werk

hat ebenso wie das des Luttichuys seinen Eingang in die

Kunstgeschichte bereits genommen , wenn auch allerdings leider

erst in die der Niederlande . Auf einer Valkert -Ausstellung , die
1937 in Amster =

das Gesamtwerk dieses Künstlers umfaßte

dam bildete unser Bild den Mittelpunkt , was vor allem auf

die wohl angelegte Komposition wie auch auf die überaus gute

Ausführung in Farbe und Pinselführung zurückzuführen ist .

Das Bild de Brays trägt im Gegensaz etwa zu dem Bild

des Predigers romantisch -fantastische Ausdrucks form . Der Künst¬

ler verlegt die Handlung in eine Ruinenlandschaft , die ohne

wirkliches Vorbild der Fantasie entstammt . Das Bruchstück

einer antifen Säule soll auf das historische Geschehen als solches

hinweisen , wie es ebenso die Kleidung - jedenfalls in Einzel¬
teilen beabsichtigt . Ist de Bray nicht in Italien gewesen , so

tönnen wir doch annehmen , daß eine Beeinflussung durch italie¬

nische Vorbilder stattgefunden hat . Was uns bei dem großen

-

-

4 Aufnahmen : Dr. Louis . ( =K .)

Meister gewissermaßen als Selbstverständlichkeit erscheint , wird
hier eine interessante Form ,, bürgerlich -romantischer " Dar¬
stellungsweise , die uns vielleicht mehr geben kann als manche
„ heroische " Landschaft oder Szene der Großen .

Ein ausgeprägtes Landschaftsbild stellt die „ Rast auf der
Falkenjagd " des Jacob Esselens dar . Die Landschaft ist durch¬
aus die Hauptsache , besonders betont durch den eindrucksvoll
im Mittelpunkt des Bildes stehenden Baumstumpf , der einen
spärlich belaubten Zweig gegen den hellen Himmel reckt . Das
ganze räumliche und auch künstlerische Gewicht des Bildes liegt
an dieser Stelle und charakterisiert die Darstellung als ein
reines Landschaftsbild , in dem die Figuren , wenn auch nicht

gerade nur Staffage , so doch untergeordnet sind . Man möchte
diesen Baum , so wie er sich hier darstellt , wie der Künstler ihn
gesehen und wiedergegeben hat , als ,, klassisch " bezeichnen , wenn
wir unter klassisch einmal vorbildlich schön verstehen dürfen .

Die wohl bedachten feinen Farbabstufungen geben dem Bild
außerdem viel Ansprechendes und Reizvolles , so daß es wirklich
einen besonderen Hinweis verdient .

Die Genremalerei ist hier in einer ihrer merkwürdigsten

Erscheinungen wiedergegeben . Zwei Arten der Genremalerei
sind zu unterscheiden , die ich einmal als „ bürgerlich " und zum
anderen als burschikos " bezeichnen möchte . Aus der „ bürger¬

lichen " Gruppe sind auch dem Nichtkenner die Bilder des Pieter
de Hooch etwa bekannt ; aus der zweiten Gruppe mag dieses

Werk zum Beispiel dienen . Ihr Hauptvertreter ist wohl Adriaen

Brouwer , zum Teil auch Ostade . Aber auch dieses Bild mit

seiner fast brutalen Darstellungsart gibt einen guten Einblick

in diese Kunstauffassung . Dieser Magd , die die Fische reinigt
und deren Auge dem Fischauge so stark ähnlich gemacht ist , deren

Gesichtsausdruck von fast beängstigender Sinnlichkeit ist , sieht

man an , mit welcher Wonne sie gleich den Fisch zerlegen und
zerschneiden wird . Der Naturalismus dieses Bildes erfährt dazu

noch seine symbolische Verstärkung durch den Wasserspeier rechts
im Bild , der in der Form einer Faun - Frage dargestellt ist .

Man kann wohl sagen , daß faum auf einem Bilde Brouwers

oder auch Breughels eine so betont ausgeprägte Form zu finden

ist . Damit jedoch erhält gerade dieses Werk seine Bedeutung ,

die neben dem rein Künstlerischen sich im Kulturgeschichtlichen
und auch Volkstumhaften widerspiegelt .

Diese kurze Uebersicht aus der Vielzahl - über die ver¬

schiedenen Arten und Formen niederländischer Malerei zweier
Jahrhunderte , mag zeigen , welche bedeutende Werte gerade
auch in dieser Abteilung des Ostfriesischen Landesmuseums sich
finden . Sie soll weiterhin darauf Hinweis sein , wie wichtig
unsere Sammlung besonders auch zur Ergänzung und Ver¬
besserung von Ausstellungen über dieses Gebiet sein kann , ja oft

sogar sein muß . Dr . Carl Louis .

Jan de Bray : Bildnis eines Predigers



Sportdienst der OTZ . .

BIL . Osnabrück in Allenstein
Bier wichtige Kämpfe um die Deutsche Fußballmeisterschaft

Am tommenden Sonntag gibt es nur vier
Spiele , davon zwei in der Gruppe 1, die am
Vorsonntag pausierte . Der HSV . hat Blauweiß Berlin zu Gast und steht vor der endsgültigen Sicherung der Gruppenmeisterschaft,Hindenburg Allenstein erwartet denBf2 . Osnabrüd . In der Gruppe 2 ist alles
für das Entscheidungsspiel zwischen dem DSC .
und Fortuna Düsseldorf bereit , das imDresdner Ostragehege stattfindet , und in derGruppe 3 gibt es in Wien die große Ausein¬
andersehung zwischen Admira und dem VfR .Mannheim . Falls die Partie unentschieden aus
geht , sind die Stuttgarter Kickers die lachenden
Dritten . Der Spielplan :

Gruppe 1 :
Hamburger SV . Blauweiß Berlin
Hindenburg Allenstein - VfL . Osnabrüd

Gruppe 2 :

-

-

-

Dresdner SC . Fortuna Düsseldorf
Gruppe 3 :

Admira Wien -

Germania Leer - Komet in Bremen

manias und dem glatten 5 :0-Sieg des Bf .
Nach der letzten hohen Niederlage Ger¬

Oldenburg haben die Oldenburger unsern Bertreter nicht nur nach Buntten , sondern auch imTorperhältnis überflügelt . Germanias Abstiegdürfte besiegelt sein . Es ist nicht damit zu rech
nen , daß beide Oldenburger Vereine ihr legtes
Punttspiel gegen Bremerhaven verlieren undGermania gegen VfB . Komet 2 :0 gewinnt . Dieswäre die legte Möglichkeit Leers , doch noch inder Bezirksklasse zu bleiben . Aber auch morgengegen Komet in Bremen sollte Leer um eine
Niederlage nicht herumkommen , zumal Werner
und Houtrouw zwangsläufig paufieren müssen
und Berteidiger Engels verlegt ist .

In den Aufstiegsspielen
zwischen den Staffelmeistern der 1. Bremer
Kreisklasse zur Bezirksklasse treffen sich Tus .
Bremerhaven mit Bf L. Wilhelmshaven
und Roland Delmenhorst mit BTG . Nach dem
Sieg der Wilhelmshavener am letzten Sonntag
im Aufstiegsspiel in Bremen gegen BTG. ist
der Bfe . Wilhelmshaven auch am Sonntag
gegen Bremerhaven 93 als Favorit anzu¬

BFR . Mannheim
In den Gruppenspielen des 14. Mai wird es

fich entscheiden , ob der Niedersachsenmeister
VfL . Osnabrück in der Wertungstabelle den
zweiten Plak hinter dem Hamburger SV . Schafsprechen .
fen kann oder nicht . Osnabrüd muß nach Allens
stein , wo der MSV . Hindenburg der schwere
Gegner ist . Im ersten Spiel in Hannover gab
es ein 0 :0 , nun fragt es sich, ob die Osnabrücker
sich in den letzten Spielen wieder besser gefun¬
den haben und es zu einem Siege auf dem un¬
bekannten Gelände Allensteins reicht .

Freundschaftstreffen im Gaugebiet
In Niedersachsen werden einige Freund¬

[ chaftsspiele durchgeführt . Eintracht Braun¬
chweig erwartet Schwarzweiß Essen .

Die Westdeutschen rücken mit der besten Be¬
segung , also mit Buchloh im Tor , an . Werder
Bremen mußte auf seinen ursprünglichen
Plan , gegen Rapid Wien zu spielen , verzichten ,
und auch die vorgenommene Einladung an
Schweinfurt 05 kam nicht zustande . Nun ist der
neue Staffelmeister von Bremen , der Bremer
Sportverein , Gegner der Grünweißen auf
dem Plage des BSV . Der MSV . Lüneburg
spielt gegen Eintracht Lüneburg , und in
Blumenthal stellt sich die Meistermann¬
schaft der Weltmeere , nämlich die des Lloyd¬
schnelldampfers ,, Bremen " in einem Freund
schaftstreffen vor . Auswärts weilen 1896 und
Arminia Hannover . Der Deutsche Meister ,
der seinen Spielführer Männer zum Auswahl¬
spiel in Berlin gegen Böhmen -Mähren abstellt ,
trifft am Sonnabend auf Cricket Vittoria
Magdeburg und am Sonntag auf den VfB .
Leipzig . Arminia fährt zum fälligen Rück¬
spiel nach Holstein Kiel .

Aufstiegspiele zur Gauliga
Die Staffelmeister der sechs Bezirke des

Gaues Niedersachsen sind in zwei Gruppen ein¬
geteilt worden , um die beiden aufsteigenden
Mannschaften zu ermitteln . In der Gruppe A
spielen der Bremer Sportverein , Teu¬
tonia Uelzen und Schinkel 04 ; in der Gruppe B
stehen 97 Linden , 05 Göttingen und der Meister
der Staffel Braunschweig . Die ersten Begeg¬
nungen steigen schon am kommenden Sonntag .
Schinkel empfängt Teutonia Uelzen
und gilt als Favorit , nachdem Werder und Jäs
ger Bückeburg im Pokalspiel geschlagen wurden .
In der anderen Gruppe hat 07 Linden den
Besuch von 05 Göttingen zu erwarten .

Wer ist der dritte Abstiegskandidat ?
In der Bezirksklasse Bremen stehen

drei Begegnungen an . Woltmershausen wird
die Kräfte mit dem NDL . messen, Sparta Bre¬
merhaven erwartet den BfB . Oldenburg , wäh¬
rend der VfB . Komet Bremen auf Germania
Leer trifft .

an Bord

1. Kreisklasse

worden . Dieser Kampf tommt nun , wie wir be
reits mitteilten , am 21 . Mai in Oldenburg
zum Austrag . .

Abler W' haven - Heeres -SV . IR . 16 Olbbg.Das am lezten Sonntag ausgefallene Pflichtspiel Adler Wilhelmshaven gegen den Seeressportverein Oldenburg wurde vom Kreisfach¬

gesetzt.
wart für den kommenden Sonntag neu

Um den Aufstieg
Tus . 76 Oldenburg - MTV . Norderney

an =

Das Aufstiegsspiel zur 1. Kreisklasse Tus .
Oldenburg gegen den MVV . Nordernen
am Sonntag ist auf 14 Uhr vorverlegt worden ,da die Mannschaft des MTV . Nordernen schonfrühzeitig die Heimreise wieder antreten muß .In diesem Spiel greift also der Meister Ost¬frieslands erstmalig in die Aufstiegsspieleein . Es sollte einen sehr harten Kampf mit
einem recht knappen Ergebnis geben. Die Dl¬denburger büßten bereits gegen den dritten Bes
werber WSV . zwei wichtige Punkte ein . Sie
werden deshalb auf Sieg spielen müssen , um
den Anschluß nicht zu verlieren . Unser Meister
steht vor einer schweren Aufgabe .

Südstaffel - Pokal

um den Pokal ihren Fortgang . In Loga sollte
Mit zwei Spielen nehmen die Kämpfe

die dortige Frisia auch im Rückspiel gegen
Union Weener siegreich bleiben und sich ,
für die Zwischenrunde qualifizieren .

Die Germania Reserve hat sich be =
reits zur Zwischenrunde durchkämpfen können .
Ihr Gegner ist die starke Flachsmeerer

Wegen des in Emden stattfindenden Kreis - Mannschaft , die bekanntlich Weener auszu
tages der NSDAP . ist das für Sonntag vor schalten vermochte . Das Spiel wird auf dem
gesehene Pflichtspiel Vittoria Oldenburo Hindenburgplak ausgefochten . Beide Pokalspiele
gegen Spiel und Sport Emden abgesezt | beginnen um 3. 30 Uhr .

Spiel und Sport - Geleitflottille
Freundschaftstreffen in Aurich und Norden

Tv . Norden Seefliegerhorst Norderney
Die Norder Turner haben am Sonntag

die Flieger aus Norderney zu Gast. Da beide
Mannschaften in stärkster Aufstellung antreten,
darf man mit einem interessanten Kampf rech¬
nen . Der Anstoß erfolgt um 15 . 30 Uhr .
Tv . Norden 2

Auf dem Bronsplay fommt heute | Uebungsspiele . Dadurch erhält der Hauptsport¬
nachmittag um 5 Uhr das von uns bes plag eine nicht zu unterschätzende Schonung .
reits gemeldete Freundschaftsspiel Spiel und
Sport gegen die Geleitflottille zur Durchfüh =
rung . Wie wir erfahren , werden beide Mann¬
schaften in stärkster Besagung antreten , so daß
man wohl mit einem recht spannenden Kampf
rechnen darf. Die „Blauen Jungs ", die über
eine sehr schnelle und eifrige Mannschaft vers
fügen , werden sicher auf dem Bronsplaz auch
mit einer guten Leistung aufwarten . In Ember
Sportkreisen wird man das Spiel dieser Ma¬
rine -Elf zu würdigen wissen und durch recht
zahlreichen Besuch der Verbundenheit mit un¬
serer Kriegsmarine Ausdruck verleihen . Der
Beitpunkt des Kampfes ist recht günstig , so daß
es jedem Sportanhänger möglich sein wird ,
dieses Spiel zu besuchen . Die Leitung dieses
Spieles hat der Schiedsrichter Lehse ( ETV . ) .

Seefliegerhorst Norderney 2
Vor dem Spiel der ersten Mannschaften

stehen sich die zweiten " gegenüber .

sen

Flieger -HI . Norden 1 - Marine - H3 . 2

Ein schönes Spiel sollte es zwischen die¬
Mannschaften geben . Anstoß : 10. 30 Uhr .
Gef . 61 / ETV . Gefolgschaft Hinte

Um die H3 . - Meisterschaft treffen sich am
Sonntagnachmittag um 3 Uhr auf dem Brons¬
plaz obige Mannschaften .

Ermittlung des ostfriesischen Handballmeisters
Am Himmelfahrtstage wird nun noch

die Ermittlung des ostfriesischen Handball¬
meisters durchgeführt . In Aurich stehen sich
die TuSvg . Aurich und der MT V. No r -
derney gegenüber . Das Rückspiel wird dann
am 21. Mai ausgetragen , da der Sieger aus
diesen beiden Spielen als ostfriesischer Hand¬
ballmeister an den Aufstiegsspielen der ersten
Kreisklasse Oldenburg -Ostfriesland teilnimmt .

TuSvg . Aurich 62 Eintracht Hinte

In Aurich finden am Sonntag wiederum
zwei Freundschaftsspiele statt . Als Gegner von
TuSog . kommen die Gäste aus Sinte mit der
1. und 2. Mannschaft . Im Pflichtspiel der
Herbserie brachte Eintracht Hinte es fertig ,
Aurich beide Punkte abzunehmen , unterlag je
doch im Heimspiel gegen TuSvg . recht knapp .
Auch im Spiel der weiten" sollte es einen
ausgeglichenen Kampf geben .

Instandsegungsarbeiten auf dem Ellernfelde
Das Ellernfeld in Aurich mit seiner Neue Kampfbahn in Hannover

erstklassigen 400 -Meter -Aschenbahn , sowie mit Das Kreisfachamt Leichtathletik Hannover wird am kom¬
seinen tabellosen Weit - und Hochsprunggruben , menden Sonntag eine größere leichtathletische Veranstal
wird nun neu hergerichtet. Die Fußballtore tung durchführen und bedient sich dabei erstmalig des
die Anlage soll nun eine neue im Hauptgeländ Annate ich entstanden ist. Die neue Anlage wird in
die Anlage im Hauptgelände soll nun eine neue
Grasnarbe erhalten . Zum Herbst sollen hier
neue Tore angebracht werden , und dann soll
dieser Plaz nur für Wettkämpfe dienen . Die
alten Tore bleiben im zweiten Gelände für

Das schwarze Ferkel / Bon Dite thes

-

Otto

Als wir damals wochenlang mit unserem | ren , trat eine vollkommene Flaute ein , und
Segler an der Küste von Jamaika lagen , um als sich nach langer Zeit wieder Wind aufe
Farbhölzer einzunehmen - ich war noch Leicht machte , war er so fümmerlich , daß wir nur
matrose bekam einer der alten Matrosen überaus langsam aus der Stelle tamen . Nun
von einem Eingeborenen ein ganz tleines hatte der Kapitän , der ein sehr sparsamer
schwarzes Fertelchen geschenkt . Er brachte es Mann war , nur so viel Proviant an Bord ge
an Bord , und als wir mit dem Ziel England nommen , daß wir gerade die zwei Monate ei =
in See stachen , war das fleine Vieh bereits chen konnten , auf die die Reise berechnet war .
der Liebling der ganzen Mannschaft . Tiere Bald aber wurde es offenbar , daß wir minde¬

das ist ja überhaupt ein Kapitel stens drei Monate feinen Hafen würden an¬
für sich. Es ist, als ob der Seemann alle laufen können . Also wurden die Rationen ge=
Liebe und Zärtlichkeit . für die er sonst unter fürzt und immer mehr gekürzt , bis unsere Er¬
wegs keine Berwendung hat , auf solch ein vernährung schließlich nur noch ein Hungern ge¬
schwiegenes Wesen häufen müßte . Unier Fere
fel aber war ganz besonders drolltg . Es war ,
wie gesagt , fohlschwarz , mit ein paar mert
würdig glänzenden , in ihren Höhlen tugelnden
Aeugelchen , und von einer Behendigkeit , die
zum Totlachen war . Es haufte mit uns vorne
im Logis ; aber sobald einer von uns an Ded
ging , fauste es mit die Treppe hinauf , iief
voran , tam zurüd , schnupperte einem um die
Beine und rannte wieder davon . Wenn wir im
Mast mit den Segeln zu tun hatten , wartete
es unten getreulich , bis wir wieder an Deck
famen , sprang in Wiedersehensfreude an uns
hoch und gebärdete sich überhaupt ganz wie
ein Hündchen , was uns um so possierlicher und
rührender schien , als es eben doch nur ein Fers
fel mar .

Wir hatten nicht viel Glück auf dieser Reise .
Raum daß wir ein paar Tage unterwegs was

nannt werden konnte . Die Stimmung im
Mannschaftslogis war dementsprechend nicht
glänzend ; und man mag sich vorstellen , wie uns
zumute war , als der Kapitän eines Tages an =
ordnete , daß unser Ferkel geschlachtet werden
müßte. Es war inzwischen zu einem recht statt¬
lichen Umfang herangediehen und mochte bei
vorsichtiger Einteilung schon ein paar Mahl¬
zeiten bestreiten . Aber uns traf der Befehl
des Kapitäns nicht anders , als wenn er dahin
gegangen wäre , daß einer von uns selbst in die
Menage geliefert werden solle . Es grollte bes
dentlich an Bord , und bei den Verhandlungen ,
die eine ganze Weile zwischen Achterded und
Logis hin und her gingen , tam nur so viel ger¬
aus , daß , wenn schon das Ferkel sterben solle ,
feiner von der Mannschaft das Schlachten über
nehmen würde . Auch der Koch nicht , der wohl

wußte , weshalb er sich weigerte . So befahl der

neuen Kampfplages , der im Auengelände a m

diesen Tagen fertiggestellt . Sie macht einen außerordent =

ich schmucken Eindruckund ist so angelegt worden, da
der Qualität der Bahnen vollauf zufriedengestellt werden

aus die allerbeste Sichtmöglichkeit haben .
und die Zuschauer von geschickt eingefügten Stehtribünen

die Attiven bezüglich der Umkleidegelegenheiten und

Kapitän zuletzt dem Bootsmann das Mord =
geschäft. Der war ein Stadtkino und hatte sich
noch nie um Schweineschlachten gefümmert . Er
glaubte aber gehorchen zu müssen , tam mit
einem Hammer und einem großen Messer an
Deck, holte sich unser Schwarzes , das noch
nichts Böses ahnte , und versekte ibm erstmal
mit dem Hammer einen Schlag vor den Kopf ,
um es zu betäuben . Es fiel auch um, aber
im nächsten Augenblick war es wieder hoch ,
rannte übers ganze Schiff davon nach vorn und
vertroch sich hinter uns , die wir mit finite en
Mienen geschlossen vor der Lute zu unserem
Logis standen .

Nun wurde die Sache ganz brenzlich . Der
Kapitän sagte , zunächst noch beherrscht , wenn
auch vor Mut zitternd : wir sollten das Tier
herausgeben .

Wir zuckten die Achseln .
„ Gebt das Vieh heraus !" schrie er da , hoch

rot vor Zorn .
Der alte Jansen spudte aus und sagte : Er

solle sich ' s nur holen, wir hinderten ihn nicht
daran .

Der Kapitän gab dem Bootsmann einen
Wint . Aber der ; Angstschweiß auf der Stirn ,
erklärte , er könne nicht mehr , es sei ihm auf
die Nerven geschlagen . Da machte der Kapitän
ein paar Schritte auf uns zu , als ob er selost

dann aber besann er sich, drehte sich auf dem
Absaz um und ging in seine Kajüte .

Wir stiegen in unser Logis hinunter . Lange
Zeit sagte teiner ein Wort . Das Ferfel lag
in einer Ede und äugte uns aus feinen gläns
zenden Kugeln ängstlich und mißtrauisch an .

Man sollte es ins Wasser werfen " , sagte einer ,
-
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Großkämpfe am Wochenende
Länderspiel Italien England

Länderkampf Italien - England findet auc
Der heute in Mailand stattfindende

bei uns starten Widerhall . Italien stellt :Olivieri ; Foni , Rava ; Sevantoni, Andreola,Locatelli ; Biavati , Morselli , Piola , Meazza ,
Colaussi . England : spielt mit Woodley ;
Morris , Hapgood ; Willingham , Cullis , Cops
ping ; Matthews , Hall , Lawton , Stephenson ,
Maguire .

verzichten, auch wenn die Engländer absagen.

Fußballauswahl gegen Protektorat

Eine Mannschaft aus den berühmten Großvers

Wir brauchen auf unsere Lehrspiele nicht zu

einen des Reichsprotektorats Böhmen -Mährenspringt ein und gibt dem Berliner Kampfeinen starken Gegner für unsere Reichsauswahl .

in Brüssel gegen Belgien , in Luzern
Die Schweiz trägt zwei Länderspiele aus :

mit der B -Mannschaft gegen Luxemburg .
Drei Handball -Gruppenfieger

werden so gut wie sicher ermittelt , wenn die
Tabellenführer MTSA . Leipzig , Lintforter SB .und Post München ihre Kämpfe gegen die jesweiligen Tabellenzweiten Elektra Berlin , SS .

Frauen beginnen mit ihren Titeltämpfen
Arolsen und Wiener AC . gewinnen . Die

zunächst mit einem Ausscheidungsspiel zwischen
den Meistern von Pommern und Ostpreußen .
Kolberger TV . und Asco Königsberg kämpfen
um die weitere Teilnahmeberechtigung .

Neunter Sieg gegen die Schweiz ?
In Zürich stehen sich die Hockey - Natio

nalmannschaften von Deutschland und

der Schweiz zum neunten Male gegenüber .
Alle acht früheren Treffen endeten mit deutschen
Siegen . In Berlin wird der Endspielgegner
für den TV . Sachsenhausen in der Deutschen
Meisterschaft ermittelt . Das Vorschlußrundens
spiel führt den Berliner HC . und den DSB . 78
Hannover zusammen .

Fußball im Emsland
MSV . Lingen SC . Haste

Hier handelt es sich um ein rückständiges
Punktspiel . Haste blieb im Erstspiel erfolgreich .

Staffel Emsland : 1. Kreisklasse

Entscheidung der 0:0-Wertung und den Verlust
Der Einspruch des TV . Gildehaus gegen die

der Punkte im Spiel gegen Haselünne wurde
iegt anerkannt . Das Treffen wird wiederholt ,
so daß die Abstiegsfrage dadurch ein neues Ges
sicht erhält .

Aufstiegsspiele zur Osnabrücker Bezirksklasse
SV . Hellern gegen Eintracht Börger

Die Hümmlinger fahren mit großem Ans
hang zu dem Meister der Teutoburger Walds
Staffel , SV . Hellern , und werden dort
alles aufbieten , den schlechten Eindruck des
Borsonntages zu verwischen . Nach der geradezu
vernichtenden 0 : 10 -Niederlage gegen die in
Hochform befindlichen Flieger Quakenbrücks ist
das Vorhaben von Eintracht wenig aussichtss
reich .

-VfL . Nordhorn Luftw . - SV . Quakenbrüd

Den bisher gezeigten Leistungen nach müßten
die Gäste aus Quakenbrück wiederum beide
Punkte mitnehmen , denn die Fliegerelf ist eine
technisch und körperlich sehr gut durchgebildete
Einheit .

Staffel Aschendorf Sümmling
Sportfreunde Papenburg - Rasensport Lathen

In Lathen findet das letzte Punktspiel dieser
Serie statt . Es geht um eine gute Stellung in
der Tabelle , nämlich um den dritten Plaz .
Nach ihren letzten schönen Erfolgen zu urteilen ,
haben die Grünweißen daheim die besseren
Aussichten .

TuS . Aschendorf TuS . Papenburg

Der Tabellenzweite empfängt die Obenender

plage , um hier frische Kräfte auszuprobieren .
zu einem Freundschaftsspiel auf dem Schützen¬

Dabei soll natürlich versucht werden , die übers
raschende Niederlage im letzten Punktspiel
durch die Obenender wettzumachen .

Vertrauen hat ' s nun doch nicht mehr , und es
stirbt wenigstens einen ehrlichen Seemanns
tod ."

aus .
terei . "

Weißt du , was das war , was du jetzt erlebt
hast ?" sagte der alte Jansen zu mir . Er spudte

, , Das war drei Minuten vor der Meus

Das Wort ging unheimlich , wie ein heißer
Windstoß, durchs Logis .

Einer räusperte sich ; das klang wie : wenn
schon! Und dann spuckten sie alle , einer wie
der andere , mit finsterer Entschlossenheit um
sich herum.

Am nächsten Tag tam backbord ein großer
Dampfer auf . Es war ein bremischer und er
hatte genug Proviant an Bord . um uns abzus
geben, was wir brauchten. Als wir dann end¬
lich in unserem englischen Hafen waren ,
musterten wir sämtlich ab . Das Ferkel zog
mit uns von Bord . Am Kai stand ein Schiffs
schlachter .

Was gibst du für das Tier ? " fragte ihn
der, dem es auf Jamaika geschenkt worden war .

Sie wurden handelseinig . Der Schlachter
stopfte unser Fertel in seinen vergitterten Was
gen , und es schnüffelte mit seiner rosigen
Schnute durch die Latten hindurch hinter uns
her , als wir von dann gingen .

Ich begriff es nicht , daß sie sich nun so leicht
von dem geliebten Vieh trennten ; und sagte
das .

,,Mensch " , rief da einer , wir sind doch nun
an Land . Was sollen wir da mit dem ollen
Schwein !"

Dem stimmten alle zu , und wir traten in die
nächste Schente .
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Begegnung unterwegs
Von Harro -Heinz Jakobsen

Nun fahren wir schon drei Stunden durch
Diese Nacht . Kilometer um Kilometer frißt sich

der Zug in die endlose Finsternis hinein , cat¬
tern die Räder über die Schienenstränge .

Sie macht müde , diese Nacht im fahrenden

Zuge . Um mich fißen die Männer mit bleichen
Gesichtern ; hin und wieder reißt einer seinen
Kopf in die Höhe , der herabgesunken ist vom

Schweren Schlaf , aber er bettet ihn anders , auf
die Schulter des Nebenmannes und schläft dann
meiter . Nur die alte Frau mir gegenüber
tarrt vor sich hin und kämpft mit dieser Nacht ;
ich sehe es ihr an , wie sie mühsam ihre Augen
aufreißt , wenn sie sich schließen wollen .

Ich werde plötzlich ganz wach und muß mich

mit dieser Frau beschäftigen , die da durch die

Nacht fährt . Ach , alte Leute lieben den Schlaf ,

friechen ins Bett , wenn es dunkel wird . Nun
fizt sie im rollenden Zuge , fern von allem Ge¬
wohnten und hält ihre kleine Tasche trampfhaft
mit beiden Händen umschlossen, als könnte sie
thr gestohlen werden . Von Zeit zu Zeit streicht
fie über das matte Leder , wischt mit ihren Fin¬

gern über den Metallbügel ; dann geht ein lei =

fer Ruck durch ihren müden Körper , sie wirft

einen scheuen Blick um sich und senkt ihn gleich

wieder auf ihren Schoß . Das Spiel wieder¬

holt sich immer wieder . .

Mit einem Male merke ich, wie hilflos dicie

Frau ist , sie ist nicht glücklich , daß sie hier
figen muß . Sie hat nicht gerne diese Fahrt

unternommen , hat vorher mit Angst daran

gedacht wie an ein gefährliches Abenteuer .
Aber die Kinder haben an sie geschrieben , viele
Briefe sind in ihr kleines Haus gekommen , sie

hat die Brille genommen und gelesen, daß
die Kinder die Mutter erwarten ; ihre Hände
haben leicht gezittert, als sie es entziffert
hatte .

Ob die Frau spürt , daß ich mich so mit ihr
beschäftige ? Sie sieht , daß ich auf ihre Tasche
starre . Sie hebt sie auf , unglücklich , daß ich
entdeckt habe , wie hilflos sie ist . Ich wende

mich von ihr ab und blickte aus dem Fenster .

Stille Dörfer fliegen an uns vorbei . namenlos
in der Nacht . . .

Aus der Tasche zieht sie einen gefalteten Zet

tel hervor und sieht darauf , wobei ihre Lippen
mechanisch sich bewegen . Es handelt sich um

eine lange Liste , ihre Finger verfolgen Zeile

um Zeile . Mit einem Male erhellt sich ihr

Gesicht : „ Ach , ja so heißt das Dings " , sagt sie

erleichtert .
Dann spricht sie davon , daß sie zu ihrem Sohn

will . ,Er hat mir stets Freude gemacht " , sagt
sie , „ ich hatte auch nur den einen ."

Der Zug rollt durch die Nacht , ich höre die
Worte der alten Frau durch das ratternde Lied
der Räder . Es ist, als wollte sie alles , was

sie erfüllt , bei mir loswerden , einem Fremden
in dieser langen dunklen Nacht .

Alle drei Jahre fahre ich zu ihm. Als ich
das letzte Mal bei ihm war , versprach ich , nach

drei Jahren wiederzukommen." Sie schwieg
plöglich , als hätte sie mit einer Empfindung
zu fämpfen , ihre Hände strichen von neuem
über das matte Leder der Tasche. Eigentlich
müßte er es merken , daß ich zu ihm fomme " ,
sprach sie langsam weiter und beugte sich vor
zu mir . „ Meinen Sie nicht auch ? "

Ich wußte nichts auf ihre merkwürdige Frage
zu antworten ; ihre müden Augen hingen an

meinem Munde , als warte sie auf ein erlöfen - | Halbnarren hielten , grade recht , sich damit einen

Spaß zu leisten .
des Wort .

„ Sicher wird er es merten " , sagte ich schließ¬

lich, ein wenig unbehaglich bei ihrem gequälten
Blid .

, ,Sie meinen es auch" , drückte fte mir die

Hand . Ich danke Ihnen ."
Die alte Frau wurde mir plöklich unheim¬

lich. Sie fuhr mit den Fingerspigen über ihren
„ Er ist tot " , sagte sie auf ihrewelken Mund .

Tasche starrend , seit einem Jahr ."

Unbeweglich saß sie so, mit den Händen die
Tasche umklammernd und sie langsam reibend .

Die Räder ratterten unabänderlich weiter ,

die alte Frau schwieg. Sie hatte alles gesagt ,
Nun war sie wieder

was sie sagen mußte .

die stille , müde , fremde Frau , die sie immer
Stunde um Stunde vor mir gesessen hatte . Von
Zeit zu Zeit rieb sie mit den Fingerspigen über

das matte Leder und den Metallbügel .

Die Fahrt wird ruhiger , die Räder hören
auf , so rasend schnell über die Schienen zu

springen ; in der Ferne erhebt sich ein Licht
und greift mit langen Armen über den

Himmel. Leben kommt in die bleichen Gesichter
Ser Männer , sie recken sich hoch von ihren

Plägen . Die alte Frau steht längst wieder am

Fenster , in ihre Augen fällt ein leiser Abglanz
des Lichts . Ich reiche ihr die kleinen Papp
fartons hinaus , sie nicht mir zu . Ich sehe sie
über den Bahnsteig trippeln , mit dem schwarzen
Tuch über dem Kopf , dann verschwindet sie
wie verschluckt von der Nacht in einem Tunne !.

Hein , hol ' über !
Von Richard Euringer

Auf der Donauinsel " hauste , ganz in Schilf | chen Wäsche , flott flatternd in dem immerfrischen

und Erlen eingedacht, Hein, der Fährmann, der Wind . Allerhand Geflügel verflog sich an stillen
von Ufersteg die Fähre gierte , die an starkem Tagen zu flüchtigem Besuch, und die Frühmusit
Drahtseil mittels einer Rolle durch den Druck am Sommermorgen , wenn durch Silbernebel
der Wassermassen hin und wider trieb und den Fluß und Landschaft gleißten , alle Sträucher

Weg der Feldarbeiter um eine gute Stunde von gefiederten Jubilanten wippten und aus
fürzte . Rohr und Binsen Grunelwellen gludsten , übte

eine weltentrückte Magie , die das kleine Eiland

zum verwunschenen Paradies wandelte , wo das

Sonntag ist .
Wellenfluten Stille heißt und jeder Tag ein

Nimmt es wunder , daß Freund Fährmann

-
Wer es nicht eilig hatte Förster , Fischer

und Gendarm der stieg wohl auch mal auf

der Insel aus , nahm ein Sonnenbad, trant sich
einen Kümmel oder blieb gar ein paar Tage da
wie jener Maler , der seine Ueberfahrt zu einer

Also tam ' s , daß der Unfug einriß , Fährmann
Sein an Fest- und Feiertagen , wenn die jungen
Leute aus der Kirche in die Schente, aus der

Schenke in die Fluren trollten , irgend einen

Possen anzuhängen , meist im Uebermut der
Laune, oft in ausgesuchter Bosheit . Daß die
Liebespärchen seinen Dienst mißbrauchten, um
sich jenseits in den Busch zu schlagen und oft
erst in später Nacht die Rückfahrt zu begehren ,

schien ihm keinen Argwohn einzuflößen. Wenn
Radauschläger in hellen Haufen seine Habe
überfielen , sich in seiner Stube häuslich nieder¬

ließen , Spind und Kiste visitierten und nicht
selten mehr verzehrten als sie brachten , troch

der Alte schier in sich hinein , unverstehend und
bedrückt . Doch er wehrte ihnen nicht und sagte
nichts . Schlimmer sehte ihm die Unrast zu , die

ihn oft befiel , seit seine Alte tot war und die

Augen nicht mehr ganz ans Ufer reichten , wenn
immer wieder manches Mal tief in der Nacht

der Anruf ihn aus Schlaf und Dämmer schredte:
Hein , hol über !" und weder hüben , noch drüben

dann der Rufer stand , so oft er auch gleichmütig
seinen Kahn zum Stege gierte .

-

, ,Hein , hol über !" , „ Sein , hol über !" kam

der " Ruf von beiden Ufern gleicherweil . Hein ,
der die Menschen mit dem Maß maß , in dem
er vor sich selber stand , dachte wenn er über .

haupt viel dachte an das Unwahrscheinliche
zunächst und an die Bosheit seiner Nedgeister
zuletzt . Ihn , der sein Lebtag nicht viel anderes

" dünkte diegehört als „ Hein , hol über !

Stimme wohlbekannt als Mahnruf seiner Alten ,

mit dem sie , die viel feinere Ohren hatte und

viel sichtigere Augen , ihn zuweilen aufgerüttelt :

„ Hein , schläfst du gar mit offenen Augen ! ?"

Dann mußte er sich in der letzten Zeit immer

erst besinnen , ob die Alte so leibhaft tot sei , ob

er tosohrig geworden durch das ewige Fluten
fließen, oder ob da wirklich einer noch so spät
die Ueberfahrt begehre. Klapperig, vor der an
gelehnten Tür , lauschte er dann, mit der Hand
am Ohr , rechtshin , linkshin , drückte die blaue
Seemannsmüze in das weiße Strähnenhaar,
löste wie im Traum die Fähre und steuerte auf

gut Glück dem Ufer zu , mit den trüben Augen
fuchend, was so hell im Ohre saß . . . Armer
alter Hein, geh schlafen!

Sie trieben ' s bös . Und der Fährmann wagte
kaum noch, in sein Stroh zu triechen , vor Sorge ,

Dorfe ; immer wieder muß ich an sie denken , als teil bot , nicht viel Taschengeld zu kosten ; denn . Augen aufriß , wenn ein Menschenlaut die ver - nicht auf dem Quivive zu sein oder gar noch auf

Die Frau stammt sicherlich aus so einem Sommerfrische dehnte , die jedenfalls den Vor- seine eigene Art zu hören hatte , Mund und

gäbe es fein anderes Erlebnis in dieser

Stunde . Wie muß diese Frau ihre Kinder

wie groß eine Liebe ist !

er den Sinn der kleinen Worte nicht mehr, dazückte Smphonie der Stille störte, so, als fasse

er allzulang die großen Stimmen der Natur ver¬
gekleidet warf er sich aufs Lager , unterschiedein Lebensend seinen Posten zu verlieren. An¬

bald Tag und Nacht nicht mehr , immer auf dem

lieben ! O , es ist unsagbar herrlich zu denken , kümmerlichen Fuhrsold zehrte , so dachte er doch nommen ? Graue Haare wucherten aus seinem Sprung ins Leere , bald genarrt und bald geäfft ,

Noch immer liegt die Tasche auf dem Schoße.
Ein Schlüssel wird drin sein , mit dem sie ihr
Haus verschlossen hat , und ein abgegriffenes
Portemonaie , aus dem sie dem Milchmann die
Pfennige hinzählt für ein kleines . immer wie¬

derkehrendes Maß . Das hat sie nun ailes
verlassen , gewaltsam sich losgerissen , weil die
Briefe nicht aufhörten zu kommen . Nun sinnt
Sie immer darüber nach , denkt an ihr Haus

und ihre Kammer , in der sie jede Nacht schläft

in ihrem glattgestrichenen Bett . Sie weiß

nicht , daß es möglich war , davonzugehen . Aber
Sie hat in einem weichen Augenblick zugesagt ,
obwohl sie es hernach zwanzigmal bereut hat

und vierzigmal wiederrufen will .

Welche Gedanken gibt diese Nacht und wel¬
ches Glück !

Die Frau wird aufgeregter , sie steht auf und
Inholt ihr Gepäck aus dem Nek herunter .

der nächsten Stadt will sie aussteigen ; sie reibt
fortgesezt an die Scheiben , als fönne sie aus
der Finsternis etwas herausleien . Gleichmäßig
rollt der Zug durch die Nacht . Lange steht die
Frau vor der Tür ; ich sehe ihr Kopftuch letle
zittern , als noch immer kein Licht erscheinen

will . Sie wendet sich um , eine große Angst
breitet sich über ihr Gesicht , ihre Finger neste !n
an der Tasche , sie reißt am Bügel , er will sich
nicht öffnen . Um mich sizzen die Männer mit
bleichen Gesichtern , sie ahnen nichts davon , welche
Not über einen alten Menschen gekommen ist .

Ihre Bewegungen werden immer hastiger .
ich mage faum . mich zu rühren , um sie nicht
zu erschrecken . Plötzlich öffnet sich ihr Mund .
fie murmelt unaufhörlich vor sich hin . Es er¬
greift mich so, daß ich mich aufrichte und frage ,
ob ich ihr helfen fann . Sie versucht ein hilf¬
loses Lächeln zu zeigen , als bitte sie um Ver¬
gebung , daß sie mich gestört . Wortlos reicht sie
mir die Tasche , sie ist glatt vom vielen Greifen
ihrer Hände . Irgendwie steigt ein weiches
Gefühl in mich , als ich die Tasche anfasse . Ob
wohl einer eine solche Tasche stehlen könnte ?

, , Soll ich sie öffnen ? "
Ja , bitte !" sagt sie und fügt hinzu : „ Sie

hat manchmal ihre Nücken ."
Ein leichter Drud meiner Hände öffnet den

Bügel . Die alte Frau blickt mich dankbar an ,
ihre Augen strahlen von rührender Freude , deß
ich ihr diesen winzigen Dienst erwies .

Sie scheint sich mir erklär enzu müssen „ Der
Lehrer hat mir alles aufgeschrieben " , erzählt
fie . . . und ich vergesse die Namen so leicht ."

wenn der alte Hein auch keinen Stiefelabsatz zu
verschenken hatte , sondern farg genug von dem

nicht daran , aus seinem bischen Gastlichkeit ein
Geschäftzu machen. Et, et enfriedene citus
ner, der seit dem Tode seines Weibes endgültig
Verwaiste .

Die gekalkte Hütte stand auf einem Rost ,

zwischen Pfahl und Fischernetz trocknete das biß¬

Delfter Fliesenbild (Mitte 18. Jahrhundert )

Ohr, undstatt einer Antwort klappte er zumeist
nur mit den Kiefern , deren Zähne er längst aus¬

gebissen. Gewohnheit hatte ihn gelehrt , wie er
nach den Ufern lauschte , ob nicht jemand rief ,

stets die Hand ans Ohr zu legen , wenn die

lauten Leute ihn mit kuriosen Fragen zum

Archlo Ostfriesisches Landes Museum . ( K. )

hüben, drüben, auf der Fahrt, rätselhaft ent¬
geistert und gehetzt.

Und der Frühling blaute doch aus allen Tälern ,

Kätzchen putzten die Weiden blank , und die

Glocken waren heimgekehrt aus Rom .

Hein hörte sie läuten , Tag und Nacht , fern

und nah , unten aus den Wassern , oben aus den

Schönwetterwolfen , immer festlicher und voller ,

und die Bauern fuhren doch ins Feld , als sei

gemeiner Werktag , heut und morgen , alle Tage .

, , Hein , hol über !" juchute der Knecht beim Säen

hüben , und stieg die schöngewölbten Furchen an .

„ Hein , hol über !" juchute drüben , steif vom
Kartoffelstecken , die rotbackige Magd , und sie

hätten grad so gut juchheiten können : „ Hein ,

uns sticht der Haber !" ; denn sie paßten wohĺ

zusammen , und , wenn nicht der Fluß dazwischen
floß , so gehörten sie auch wohl zusammen . Hein
vernahm den Ruf , und wenn ihm war , als rief
ihn seine Alte , die vom Kirchgang fäme , so vers

steht man , daß er auf die Seite gierte , wo das
Dorf , die Kirche , Knecht und Sonne stand . Ganz

fest griff er das kleine Steuer , blinzelte und

kniff die Lider ; denn Fluß und Sonne flossen

auf ihn zu auf sonderbare Art , mit blendender

Gewalttat , und flossen ineinander , so hell und

heiß , daß Hein plötzlich nach dem Herzen griff .

Der Nachen knirschte in den Kies .

,, Guck an !" dachte die Magd am andern
Ufer , da wendete der Kahn , ganz sonderbar , die
Rolle lief , der Nachen drehte um , trieb auf sie
zu , die sich verwunderte , daß kein Fährgast ein¬
gestiegen sei . Nur der Alte saß am Steuer ,

gleichsam blind und ohne Regung . Wirklich und
wahrhaft , er hatte ihren Ruf gehört und fam ,
sie einzuholen . Eilig flüchtete sie übers Feld ;
da fuhr der Knecht sich mit dem Aermel über

das Gesicht und brummte : „ He , Hein ! He ! Mas
treibt er denn . . . ?

Sacht , in Schilf und Weiden wendete der

Kahn , drehte um , die Rolle lief , und es war

tein Fahrgast eingestiegen .

Hin und her in lautloser Fahrt zog die

Fähre , daß dem Gesind unheimlich wurde , daß
der Magd das Lachen und dem Knecht das

Rufen in der Kehle stecken blieb und die Leute

aus dem Dorf gelaufen tamen und die Kinder
aus der Schule : zwischen beiden Ufern ewig
steuerte mit der erstarrten Hand der tote Fähr
mann seinen Kahn , den Rufer abzuholen , der
den Mut nicht fand , das bißchen anzutreten . .
bis hinüber .



König der Clowns läßt bitten . . .

- Wäh

Eine Stunde mit Grock Endgültiger Abschied von der Bühne
Das Varieté verliert Grod . Wie hat | Travail " oder „ Rougon -Marcquart " .man über ihn gelacht , wie traurig wird man rend der Clown nun schon ganz gesellschafts¬fein ! Aber sein Entschluß. feine alanzoolle fähig vor mir steht und vor dem zerbrochenen

Bühnenlaufbahn zu beenden, ist unwiderruflich . Spiegel ist er abergläubisch? - an seinem
Grock, der in Wahrheit Hadrian Wettach heißt , Schlips zu korrigieren beginnt , trage ich ihm
ist bekanntlich seit vielen Jahren theatermüde , eine Bitte vor : Möchten Sie , Meister Grock ,
aber er hat sich von der Millionenschar seiner unseren Lesern einmal von großen BegegnunVerehrer immer wieder breitschlagen lassen , gen erzählen , die Ihnen Ihr reiches Leben
weiterhin im Reich der Schminke und Kulisse schenkte, von berühmten Menschen, die Sie auf¬
auszuhalten . Nun endlich steht er seinen be - gesucht und umjubelt haben ! ? "
fchaulichen Lebensabend greifbar vor sich. Er
hat ihn wahrlich verdient ! Unserem Mitarbeis
ter gewährte er nach einer seiner lekten Vor¬
Stellungen in der Berliner Scala " ein län
geres Gespräch .

Der für eine Garderobe erstaunlich große, in
fchönen Farben hergerichtete Raum . in dem
Grod seine berühmte Maste macht , schließt sich
unmittelbar an die Bühne an ; das ist ganz ge¬
wiß ein Kuriosum im Bau eines Bühnen¬
Hauses . Es ist gewissermaßen nur ein Schritt
von seinem Privatleben ins Rampenlicht . Dies
erscheint irgendwie für seine Kunst symbolisch
E verleugnet nie sein Selbst ; er bleibt immer
der gute Hadrian Wettach , der er ursprünglich
gewesen , der biedere Schullehrer aus der
Schweiz .

Es gibt Clowns , die in der Maste min¬
bestens ebenso originell sind wie ich es war -
ich fage , ,war " , denn von meinem Abschieb von
den Brettern trennen uns nur wenige Stun
den - ja , sehr viele Kollegen musizieren genau
so gut wie ich und stehen auch meiner Behen¬
digkeit um nichts zurück . Und dennoch konnten
diese Leute nie so recht populär werden , woran
mag es nur liegen ? Sehen Sie , Können "
allein ist eine verteufelt undankbare Gabe . Es
fällt nur auf , wenn es nicht vorhanden ist .
Können ist das Selbstverständliche , kaum der
Rede mert . Das Pech so vieler Künstler ist es ,
zu glauben , mit der Technik sei es schon getan .
Großer Gott , da fängt es doch erst an . . . Sie
darf nicht mehr sein als Vermittler zwischen
den Leuten im Zuschauerraum und meiner
Bersönlichkeit ; fie garantiert mir nur . daß all
Das , was ich sagen will , auch gesagt werden
tann und daß meine Kunst vom Bublifum fo
aufgefaßt wird , wie sie beabsichtigt ist ."

Während Grod sich nun abzuschminken be =
ginnt , schält sich mehr und mehr . sein ziviles
Antlig heraus Der Besucher erhält den Ein¬
druck, daß die Maske gar nicht so übertrieben
ist , wie vielfach angenommen wird . Grods
Larve , das war mein bestimmter Eindruck , ist
nur die Fortsetzung und Uebersteigerung dessen ,
was die Natur diesem Gesicht gegeben hat ; sie
vergrößert , was dem Clown in die Wiege ge¬
legt wurde. Die Gestaltung seines zweiten
Antliges " beginnt der Künstler an der Stelle ,
wo das erste , das natürliche aufhört . Das
find kleine Ueberlegungen , denen ich nachgehe ,
als er auf einmal ganz stumm geworden ist.
Manchmal scheint es , er behandele mich so, wie
er eben seinen Partner auf der Bühne behan¬
delt hatte ; etwas trozig , eigenwillig , irgend
wie Opposition gegen die Umgebung treibend .
Als drei gute , alte Belannte in der Garderobe
ericheinen , schlüpft er feineswegs schneller in
Rod und Hosen , als er es mutterseelenallein
tun würde . Bon soire , monsieur Grock "
,, Good evening , old friend !" Und nun füllt
fich das Künstlerzimmer beängstigend an ; in
mehreren Sprachen Europas wird gesprochen
und zuweilen versteht man sein eigenes Wort
nicht mehr . Ich fühle mich in die Umwelt
eines Zolaschen Romans versetzt , Inpen tauchen
auf deren Vorläufer zu finden sind in . . Nana " ,

-

Und nun ruft er sich, gewissermaßen als
Lebewohl an seine Laufbahn , noch einmal all
die Stunden zurück , die wie leumtende Sterne
leine Erinnerungen , erhellen . „ Es waren die
Größten der Erde , denen ich Erheiterung brin
gen durfte . Vor sechs Jahren spielte ich im
Balaste Alberts I., des Königs der Belgier. Ich
sehe ihn noch so deutlich vor mir , wie er mir
zum Abschied beide Hände schüttelte und , fast
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traurig , beteuerte , nie , nie werde er wieder
jo lachen können . Rückschauend tönnte man
beinahe glauben , der Monarch habe damals
seinen baldigen Tod - er verunglückte 1934
vorausgeahnt . Vor einigen Jahren sak ich im
Buckingham -Schloß und schminkte mich für den
bald darauf verewigten Georg V. zurecht .

Dabei nahm mich sein Sund scharf ins Auge ;
offenbar gefiel ihm meine Maste so gut wie
seinem Herrn . Sie wissen , ich meine dasselbe

ten .

trottet

Tier , das den Tod des Königs nicht überleben , Glaubt allen Ernstes , ich würde hinter ihm
konnte und bald darauf gestorben ist . Einmal drein jagen . Freundchen . da irrst du dich aber
lachte mir Lloyd George zu , aber so laut und gewaltig .
challend wie Mussolini , der mir eine goldene Möppi " ist starr . Ja , gibts denn sowas , mag

Medaille schenkte , fonnte er es doch nicht . Und er denken . Noch einmal versucht er seine toll
Sie hätten den früheren König von Spaniensten Sprünge , schüttelt sich aber dann aus Etel
bei meiner Rutschbahn -Szene sehen müssen ! vor einem Feigling wie nach einem nassen Bad
Selten ist ein Mensch io aus dem Häuschen und in aufreizender Gleichgültigkeit ,
geraten , ich fühlte mich gezwungen, die Komit ohne sich auch nur noch einmal umzusehen, in
zu dämmen, um den Landesvater eine immer direkt beleidigender Langsamkeit von dannen.
hin mögliche Zwerchfell-Verrenkung zu eripa - Ja , Möppi " ist eine echte Kämpfernatur . Zu

Auch Viktor Emanuel der Kaiser des wahren Spizenleistungen der edlen Kunst
jungen Imperiums , danfte mir in einem lan- stopferei gab er die unmittelbaren Anregungen .
gen , überaus herzlichen Schreiben ; noch viele Weiterhin hat er sich um meine sportliche Aus¬
Wochen nach meinem Auftreten soll er von den bildung speziell auf den Gebieten der Schleu¬
Grockschen Einfällen gesprochen haben ! Als derkraft Treffsicherheit , Augenmaß und
mich der Führer des deutschen Voltes empfing Schäßungsvermögen sehr verdient gemacht .

es war eine der unvergeßlichen , schönsten Dann ist meine Bekanntschaft mit Vera aus
Begegnungen schentte er mir wundervolle schließlich ihm zu verdanken . Jawohl , ausschließ¬
Blumen sein Bild !" lich ; denn wenn er damals nicht wie so ein

Nurmi -Epigone aus Schatumets Gartentörchen
gerannt wäre , hätte Vera nie diesen entzücken¬
den, fleinen , spigen Schrei ausgestoßen, der alle
Seiten meiner Männlichkeit zum Klingen
brachte : wäre ich nie von der Schreibmaschine
emporgezuckt , herausgerast und über den un¬
glücklichen Möppi " hergefallen ; hätte mir nie
Beras hauchenden Dank und flopfendes Herz¬

Seine Gattin löst ihn nun im Sprechen ab ;
te fennt ihren „Hadrian " und weik , er liebt
das viele Reden nicht. „Mein Mann lebt ge
nau so wie Sie und ich und wir alle . Nicht ein
einziges Mal sah ich ihn am Schreibtisch fizen
und neue Tricks austifteln ; nur aus der 3m
provisation schafft er und bringt dennoch alle
abendlich neue Nuancen . Bleibt auch
Rohbau seines Programms der gleiche - diehen erringen können .
Arabesten wechseln immer . Tagsüber arbeitet
Grock lediglich für den musikalischen Teil . Wo¬
hin er auch geht, was immer mein Mann trei¬
ben mag : stets summen ihm Melodien im Kopf .

trument , das er nicht vollkommen beherrscht .
Er komponiert und es gibt ungelogen fein In¬

der

Wir gehen , zu dritt , noch ein Stück Wegs zu¬

verabschiede , gibt Grock zum Beschluß des Zu
sammen . Während ich mich von dem Ehepaar

jammenseins noch ein Bekenntnis preis : „ Grü¬
Ben Sie Ihre Leser ein lektes Mal und ver¬
fichern Sie Ihnen , ich habe meinen Beruf nie
anders als sehr , sehr ernst aufgefaßt . Nichts
hasse ich so sehr wie den Blödsinn .
meine Kraft lag , wie ich diese riesenhaften

Worin

Erfolge erringen konnte ? Oh , notieren Sie
bitte : Grod liebt aus tiefstem Herzen die
Menschen !" Kurt Küntler .

, ,Der Lää - ä - ä - äänz ist da ! "
Von Aloys Fränz

Schatumets Grammophon bestätigt es schon
seit heute mittag . Drei Stunden , immer wieder
von vorne , mit beneidenswerter , nie heiler wer¬
dender Stimme schreit es seine Offenbarung in
den goldenen Sonntag hinein :

- gurgle nicht mal

„ Der Lää - ä - ä - - äänz ist da !"
Und ich merkwürdig

einen leisen Fluch. Ich wundere mich, daß ich
noch vor vierzehn Tagen verbissen über denBauplan einer Höllenmaschine grübelte nur

Ich wundere mich , daß ich ohne den fleinsten
um Schatumets Weiße Taube " umzubringen .

Wutanfall die gestrige Honoraranweisung ban¬
tend sogar noch bestätigen konnte ; daß ich letzt
feinen Stein aufhebe , Schatumets Moppi " ge¬
bührend zu empfangen ; daß aus dem endgülti¬
gen „ Schlußmachebrief" an Vera ein glühentes
Liebesgedicht wurde . Und dabei hab ich vor
vierzehn Tagen geschwört , nie mehr ein Gedicht
zu schreiben .

Aber was heißt hier auch schon vor vier¬
zehn Tagen " ?

Wärmfrufe ins Bett , und heute schläft man
schon ohne Federpfühl und Gänsehaut bei offe¬

fen Grog , heut Selters ; vor vierzehn Tagen
nem Kammerfenster . Vor vierzehn Tagen stei

noch so fühl , und heut schon sowas wie Gefühl ;
vor vierzehn Tagen Wintersport , und jetzt denkt

das wird ja ein Gedicht . .
man an Schwimmreford ; vor vier - Himmel ,

Ach , ist das ein Sonntag . Ich liege behaglich
schnurrend wie eine Kaze in Papas Faulenzer .

feuerroter Dachpappe das junge Wundergrün
Aus Schatumeks Garten durchglüht ein Stüd

der Hecke . Ein herrlicher Schmaus für meine
Augen . Wie schwerer Wein und herbes Bauern
brot für die Zunge . . .

aber sich doch noch einer respektvollen Vorsicht
Schatumets Möppi " tommt herausfordernd ,

befleißigend , näher . Jetzt bleibt er stehen und
betrachtet mich staunend aus allen möglichen
und unmöglichen Perspektiven . Man könnte
glauben , er mache verzweifelte Anstrengungen ,
feinen schäbigen Kopf vom Hals abzudrehen .
Daß ich immer noch nicht reagiere , bringt ihn
in size . Er fegt ein paarmal um den Kastanien¬
baum , als sei er einer kostbaren Beute auf den
Fersen , pflanzt sich dann schnaufend vor mich
hin , läuft mit lockendem Blick nochmals ein

mit Stückchen weg und kommt wieder fragend
zurüd . So ein größenwahnsinniger Bursche .

Vor vierzehn Tagen galt man ohne finger¬
diden Winterpaletot als ausgesprochener Erzen¬
triker , und heute präsentiert sich selbst der fon¬
fervative Herr Apotheker in leichtsinnig gelber
Sommerjace . Vor vierzehn Tage legte sich noch
jedes vernünftige " Familienmitglied
Ausnahme der männlichen Mama eine

man gang mitten in dem meyen .
Plauderei über Maienta u und Schönheitswässer

Von Hinrich Schoolmann

Bon altersher sind die Menschen darauf be¬
dacht gewesen , ihr Acußeres so laon , angenehm
und anziehend wie möglich zu gestalten . In
vergangener , alter Zeit war man noch in der
glücklichen Lage , für jedes Leiden ein Heil¬

mittel , und für jeden Schönheitsfehler ein
Schönheitswässerlein bereit zu halten . Die
Zahl der Heilmittel ist im Laufe der Jahr¬
Hunderte zurückgegangen Mittel zur Pflege
und Erhaltung der Schönheit aber gibt es
noch heute in Hülle und Fülle . - Schönheits¬
mittel der alten Zeit , ich sehe über das
Antlig der verehrten Leierin ein mitleidiges
Lächeln huschen Und doch waren auch solche
darunter , denen man eine gewisse Existenz
berechtigung auch heute noch nicht absprechen
fann .
"Da waren insonderheit der Maientau und

das sich in den Blattachfeln der Kardendistel
anjammelnde Wasser die Hauptbestandteile der
Schönheitswässer der alten Zeit . Wie man
Maientau gewinnt beschreibt Hieronimus
Brunswyg in einem in Schweinsleder gebun¬
denen 680 Seiten umfassenden Buch der Kunst
der Destillierung , seliglich getruckt und geendigt
in der feisserlichen fryen stat Straßburg uf
sant Mathis abent in dem Jahre 1507" , in
dem er so ziemlich alle Rezepte der damaligen
Heil und Schönheitsmittel zusammenstellt .

Meigendove sol also bereit und gelamlet
werden . Das best teil und zeit seiner famlung
und bereitung ist, daß man mitten in dem
meyen , so der mon wachsen ist , dak man nehm ,
und gang an einen hellen liechten tag des
morgens vor uffgang der sonnen so es des
abens und die nacht nit geregnet hat , ein schön
weißen schleyer oder leilach und ziehe und
schlürffe das über eine reine wisen oder mate
ten , da vil edler blumen stond, darnach truce
das aus in ein glaß . Das thun als offt bis
man sein geniegen hat , dan so seihe es durch

. . .

einen wullen sad, als man pfleget claret and
lauter trant zu machen und destillieren es in
balnco marie darnach seken es in die fonnen
uff XXX tag ."

sich, daß man eine Wirkung erst mit der Zeit
wahrnehmen kann .

Für die Zahnpflege hat Meister Hieronimus
ein Mittel , das ebenso gefährlich wie schädlich
ist. Er läßt ein halbes Pfund Kochfalz und
ein halbes Pfund Salpeter mit einem Pfund
talziniertem Vitriol bestillieren und erhält eine
aqua fort , als den goldschmieden und alchy¬

misten wohl bekannt ist. Wenn nur einer die
zen weiß machen will , so wird ein Hölzl in

Es tamen dann allerdings noch einige Sa- geschnitten, in dice und lenge einer gemeinen
chen hinzu, die auch heute in der Toiletten - chreibfeber, und darnach das zanfleisch werd
chemie zum Teil eine Rolle spielen . bestrichen mit zerlassener Butter und auch die

leffzen und das vorgenant Hölzlin in das
wasser getaucht und werden die zen gerieben
uff und ab, bis sie weiß werden wie helfen
bein . "

Da war zunächst ein wenig Boras den die
goldschmied brauchen" . Borax macht das Wasser
weich . Da weiches Wasser besser abnimmt als
hartes , fann man sich die Wirksamkeit dieses
Schönheitsmittels wohl erklären . Wem kein
naturweiches Wasser zur Verfügung steht , hat
im Borag ein treffliches Hilfsmittel und wird
bald erkennen müssen , daß die Alten recht : a =
ten , als sie dieses giftfreie Mittel zum Be¬
standteil ihrer Schönheitswässer wählten. Daßüberdies der Borax eine antiseptische Wirkung
ausübt und man ihn, mit reinem Zuckersaft
vermischt , mit Erfolg gegen den Mundpilz fleis
ner Kinder anwendet , dürfte nicht unbekannt
fein .

Ein weiterer Bestandteil der Schönheits¬
wässer war der Kampher. Dieser übt, wie alle
ätherischen Dele, auf die Haut einen Reiz aus
und erhöht die Lebenstätigkeit . Er ist billiger
als die föstlichen Dele der Orchideen und ähn
licher Gewächse und übertrifft an Wirkung
piele Toilettenessenzen , wenn er auch nicht den
lieblichen Duft anderer , mit aller Kunst ge¬
brauten Schönheitsmittel besikt . Die ätheris
schen Dele besigen die Eigenschaft , den Sauer¬
stoff der Luft in Ozon zu verwandeln . und da
Dzon bleichend wirkt , fann man sie als Bleich¬
mittel ansehen . Wenn man sie als Toilette
mitel reinem Wasser zusetzt , erregen sie neben
dem lieblichen Duft durch die Reizung der
Haut das Gefühl der Frische und bleichen die

aut ein flein wenig , da sie Dzon erzeugen .
Dieses Bleichen geht allerdings so langsam vor

Ja , ja , Möppi " ist ein prachtvoller Bursche
und ich bin ihm wahrhaftig zu großem Dank
verpflichtet. Morgen soll er ein Stüd Leber¬
wurst haben , oder die Fortsetzung unseres rit¬
terlichen Straußes , ganz nach Belieben Heute
aber Möppi " entschuldige
Waffenstillstand

- - heute ist

Von der Stadt strömt unaufhörlich der

Füchse mit langen Haaren , schladfigen Gliedern
Strom der Spaziergänger . Junge , schlanke
und meterweiten Hosen ; dice Männer mit
leuchtender Glaze , aufgeweichtem Kragen und
verzweifeltem Taschentuch . Lachen und Stöhnen
und Schwizen , und Frauen , viele , viele Frauen .

Irljäng ", Fulaseide " und "Voal " in "Beis
In Kreppdefchien “ und „ Kreppmarokäng " , in

berwand “ und „Panama " , in 3efier " und
Musselien " , in Indantreen " und in weiß der

Teufel . In gelb und grün , in rot , weiß und
blau , in üni , in Streifen , fariert und in Tup
fen . Ein nedisches , fleines Frühlingswindhös¬
chen trägt ihren Duft in meine Nase . Das Herz
schlägt wie ein Schmiedehammer und die Luft
ist voll von Vogellärm und Liebe .

Um fünf Uhr tommt Vera ; Vera , von der ich
dem Namen nach alle die Stoff - und Kleider¬

sterung , aber orthographisch wahrscheinlich nicht
Gedichte " kenne , die oben zwar mit Begeis

gerade einwandfrei als Anregung für die

zeichnet sind.
Fachgespräche meiner schönen Leserinnen aufge¬

Juhu , das Leben ist doch schön , herrlich schön
und gottseidank auch ein wenig titschig , wie der
unglaublich himmelblaue Himmel über mir .
Die Welt ist heute erst erschaffen worden , mit
ganz neuen Menschen und ganz neuen Farben ,
Die noch keinen Altersfirnis haben .

geistern .
Die Weiße Taube " " tönnte mich jetzt be¬

hört man plappernde Kaffeetassen und dann
Aus Schatumets offenem Wohnzimmerfenster

schreit ihr Grammophon zum zigsten Male :

Mein Bag tnurrt selig mit . . .
Der Lää - ä - ä - äänz ist da !"

Sparsa
2940

haushalten . Nimm

Lodix
zur Schuhpflege !
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| spann . Zum Bleichen ist Licht , Luft und Wass
ser erforderlich , das Licht wirkt in Gegenwart
von Wasser auf den Sauerstoff der Luft ein ,
dieser wird dadurch in eine eigene Form ver¬
wandelt , die den Farbstoff der Leinenfaser zer
stört . Das Bleichende ist der tätige Sauerstoff .
Heute hat man es insoweit wesentlich leichter,
als man diesen tätigen Sauerstoff taufen kann ,
und zwar in Form des Wasserstoffsuperoxyds,
das ist Wasser , in dem doppelt 1oviel Sauers
stoff enthalten ist als in gewöhnlichem Wass
er . Gießt man eine kleinigkeit Wasserstoff

superoxyd in die sand . so bilden sich kleine
Bläschen, und die Haut wird mit einem weiß¬
lichen Ueberzug bedeckt, der leicht zerrieben
werden kann. Das sind die abgestorbenen Zel=
len der oberen Hautschicht , die gebleicht und

Dieses nach Vorschrift destillierte Wasser war zerstört werden. Auf die so freigelegte gesunde
Scheidewasser und löste den Zahnschmelz und Saut hat der Sauerstoff des Wasserstoff¬
den Zahnkalt , verdarb also die Zähne . Superoryds dann keinen wesentlichen Einfluß

Gegen Sommersprossen empfiehlt der Kräu- mehr. Was für die Hand in Frage kommt, gilt
naturgemäß auch für die Haut des Gesichts .

ches die Sprossen wegbeizt . Ist die Haut je allen Dingen ist es ein nicht zu unterschäzendes
termann das giftige Quecksilbersublimat , wel Auch entfettete Haare bleicht es hell . Und vor

doch längere Zeit der Sonne ausgefekt , to Mittel für die Zahnpflege. Es verleiht mitmen sie auch nach dieser Kur wieder . In eini
gen Gegenden jegte man in der Walpurgis der Zeit den Zähnen eine reine Farbe und hat
nacht eine Schüssel auf ' s Feld und wusch sich den Vorzug , nicht scharf zu sein und Zahns
stillschweigend vor Sonnenaufgang mit cem schmelz und Zahnfalt nicht anzugreifen , wie

das Scheidewasser des Meisters Hieronimus .Tau , der in die Schüssel fiel . Die Sommer¬
sprossen sollten auch verschwinden . wenn man Und schließlich ist es auch wegen seiner desins
nach einer Regennacht vor Sonnenaufgang auffizierenden Eigenschaft ein vortreffliches Mund¬
den Kirchhof ging und sich das Gesicht in dem und Gurgelwasser.
Wasser wusch, das sich in den Vertiefungen der Man steht , daß Maientau und Märzenschnee
Grabsteine angesammelt hatte. Märzenschnee in der Schönheitspflege der Alten sehr wohl
erfüllt in einigen Gegenden denselben Zweck, ihre Berechtigung hatten , und wenn an ihre
wie denn auch heute noch im Volksglauben Stelle das erwähnte Erzeugnis getreten und
das Märzenschneewasser als ein gutes Augen- ein wesentlicher Bestandteil der heutigen Mit¬
wasser gilt . tel ist , so liegt das daran , daß dessen Wirkung

eine schnellere und kräftigere ist, denn oft ist
der Gehalt an tätigen Sauerstoff im Tau und
Schneewasser nur gering . Und mag es scheis
nen , daß der Weg vom Maientau zum Wasser
stofffuperoxyd ein gar weiter ist, so sind beide
Doch eng miteinander verbunden . denn beiden
ist der bleichende tätige Sauerstoff gemeinsam,
der für die Pflege der Haut eine erhebliche
Bedeutung hat .

Jedoch gibt es auch in Hieronimus Bruns
wygs Buch etwas Gutes für die Zahnpflege ,
und wenn man will auch gegen die
Sommersprossen . Das ist das wirksame Etwas ,
das im Maientau und Märzenschnee vorhan
den ist. Daß der Nachttau bleicht, ist bekannt.
Deshalb läßt die Hausfrau die zu bleichende
Wäsche nachts draußen liegen . Das wußte
auch die Frau von damals , die ihre Leinwand

Warta Creme - Seife , die Seife , deren Schaum die Haut verjüngt 25



Prag -- Bollwerk des alten Reiches
Von Dr. Hermann Schmik, Direktor der Staatlichen KunstbibliothekBerlin

Was wäre das Böhmerland ohne die künstle¬
tische Arbeit und den Handwerksfleiß der

Deutschen? Auch dem Besucher, der das Land
nur flüchtig durchstreift, wird es auf Schritt
und Tritt offenbar , daß die künstlerische Kultur
hier im wesentlichen deutscher Herkunft ist, aus
deutscher Seele und Wertgesinnung , aus deut¬
scher Verbundenheit mit dem Boden und der
Landschaft erwachsen .

Die frühesten Zeugnisse edleren Formensinnes
und Handwerksfönnens , besonders Waffen und

Schmuck aus Metall in Böhmen , Mähren und
den angrenzenden Landschaften Schlesiens sind
aus den Gräbern der Markomannen und ande¬
rer Germanenstämme übernommen , die in
diesem Gebiet bis zum Ende der Völker¬
wanderung Ende des sechsten Jahrhunderts

länger oder fürzer seßhaft waren . Die wichtig
sten Denkmäler monumentaler Kirchenbaukunst ,
des Pfeiler - und Gewölbebaues und rhythmi

scher Turmgestaltung sind ebenso wie die da¬
mit verknüpften Schöpfungen der Bildnerei ,
Wand - und Buchmalerei des romanischen Stils
Don deutschen Kunststätten , namentlich den
Bischofs - und Klostersizzen Süddeutschlands , ab =
zuleiten .

Zahlreiche deutsche Handwerker und Künstler
haben sich neben Bauern , Bürgern und Berg¬
Teuten in dem Strom der deutschen Einwande¬

rer befunden , der seit den Tagen Friedrich
Barbarossas von den böhmischen Stammes
fönigen Wenzel I. und Ottokar II . ins Land
geleitet wurde .

Unter den ersten Königen aus dem deutschen
Hause der Luxemburger wurde Prag geradezu
ein Vorort deutscher Gotik des vierzehnten

Jahrhunderts . Hier entstanden einige der be¬
deutsamsten Werke deutscher Kunst im Wende :
punkt der Hoch - zur Mittelgotif : so die von der
deutschen Kaufmannsschaft errichtete Teinkirche ,
der Ausbau des St . -Beits -Domes , die Karls
hofer Kirche und die Karlsbrücke über die Mol¬
dau von Peter Parler aus Schwäbisch¬
Gmünd . DiesemMeister sind auch die steinernen
Bildnisbüsten des Prager Domes zu verdanken,
welche die ersten Zeugnisse des Erwachens der
deutschen Auffassung des persönlichen Cha :
rakters sind . Ein gleich hervorragendes Werk
lebensvoller Gestaltung ist die bronzegegossene
Reiterstatue des hl . Georg von den Brüdern
Martin und Georg von Klausen
burg im Hof der Prager Burg . Und dazu ge¬
fellen sich die Schöpfungen der deutschen Maler¬

Schule Prags unter Meister Theodorich und

Nikolaus Wurmser aus Straßburg , die
in ihrer Beseelung der starren byzantinischen
Darstellungsweise alleine schon die deutsche

Herkunft bezeugen würden , auch wenn uns nicht
die deutsche Fassung der Rolle der Prager
Malerinnung von 1348 erhalten wäre .

Alle diese Meister stehen in befruchtender
Wechselwirkung mit den Dombauhütten und
Werkstätten in Franken ( besonders Nürnberg ) ,
Schwaben , Schlesien und Obersachsen . Auch
in der legten Entwicklung der Gotik bleibt die
ses Verhältnis bestehen , wie zwei glanzvolle
Zeugnisse weltlicher Raumkunst , der Wladis¬
Lansche Huldigungssaal Don Beneditt

Rieth und der Landtagssaal von Bonifaz
Wohlgemut auf der Prager Burg , des =
gleichen eine Reihe von Hallenkirchen (Kutten
berg ) dartun . In der Renaissance entstand
eine reizvolle Gattung geschmückter Giebel¬
häuser , oft mit Laubengängen in den von Deut¬
schen besiedelten Städten des nordwestlichen
Böhmens und Mährens , in Reichenberg , Ol :
müz , Brür , Brünn , Troppau usw . , verwandt
denen Schlesiens . Als fast einziger Ueberrest
der von Kaiser Rudolf II seit 1576 in Prag an =

gelegten berühmten Sammlungen deutschen
Kunst- und Handwerksgutes verdient das be¬
rühmte Rosenkranzbild Albrecht Dürers aus
dem Hause der deutschen Kaufleute in Venedig
von 1506 im Kloster Strahow bei Prag Er¬
wähnung .

Die großartige Blüte des Barod in Böhmen ,
die dem Stadtbild des „Goldenen Prag " mit
seinen Kirchen und Palästen und durch so viele
Schlösser , Parkanlagen , Abteien und Kirchen
vielen Landschaften das Gepräge gibt , ist von
deutschen Meistern entwickelt worden . An ihrer
Spize steht die seit 1665 in Prag ansässige , aus
Franken gebürtige Familie Dienzenhoffer , deren

Mehrzahl der zu Füßen und an den Abhängen
des Hradschin aufwachsenden kuppelgeschmüdten
Prager Barodkirchen geschaffen hat . Diesseits
des Fichtelgebirges im Maingebiet wirften
gleichzeitig andere Glieder der Familie und
ihr größter Schüler, der aus Eger gebürtige
Balthasar Neumann . Zur Verschönerung Prags
trug auch der geniale österreichische Zeitgenosse
Fischer von Erlach durch Palastbauten
des Adels bei .

Die zugleich erblühende dekorative Bildner
kunst aller dieser Bauten , der Best - und
Mitglied Ignaz Dienzenhoffer die
Mariensäulen , der Brückenfiguren - wie auf
der Brager Karlsbrücke und der Fülle
herrlicher in die Landschaft gebetteter Barod

ich leich , tils im wesentlichen an
deutsche Meister , um nur Matthias Braun ,
Georg Pendel . Johann und Marimilian
Brotoff zu nennen . Ebenso die Wand - und
Deckenmalerei des Barod , die von der Wiener
Schule abzweigt . Auch der deutsche Klassizismus
hat in der Baukunst und der Landschaftsgärt
nerei um 1800 die führende Stellung inne¬

gehabt , wofür die nordböhmischen Badeorte
Karlsbad , Franzensbad , Marienbad usw . zeu

Der von der deutschen Malerei der Ro¬gen .
mantik damals erwedte Sinn für die Schön¬

-

deutschen Malern nach Ausweis ihrer letzten

Weser -Ems im Leistungskampf
Der Landesführer Jaques Groenes
veld erläßt zum Leistungskampf der

deutschen Betriebe folgenden Aufruf :
heit der böhmischen Landschaft ist heute in den

Der Reichsbauernführer rief am Reichs
bauerntag 1934 die deutsche Landwirtschaft auf ,

Ausstellungen zu neuem Leben erwacht.
Zum Schlusse ist auf das nach 1800 wieder in der Erzeugungsschlacht die Nahrungsfreiheit

sicherzustellen . Zum
auflebende, jahrhundertlang in Böhmen heimi- des deutschen Volkes
sche Kunsthandwerk der Glaserzeugung und Reichsparteitag 1938 fonnte der Führer ver
Glasveredelung durch Schmelzmalerei, Schliff fünden , daß dank der unermüdlichen Einsat
und Schnitt hinzuweisen, das im neunzehnten bereitschaft des deutschen Landvolkes das Ziel
Jahrhundert in Haida und Steinschönau zu erreicht sei.
einer hochstehenden Kunstindustrie erwuchs .
Siera n anschließend sei hinzugefügt , daß im
Nordwesten Böhmens aus alten Betrieben der

Eisengießerei und Metallverarbeitung wie des
textilen Handwerks durch die Schöpferkraft
ihrer Inhaber mächtige Industrieunternehmun
gen von Weltruf entstanden sind . Dadurch , daß
diese Industrieführer aus dem arbeitenden
Volke ähnlich wie in Obersachsen her¬

vorgegangen sind ein Beispiel dafür bietet
die Familie Liebig in Reichenberg - bildete
sich ein deutscher Industriearbeiterstand , der
in Augenblicken der größten Not des deutschen
Boltstums diesem die Treue gehalten hat . Dies
hat er auch jetzt wieder bewiesen in edlem
Wetteifer mit dem an den alten deutschen Volks¬
bräuchen festhaltenden Bauerntum .

3000 Schüler im Leistungsschreiben
Die Reichswaltung des NSLB . führte auch

in diesem Jahre in den Monaten Februar und
März den Schülerwettbewerb in Kurzschrift
und Maschinenschreiben durch , unserer
Jugend Gelegenheit zur Erlangung der Lei¬
stungsurkunde zu geben .

um

während über 300 die Note sehr gut und gut
erhielten . Beim Schnellschreiben auf der

Maschine war der Ausfall wesentlich größer ,
da die Bewertungsbestimmung jede Arbeit

ausschloß, die die Fehlergrenze von 1/2 v . H. der
Gesamtanschläge überschritt . So wurden etwa

30 v. H. der Arbeiten mit ungenügend be=
Die Anzahl der guten Arbeitenzeichnet .

betrug 114 .

Aus dem Gaugebiet Weser -Ems gingen im
ganzen 3030 Arbeiten zur Bewertung ein .
Davon entfielen 2085 Arbeiten auf den Wett

Alle Teilnehmer , deren Arbeiten mindestensbewerb in Kurzschrift und 945 Arbeiten auf
das Maschinenschreiben . Im Jahre 1938 betrug ausreichende Leistungen aufwiesen , erhielten
die Gesamtzahl 2548 Teilnehmer und 1937 eine Urkunde , die von der Gauamtsleitung des

Bei dem dies¬2574. Der Ausfall der Arbeiten ist befriedigend . NSLB . ausgestellt wurde .
Von den gesamten Arbeiten im Kurzschrift - jährigen Leistungsschreiben waren wieder alle
wettbewerb wurden rund 1200 Arbeiten mit Schulgattungen vertreten ; die Berufs - und
sehr gut und gut bewertet . 195 Arbeiten Berufsfachschulen standen jedoch bei weitem
mußten als ungenügend bezeichnet werden . an erster Stelle . Es folgten Privat¬
Bei den Arbeiten im Maschinenschreiben waren Handelsschulen, Mittelschulen , Heeresfachschulen
von den 473 Schönschreibarbeiten ( Gestaltung und Volksschulen .
eines Geschäftsbriefes ) nur 28 ungenügend ,

7000 mit KdF . Flotte unterwegs

-

Wir pflegen allzu leicht zu vergessen . Kaum

einer hält es heute für möglich , daß es erst ein
Jahr her ist, daß der „Wilhelm Gustloff" mit
tausend Desterreichern an Bord und mit den
Werftarbeitern seine erste Kurzfahrt in die
Nordsee antrat und daß vor knapp einem
Jahre , nämlich Ende April , seine Jungfern¬
fahrt nach Madeira stattfand . Schon ein Jahr
später fast um die gleiche Zeit , tritt das

zweite Riesenschiff ohne Klassen der NSG .
„ Kraft durch Freude " , „ Robert Len " , seine
Jungfernfahrt an . Seit 1934 aber wurden

außerdem zehn verschiedene Ozeanschiffe für
KdF . eingesetzt . Nämlich „ Der Deutsche" , der

Columbus " , die „ Sierra Cordoba " , die „ Stutt¬
gart " , die „ Oceana " , die „ St . Louis " , die

Monte Olivia " , die „ Monte Sarmiento " , die

Dresden " und die „Berlin " . Im ganzen sind
es also jetzt zwölf Schiffe , mit denen das
Amt für Reisen , Wandern und Urlaub der
NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " bereits
Hunderttausende schaffender Volksgenossen auf
Seereise schiden fonnte . Und das erst am
Anfang einer Entwicklung !

9t

"

Lehrreich ist es nun , einen kurzen Rückblick
auf die Teilnehmerzahlen zu werfen . Schon im
Jahre 1934 fuhren über 80 000 Volksgenossen
mit Schiffen hinaus auf die Meere . Im Jahre
1933 stieg die Zahl bereits auf 133 000, um in
den darauffolgenden Jahren die 150' 000 zu
überschreiten . Im Jahre 1938 waren es 157 027
KdF . -Urlauber , die an Hochseefahrten teil¬
nahmen . Davon fuhren 65 000 durch das
Mittelmeer . Heute haben rund 100 000 deutsche
Volksgenossen den Süden kennengelernt .

Mit der Indienststellung des „ Robert Ley "
werden nun regelmäßig - und zwar vom

Frühjahr ab 7000 Arbeitskameraden mit der

KdF - Flotte unterwegs sein .

pillid bm3um „Tag der Frau im Luftschuß"
Im Rahmen der Luftschutzwoche wurde am 12. Mai der Tag der Frau im Luftschutz" durchge

führt : Frauen im Luftschutz bei der Entgiftungsübung . (Presse -Hoffmann, Bander -Multipleg - . )

Ergebnisse der deutschen
Gee - ünd Rüftenfischerei

R
EUTICHEREALAO
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Die Steigerung der deutschen Seefischerzeugung .

Ein starker Berzehr an Fischen ist aus volts .

wirtschaftlichen, privatwirtschaftlichen und ge

fundheitlichen Gründen erwünscht und wenn
auch der Verbrauch an Seefischen seit der Macht¬

übernahme um ein Drittel gesteigert werden

fonnte , so werden in Deutschland immer noch

verhältnismäßig wenig Seefische gegessen . So

entfallen auf die Fische nur 5 % des in Deutsch¬
land verzehrten Eiweißes und nur 1 % der ins

gesamt verbrauchten Nahrungskalorien , wäh¬
rend dem der Anteil des Fleisches 28 bzw .

9 % beträgt . Deshalb ist die nationalsozialistische
Wirtschaftsführung mit allen Mitteln daran

gegangen , vor allem die deutsche Hochsee¬
fischerei auszubauen . Vor dem Kriege war die

Hälfte des noch geringeren Fischverbrauchs in

Deutschland aus dem Auslande . Die Fang¬
ergebnisse des Jahres 1938 waren aber bereits
viermal so hoch als die des letzten Vorkriegs¬

jahres , während 1933 die deutschen Anlandungen
nur doppelt so groß waren , wie im letzten Vor¬

triegsjahre . Von dem Gesamtverbrauch an

Fischen im alten Reichsgebiet im Jahre 1938

in Höhe von nahezu 900 000 Tonnen stammte

nur noch ein Viertel aus dem Auslande . Eine

weitere Steigerung des Marktverbrauches an

Fischen ist vor allem anzustreben , da auch eine

weitere Steigerung der Fangergebnisse der

deutschen Hochseefischerei zu erwarten ist .

Wußten Sie das ?

Die begehrteste und seltenste Unters

schrift ist nach Ansicht der Autographen
sammler die William Shakespeares . Es gibt
nur fünf Exemplare von dem eigenhändigen
Namenszug des großen Dichters , und von die¬
sen ist vorläufig noch keines auf den Markt ge¬
fommen .

Seidene Strümpfe sind nichts
Neues ; schon die Kaiserin Katharina die Große
von Rußland trug seidene Strümpfe . Das
Neueste auf diesem Gebiet aber sind die Seiden¬
strümpfe , die eine Londoner Firma fürzlich
auf den Markt gebracht hat , Strümpfe näm
lich , die in Sandalen getragen werden sollen ,
und die man deshalb mit roten Zehennägeln
bemalt hat

Blicken wir zurück auf die in diesen Jahren
pollbrachten Leistungen , so erkennen wir in
jedem landwirtschaftlichen Betrieb eine andere

Entwicklung. Sie zeigt uns , daß es der Mensch
ist, der die Wirtschaft gestaltet , daß der land¬
wirtschaftliche Betriebsleiter das Gesicht seines
Betriebes formt . Entscheidend für die Leis
stungen eines Betriebes ist die Mitarbeit eines
einsatzbereiten Mitarbeiterstammes . Erst dann ,

wenn landwirtschaftlicher Betriebsführer und

Gefolgschaft zu einer festen Betriebsgemeinschaft
zusammengeschmiedet sind und gemeinsam dem
Betriebe dienen , kann das letzte Ziel der
Leistungssteigerung in unseren Betrieben er

reicht werden .
Gerade die Erzeugungsschlacht verlangt

einen erhöhten Arbeitseinsa h . Diesen

zu sichern und der Landflucht Einhalt zu ges

bieten , ist Aufgabe einer gesunden Betriebs

gemeinschaft . Möge der Leistungskampf der

Betriebe dazu beitragen , allen , die dem Boden

dienen wollen , auf dem Lande eine Heimat zu

schaffen!
Ich fordere deshalb alle landwirtschaftlichen

Betriebsleiter im Gau Weser -Ems auf , sich am
Leistungstampf der Betriebe zu beteiligen unb
sich bei den Kreisbauernschaften zu melden.

Der Landesbauernführer .

In Vertretung : Hobbie .

Remonteanfauf in Ostfriesland
Der diesjährige Ankauf volljähriger Truppens

dienstpferde (4- bis 5jährige ) findet am 16.
Juni in Aurich statt . Die Vorbesichtigun
gen hierzu , die vom 16. bis 20. Mai erfolgen ,

werden ergeben , ob das benötigte Material an
volljährigen Tieren gestellt werden kann.

Für den Ankauf am tommenden Montag
( dreijährige Remonten ) war reichlich Auswahl
vorhanden , so daß eine zahlenmäßig starke und
qualitativ beste Kollektion zusammengestellt
werden konnte . Hierfür sind rund 130 Pferde
ausgesetzt .

Von der Heeres -Fahr - und Reitschule ( Pots ,
dam ) ist letzte Woche bereits eine Anzahl
Fahrpferde (Füchse ) erworben worden .

Reben einer großen Zahl von staatlich ge
förten Bullen werden auf der Versteigerung des
Vereins ostfriesischer Stammviehzüchter am 23 .

Mai in Aurich hochtragende Herbbuchtiere ver .
steigert werden . Da der Bedarf im eigenen

Zuchtgebiet gedeckt ist , werden sich die Preise
in erichwinglichen Grenzen halten . Durch die
Auswahlen wird den Händlern und Züchtern

ein einwandfreies 3uchtgut zum

Kauf angeboten . Die Leistungen der zur Ber

fügung stehenden Zuchttiere werden sowohl
nach Milchleistung als auch im Fettgehalt hohen
Anfoderungen entsprechen .

Pfingstpost rechtzeitig einliefern !

Pfingstpakete und briefliche Pfingstgrüße soll

man nicht erst in letzter Stunde einliefern , das
mit sie nicht verspätet beim Empfänger ein¬
treffen . Bei dem gesteigerten Reiseverkehr vor

dem Feste ist es immerhin möglich , daß durch

irgendwelche Umstände Verspätungen und Ans
schlußverfehlungen vorkommen . Ein verspätetes
Eintreffen der Sendungen beeinträchtigt aber
leicht die Festfreude bei den Empfängern . Die
Patetsendungen müssen gut verpackt und ver
schnürt , die Aufschriften recht haltbar angebracht
werden ; in jede Sendung lege man ein Dop

pel der Aufschrift , damit die Pfingstgaben auch
dann ihr Ziel erreichen , wenn die äußere Auf¬
schrift verloren gehen sollte Auch für Päckchen
soll man nicht zu schwache Pappschachteln ver¬

wenden , die unterwegs leicht eingedrückt werden
fönnen . Die Anschriften des Empfängers und
des Absenders müssen auf allen Sendungen voll

ständig und recht deutlich angegeben werden .

Edisons beste Erfindung

Der berühmte Amerikaner Edison ist
einer der erfolgreichsten Erfinder aller Zeiten
gewesen . Er hat in jungen Jahren damit
angefangen , und er hat sich zeit seines Lebens
um neue Erkenntnisse gemüht . Noch im neun¬
ten Jahrzehnt seines Erdenwandels begnügte
er sich mit vier Stunden Nachtruhe , um mög
lichst viel schaffen zu können . Die Zahl seiner
Erfindungen ist denn auch Legion . Um so
überraschender mutet die Antwort an , die er
eines Tages seinem Schwiegersohn auf die
Frage erteilte , welches denn nun eigentlich
von allen diesen Erfindungen die beste sei . Da
warf der berühmte Forscher einen lächelnden
Blid auf seine Tochter und erwiderte : „ Meine
beste Erfindung besigen Sie ."

Wunden , die ohne Narben heilen .

Ein neues Mittel zur Behandlung von grö¬

Beren Brandwunden hat sich unlängst ein
Arzt namens Clyde S. Chase patentieren
lassen. Bei Verwendung dieses Mittels heilt

Umschau " berichtet ,die Wunde , wie die

ist ein Extrakt aus arteriellem und venösem
ohne jegliche Narbenbildung . Das Heilmittel

Rindergewebe . Es wird auf die Wunde gelegt
und bildet dort ein elastisches und völlig
durchsichtiges Häutchen , so daß der Arzt den
ganzen Heilungsprozeß auf das genaueste vere
folgen tann . Die Auflage des Meditaments
wirkt sofort schmerzlindernd und verhindert
das Aussließen von Seren aus der Wunde .
Auf diese Weise lassen sich lebensgefährliche
Schocks , wie sie sonst mitunter bei große
Brandverlegungen auftreten , vermeiden .



Den Schlaf gesund herbeiführen
ist besser als ihn zu erzwingen . So ist es auch richtiger , durch heilsame Beein¬
flussung des gesamten Gesundheitszustandes und der wichtigsten organischen Bor¬gänge die eigentlichen Ursachen der Schlaflosigkeit zu beseitigen .

Ein solches natürliches Schlafmittel ist Klosterfrau - Melissengeist mit seinem an¬
erkannt günstigen Einfluß auf Verdauung , Nerven - und Herztätigkeit . Er wirkt ,
ohne zur Gewöhnung zu führen , auf die Ursachen der Schlaflosigkeit , die meist
auf überbelastung des Herzens und der Nerven durch übermäßige geistige oder
körperliche Anstrengungen und Verdauungsstörungen beruhen . Bekanntlich ist jaauch Schlaflosigkeit oft mit nervösen Herzbeschwerden verbunden .

Am 22 . 3. 39. fchreibt Frl . Magda Reuter ( Bild nebenstehend ) , Bürogehilfin ,
Trier , Obere Krahnenstr . 3 : " Klosterfrau - Meliffengeift hat meinen Nerven gutgetan . Die nervösen Beschwerden sind , seitdem ich Klosterfrau -Meliſsengeiſt ge¬
brauche , nicht mehr so stark wie zuvor . Nachdem ich monatelang sehr schlecht schlief .
bekam ich bald einen ruhigeren und vor allem tieferen Schlaf . Auch sonst habe ich
eine beruhigende Wirkung verspürt . Ich fühle mich wieder frisch und gesund undhabe guten Appetit . Darum werde ich bei ähnlichen Störungen an Klosterfrau¬

Sollten Sie unter Schlaflosigkeit leiden , so machen Sie doch einmal einen Versuch mit Klosterfrau - Meliffen¬gelft . Der Erfolg wird auch Sie sicherlich befriedigen . Klosterfrau - Melissengeist ist erhältlich in Apotheken undDrogerien in Originalflaschen zu RM 0. 90, 1. 65 und 2. 80. Nur echt in der blauen Backung mit den 3 Nonnen .

Meliſsengeist denken . "

Echt Orient¬

Brücken und - Teppiche
Neueste Eingänge

Täbris

Hamadan

Orlent - Keschansch

Orient - Figural
Hamadan

Täbris

71x119 RM . 104 . ¬
97x146 RM . 128 . ¬

110x190 RM . 248 . ¬

217x321 RM . 785 . ¬

241x350 RM . 910 . ¬

280x365 RM . 1145 . ¬

Teppich - Klingeberg
Bremen , Hutfilterstraße 6 - 8

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

Wäscäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
Gebr . Poensgen A. - G

Hamburg 15, Spalding str . 160, Ruf 242314

Herren - u . Damen - Stotte ,

Teppiche usw . Günstige Zahl .

Beding . Röhl & Co . , Bremen 22

Herzleiden
wie Herzklopfen, Atemnot ,Schwindel¬
anfälle , Arterienvertalt ., Wassersucht,
Angstgefühl stellt der Arzt fest. Schon
vielen hat der bewährte Toledol -Herz
saft die gewünschte Besserung u . Stär
fung des Herzens gebracht . Warum
quälen Sie sichnoch damit ? Bdg. 2. 10
Mt. in Apoth . Berlangen Sie sofort
tostenlose Aufklärungsschrift von Dr.
Rentschler & Co. , Laupheim 216 Wbg .

Hautunreinigkeiten
und Hautschäden
verschwinden mit
MOLKUR oft über¬

raschend schnell !
MOLKUR fördert die
Ausscheidung der Stoff¬

wechsel -Schlacken u . d .

Zutührung v . frischem ,
sauerstoffreichem Blut
und ermöglicht so eine

schnellere Hellung !
Ab 1. 25 im Reformhaus

Familiennachrichten

Statt Karten !

Jhre Verlobung geben bekannt ;

Hillene Görtemaker

Johann Freudenberg
Hatshausen

Mai 1939

Neuefehn
3. 3t . Bor kum - Reede

Oldersum , Twixlum , Emden und Leer ,
den 12 . Mai 1939 .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen nach fast
51jähriger glücklicher Ehe heute nachmittag plötzlich
und unerwartet meinen herzensguten Mann unseren

treusorgenden Vater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel , den

Schleusenverwalter i. R.

Jürgen Boomgarden
im 80 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

In tiefer Trauer

Frau Johanna Boomgarden
geb . Janßen

nebst Kindern und Angehörigen .

1. Mos . 24 , V. 56 .

Beerdigung am Dienstag dem 16 . Mai , nachmittags
2. 30 Uhr .

EMDEN

601300

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Bugsier , Reederei und Bergungs -Aktiengesellschaft
Hamburg 11 Johannisbollwert 10

Dampfer - Expedition
regelmäßig wöchentlich jeden Sonnabend von

Hamburg nach Emden und Leer direkt , sowie mit Um¬
ladung nach Norden , Papenburg u . Weener und von Emden
nach den Pläzen des Dortmund -Ems - und Rhein -Herne¬
Kanals und zurüd . Ständige lagergeldfreie
Güterannahme u . Auslieferung im gedeckten u . verschließ¬
baren Kaischuppen in Hamburg . Auskunft über Frachten
usw . erteilen

-

Baul Günther Lehntering & Cie. , A. - G.
Hamburg 8

Mattentwiete 1
Fernruf 31 1408

and

Emden
Fernruf 3841 - 3847

Reparatur und Neuwicklung

H. Bleeker Strackhof
Tel. Großefehn 37. (Ostfriesland)

Weideauftrieb
am Dienstag , d. 16. Mai ,

von 9 bis 12 Uhr .

Bescheinigungen über Abdas¬
felung und negative Blutunter¬

W . Bruns

Leer

Fernruf 2754

fine din omga
Humot Schoffundm

Эй вейнитимиглити ,
Präftebildende ,
шиполинойити
Doppelhutz -Run
Кокоить , т

Houg6 n . orbunds
in loibihum !

suchung der Tiere sind vorzu - In Apotheken und Drogerien ,
legen . bestimmt bei : Emden : J . Bruns ,

Staatl . Moorverwaltung Neutorstr. 44, H. Carsjens , Zw.
Wiesmoor .

beid . Märkten , Drog . Denkmann ,
Am Delft 17. A. Müller , Zw .
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus ,Familien-Dructae Löwen - Apotheke, Leer: Fr. Aits.schnell

Auto-Oele
Adolf Hitler - Straße 20 , Drog . z .
Upstalsboom , Adolf Hitler -Str . 50 ,
H. Drost , Hindenburgstraße 26 ,
J. Lorenzen Hindenburgstraße 10,
1. Hatner , Brunnenstraße 2. Neer¬
moor : Med . -Drog ., Neermoor .

bei Norden : A. Lindemann , Hinden
burgstr . 88. Oldersum : Adler

B. Popkes , Jhrhove ApothekeApothekerC. F. Meyer.
Wittmund : K. Kunstreich .

Statt Karten !

Die Verlobung meiner
Tochter Foelke Johanne
mit dem Landwirt Herrn
Gerhard Rademacher
gebe ich hiermit bekanni .

Frau Foelteline Edboff Wive .
geb . Gerdes

Hollen .

Wir zeigen untere Ver¬
lobung an :

Foelle Johanne
Eckhoff

Gerhard Rademacher
Logabirum

12 . Mai 1939

Ihre am 6. Mai vollzogene

Vermählung geben bekannt :

Neermoor

Jakob Wirtjes und Frau
Hermine , geb . ter Hafeborg

St . Georgiwold , 11. Mai 1939

Für erwiesene Aufmerksamkeiten herzlichen Dank .

Ihre am 10. Mai zu Riepster -Hammrich vollzogene Vermählung

- Reinhard Uphols

Frieda Uphoff
geb . Haneborger

Pettumer -Hammrich

geben betamt :

1939

Statt Karten

Die Verlobung unserer
Tochter Sunta mit dem

BauernHermannBroers
in Veenhusen geben wir be =
fannt

Sunte Haneborger

n . Frau geb . Lübbers

Riepster -Hammrich

Hinrich Upboff

Ella Upholf
geb . Haneborger

Riepe

Sunfa Haneborger

Hermann Broers
Verlobte

Riepster -Hammrich
Veenhusen -Neermoor

Mat 1939

Unsere am 6. Mai in Backemoor stattgefundene
Vermählung beehren wir uns anzuzeigen

Oberwachtmeister Sinrich de Wall

und Frau Anne , geb . Buschmann

Hamburg -Fu . , Blumenader 2 .

Wir danken herzlich für überaus zahlreich erwiesene
Aufmerksamkeiten .

STANDARD¬

Norden , den 12 . Mai 1939 .

Der Herr erlöste heute meine innigstgeliebte , teure

Frau , unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter

Reina Johanna Itzen
geb . Middents

von ihrem schweren Leiden .

Sie starb in ihrem 69. Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Wilhelm Ulrich Itzen

Pastor Sighard Itzen und Frau Lieselotte ,

geb . Albrecht , Luthe bei Wunstort

Dr . Garrelt Itzen und Frau Jenny .

geb . Freerksen , Mittelmarsch

Jakob Arens und Frau Margarete ,
geb . Itzen , Westermarsch I

Dr . Sibrand Itzen und Frau Anneliese ,

geb . Kuhfuß , Braunschweig -Südstadt ,

und 7 Enkelkinder .
Klempnerweg 8T

Die Beerdigung findet am Montag , dem 15. Mai ,

nachmittags 1. 30 Uhr bezw . 2 Uhr vom Trauerhause
Alleestraße 33 , aus statt .

Wittmund , Bremen , Emden , 11. Mai 1939

Mühlenstr . 272

Statt Karten .

Plötzlich und unerwartet verschied heute , infolge

eines Unglückstalles mein lieber , guter Mann , meiner

Kinder treusorgender Vater , unser lieber einziger Sohn ,

Bruder und Schwager

Karl Pflug
im fast vollendeten 30 . Lebensjahre .

In tieter Trauer

Lissy Pflug , geb. Free
und Kinder

Karl Pflug und Frau

Käthe Fflug

Herbert Koppe

Die Überführung nach Leer findet am Montag , dem
15. Mai , nachm . 3 Uhr , statt . Trauerfeier 1/2Stunde vorher .

Die Beerdigung in Leer findet statt am Dienstag ,
nachmittags 3 Uhr , vom Borromäus -Hospital aus .

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer , Leer
Großstraße 45 Anrut 2410

- Eierbriketts

aus erstklassigem Anthrazit sind heizkräftig , sparsam und billig !!



Für den 14 . Mai :
Sonnenaufgang : 4. 32 Uhr . Sonnenuntergang : 20. 11 Uhr .

Monduntergang : 14. 54 Uhr .Mondaufgang : 2. 23 Uhi .

Borkum

Norddeich

Hochwasser
6. 56 und 19. 19 Uhr

Norderney 7. 16 19. 39
7. 31 19. 542

Leybuchtfiel 7. 46 20. 09" "
Neuharlingerfiel 7. 59 20. 22"
Bensersiel 8. 03 20. 2699 99
Greetfiel 8. 08 20. 31" 99
Westeraccumerfiel 7. 56 "
Emden -Nesserland 8. 32
Leer , Hafen 9. 48 "
Weener 10. 38

11. 12
11. 17

20. 55 "
22. 11
23. 01 99
23. 35"
23. 4099

99
99

20. 1939

"

Westrhauderfehn
Papenburg

Gebenttage
1686 : Der Physiker Danie : Fahrenheit in Danzig geboren ,

(gestorben 1736) .
1906 : Der deutsch -amerikanische Staatsmann Karl Schurz in

Neuport gest. (geb 1829) .
1912 : Der schwedische Dichter August Strindberg in Stod

holm gest . (geb. 1840) .

Für den 15 . Mai :
Sonnenaufgang : 4. 31 Uhr . Sonnenuntergang : 20. 12 Uhr .
Mondaufgang : 2. 45 Uh Monduniergang: 16. 02 2.hr.

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel
Greetfiel
Westeraccumerfiel

Leer , Hafen
Emden -Nesserland

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Hochwasser

Gedenktage

8. 00 und 20. 20 Uhr
8. 20
8. 35

20. 40" 99
20. 55"

8. 50 21. 10 "9
9. 03 21. 23" "
9. 07 21. 27" "D
9. 12 21. 32"
9. 00 21. 2099 99
9. 36 21. 5693 "9

10. 52 23. 1239 "
11. 42 "

12. 16"
12. 21"

"
99

1778 : Der österreichische Staatsmann Wenzel Fürst von
Metternich in Kobl nz geb. (gest . 1839) .

1816 : Der Maler Alfred Rethel in Haus Diepenbend bei
Aachen geb. (geft . 1859) .

1758) .
1855 : Der Maler Leopold Graf von Kaldt : uth in Düssel¬

dorf geb. (gest. 1928) .
1859 : Der Physiker und Entdecker des Radiums Pierre

Curie in Paris geb. (gest. 1906) .

Wirtschaft und Schiffahrt

Erzschätze aus dem Sudetengau
Voraussichtliche Produktion : 800 Tonnen täglich

Im Sudetengau wurde in diesen Tagen | den . So erging ein Auftrag von 75 000 Ton

der Erzbergbau bei Sternberg wieder aufge - nen Röhren an Deutschland . Daneben wurden

nommen . Nach und nach sollen mehrere kleinere umfangreiche Lieferverträge für medizinische

Gruben entstehen und die weit verstreuten Instrumente und Apparate zur Modernisierung

Erzlager erschließen. Man rechnet mit einer der rumänischen Krankenhäuser mit deutschen

Tagesförderung von 500 bis 800 Tonnen . Die Firmen abgeschlossen. Nach dem Protektorat sind

Verhütung der Erze wird die oberschlesische große Bestellungen zur Lieferung von Eisen
bahnmaterial ergangen . Schließlich wurden auch

mit der deutschen Hochseefischerei große Herings
lieferungen vereinbart. Die rumänische Presse
betont, daß diese Steigerung des deutsch-rumä
nischen Warenaustausches auf Grund des letzten
Abkommens weiterhin andauern und alle "Ge¬

biete des rumänischen Wirtschaftslebens frucht¬
bringend erfassen werde .

Stadt Gleiwit übernehmen .

Als

Als Auftakt zu diesen Arbeiten wurde zu¬
nächst in dem alten Adolf -Schacht in der Ka¬
minta ein Förderschacht von drei Meter Durch

messer abgetäuft und mit dem Aufbau der
Tagesanlage für die Grube begonnen . Eine
zweite Schachtanlage soll in Listowig bei
Ritsch in Angriff genommen werden .
dritter Betrieb folgt eine Schachtanlage bei

Mährisch - Aussee . Da nach den bisherigen
zwischenErmittlungen die Erzvorkommen

Sternberg und Gabitschau am aussichtsreichsten
erscheinen , dürfte das Schwergewicht für län¬
gere Zeit in diesem Revier liegen .

AusbildungDa wegen der eigenartigen
der Erzlager die Errichtung einer großen
Schachtanlage mit Zentralförderung nicht mög
lich war , werden im Laufe der Zeit viele
weitere fleinere Gruben über das ganze Ge¬

biet zerstreut ausgebaut werden , deren Tages¬
förderung auf 150 bis 200 Tonnen anzusetzen

Der deutsche Kredit an die Türkei

In der großen Nationalversammlung in

Ankara stand die Beratung und die Beschluß¬
fassung über den vom Deutschen Reich an die
Türkei gewährten 150 Millionen Kredit auf

Dieser Kreditvertragder Tagesordnung .
wurde einstimmig angenommen , nachdem
er vom Handelsminister Cezmi Ercin

führlich erläutert worden war .

aus :

Die Binnenschiffer tagen

Am 17 . und 18 . Mai findet in Hamburg

der Verbandstag des Prüfungsverbandes der

Deutschen Binnenschiffer - und Verkehrsgenossen¬
schaften e . V. statt . Dazu werden sich nicht
nur die Leiter und Vertreter der Binnens

Schiffer - Genossenschaften versammeln , sondern

auch die Genossenschaften des Güterferns ,

Güternah - und Personenverkehrs . Verbands .

direktor Dr . Langelüddy wird über die

Aufgaben und die bisherige Arbeit der Binnen
und Kraftverkehrsgenossenschaftenschiffer

sprechen. Der Anwalt des Deutschen Genossen
schaftsverbandes , Dr. Lang , wird die ge¬
famte genossenschaftliche Arbeit in der heutigen
Wirtschaft darlegen . Der Justitiar des Deut .
schen Genossenschaftsverbandes, Dr. Weid .
miller , schließlich wird einen
über die Neugestaltung des Genossenschafts
rechts halten. Die Tagung schließt mit einer
Fahrt nach Helgoland am 18. Mai ab.

Vortrag

der Erwähnung wert ist , weil sie unter nahezu

vollkommener Aufrechterhaltung der Verede

lungsspannen aus dem Vorjahre erreicht wurde .

Der reichliche Auftragsbestand , mit dem das

Unternehmen in das Jahr 1939 eingetreten ist ,

und preislich befriedigende neue Bestellungen
aus dem Auslande stellen in Verbindung mit
einem flotten Absak im deutschen Geschäft ein

gutes Ergebnis für das laufende Jahr in Auss

sicht.
DonDer Rohertrag erhöhte sich auf 19,01 ( 16,21 )

Mill . RM . Nach Anlageabschreibungen

Die türkischen Bestellungen im Rahmen 2,38 (2,20 ) und Abschreibungen auf Beteiligun

dieses Kredites müssen bis zum 31. Dezember gen von 0,52 (0,16) Mill . RM . verbleibt ein
schließlich Vortrag von 0,26 Mill . RM . ein ver

1941 in Deutschland untergebracht sein .

1832: Der Komponist Karl Friedrich Zelter in Berlin geft. ist. Die Verhütung der Erze wird in Gleiwik, Zwanzig vom Hundert der Summen für Be- fügbarer Ueberschuk von 1504 931 (1274225)

in den Werken der Vereinigten Oberschlesi - ftellungen in Deutschland dürfen in der Türkei RM . Wie gemeldet, wird der HV. am 17. Mai

schen Hüttenwerke A. -G. erfolgen. Die Stand- selbst für die dort im Zusammenhang mit den eine auf 10 (8) vs. erhöhte Dividendein Bors
orte dieser vielen kleinen Gruben werden erst notwendigen Aufwendungen , Arbeitslöhnen schlag gebracht . Es verbleiben 232 931 RM .

usw. ausgegeben werden . Der Handelsminister zum Vortrag .
erklärte dann weiter , daß die deutsche Regie¬

rung verlange , daß der Transport der in

Deutschland von der Türkei getauften Waren

auf deutschen Schiffen nach der Türkei erfolgt .

Das vor kurzem abgeschlossene deutsch-rumä- Falls sich aber Schiffe unter türkischer Flagge
nische Wirtschaftsabkommen , das für die Aus in deutschen Häfen befinden sollten, so könne
weitung der Handelsbeziehungen beider Länder Transport auch auf diesen Schiffen vor¬
der weiten Raum bietet , beginnt sich bereits genommen werden .

lebhaft auszuwirken . Fast täglich berichtet die

nach Klärung der geographischen Verhältnisse

Wetterbericht des Reichswetterdienstes von Fall zu Fall festgesetzt werden.

Ausgabeort Bremen

Die östlichen Winde haben wärmere Festlandsluftmassen
die Temperaturen im Wesergebietangesaugt , wodurch

höher anstiegen als am Donnerstag . Dem Emsgebiet da¬
1 wie es für dengegen waren mit nördlichen Winden

tühlere Luftmassen zu¬ganzen Bezirk erwartet war
geflossen . Im Rheinland wurden sogar nur Höchsttempe
raturen von 8 bis 10 Grad erreicht . Die an dieser Kalt =

Iuft aufgleitende wärmere rief verbreitere Niederschläge

hervor . Die Ausdehnung des nordwestlichen Hochs über

Standinavien nach Osten wird eine Verstärkung der öst¬

lichen Winde bringen . Die Gefahr eines schon hevor

stehenden Nachtfrostes dürfte damit gemildert sein .

Die Auswirkungen

Bukarester Wirtschaftspresse über große Liefe
rungen von landwirtschaftlichen Erzeugnissen
und Del nach dem Reich. Ebenso zeigt die Ru¬
brik der rumänischen Aufträge an deutsche In¬

Minden woltig bis heiter , örtlich noch leichte Bodenfrost dustriefirmen eine steigende Tendenz. In den
letzten beiden Wochen sind erhebliche Bestellun¬
gen an deutsche Unternehmen aufgegeben wor¬

Aussichten für den 14. Mai : Bei mäßigen östlichen

gefahr , mittags um 15 Grad .
Aussichten für den 15. Mai : Voraussichtlich sonnig und

weitere Erwärmung .

Aus Gau und Provinz
MS . „Hannover " in Dienst gestellt

Das am 29. März 1939 auf der Bremer
Bulkan -Werft in Vegesack vom Stapel gelaufene
MS .

"

Hannover " des Norddeutschen Lloyd ,
dessen Taufe von der finderreichsten Frau in
der Gefolgschaft der Reederei , der Ehefrau des
Matrosen Hartmann vom Lloyddampfer

Berlin " , vorgenommen wurde , erledigte am
11. Mai seine erfolgreiche Probefahrt .

Das Motorschiff Hannover " ist der 29.
Neubau des Norddeutschen Lloyd seit 1933 und
das siebte Schiff seiner Klasse . Es hat eine
Länge von 145 Meter bei einer Breite von
17,10 Meter und einer Höhe von 8,45 Meter .

Die Tragfähigkeit beträgt 7700 Tonnen bei
einer Bruttovermessung von 5600 Registere

tonnen. Das Schiff ist vorzüglich für die Be¬
28 Fahrgästen eingerichtet .

Freundliche, helle Kabinen und schöne Gesell¬
förderung von

chaftsräume bieten den Reisenden nach der

Westküste alle Bequemlichkeiten , die man sich
auf einem kombinierten Fracht - und Fahrgast
schiff nur denken kann .

Sechzehnjähriger überfällt junges Mädchen

aus
In der Nähe des Graf von Bothmerschen

Hauses wurde ein junges Mädchen
intel , das sich auf dem Wege nach ihrer

Dienststelle in Rotenburg befand , von einem
unbekannten Manne überfallen . Dieser drückte
dem Mädchen einen Knebel in den Mund und
versuchte , es zu vergewaltigen . Das Mädchen
fonnte sich jedoch des Rohlings erwehren . Auf

die Hilferufe der Ueberfallenen flüchtete der
Täter durch das Gehölz . Als Täter konnte ein
in Lauenbrück beschäftigter sechzehnjähriger
Knecht festgenommen werden .

Mutter und Kinder durch Gas getötet

Der Baumwollindustrie Erlangen - Bamberg

Feldmühle , Papier - und Zellstoffwerke A. - G.

In den Hauptverbrauchsländern der Welt

trat 1938 an Stelle regster Nachfrage während
des Vorjahres ein empfindlicher Absatz - und
Preisrüdgang ein, unter dem das deutsche

den Rekordzahlen des Vorjahres zurüd . Eine
Ausfuhrgeschäft zu leiden hatte . Aber auch

die deutschen Inlandsumsäze blieben hinter

weiter ansteigendeBaumwollindustrie Erlangen-Bamberg A. -G.
Ausnahme machte die

Nachfrage nachnach einigen Sondererzeugnissen.

A. -G., Erlangen, ist es 1938 gelungen , Aus- Der Wert des Gesamtausfuhrgeschäfts betrug
fälle im Kontingent durch abermalige Steige im Berichtsjahr noch über 15 Prozent des Ges

Der Rohüberschuß wird mit
rung der Ausfuhr auszugleichen und dadurch samtumsatzes .
den Vollbetrieb in allen Abteilungen das Jahr 39,22 (36,66) Mill . RM. ausgewiesen. Nach

5,19 ( 5,22 ) Min .
über zu halten . Ferner wird festgestellt , daß Anlageabschreibungen von
nur ein Drittel des Ausfuhrerlöses nötig war , Reichsmart ergibt sich einschließlich 0,5 (0,46)

2 983 402vonUeberschuß
um die Baumwolle zu bezahlen , die in den Vortrag

Webereibetrieben der Gesellschaft für den Ab- (3 847 304) RM . Wie gemeldet , wird der

sak im Inland Verwendung finden konnte . HV . am 1. Juni eine auf 6 (7) Prozent .

Damit verzeichnet die Gesellschaft eine Ent - ermäßigte Stammattiendividendezur Ausschüt

wicklung des Ausfuhrgeschäftes, die der Gesamt - tung vorgeschlagen . Die Vorzugsaktien erhal

ausfuhr dieses Fachgebietes entgegenläuft und ten wieder 6 Prozent Dividende .

ein

Schiffsbewegungen
Fisser und v. Doornum . Konsul Carl Fisser nach Nar¬

vit. Martha Hendrit Fisser nach Lulea. Elisabeth Hendrik
Fisser von Morphou nach Hamburg, Stonzul Hendritdiffer
Don Rotterdam nach Cuba . Christoph v. Doornum von

Cuba nach Europa . Erika Hendrik Fisser von Melilla nach

Rotterdam . Bertha Fisser ladet in Cuba . Lina Fisser von
Danzig nach Frankreich Francista Hendrit Fisser von

Schottland nach der Weser . Marie Fisser in Emden .

Außer den obenerwähnten Erzdampfern werden noch

mit Erz erwartet : Eibergen , Albi , C. F. Liljevalch ,

Delphin und Annelies Christophersen .

Vor einigen Tagen wurde die Polizei

nach einem Hause in Einbeck gerufen, wo
Hausbewohner anhaltenden Gasgeruch festge =
stellt hatten . Den Polizeibeamten bot sich hier
ein furchtbares Bild. Sie fanden die 33jährige Fisser 11. Don Embenna tarvit abgegeben
Ehefrau Rose Niemet mit ihren beiden Kin¬
dern , einem fünfjährigen Sohn und einer ein¬
jährigen Tochter , gasvergiftet im Bett auf .
Mutter und Kinder waren tot . Die Ermitt

Mit diesem siebten Schiff besitzt der Nord - lungen der Polizei haben bislang ergeben , daß
hann ab . Eschersheim 11. Wilhelmshaven b.

deutsche Lloyd nunmehr den vorbildlichsten und
Ichnellsten regelmäßigen Westküsten -Süd¬
amerikadienst , den man sich zur Zeit überhaupt
benfen kann .

Frau N. noch mittags mit ihrem Mann ge
meinsam gegessen hat . Der Mann hat sich nach
dem Essen wieder zu seiner Arbeitsstelle bege=

ben . In dieser Zwischenzeit hat sich die er¬

Gemeine Diebstähle auf dem Friedhof schütternde Familientragödie abgespielt .

Raubüberfall auf ein Mädchen gefühnt
Auf dem Friedhof in Lesum wurde einer

Frau , die das Grab eines Angehörigen . Das Schwurgericht Detmold hatte den

schmücken wollte und hierbei ihre Sandtasche 24 Jahre alten Wilhelm Milting aus Sörst

zur Seite gelegt hatte , die Geldbörse aus der mar , wie wir seinerzeit ausführlich berichteten ,

Tasche entwendet , als die Frau sich zum wegen versuchten Mordes und schweren Raubes

Wasserholen für turze Zeit entfernt hatte. Dazu lebenslänglichem zuchthaus , Sicherungsver¬
sich ähnliche Diebereien schon oft auf dem wahrung und Entmannung verurteilt . Milting

Friedhof ereigneten, vermutet man, daß es sich hatte am 1. Februar in einem Eisenbahnabteil
um ein und denselben Täter handelt .

Großfener äschert Stärtefabrit ein

Aus bisher noch ungeklärter Ursache brach
in der Stärkefabrik in Bocketal ein Brand
aus , der schnell um sich griff . Trok der ver =
einten Bemühungen der aus Ibbenbüren und
Umgebung zusammengezogenen Feuerwehren

Für Kohlen , Kots und Briketts sind die Dampfer

Newtyle und Maas , die Motorschiffe . D. 5 , Ostfries

land , Antje , Gerhardine , Elsa , Blijde Aankomst , Mettina ,

Rolfina , Swaantje und Tietje , sowie die Kähne Johanna ,

Disponible , Wessem und Corrie befrachtet worden . Weitere
Standard -KotsStandard -Kohlen und

Berschiffungen in
werden im Laufe der kommenden Woche folgen .

Sendrit Fisser Aktiengesellschaft , Emden . Konsul Carl

"Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 7. Nar

vit . Ginnheim 27. 4. 24 Grad Nord - 154 Grad West gem .

Schwanheim 10. Rotterdam ab . Gonzenheim 6. Ushant pas .

ausg . Bodenheim 11. Rotterdam . Heddernheim 5. 48 Grad

Nord 42 Grad West gem . ausg . Keltheim 8. Thams¬

Johs . Frigen und Sohn . Thedi Frigen 18. von Split

in Emden 12. St . Vincent pass. Erita Frigen 13. von

Stettin nach Emden . Jacobus Frizen in Gefle . Jantje

Frizen von Rashin - Emon 16. Port Said . Carl Frizen

9. von Gdingen nach Buenos Aires f . D. Kath . Dor .

Frizzen 24. von Wabana in Emben . Dora Frigen von

Rotterdam - Buenos Aires f. D. Serta E. Frigen 16. von
Harm

Narvik in Bremen . Jürgen Frizen in Emden .

Frigen 12. von Emden in Lulea . Antje Frigen 14. von

Rotterdam in Oxelösund . Hermann Frigen in Stettin .

Gertrud Frigen 15. von Newcastle in Herrenwyt . Klaus
12. von Newcastle nach Kraywied . Reimar

E. Friken 12. von Emden in Herrenwyt . Anna Katrin

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 11. Neuyork nach

Oran nach Hamburg . Arucas 12. Antwerpen nach Ham¬

burg . Columbus 12. Dover pass. nach Southampton .

burg . Ulm 10. Los Angeles nach Antwerpen . Weser 10.

San Francisco nach Vancouver . Wiegand 12. Miite nach

Dairen .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen .

Frien
Frigen in Danzig ,

Philadelphia. Aller 11. 5. Dran nach Liſſabon. Anhalt 11.

Europa 11. Reuport. Fulda 12. Hamburg . Oder 12. Ham¬

zwischen Detmold und Nienhagen die neun¬

zehnjährige Verkäuferin Dimm durch Hammer¬

schläge schwer verletzt und dann beraubt . Die

von dem Berbrecher eingelegte Berufung wurde Sundsed 1. Lissabon. Lahned 11. Leixoes. Lauterfels 11.

vom Reichsgericht verworfen .

Lastzug tötet den Beifahrer

Ein schweres Unglück ereignete sich auf

gelang es nicht , die Fabrik zu retten . Das der Reichsautobahn Magdeburg - Braun¬

Fabrikgebäude brannte vollständig aus, wobei ichweig in der Nähe von Meisdorf. Der Last
einige tausend Sad Mehl und Stärke mit ver¬
richtet wurden .

zug eines Fuhrunternehmers geriet aus roch

ungeklärter Ursache von der Fahrbahn und

fuhr die Böschung hinunter . Das Fahrzeug

überschlug sich und begrub den Beifahrer un

Vergehen gegen § 175 in einer Kirche

Berim pass. Neuenfels 11. von Hamburg . Reichenfels 11.

Ouessant pass. Rotenfels 10. Port Said . Tannenfels 11.

Calcuti nach Antwerpen . Treuenfels 11. Hamburg . Wacht .

fels 11. Gibraltar pas . An
Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun ", Bremen .

bromeda 12. Stettin nach dem Rhein. Bacchus 12. Holtenau

Guler 11. Antwerpen. Feronia 12. Soltenau paff. nachpass. nach dem Rhein . Telia 11. Gandia nach Bremen .

D. Querlee

15 000 Hechtbrut und 150 000 Jungaale

In der Zusammenkunft des Sportfischer- ter sich. Er erlitt einen Schädelbruch. Der
vereins Wildeshausen teilte der Vereins - Tod trat auf der Stelle ein .
führer mit , daß 15 000 Stüd Hechtbrut aus
Emden in die toten Arme der Wikau aus¬
gesetzt worden sind . Gleichzeitig hat der Verein In Braunschweig wurde der Orga :

tausend Jungaale bestellt und erhält außerdem nist einer Kirche nach Anzeige durch den zu¬

aus den Zuschüssen der Landesbauernschaft ständigen Pfarrer wegen Vergehens gegen

Weser-Ems noch 150 000 Stüd Jungaale , falls § 175 festgenommen; er hatte junge Männer D. Aegir

fie auf der Aalfangstation Herbrum /Ems ab- zum Treten von Bälgen in die Kirche bestellt D. Eiplo a

gefangen werden können. Im lezten Jahr war und dort mit ihnen unzüchtige Handlungen S. 2. Mathias
S . L. Harald

Das wegen Hochwasser nicht möglich . vorgenommen .

ni Isial

Bremen . Fortuna 11 Köln nach Rotterdam . Sector 12.

Stockholm . Hercules 10 Castellon nach Bremen . Hero 12.

Antwerpen . Juno 12. Rotterdam pass . nach Königsberg .

Jupiter 11. Elbing . Luna 11. Rotterdam . Medea 11. Am

sterdam n . Bremen . Mercur 12. Königsberg nach dem
Nestor 11. Castellon .

Rhein . Najade 12. Kopenhagen .

Rize 11. Sundsvall nach Bremen . Phoebus 12. Holtenau

pass. nach dem Rhein . Pylades 12 Königsberg . Perseus

12. Danzig . Rhea 11. Kopenhagen nach Elbing . Rhön 11.

Vigo nach Setubal . Stella 12. Rotterdam pass. nach Kiel .

Triton 11. San Juan de Rieva nach Sevilla . Venus 12 .

Rotterdam pass. nach Stettin .
Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Bussard

12. Antwerpen . Drossel 11. Rotterdam nach Antwerpen .

Falfe 12. Le Havre , Fink 11. Memel nach Rotterdam .

Ganter 11. Riga nach Reval . Geier 12 Rotterdam nach

Antwerpen . Greif 12. Hamburg . Hecht 12. Wiborg . Optima

12. Abo . Orlanda 12, Rotterdam Schwan 11. Holtenau

nach Bremen . Specht 11. Boston nach Homburg . Sperber

11. Memel nach Raumo . Dr. Heinrich Wiegand 12. Kotka

nach Amsterdam
Seereederei , ,Frigga " AG . , Hamburg . Brage 9. Utsire

pass. nach Rotterdam . Frigga 9. von Narvit nach Emden .

Heimdal 11. von Kopenhagen in Oxelösund . Odin 10. von

Rotterdam in Lulea . Thor 11. von Emden nach Gefle .

Albert Janus 11. von Rotterdam in Barreiro .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards und Co. , Hams

burg . Emsgatt 10. von Nordenham nach Apenrade . Ems¬

strom 11. von Stettin nach Lulea . Stadt Emben 11. 5.

von Lulea nach Rotterdam . Emsland 10. von Ogelösand

nach Rotterdam . Emshörn 3. von Kirkenes nach Rotter

dam . Emsriff 13. 5. ron Emden nach Stettin . Monsun
11. in Buenos Aires von Rotterdam .

Wesermünder Fischdampferbewgeungen . Am Markt ge

wesene Fischdampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 12. Mat .

Von Island : Chemnitz , Hamburg , Eifel , H. Hohnholz ;
von der Bäreninsel : Aldebaran Köln ; von der norweg .

Küste : Stolpenbant ; von der Nordsee : Dr. A. Strube .

Am Markt angekündigt für den 13. Mai . Von der Bären
infel : Claus Ebeling , Teutonia , Perseus ; von der norweg .
Küfte : Main ; von der Nordsee : Deister , Fürth , Würz

In See gegangene undburg ; von Island : Weser .
11. Mai nach Island : Franz ;gehende Fischdampfer .

12. Mai nach der Nordse Linz ; 13. Mai nach Island :

Hannes Defregger , Chemnik , H. Hohnholz ; nach der Norde
see : Dr. A. Strube ; 14. Mai nach der norweg . Küste :
Köln .

Marktbericht

Berlin /Hamburg , 12. Mai 1989.
Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen

zwischen Erzeuger und Großhandel . Preise in Reichsmart
per Pfund , Fracht und Cebinte zu Lasten des Käufers .
Deutsche Markenbutter RM . 1. 37, Deutsche feine Molteret
butter RM . 1. 34, Deutsche Moltereibutter RM . 1. 30,
Deutsche Landbutter RM . 1. 20, Deutsche Kochbutter
RM . 1. 14.

Der Verkehr im Emder Hafen

Nation Anaetommen

Griechenld . 12. Mai

Deutschland 13 .

Abgegange

Name d . Schiffes Kapitän
Wiatier

D. Kent Chanoris
Frachtkontor

Liegeplay

Neuer Hajen

Wizig

Brand
Lemos
Femot
Kolster

Deutschland
Griechenld . 13 .

Deutschland

12. Mai

99

Haeger & Schmidi
Frachtkontor

13 . 93
13 .



Gesprengte Kette um Grenzpfähle
Symbolische Festzugstruppen beim Tag der Deutschen Kunst

München , 13. Mai . wunden ist. Die Gruppe des Protektorats zeigt
Der Tag der Deutschen Kunst in Mün - sämtliche Städtewappen Böhmens und Mährens .

then erfährt , wie auf einem von Gauleiter Auf hoher Konsole ragt , von Studenten der 48er
Wagner veranstalteten Empfang bekanntgegeben Jahre getragen , das Schwert der deutschen Uni¬
wurde , in diesem Jahr eine weitere Aus - versität in Prag . Auf dem kunstvoll gestickten
gestaltung . Neben seiner großen fulturel - Behang ist symbolisch das Tor nach dem Osten
len Bedeutung gehört das Fest aber auch zu den abgebildet . Besonders betont ist der Jotisch¬
größten Auftraggebern der einheimischen Wirt - barocke Charakter der Stadt Prag .
schaft . Rund 2900 Handwerksmeister , Gehilfen
und Lehrlinge waren allein über 309 000 Stun
den beschäftigt. Auch der Fest zug wird in
diesem Jahr vervollkommnet werden . Sämt¬
liche im Zug mitgeführten Insignien , als auch
der Nibelungenschatz, sind beste deutsche Hand¬
werksarbeit .

Neue Gruppen stellen das Sudetenland , das
Brotektorat Böhmen und Mähren sowie dasMemelland . Die sudetendeutsche Gruppe , dieein riesiger Adler anführt, umrahmen mächtige
Grenzpfähle , um die eine gesprengte Kette ge¬

Reichstreffen der Motor -H3 .
( Eigener Bericht )

Berlin , 13 . Mai .

Das traditionelle Reichstreffen der Mo¬tor -Hitler -Jugend findet in diesem Jahre vom2. bis 5. Juni in Goslar statt . Es ist die sechste
Veranstaltung dieser Art , die den Höhepunktder Jahresarbeit bildet und einen Überblicküber den Leistungsstand der motorisierten Ein¬heiten der Hitler -Jugend gibt .

Dem Reichstreffen geht auch diesmal eine3ielfahrt voran . Die Veranstaltungen inGoslar gliedern sich in den Wehrwettkampf ,
der eine wesentliche Neuerung darstellt , und indie Geländefahrt , die in diesem Jahre beson¬ders erhöhte Ansprüche stellt . Der Wehrwett¬tampf ist als ein besonders wesentlicher Bes
standteil der gesamten Veranstaltung zu wer¬
ten . Bei ihm treten die Teilnehmer mit wohl¬
ausgeruht an , sondern haben die einzelnen
Uebungen nach der Erledigung anderer sport
licher Aufgaben abzuwickeln .

Gleichzeitig mit dem Reichstreffen der Motor¬
53 . findet am 3. und 4. Juni in Goslar ein
Reichsschießwettkampf der Hitler - Jugend statt .
Es handelt sich hierbei um einen Wettkampf
im Kleinkaliberschießen , an dem die besten zehn
Schüzen jedes Gebietes beteiligt sind , und um
ein Pistolenschießen der Stäbe , in dem sich die
fünf Besten der Gebiets - oder Bannstäbe
messen .

rosserie - und Kotflügelpressen für den Volks¬
wagen gebaut . Die bis zu acht Meter hohen

und 150 000 Kilogramm schweren Eisenblöcke
warten jetzt in ihren Montagehallen auf den
Abtransport nach der im Aufbau begriffenen
größten Automobilfabrik der Welt . 150 PS .
find notwendig , um in diesen Bressen unter
einem Druck von fast einer Million Kilo¬
gtamm den Stahlblechen die Form der Ka¬
rosserie zu geben .

Die Gruppe Memelland verfinnbildlicht in Verlobungskarteneinem Baldachin aus Fischernegen das „ memel =
ländische Haff" . Den Sockel des Aufbaues zieren , liefert schnell und preiswert dievon blau gekleideten Bernsteinträgern umrahmt ,
allegorische Figuren , die auf den Haupterwerbs¬ OT3 . - Druckerei
zweig der Bewohner hinweisen. Eine reizende
Schlußgruppe macht mit der Volkskunst des
Memellandes bekannt . Es ist geplant , die ge¬
samten Festzugsgruppen in einem Museum aus¬
zustellen , so daß noch vor und nach den Tagender Deutschen Kunst diese prachtvollen Zeugnisse
einer 2000jährigen Kultur jederzeit zugänglichsind .

Dr . Ley in Stuttgart
Stuttgart , 13. Mai .

Unter außerordentlich starker Beteiligung aus
allen Kreisen der deutschen Eisen - und Metall¬industrie fand Freitag die Haupttagung der
Deutschen Arbeitsfront , Fachamt Eisen und Me¬tall , statt . Die weite Stadthalle war bis auf
den letzten Platz besetzt von den Betriebsführernund Betriebsobmännern der deutschen eisenschaf =fenden Industrie , die gekommen waren , um aus

NSDAP . und Leiters der DAF . , Dr . Ley , die

dem Munde des Reichsorganisationsleiters der

Richtlinien für ihre weitere Arbeit zu hören .

Zu verkaufen

Abzugeben gegen bar oder
auf Zahlungsfrist :

Frank aus der Saft entlassen
Der Untersuchungsrichter , der mit der

Aufklärung der Brandkatastrophe des Ozeans
dampfers " Paris " beschäftigt ist , hat den
elsässischen Hilfsfeuerwehrmann César Frank
aus der Haft entlassen . Franz hat zwei
Wochen in Untersuchungshaft gesessen , weil die
französische Presse glaubte , in ihm den Gün¬
denbock gefunden zu haben ,

Frisch und arbeitsfähig
Quick hat mir gut geholfen . Wenn man ermaltet vom Dienstheimkommt , oder nach schlafloser Nacht einige Quick nimmt , solist man wieder frisch und arbeitsfähig ."So schreibt M. Lindauer , Soest /W. , Langegasse 6 am 23. 4. 38 übeQUICK mit Lezithin für Herz und Nerven
Packung M. 0. 30- 1. 15 - Sparpackung M. 4. - in Apotheken und Drogerier

Gastwirtschaft und Bäckerei
1 3jähr. Stutbuchitute, 1200 Mt. , Umsatz, unbedingt sichere Existenz, steht durch mich altershalber

sehr günstig in ländl . Bezirk an aufbl . Garnisonstadt , mit großem

1 Arbeitspferd , flotter Gänger , mit Antritt nach Vereinbarung zum Verkauf . 15 000 - 20 000 RM .300 RM . , erforderlich .
1 Mähmaschine , gut arbeitend ,

und Ableger dazu, 100 RM. Adolf Jürgens , Essen i. D. , Grundstücksmakler .
1 Sadapparat mit Einstell ,

75 RM .

3. de Ruyter, Harsweg 12.
Besichtigung bei Herrn
Penning , Campen .

Gebr . Treibriemen
Riemsch . , Eisen u . Holz .

Schröder , Bremen , Geeren 68 .

Oldersum mehrere
Kraft Auftrages habe ich in

Baupläße
leiter Jäzosch nahm Reichsorganisationsleiter

Nach Eröffnung der Tagung durch Fachamts¬

Dr. Ley das Wort zu einer immer wieder vonStürmen der Zustimmung begleiteten Rede , inder er den Versammelten in zündenden Worten zu verkaufen .
das Ringen um die weltanschauliche Einheit
und um die Zukunft des deutschen Volkes vor
Augen führte und klar die unabdingbaren Le=
bensrechte unseres Volkes herausstellte .

Volkswagenpreisen fertiggestellt
( Eigener Bericht )

Dresden 13 . Mai .
In der gleichen Zeit , da in Fallers¬

leben die vier riesigen Hallen des Volks¬
wagenwerkes emporwuchsen , wurden in der
Erzgebirgsstadt Aue die gewaltigen Ka¬

BAD NEUENAHR im Ahrtal / Rhld .

Zucker / Gallen / Leber / Magen / Darm / Nierenleiden

NordseebadAwangeroogeWangerooge Wangerooge
Preiswerter Pauschal - Aufenthalt

in Vor - und Nachsaison .

Auskunft:Reisebüros

undBadeverwaltung Meerwasser¬
Trinkkuren

Wer Zeitung lieft - weiß mehr !

Ferner habe ich die

Befestigungs
arbeiten

weges ,

Lesen
Sie die Ostfriesische Tageszeitung !

Der direkte Draht

zwischen Führer und Volk

Pachtungen

Im Auftrage habe ich eine im Kreise Leer , in der Nähe der
Kreisstadt belegene , gutgehende

Gastwirtschaftmit Gartenwirtſchaft
mit nachweisbar sehr gutem Umfaz , zum baldigen Antritt zu
perpachten .

Der Ort hat Haltestelle der Kreisbahn und ist einer der
für eine Teilstrecke des Kreuz - beliebtesten Ausflugsorte der weiteren Umgebung .

direkt an der Straße Geeignete Bewerber wollen sich baldmöglichst mit mir inOldersum - Riepe , zu vergeben . Verbindung setzen .
Nähere Auskunft erteilt :

B . Grünefeld ,
Rechtsanwalt , Leer .

BAD NEUENAHRER SPRUDEL
auch für häusliche Trinkkuren

Erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen , Apotheken und Drogerien

Beziehen sie sich

bei Anfragen

immer auf die

Sauerland
Das südwestfälische Bergland , 400 - 840 m Höhe

Das neue beliebte Ferienziel

Attendorn und seine berühmte

Bilstein

Attahöhle

an der ,,Hohen Bracht " , die Quelle
aller Ferienfreuden Erholung

Kreis Brilon Im Hochsauerland, Berge
Wälder , Diemelsee

und Volmetal . AuskunftEbbegebirge V. A. Lüdenscheld

Luftkurort Im Hochsauerland .Fredeburg 540 bis 818m

Freienohl Luftkurort , das Idyll Inmitten

Hagen

waldreicher Berge

das Eingangstor zum Sauerland
zwischen Bergen und Seen

SIEGERLAND

Ostfriesische

BIOSTER

DasBad
für Herz

Rheuma
Nerven

Frauenleiden

Tageszeitnng Katarrhe der Luftwege

Kreis Olpe Bergeund Täler, Wälder undSeen , herrliches Land

Plettenberg im Lennetal , Wälder,Wasser , Freibad

Soest die Stadt des deutschen Mittelalters

Usseln Hohes Rothaar , Luftkurort und Winter¬
sportplatz . Moderne Hotels

Willingen HohesRothaar, mit dem838 mEttelsberg. Moderne Hotels

Luftkurort , 700 - 842 m, am
Kahlen Asten . Mod . FreibadWinterberg

Witten die schön gelegene Stadt
im mittleren Ruhrtal

Pauschalkuren ab RM 207¬

Bad alzuflen
Lippifches Staatsbad

Teutoburger Wald

Günsels Hotel

Spiekeroog
Seit 1872

Fernrut 32

Leer , Fernsprecher 2062 .

L. Winckelbach , Grundstücksmakler .

Blühende Gesundheit
im Staatl . BAD

elmoon

Seit

Kohlens

1670

MEINBERG
Teutoburger Wald

RHEUMA FRAUEN- HERZ-NERVEN

Prospekt1939durchdieLippischeBadeverwaltung

Spiekeroog
die grüne Nordseeinsel

das gepflegte ruhigenouseebad.

WERBESCHRIFTEN durch die Kurverwaltung .

Hotel zur Linde , Spiekeroog
Inh . Johannes Sanders

mit Haus Linde
Beide Häuser in günstiger Lage zum Strand mit fließendem Wasserpreiswert und gemütlich Für Ausflügler besonders die Strandhalle :: Prospekte auf Antrage

Für Urlaub und Wochenende in den

Teutoburger -Wald
das Wiehengebirge und Lippische Bergland

Osnabrück die Stadt zwischen Teuto¬

Paderborn

burgerwald u. Wiehengebirge Lippe - Detmold eine wunder¬
höne Stadt . . .

Berlebeck Luftkurort , bel Detmold ,
viel Wald , Freibad

Hilchenbach der herrliche Luftkurort
des Siegerlandes

WITTGENSTEIN

Stadt und Land , Luftkurort und
Sommerfrischen im oberen LahntalLaasphe S

Kreis Siegen Täler , Wälder und Höhen , Frelbäder , preiswerte Gaststätten
Auskunft und Werbeschriften durch alle Reisebüros , die örtlichen
Verkehrsämter und den Landesfremdenverkehrsverband Westfalen , Dortmund

Städte am Wege ins schöne Sauerland

Bochum
die sehenswerte Industrie - und Theaterstadt / Führende Schauspiel¬
bühne Bergbaumuseum / Monumentales Rathaus Stadtpark
Herrliches Ruhrtal mit den Burgen Blankenstein und Kemnade

Dortmund
Westfalens größte Stadt Bemerkenswerte historische
und moderne Bauten / Bekannt durch die
Westfalenhalle und sein hervorragendes Bier

2 )

das mittelalterliche Kleinod
mit den 1000 Quellen

Extertal Bartup bis Rinteln. Auskunft :Verkehrs -Amt Extertal , Bösingfeld Hiddesen Luftkurort , am Fuße des

Heilbäder
Driburg Herz- Nieren - Rheuma- Frauen

Essen Rheuma, Katarrhe
im Wiehengebirge . Skrofulose , Rachitis ,

Lippspringe Katarrhe derLuftwege,Asthma ,Nerven ,Stoffwechsel

Melle Rheuma, Kinderkrankh ., Stoffwechsel ,
Magenleiden , Katarrhe , Luftwege

Hermannsdenkmals

Preuß . Staatsbad . Herz ,Oeynhausen Nerven, Rheuma , Gelenke

Post Dissen (TW) . Rheuma ,Ravensberg Ischias,Nieren, Frauenleiden

Rothenfelde Herz , Rheuma ,
Skrofulose , Frauen

Salzuflen Lippisches Staatsbad . Herz,
Rheuma , Luftwege , Nerven

Auskunft und Werbeschriften durch alle Reisebüros , örtlichen Verkehrsämter und Bade¬
verwaltungen , sowie durch den Landes fremdenverkehrsverband Westfalen , Dortmund
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Friederike
K

rüger
aus

Friedland
in

M
ecklenburg

,
die

in
das

R
egim

ent
K

olberg
eintrat

,
U

nters
offizier

w
urde

und
das

Eiserne
K

reuz
erw

arb
,

sow
ie

Jo
hanna

Stegen
aus

Lüneburg
,

die
im

G
efecht

den
Ihrigen

M
unition

brachte
.

-

Frühere
Einw

ohnerbew
egungen

in
unseren

D
örfen

Erste
V

eröffentlichung
für

die
G

em
einden

H
inte

,
O

sterhusen
und

H
arsw

eg

B
earbeitet

von
Ernst

-A
ugust

B
ecker

Eines
der

größten
A

ergernisse
für

den
Sippenforscher

ist
der

fogenannte
„

tote
Punkt

"
.

D
ie

A
rbeit

bleibt
häufig

stecken
,

da
ein

eingeschlagener
W

eg
,

der
ihn

bisher
w

eiterbrachte
,

plötzlich
feine

Fortsegung
m

ehr
zuläßt

.
Sehr

oft
ist

das
auch

schon
in

nicht
allzu

frühen
Jahren

dann
der

Fall
,

w
enn

die
betreffen¬

den
A

hnen
in

den
bisher

aufschlußreichen
B

eurkundungen
(zum

B
eispiel

den
K

irchenbüchern
)

plötzlich
nicht

m
ehr

auftauchen
und

der
Forschende

nicht
feststellen

kann
,

w
ohin

sie
sich

gew
andt

haben
,

bzw
.

w
oher

sie
gekom

m
en

find
.

-

-

-

-

Im
allgem

einen
verschw

inden
die

N
am

en
aus

den
K

irchen
büchern

(bzw
.

treten
plötzlich

auf
)

Sterbefälle
natürlich

aus¬
genom

m
en

w
enn

die
Leute

w
egen

H
eirat

in
einen

andern

O
rt

ziehen
,

dort
einen

D
ienst

annehm
en

,
oder

alte
Leute

zu

ihren
K

indern
ziehen

.
G

elegentlich
angelegte

Einw
ohnerlisten

(siehe
B

eder
,

Einw
ohnerverzeichnis

ergänzt
K

irchenbücher
,

„
O

T3
."

1938
,

N
r

.
302

)
fönnen

häufig
w

eiterhelfen
.

U
eber

zu¬
und

abziehende
Personen

w
urden

aber
fast

nirgends
Listen

ge¬
führt

.
W

ir
fönnen

uns
heute

solche
Listen

w
enn

auch
häufig

leider
nur

lückenhaft
herstellen

aus
den

Eintragungen
der

Pastoren
über

ihre
„Ledem

aten
"

(G
em

eindem
itglieder

)
und

A
bendm

ahlsgäste
.

B
eide

m
ußten

,
w

enn
sie

von
ausw

ärts
zu¬

zogen
,

eine
B

escheinigung
(A

ttest
,

holländ
.

=
attestatie

)
m

it¬

bringen
,

um
an

dem
G

em
eindeleben

bzw
.

dem
A

bendm
ahl

teil¬
nehm

en
zu

können
.

D
ie

A
usstellung

einer
solchen

B
escheinigung

ist
von

vielen
Pastoren

m
it

A
ngabe

des
neuen

W
ohnortes

der
betreffenden

Person
im

K
irchenbuch

verm
erkt

w
orden

,
des

=
gleichen

häufig
bei

der
A

ufnahm
e

eines
neuen

G
em

eindem
it¬

gliedes
,

daß
und

w
oher

das
neue

G
em

eindem
itglied

eine
solche

B
escheinigung

m
itbrachte

.
D

iese
Eintragungen

erscheinen
nicht

im
m

er
in

geordneter
Folge

,
fehlen

auch
m

anchm
al

jahrgangs¬
w

eise
.

Sie
sind

aber
für

das
D

orf
w

ohl
die

einzige
M

öglichkeit
,

heute
noch

den
Zu -

und
W

egzug
in

früheren
Jahrhunderten

festzustellen
.

Eine
A

bschrift
in

der
R

eihenfolge
der

Eintragungen
w

äre
für

den
Forscher

schw
ierig

zu
benutzen

,
da

er
jew

eils
alle

Ein¬
tragungen

durchsuchen
m

üßte
.

Es
sind

daher
in

vorliegender
A

rbeit
die

diesbezüglichen
Eintragungen

der
K

irchenbücher

H
inte

(für
die

G
em

einden
H

inte
,

O
sterhusen

und
H

arsw
eg

)
zu

.
einem

R
egister

geordnet
.

D
am

it
w

erden
sie

für
jem

and
,

der
zum

B
eispiel

m
it

seinen
Forschungen

in
H

inte
festgeraten

ist,
übersichtlich

und
leicht

benutzbar
.

Es
darf

dieses
V

erzeichnis
bei

dem
V

ersuch
,

seine
, ,

toten
Punkte

"
zu

überw
inden

,
nicht

übers
sehen

.
W

ichtig
zu

w
issen

ist,
daß

diese
H

erkunfts
-

(bzw
.

Fort

zugs
-

)
eintragungen

nicht
in

den
Eintragungen

der
G

eburten
,

Sterbe
-

und
H

ochzeitsfällen
erscheinen

,
so

daß
fie

also
auch

in
einer

ausgestellten
U

rkunde
oder

einem
K

irchenbuchauszug
nicht

angegeben
w

erden
können

.

Einige
B

eispiele
m

ögen
die

B
edeutung

dieser
Listen

auf
zeigen

:

1 .
Jem

and
ist

m
it

seinen
Forschungen

im
K

irchenbuch
H

inte
bis

zu
seinen

A
hnen

:
Jan

R
idtelfs

G
rietje

Tjarts

gekom
m

en
.

Sie
sind

in
H

inte
w

eber
geboren

noch
verheiratet

.
D

ie
Forschung

ist
zu

Ende
.

Ein
B

lick
in

das
V

erzeichnis
der

Ledem
aten

und
A

bendm
ahlsgäste

zeigt
( N

r
.

186
bzw
.

N
r

.
212

),
daß

die
Eheleute

1718
von

B
edekaspel

nach
H

inte
tam

en
.

M
an

fann
in

B .
w

eiterforschen
.

2 .
Forschungen

im
K

b
.

H
inte

stehen
bei

:
Jürjen

Jacobs
G

eeste
B

erens
;

V
erzeichnis

N
r

.
108

bzw
.

N
r

.
13

w
eist

aus
,

daß
I .

aus
W

esterhusen
,

B .
aus

C
irfw

ehrum
tam

.

3 .
A

uch
Feststellungen

anderer
A

rt
lassen

sich
m

achen
,

und

dadurch
bekom

m
t

das
V

erzeichnis
auch

allgem
eine

B
edeutung

,
die

sein
Studium

für
jeden

Forscher
notw

endig
m

acht
:

siehe
N

r
.

25
,

bzw
.

N
r

.
159
.

Pieter
C

ornelis
Im

te
N

onnen
tam

en
1709

von
B

edekaspel
,

sie
w

ohnten
1709
- 1719

auf
K

leins

A
lbringsw

ehr
(verm

utlich
Pächter

oder
B

esizer
?),

zogen
1719

nach
K

lein
-B

orssum
.

4 .
Es

w
erden

Personen
aufgezählt

,
die

in
den

Eintragun
gen

der
K

b
.- R

egister
überhaupt

nicht
auftreten

,
z.

B .
N

r
.

9
:

B
et

.

5 .
G

elegentlich
tönnten

fam
iliengeschichtlich

auch
Feststellun

gen
derart

interessieren
,

w
ie

sie
N

r
.

87
ausw

eist
:

von
W

esters

husen
,

1701
,

nach
Suurhusen

,
1706

(vielleicht
M

agd
?

).

6 .
D

ie
Liste

tann
D

aten
,

die
für

die
U

ebernahm
e

eines

H
ofes

(bäuerliche
H

ofgeschichtsforschung
!)

w
ichtig

sind
,

enthal
ten

,
siehe

N
r

.
117

:
3anßen

,
D

irt
.

11 . 1omotr

Jeder
Forschende

,
der

auf
G

rund
der

hier
veröffentlichten

Liste
, ,

tote
Punkte

"
überw

inden
fonnte

,
w

ird
gebeten

,
der

O
st

=
friesischen

Sippenstelle
,

Em
den

,
R

athaus
,

darüber
furze

N
achricht

zukom
m

en
zu

lassen
.

W
enn

der
oben

beschriebene
W

ert
dieser

Listen
praktisch

bew
iesen

ist,
beabsichtigt

die
O

stfrie
=

sische
Sippenstelle

im
Laufe

der
Zeit

von
allen

G
em

einden
O

st¬
frieslands

ähnliche
V

erzeichnisse
(sow

eit
sie

herzustellen
sind

)
vorzulegen

,
sie

zw
eckm

äßig
zu

vereinigen
und

so
den

in
O

st¬

friesland
Forschenden

ein
bisher

taum
ausgenugtes

,
unbedingt

w
ichtiges

M
aterial

zur
V

erfügung
zu

stellen
.

Liste
der

Zugezogenen
und

V
erzogenen

der
G

em
einden

H
inte

,
O

sterhusen
und

H
arsw

eg
1697
- 1806

Erklärung
:

A
=

A
ttest

.
A .

1 .
A

arnolds
,

G
eeste

;
A .

nach
N

euschanz
,

1703

2 .
A

ggen
,

Sim
on

;
B

affer
;

A .
von

Em
den

,
1717

3 .
A

lberts
,

Eeffe
;

A .
nach

U
ttum

,
1715

4 .
A

lbers
,

Loutet
;

W
opke

D
irts

,
s.

N
r

.
27

)
;

A .
von

W
irdum

,
1699

5 .
A

lefs
,

Froute
;

A .
von

C
irkw

ehrum
,

1698
6 .

A
ssen

,
van

,
H

indrik
;

pagtdienaar
;

A .
von

U
ttum

,
1711

B .

7 .
B

ans
,

Esther
(en

Frerk
Frerks

,
?

)
;

A .
von

Tw
ig¬

Ium
,

1702
8 .

B
autes

,
H

indrik
;

A .
nach

Larrelt
,

1714
9 .

B
et

,
Jan

H
indriks

;
G

ärtner
bei

dem
A

dm
inistrator

v.
Frese

,
A .

von
Leer

,
1708

10 .
B

erends
,

H
inderk

(
G

eeste
Peters

,
f.

N
r

.
175

)
11 .

B
erends

,
Pyl

,
O

sterhusen
,

Sybrich
R

oelefs
,

f.
N

r
.

196
)

12 .
B

erends
,

Zander
W

esterhusen
,

1715
(

H
ilfe

Lubberts
)

;
A .

von

13 .
B

erens
,

G
eeste

(
Jürjen

Jacobs
,

[.
N

r
.

108
)

;

A .
von

C
irkw

ehrum
,

1707
14 .

B
erens

,
G

reetie
;

A .
von

C
irfw

ehrum
,

1700

15 .
B

erens
,

Peter
;

A .
nach

U
phusen

,
1713

16 .
B

erens
,

Piel
;

A .
von

C
irkw

ehrum
,

1705
17 .

B
ödefer

,
B

erend
Janßen

;
A .

von
M

arienchor
,

1717
18 .

B
orcherts

,
B

ente
;

Sm
id

(
Taatje

Ianßen
,

s.
N

r
.

131
)

19 .
B

roef
-

Sm
idt

,
H

arm
Folkers

;
„

O
ns

Lievw
aarden

en
V

eel
geagten

Schol
-M

eester
en

O
rganist

"
;

A .
von

Sim
ons

=
w

olde
,

1774
C .

20 .
C

laassen
,

G
arbrand

;
A .

nach
C

anhusen
,

1713
21 .

C
laassen

,
H

enrik
(@ C

hristina
Ludolphi

,
s.

N
r

.
144

)
;

A .
von

N
orden

,
1714

22 .
C

laassen
.

Jakob
(

D
edde

H
oken

,
s.

N
r

.
103

)
;

op
de

bulte
in

O
sterhusen

23 .
C

laessen
,

Jan
(

H
ilfe

Focken
,

[.
N

r
.

44
)

;
von

C
anum

,
1697

24 .
C

oef
,

G
reetie

Ianßen
;

A .
nach

U
phusen

,
1698

25 .
C

ornelis
,

Pieter
(

Im
te

N
onnen

,
.

N
r

.
159

)
;

A .
von

B
edecaspel

1709
;

w
ohnten

in
K

lein
-A

lbringsw
ehr

;
A .

nach
K

lein
- B

orssum
1719

26 .
C

onrads
,

Jan
;

von
W

irdum
1796

D .

27 .
D

irts
,

W
opte

(
Loutet

.
A

lbers
,

[.
N

r
.

4
)

;
A .

von
W

irdum
,

1699
28 .

D
uiselaars

,
G

esina
(

. . .
Schäffer

,
s.

N
r

.
198

)
;

A .
von

Loga
,

1749
E .

29 .
Eeben

,
G

eert
;

A .
von

R
ysum

,
1705

30 .
Eeden

,
Siaute

(
Lehrer

Isebrandus
Jacobi

,
s.

N
r

.
105

)
;

A .
von

Em
den

,
1714

31 .
Eden

,
G

arbrand
,

Schneider
(

G
epte

H
arm

s
,

1 .
N

r
.

77
)

32 .
Eden

,
R

euw
de

(
H

arm
R

oelefs
in

O
sterhusen

);
A .

von
V

isquard
,

1704
33 .

Edzards
,

H
idde

(en
H

arm
en

Janssen
,

s.
N

r
.

126
)

;
A .

von
W

olthusen
,

1707
34 .

Edzen
,

B
erend

(auf
dem

Schatthaus
)

;
A .

von
Suurs

husen
,

1803
35 .

G
ilders

,
Peter

(
M

em
ke

N
onnen

,
f.

N
r

.
160

)
36 .

Eilderts
,

D
irk

(
Tryntie

Sibrands
,

s.
N

r
.

200
)

in
K

ringw
ehrum

;
A .

von
Tw

irlum
,

1738
37 .

G
ilderts

,
G

eerd
(

Tryntie
G

ysberts
,

.
N

r
.67

)
38 .

Engels
,

G
reetie

(en
Peter

H
anssen

,
f.

N
r

.
69

)
;

A .
nach

Suurhusen
,

1701
39 .

Euw
en

,
Jacob

(
Frauke

Sybens
,

f.
N

r
.

204
)

40 .
Everts

,
R

iflef
;

verzogen
nach

Em
den

1728

J .

41 .
Feces

,
Fecke

;
A .

nach
C

am
pen

,
1709

42 .
Feiten

,
Feife

;
A .

von
Tw

irlum
,

1706
43 .

Few
en

,
Feefe

(
Jacob

U
lfers

in
O

sterhusen
,

1 .
N

r
.

218
)

44 .
Foden

,
Silke

(
Jan

C
laessen

,
s.

N
r

.
23

)
;

von
C

anum
,

1697

45 .
Foeten

,
G

retie
;

A .
nach

U
ttum

,
1698

46 .
Foefen

,
Sindrit

(
Elste

Janken
,

I .
N

r
.

118
)

;
A .

von
W

esterhusen
,

1705

47 .
Franssen

,
G

reetie
;

A .
nach

Suurhusen
,

1699
48 .

Frederiks
,

A
ntje

(
C

ornelis
Janßen

,
[.N

r
.

116
);

A .
von

W
esterhusen

,
1715

49 .
Freriks

,
A

nna
Sophia

,
M

agd
des

Pastoren
;

A .
von

G
roß

- B
orssum

,
1708

50 .
Freris

,
Frerk

(en
Esther

B
ans

?
,

s .
N

r
.

7
)

;
A

von
Tw

iglum
,

1702
51 .

Freerks
,

W
illem

(
D

irkje
Jakobs

Piccart
,

s.
N

r
.

177
)

;
A .

von
Larrelt

,
1722

52 .
Frese

,
von

,
A .

E .
( Fräulein

);
A .

von
Eilsum

,
1725

G .

53 .
G

arrels
,

Lukke
;

(en
Pieter

R
einders

,
1 .

N
r

.
183

),
A .

von
Larrelt

1703

54 .
G

arrelts
,

A
gneta

;
(

Sigem
ond

H
olland

,
.

N
r

.
104

)
;

A .
von

G
roningen

1745
55 .

G
eerds

,
A

altje
;

( W
itw

e
von

H
indert

Janken
,

f.
N

r
.

128
)

;
A .

von
G

roß
-M

idlum
1789

56 .
G

e
erds

,
M

oeder
;

A .
von

C
anhusen

1706
;

A .
nach

Lops
perjum

1715
57 .

G
eerds

,
Evert

;
(

R
enste

H
indrits

,
.

N
r

.
100

).
58 .

G
eerts

,
H

indrik
;

Schm
ied

.
(

A
altjen

H
ilberts

,
1 .

N
r

.
86

)
von

W
esterhusen

1721
59 .

G
erds

,
Ettie

;
(

O
lderjum

1698
.

H
indrik

H
arm

s
,

s.
N

r
.

79
)

;
A .

von

60 .
G

elder
,

van
,

Jan
H

arm
s

;
A .

von
Jennelt

1716
.

61 .
G

errits
,

Eeste
;

jonge
dochter

;
A .

nach
Larrelt

1715
;

A .
von

Larrelt
1719

.

62 .
G

erryts
,

H
eite

( V
ater

:
M

str
.

G
erryt

Leeuw
en

)
;

A .
von

Suurhulen
1722

63 .
G

eyken
,

Toyntie
(

C
laas

Janken
,

f.
N

r
.

115
)

;
A .

nach
Em

den
1706

64 .
G

öfen
,

M
eyste

;
(

Jan
H

arm
s

van
G

elder
,

1 .
N

r
.

60
)

,
A .

von
Larrelt

1716
.

65 .
G

unters
,

H
ibe

;
(

Toebfe
Jacobs

,
1 .

N
r

.
109

)
;

A .
von

V
isquard

1724
.

66 .
G

unters
,

Teetie
(en

H
ilbrand

H
indriks

.
A .

von
C

anhusen
1713

?
)

;

67 .
G

ysberts
,

Tryntie
;

(
G

eerd
Eilderts

.
I .

N
r

.
67

)
;

A .
von

Tw
iglum

17415
.

68 .
H

aendel
s,

A
ssel

;
A .

von
Leer

1701
;

A .
nach

Leer
1703

.

69 .
H

anssen
,

Peter
;

(en
G

reetie
Engels

,
f.

N
r

.
38

)
;

A .
nach

Suurhusen
1701

70 .
H

arbers
,

A
ntie

;
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Ed . L
Führer der Luftschiffe
VON THOR GOOTE

89. Fortiehung .

1
"

(Nachdruck verboten ) . | wird , desto mehr hat man geschadet ! Den U-
Leuten geht ' s auch nicht besser ! "

„Und dann . . ." zählte Manger weiter .
223 , 238 in Kurland . 2 43 .

„Und da fehlen noch 26 . 29 und die an :
deren Schiffe, die der Tücke des Objekts zum
Opfer fielen , als da sind : Brand in der

Halle , Einhallmanöver und derartige Lächer¬

lichkeiten , wie L 57 vor 14 Tagen . Weiß der

Simmel , was der Bockholt in Jüterbog zu tun

hatte

Man rechne sich das nur mal aus : Dreizehn
Luftschiffe bekommen Angriffsbefehl . Zwei

fallen sofort aus wegen Querwinden . Fünf
tommen nicht wieder und die restlichen

fechs auch nur mit den letzten Tropfen Benzin."
Er legte schwer die Faust auf den Tisch :

Und was davor so fachte fällig war : 2 48 und
39 in diesem Jahr , 22 . Er zählte

jegt mit den Fingern : ,, 19, L 15, 20, 11,
32 , 33 , 31 , & 21 , 234 allein im Jahre

des Unheils 1916 und 1915 2 12. - Und das
alles nur bei Englandangriffen !"

" Da fehlen noch die Armeeluftschiffe !" warf
Fren ein .

Und die Kähne , die so nebenbet hops gin¬
gen bei Aufklärung . . . " fügte Oberleutnant
Friemel hinzu .

Hauptmann Manger hob wieder den Finger :
Die friegt man gar nicht alle zusammen : Mit

23 und 24 fing' s an , damals im Februar 15
im Schneesturm an der dänischen Küste . 66

, ,Kruse , der damals W. O. auf 24 war , hat

mir das mal erzählt . Das Luftschiff war auf

das Meer niedergebrüdt worden . . ." sagte
Gruner halblaut . „ Sie waren alle in die
Brandung gesprungen und mühsam zum Strand
gematet . Graf Platen ruft die Namen auf

Vier Mann fehlen . Vier aus der Achtergondel.
Platen wirft sich sofort noch mal in die eisige
Brandung . Keiner hat noch einen Pfennig für
das Leben des Kommandanten gegeben . Aber
so ist der Platen ja Er wollte zurück , die

Gasventile ziehen. Ein paar Meter ist er noch
von der Vordergondel entfernt, da hebt sich
das Schiff , haut ab . . "

Ein paar Atemzüge lang war es ganz still im
Raum . Wie ein gespenstiger Schatten , hat
Kruse gesagt . Schneesturm verwischte ihn

gleich . löschte ihn aus . Das waren die vier

ersten Toten der Marine - Luftschiff -Abteilung
in diesem Krieg . . . Irgendwo in der weiten
Nordsee oder draußen im Atlantit werden sie
wohl ertrunken sein . . . "

-

Sie schwiegen , bis Hauptmann Manger
wieder an zu zählen fing : Na also : 23 und
£ 4 , 25 , 27 , 28 holten die Beefs herun¬
ter , 15, das war Breithaupt . Der hatte
noch Glück, daß sie ihn rausfischten mit allen
Mann

-

"

Aber zu lachen hat er sicher nichts in Ge¬
fangenschaft

Dafür sind wir auch L -Männer " , sagte
Friemel trotzig . „ Je schlechter man behandelt

66

Leutnant Fischer zündete sich eine neue Ziga¬
rette an .

Es war jetzt ganz dunkel . Man sah das

Fladern des roten Scheines einen Augenblid

auf seinem jungen Gesicht. Dann verlosch das
Streichholz wieder .

, ,Wo gehobelt wird , fallen Späne ! sagt Piter

immer," warf Friemel ein.
Mehr sagte er nicht , in diesen Worten lag

höchste Anerkennung des Frontsoldaten Manger.
Die Dogge Naucke schnarchte .

Ich muß immer an diesen Angriff auf

Grimsby denken," sagte Fren . „Wir hatten
einen Affenwind entgegen. Dazu war' s irr
sinnig warm , so daß wir das Schiff nur dyna¬
misch auf 5500 Meter halten fonnten. Und so
famen wir nicht vom Fleck und verbrauchten
einen Liter nach dem anderen ."

So ähnlich, wie letzte Nacht ," saate Friemel .
, ,Großartiges Ziel für Abwehr und Flieger ."

, ,Der F . d . L. hat auch diesmal wieder nicht

in die Schiffsführung eingegriffen . Das tut er
ia grundsäglich nicht. Er hat während der gan
zen Zeit fast kein Wort gesprochen , sondern stand
in der Führergondel , den Blid unverwandt auf
das Ziel gerichtet . Die ganze Erscheinung war
der menschgewordene Wille zum Sieg ." Er hielt
inne . Nach dreistündigem Ausharren hatten
wir schließlich soviel an Luv gewonnen , daß wir
zum Angriff vor den Wind gehen konnten . In

wenigen Augenblicken detonierten die ersten
Bomben in den Werftanlagen Grimsbys und
über Strassers Gesicht zog ein zufriedenes
Lächeln ."

Ab und zu leuchtete eine Zigarette auf .

, ,Das ist ganz der Piter !" sagte Hauptmann
Manger nachdenklich . Kein Wort zu viel , aber
Wille und nochmals Wille ! Solche Männer

sind nötig , um eine Waffe , wie die unsere , an
den Feind zu bringen ! Und wenn er einen
auch mal anhaucht . .

"

"

Anhaucht, ist eigentlich schon zu viel ge¬
sagt ," warf Friemel ein .

Sensationsprozeß Casilla

8. Fortsetzung ,

Roman von Hans Possendorf

99Ja , ja !" sagte Manger . Er hat so eine
stille Art , sieht einen dabei durch und durch mit
seinen flaren Augen , die Arme über der Brust

verschränkt . .

Die Wachoffiziere lachten .

-

-

Ja , lacht ihr nur , ihr jungen Dächse !

Geht euch ja gerade so. Wißt ihr noch , wie
Buttlar damals mit dem funkelnagelneuen 30

anfam . Der olle 3ossen war doch damals das
reine Wunderschiff , und wir hatten uns alle

sauber aufgebaut als „ Landungskommission " .
Und der Buttlar ausgerechnet , ( versteht doch

aber in diesem
wirklich was von der Sache ) ,

Falle , wie gesagt , tommt er ausgerechnet zu

- Viel hat der Piter nichtschwer angefahren und muß vorn brei , achtern
zwo Hosen ziehen .

Sie fommen ja an wie ein
gesagt, nur :
Sprengwagen !" Und , alles was recht ist, man
tann ja nicht gerade sagen , daß Horst Freiherr
Treusch von Buttlar -Brandenfels pp. pp . so ganz
auf den Mund gefallen wäre . .

Lachen .

934

"

auch nicht , daß er gerade an Depressi
onen litte , aber der Sprengwagen " hat doch
scheinbar lange auf seiner Seele gelastet ."

"

, ,Ja , man muß es dem Piter lassen , er hat

uns in der Hand , denn man merkt , wie er aanz
in der Sache , für unsere Sache aufaeht . Man

fann sich doch einfach gar nicht vorstellen , daß

der Piter . wollen wir mal lagen,
lich im Urlaub über den Strana haut . Ich
meine so, daß er den ganzen Schwindel hier

vergikt
„ Ja , das ist undenkbar . . . "

- ordent

Einer fann ein prima Soldat sein , aber im

Urlaub fann er doch , und wenn ' s nur für Stuns

den ist . alles einmal abschütteln . Vielleicht ist

es fonar nötia , daß er' s tut . Aber der Biter . . .
Die Waffe, die er schuf, ist ihm eben alles."

Ja " , saate Leutnant Gruner . Und deshalb

muk es doppelt trauria fein für ihn, nun den
Niederaang unserer Waffe erleben zu müssen. . ."

Niederaana ? " war plötzlich Peter Strassers

Stimme im Raum .
einer hatte ihn kommen hören .

gre forannen auf .

. . Bleiben Sie nur figen . meine Herrn !" saate

der F. d. L. freundlich. Aber Licht könnte man
schon machen, sonst riecht das zu sehr nach
Trauerversammlung .

Sie blinzelten alle in den hellen Schein ,

während der Kapitän sich ruhig in einen Sessel
niederließ . Auch die schwarze Zigarre tam jezt
zum Vorschein , die zum F. d. L. nach dem Dienst
gehörte .

Also Niedergang , meine Herrn ? " Und da
war irgendwie wieder sein altes Lächeln . „ Sie

meinen wohl nach diesem trostlosen Ergebnis
der gestrigen Nacht ? Es steht ja jetzt so ziem =

lich fest : 44 ist über der Westfront von Flie¬
gern in Brand geschossen worden . Es ist leider

nicht anzunehmen, daß unsere lieben Kameraden
Stabbert , Rothe und die anderen lebend in Ge¬

fangenschaft geraten sind. Kölle ist mit 2 45
scheinbar im Durancetal gelandet . Jedenfalls
haben das die Franzosen gemeldet . & 45 scheint
vernichtet, die Besatzung wenigstens gerettet zu
sein . Gayer ist ebenfalls in Frankreich ge

landet . Wie der Eifelturm behauptet , ist 2 49

unversehrt in die Hand des Feindes gefallen ."

, ,Das ist ja allerhand !"

, ,Von L 50 war bisher nicht zu erfahren .

Jedenfalls ist das Schiff bestimmt verloren .

Ja , und um 2 55 sieht es leider auch trübe

aus . Als heute morgen das Telegramm ein
traf : Standort Aachen , erbitten Befehl & 55" ,

dachte ich bestimmt , daß Flemming es noch
schaffen würde . Aber Sie wissen ja , daß wir
vergeblich gewartet haben . Ich habe treuz und

quer in der Gegend rumgefunft : 255 , 255 ,
255 " , aber keine Antwort . Und fein einziger

Luftschiffhafen weiß Bescheid ! Buttlar hat ge

hatte sich auch schon eine Hilfsflottille entgegenlagt , bei ihm in Tondern wäre Plaz frei . Er

bestellt , dann aber doch noch mit dem letzten

Benzin den Hafen erreicht . . . "
Der F . d . L. schwieg und strich sich wie immer

ein paarmal nachdenklich über den Bart .
, ,Die Warterei ist jedesmal am schlimmsten !"

sagte Manger und trat Naude liebevoll in die
Seite . Der Hund blinzelte nur , ohne die

, ,Man malt sich diestumpfe Nase zu heben .
Sache wer weiß wie aus ."

Der F. d . L. runzelte die Stirn : , ,Ausmalen ?

Sie haben ganz recht , lieber Manger . Dieses
Ausmalen hat aber nur einen Sinn , wenn es

uns die Gründe erkennen läßt , die zu einem

Mißerfolg führten . Das andere Drum und

Dran sollten wir jetzt zurückstellen . Das können
wir . . ." , er hielt inne , uns meinethalben
Später einmal ausmalen , wenn der Krieg zu

Ende ist . Aber bis dahin gibt es keinen Nieder¬

gang . . . 66

Die Tür wurde aufgerissen .

Alle fuhren herum .

, ,Herr Kapitän ! Telephon ! 255 ! " Der

Läufer war ganz außer Atem .

Manger sprang hoch . Nauces Haare waren

gesträubt .
Der F. d . L. stand ruhig auf , nicht langsam ,

aber doch so ruhig , als wenn er solche Fern

gespräche täglich führte , und ging an dem Mas

trosen vorbei .

Manger rudte mit dem Kopf .

Der Läufer schluckte ein paarmal verlegen ,

dann sagte er halblaut :
. . Der Herr Kapitänleutnant Flemming war

selbst am Apparat ."
Und von wo ? " Friemel haute dem Ma¬

trofen lachend die Hand auf die Schulter .
Der Mann grinste : Weiß ich nicht , Herr

Oberleutnant . Was der Herr Kapitänleutnant

ist, der hatte es scheint' s mächtig eilig . . ."

Fren flopfte seine Zigarette von beiden

Enden .
Gruner hatte die Hände in die Taschen ge¬

steckt und schüttelte nur den Kopf .
, ,Na , jedenfalls gerettet , scheinen fie

zu sein," Tachte Hauptmann Manger und ließ
fich wieder in den Sessel fallen .

Naude sah seinen Herrn verständnislos an ,

drehte sich dreimal um sich selbst und ließ sich
plöglich zu seinen Füßen fallen , wie vom

Schlag gerührt . Dann seufzte er tief .
( Fortsetzung folgt .)

John Salvini , sonst auch in Neuyork ansässig , | Grünschnabel wie Salvini als Gegner zu ha¬

hat sich bereits in Stockford installiert . Wenige ben , als eine solche Kanone wie .. .

Stunden nach Einlieferung in das dortige Ge =

fängnis hat Peter Roland den jungen Anwalt
bereits mit seiner Verteidigung betraut .

Gleich am Tage nach der Einlieferung hat

die polizeiliche Boruntersuchung begonnen , und
Salvini hat streng darüber gewacht, daß eis
nem Klienten keines der Rechte beschnitten

, , rich den Namen nicht aus !" fährt Adams

auf . Das ist fein Anwalt mehr , sondern ein

gemeingefährlicher Taschenspieler , dem man

endlich sein teuflisches Handwerk legen sollte !"

Er meint einen berühmten Strafverteidiger ,

der ihm die beiden großen Niederlagen seines
Lebens bereitet ihm zwei Verbrecher ent

(Nachdruck verboten) | treffen sollte. Von dort sollte sie unverzüglich
weiterreisen zuerst per Bahn , dann per

Die größte Anziehungskraft aber bildete Flußdampfer und endlich auf einem Maul wird , das dem Beschuldigten , aber noch nicht rissen hat , deren Freisprechung kein Jurist und

Tatsache, daß man Gelegenheit
Mrs. Sylvia Casilla in Perſon ſehen konnte. dann Mitte Juni ihr zuen jenen
Sie erschien vor jeder Aufführung des Films einsam gelegenen Rancho, verwaltet von Pe¬

ters Stellvertreter , Sennor Carlos de Ryder .auf der Bühne selbstverständlich in einem
tiefschwarzen , aber sehr elegant geschnittenen
Kleid und richtete ein paar wehmütige
Worte an das Publikum . Die Direktion

des Theaters hatte sich bei ihrem Gagenange
bot nicht fnauserig gezeigt , und so hatte Syl¬
via schließlich nicht widerstehen können .

5 .

Vandegrift hatte sich nach seinem Besuch
bei Peter Rolands Eltern auf schnellstem Wege
wieder nach Paris begeben , wo ihn seine
Tochter erwartete .

Während Jessie darauf schwor , daß Peter
tein Mörder sei , blieb ihr Vater steptisch . Es

galt jezt vor allem festzustellen, ob die reichlich
phantastischen Angaben seines Klienten auf
Wahrheit beruhten :

Beter hatte behauptet , die letzten acht Jahre
Unter dem Namen José Fajardo auf einem
von ihm selbst angelegten kleinen Rancho in
Paraguay verbracht zu haben zweihundert
Kilometer östlich des Städtchens Concepcion ,
in dem Amambahn -Gebirge , das die Grenze
zwischen Paraguay und Brasilien bildet .

Wenn dies und alles andere , was damit im

Zusammenhang stand . der Wahrheit entsprach,
So hatte man für die Verteidigung einen
Trumpf von ungeheurer Wucht in der Hand.

Abenteuerlustig und mutig, wie Jessie war,
hatte sie sich nun erboten, die nötigen Feste
stellungen an Ort und Stelle zu machen, and
nach einigem Zögern hatte ihr Vater nach
gegeben. So hatte also Vandegrift am näch
sten Tage allein die Rückreise nach Neuport
angetreten, während Jessie einige Tage später
nach Montevideo abgereist war , wo sie fünf
undzwanzig Tage später , also Ende Mai , ein¬

Schon am 6. Mai ist Leon Vandegrift wieder

in Neuport eingetroffen und hat sich sofort an
die Arbeit begeben . Er hat sich vor allem o
fort mit John Salvini , einem sehr begabten
jungen Advokaten , in Verbindung gesetzt , und

diesen beauftragt, sich sofort nach Peter Ro¬
lands Ankunft diesem als Verteidiger zur Ver¬
fügung zu stellen. Bandegrift hat gute Gründe ,
feine eigene Funktion bei dem zukünftigen
Prozeß geheimzuhalten. Außer Selfie und sal
vini wissen nur noch drei Menschen , daß Van :
degrift mit diesem Prozeß etwas zu tun ha : :

seine langjährige Sekretärin Alma Galliver
und die beiden Clerks Mooshuber und Page .
Diese drei von seinen Angestellten sollen ihm

bei der Vorbereitung der Verteidigung helfen ;
auf ihre absolute Verschwiegenheit glaubt
Vandegrift sich fest verlassen zu können .

*

Endlich , am 28. Mai , ist Peter Roland , bes

gleitet von zwei Kriminalbeamten . in Neuport
eingetroffen und von amerikanischen Detektiven

in Empfang genommen worden.
Da der Raub der Binnie Casilla - und of

in der Um
fenbar auch ihre Ermordung -
gebung von Stodford stattgefunden haben, so
müssen Boruntersuchung, Anklageerhebung und
Aburteilung , durch die dortigen Behörden
erfolgen. Die fleine Stadt ist nur wenige
Stunden Bahnfahrt von Neuvork entfernt,
liegt aber nicht mehr in dem Staate dieses
Namens, sondern in einem der vielen fleinen
Staaten , die sich in der Nordostede der USA.

zusammendrängen .

Dieses mit Olivenöl hergestell¬

te Haarpflegemittel ist frei von

Soda und für jede Haarfarbe
geeignet - es läßt sich rasch

und vollkommen ausspülen .
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nicht, die vom Gesez gezogenen Grenzen zu Fall liegt vier, per andere zwei Jahre zurück.

überschreiten, und wichtige Einzelheiten der
Tat bleiben unaufgeklärt . Dennoch scheint tein

Zweifel an Peters Schuld zu bestehen , und am
27 . Juni werden die Polizeiatten der Staats¬

anwaltschaft zugestellt .

Staatsanwalt Adams , ein Streber mit poli¬
tischem Ehrgeiz , hatte für seine Karriere große

Die
Hoffnungen auf diesen Prozeß gesezt .

Boruntersuchung, soweit er sie verfolgen fonnte,
hat diese Hoffnungen schon herabgemindert .
Nun geht er an das Studium der Polizeiaften,

und sein Miß¬vernimmt selbst den Angeklagten und die
Hauptbelastungszeugen
behagen wächst .

Eines Abends , als ihn seine Frau beim

Essen nach dem Grunde seiner schlechten Laune
fragt , gesteht er mit hemmungsloser Offenheit :

„ Dieser als unerhörte Sensation angefün¬

weiligste Sache von der Welt werden unddigte Prozez dürfte die einfachste, alſo lang

mir gar teine Möglichkeit bieten , mich auszu
zeichnen . "

Du meinst doch nicht etwa , dak Roland freis

gesprochen werden könnte ?" fragte Edith
Adams überrascht.

einen solchen

Im Gegenteil ! Im Handumdrehen wird er

verurteilt sein. Meine Aufgabe ist zu leicht,
also ganz uninteressant , denn Rolands Verteis

diger, dieser John Salvini, ist ein naiver
Grünschnabel. Ausgerechnet
Gegner muß ich bekommen! Und ich hatte ge¬
hofft, einem Berteidiger vor Format gegen
überzustehen! - In wochenlangen Kämpfen den

Na , na , na !" dämpft Edith , ein fpöttischesGeschworenen ein schuldig abzuringen . . . !"

ten . , ,Bielleicht ist es besser für dich , einenLächeln auf den Lippen , den Eifer ibres Gate

Für Sylvia Casilla ist die Ergreifung des

Kidnappers und Mörders ihrer Stieftochter
von Anfang an feine reine Freude gewesen .

Gewiß , es ist nicht übel , daß nun die längst

vergessenen Filme Binnies wieder laufen und

ihr hohe Einnahmen bringen . Aber lieber
wäre es ihr doch gewesen , wenn dieser Peter
Roland nie wieder aufgetaucht wäre . Sie hat

ja die freie Verfügung über die Zinsen der
einst von Binnie verdienten Millionen ; und
die Freigabe der Vermögenssubstanz wäre auch
hätte also bis an ihr Lebensende herrlich undbald erfolgt spätestens in einem Jahr . Gie

in Freuden und unbelästigt leben können . Aber

nun . . . Wer weiß , was dieser tückische Ver

brecher bei dem Prozeß gegen sie vorbringen
wird ! Und ihr Gewissen ist alles andere als
fauber .

Je näher die Hauptverhandlung rückt , desto

nervöser wird Mrs . Sylvia Casilla . Sie schläft
bereits schlecht, liegt in den Nächten stunden¬
lang wach und steht beunruhigende Zukunfts¬

bilder vor sich. Bei den Verhören der Vor¬

untersuchung hat man ihr allerlei verfängliche
Fragen gestellt , und die vorsichtig eingezogenen
Erkundigungen über John Salvini find nicht

gerade beruhigend ausgefallen : dieser von Pes
fer Roland mit seiner Verteidigung betraute

Sylvia faßt endlich einen Entschluß : SieAnwalt soll ein ganz ausgefochter Junge sein.

schreibt an ihren Butler James nach San
Franzisko, er solle die Dienstboten entlassen,
die Wohnung abschließen und sofort nach Neu¬

ein Telegramm , das ihr Tag und Stunde derport fommen. - Drei Tage später erhält sie

Ankunft dieses Getreuen meldet.

Auch die empfindliche Haut Ihres

Kindes können Sie unbedenklich

mit dem cremigen , milden Schaum

der mit Palmen - und Olivenöl her¬

gestellten Palmolive - Seife pflegen .

( Forthegung folgt .)
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Der fliegende Bräutigam
Eine wahre Geschichte von Richard Kraushaar

Aus den Abendwolken , die sich wie eine schöne | ungeheures Feld lag da , die Maschine setzteKulisse über dem Apennin aufbauten , schwebte auf , rollte aus , stand .der starke Militäreindecker zögernd herab , als
tönne er sich nur schwer von ihnen lösen ; linkszog er hin , schwenkte in jäher Kurve nach rechts ,drehte sich in kleinstem Kreise und stieß lautlos
und raubvogelhaft herab , um gleich wieder mitanspringendem Motor hinaufzuziehen . Die Offi¬
ziere des Plazes hatten ihr Gespräch unterbro¬
chen und folgten gebannt dem Schauspiel . Einersah auf die Uhr : „ Er sollte längst aufgesezthaben ."

Der Major meinte lachend : „ Er ist ein rich¬
tiger Junge , der Marco Rivetti spielt da mit
den Wolken ."

Ein anderer Offizier rief : „, Uebt seinen Hoch¬
zeitstanz , der Glückliche. Wo wird er morgen
abend um diese Zeit sein ? Da schwebt er auf
den Wolken seines rosaroten Traumes . Schade ,
daß er nicht heute schon fahren kann !"

Alle sahen den Major an . Der antwortete :
Tut mir selbst leid , aber heute darf niemand

Stunden

nant eine Veränderung vor sich gegangen . Halb
In dieser Gefahr war in dem jungen Leut

bewußt hatte er während des ganzen Flugesnur daran gedacht , gleich nach der Landung inAquila seiner Braut das Telegramm zu senden .Das alles trat jetzt zurück vor der Forderung ,
seinen Auftrag als Soldat zu erfüllen . Die ein¬zige Möglichkeit dazu war , ein Haus zu finden ,von dem aus sie nach Aquila telephonierenkonnten . Mit diesem Vorsatz studierten sie dieKarte und machten sich auf den Marsch . Was
war weiter zu reden ! In dumpfem Schweigen ,in zäher Verbissenheit schlugen sie die Richtung
ein , die sie ihrer Vermutung nach zu dem näch¬
sten Dorf führte . Sie versanten in Gräben ,
stolperten durch Dickicht, stießen gegen Bäume ,
rissen sich die Hände blutig , zerfetzten die Ga¬maschen . Sie hielten an , um einen Bissen her =
unterzuwürgen oder Atem zu schöpfen. Stunden

es graute . Dann fanden sie ein

Bauern herausgeholt hatten, erfuhren sie, daß
Dorf nicht das erwartete . Als sie einen

erst im nächsten Dorf ein Postamt war , eineStunde weiter . Nun aber waren sie auf einerrechten Straße , es ging sich leichter , die Vögelerwachten , gewaltig rollte die Sonne herauf .
Bei Kaffee und einem guten Frühstück erhol¬

ten sich die Gescheiterten , bis das dringend an¬

in Aquila da war .
gemeldete Telephongespräch mit der Dienststelle

geschic. Man fragte an , ob bei ihrem Dorfe
Sie meldeten ihr Miß¬

Landemöglichkeit bestände , und als das bejaht
wurde , kündigte man das Eintreffen eines leich¬
ten Eindeckers in einer Stunde an . Mit diesem |

fort Zeichen zum Landen geben ! Die Herren Aufgaben aus der Hand des Fliegers entgegen¬folgen mir , bitte . Schicken Sie mir Leutnant nehmen , während der bisherige Begleiter mitRivetti gleich herein ." den Papieren und Beobachtungen so schnell wie
Militärische Grüße . Die plaudernden Kame - möglich nach Aquila kommen sollte . Eine in

raden wurden eckig , hart , genau .

fort. Habe strenge Anweisung : erhöhte Alarmbereitschaft diese Nacht . Nach Mitternacht mag
er fahren und seine paar Wochen bleiben. Kennt
einer der Herren die Braut ? "

, ,Nach dem Photo ist sie sehr hübsch Toch
ter eines Bürgermeisters da unten in den
Abruzzen , dreihundert Kilometer südlich
Campovasto heißt das Nest . "

-

Ein Bote fam eilig auf die kleine Gruppe
zu , stand stramm und überreichte dem Major
eine Depesche. Er trat beiseite . las mit un¬
bewegter Miene , dann schneidend scharf :
„ Meine Herren , die Alarmbereitschaft war

fieberhafter Arbeit verbrachte Stunde ging hin :
Dann brummte die Maschine fern , kreiste ,
landete glatt . Rivetti stieg ein ; diesmal war
er der Begleiter . Sofort hoben sie sich wieder ;
es war alles verzaubert . Wohin ging es jetzt ?
Der Flieger hatte seine Frage nur mit einem

zwölf Uhr Leutnant Rivetti auszuhändigen
Brief gezeigt mit der Aufforderung : „ Um
Lächeln aufgenommen und einen versiegelten

«

ihm . Er schlief nach dem Mühen der Nacht
Inzwischen strahlte der Himmel blau über

du und wartest . Hättest dir keinen Soldaten

ein wenig . Arme kleine Marietta ! Nun teht

nehmen sollen . Das Glockenläuten ging in dasKnattern des Motors über . Wo war er ? Der
fremde Flieger hatte sich umgewandt und ihmden Brief gereicht . Zwölf Uhr ! Hier also istwieder so ein dienstlicher Befehl . Leb wohl ,
seliger Urlaub , Hochzeitstraum und nahesGlück !

-

Rivetti in 500 Meter Höhe das Flugzeug , in
, ,Ueber dem Dorfe Campovasto hat Leutnant

dem er sich befindet , mit Fallschirm zu ver¬
lassen . Anschließend der bewilligte Urlaub ."

Er war wohl noch nicht wach
ins Bein , in die Backen , lehnte sich hinaus und

er knifft üch

erkannte das Land . Gewiß , dort lag das Dorf .

sich zu Rivetti um, der Schalk sak ihm in den
Der Flieger begann einen Kreis . Er drehte

Augen . Wußte der Kerl Bescheid ? Nur nicht
mehr fragen , warten , zögern ! Da lag der Fall¬schirm ; so saß er fest, ganz fest ; unmöglich , daß
etwas nicht flappte . Ade , Kamerad , fahr wohl ,
flieg wohl ! Rivetti kletterte hoch, der Wind
riß an ihm , er sah hinunter : bunt von Men¬
schen die Straße ; dort die Kirche , ihr Haus .

fühlte sich stürzen
Wieder eine Kurve . Er ließ sich hinausgleiten ,

hatte sich entfaltet , und wie das Geknatter des
ein Ruck dann , der Schirm

Motors sich entfernte , läutete es hell zu ihm
herauf : tita tau ti ta tau ! Alle

Ein lange erwarteter Bräutigam fiel vom
Himmel ! Und so baumelte , schwebte der Leut¬
nant Rivetti hinunter , mit den langsam _pen¬
delnden Beinen voran , hinein in sein Glück .

-

-

Die Zelle des ermordeten spanischen
Falangistenführers Primo de Rivera

nischen Falange , Jose Antonio Primo de Ri
In dieser Zelle verbrachte der Führer der spa

durch die bolschewistischen Horden in Madrid .
vera , die letzten Tage vor seiner Ermordung

(Weltbild , Zander - Multipler - K . )

nicht umsonst angesetzt. Leutnant Rivetti jojollte Rivetti weiterfliegen und seine folgenden Menschen starrten nach oben, zeigten , schrien. Die Ankersucher des Meeres

Marco Rivetti da oben vor den Wolfen aber
sah die Zeichen erst nach einiger Zeit . Er raste
herab , sette auf , sprang federnd aus der noch
nicht stillstehenden Maschine und eilte ins
Amtszimmer des Majors . Die Abendsonne
leuchtete noch in seinen Augen und ging jähvor der Kühle des Majors unter .

,,Befehl : Leutnant Rivetti : Ste fliegen so¬fort mit Begleitung zur Ostküste . beobachtenbis 200 Kilometer südlich , landen in Aquila ,
melden sich bei dieser Adresse . Ich weiß , Sie
wollen morgen mittag heiraten aber dies
ist höhere Gewalt . Hoffen wir , daß Sie den
Urlaub doch noch antreten können . Ich gebe
Ihnen eine Bescheinigung mit ."

-

Aus seiner starren Bestürzung raffte Rivetti
sich mit Anstrengung auf : ,,Darf ich nur schnell
ein Telegramm senden ? "

,,Geht nicht , Rivetti , Sie müssen eilen , wenn
Sie zum angegebenen Zeitpunkt in Aquila sein
wollen . Senden Sie das Telegramm von dortaus, wenn man Sie nicht fortläßt ; es wird noch
früh genug kommen . Hier die Papiere . Glück

# abf
Rivetti hatte seine Fassung wiedergewonnen :

Welche Maschine ? "

-

Dann legte der Major ihm doch noch freund¬
schaftlich die Hand auf die Schulter und sah ihn
gütig an . Der Major war ein guter Kerl
aber diese Männer da oben! Wozu muß ge¬
rade jetzt , mitten im tiefsten Frieden , so etwas
ausgesponnen werden ! Marietta . liebe kleine
Marietta ! Du schläfst nicht vor Erwartung ,
und morgen läuten die Glocken des Dorfes um
dich , du aber wartest und wartest

Der junge ungeduldige Leutnant Rivetti !Wie konnte er wissen , daß sich der Major , nach¬
dem alle notwendigen Anordnungen getroffenwaren , mit der Dienststelle in Aquila verbin¬
den ließ und eine lange , sehr persönliche Mel¬
bung über den tüchtigen Offizter Rivetti er¬
stattete ! Der gute Major ! Er meinte , es jei
vielleicht möglich, den dort liegenden dienstlichen Befehl so umzugestalten , daß der Leut¬
nant doch rechtzeitig zu seiner Braut gelangte .
Darauf erfolgte ein längeres Hin und Her ,
es ging sehr heiter zu , und als der Major ab¬
ging , hatte er vor Lachen Tränen in Sen
Augen .

*

Rivetti gab die nötigen Befehle , stieg mit sei¬
nem Begleiter ein und knatterte los . Aber die
Sonne war gesunken .

Die talte Wut in ihm wich langsam den
Traumbildern . Marietta stand sehnsüchtig da
in ihrem weißen Brautkleid ; der Vater hatte
sich einen neuen schwarzen Anzug bauen lassen
und rollte mit dröhnenden Wizen auf den
Teichten Wogen seines Landweines daher . Die
Musik stand vor dem Hause und spielte , den
Wartenden die Zeit zu vertreiben , auf der
Straße zum Tanz auf . Die ersten Andeutungen
über das Ausbleiben des Bräutigams fielen ,
Marietta verschloß sich in ihr Zimmer , und
während die frohe Laune der Feiernden in
gähnende Langeweile überging , läuteten unent =
megt die Glocken .

Unter ihnen schlug aus dem Dunkel der Nacht
ber helle Streifen des Meeres an das Land ;
Der Traum und das Geläute zerrissen . Rivetti
und sein Begleiter verglichen die Karten ,
( pannten alle Sinne scharf an , trugen jede Be¬
obachtung ein , vermerkten Zahl und Standort
Der gesichteten Schiffe , stellten den Verkehr
auf der Straße längs des Meeres fest , notierten
die dunklen Glutschlangen der Eisenbahnzüge .
Endlich durften sie landeinwärts abschwenken ,
Richtung Aquila Noch eine Stunde ! Plötzlich
faßte ihn ein eifriger Schreck das Seitensteuer
hatte seinem Griff nicht nachgegeben ! Er zog
wieder und wieder , fühlte die Spannung des
Drahtes , etwas , das sich sperte , widerstrebte ;
er ließ nach , riz - vergeblich ! Sein Begleiter
#letterte hinaus , hantierte entsetzlich lange
bange Minuten , fam niedergeschlagen zurüd .
Er mußte in großer Höhe immer weiter und
weiter rasen oder eine Notlandung ver¬
suchen , solange die Ebene das noch gestattete .
Borsichtig senkte er die Maschine , forschte unten ,
entschloß sich und drosselte den Motor . Ein

-

Wissenswertes Allerlei
Der Name Rio de Janeiro beruht auf einem

der Stadt Rio de Janeio gibt es gar keinen
Irrtum . Rio bedeutet nämlich Fluß , und bei

einlief , hielt er diesen für die Mündung eines
Fluß . Als Martin de Sousa 1531 in den Hafen

großen Flußes , und da es im Januar war ,nannte er den Hafen Januar -Fluß , ein Name ,der sich dann gehalten hat , obwohl der irre¬
führend ist .

*

Eines der berühmtesten Gefängnisse der
Welt befindet im Keller des Schlosses Chillon
am Genfer -See bei Montreur . dort hat der
Freiheitsheld Francois Benivard von 1530 bis1536 gefesselt gesessen. Tausende von Reisenden
haben das unterirdische Verließ besucht , u . a .
so berühmte Männer wie Victor Hugo und
Lord Byron , Byron machte Bonivard zum
Selden seines berühmten Werkes „Der Gefangene von Chillon " .

Die Otomacos , ein sehr primitiver Indianer¬
stamm , der am Urwald am Orinoco in Vene¬
zuela lebt , essen Lehm und haben den eigen¬
tümlichen Brauch , daß alte Frauen sich aus¬

raten , während Greise blutjunge Mädchen zur
schließlich mit ganz jungen Männern verhei¬
Frau nehmen .

*

Hunderasse Chou -Chou zeichnet sich durch Kraft
Die auch bei uns sehr beliebte chinesische

und Treue aus . Außer dem Eisbären sind die
Chou-Chou die einzigen Säugetieren , die eineblauschwarze Zunge haben .
haben sie daher, daß die Chinesen ihr Fleisch,
das sie Chou -Chou nennen , als Delikatesse an¬
sehen .

*

Ihren Namen

nicht von Aesop geschrieben wurden , der 500
Es wird behauptet, daß die Fabeln Aesops

v . Chr . starb , und daß niemand weiß , wer sie
wirklich geschrieben hat .

*

In Australien soll man zum Trainieren der
Windhunde bei Rennen Katzen benutzen , denen
vorher die Krallen ausgezogen werden . In
Neu -Südwales soll bereits eine eingehende
Untersuchung dieser Sachlage angeordnet sein ,und man bedroht die Verüber dieser Grausam¬
teit mit strengen Strafen .

Eine Forschungsexpedition ist nach Tasmanien

tasmanische Tiger , dessen Aussterben man be¬
aufgebrochen , um zu erfunden , wie zahlreich der

kommt man was man dazu tun kann , die Tier¬
fürchtet , noch ist , in welchen Gebieten er vor¬

art zu erhalten . *

Als der Engländer Jonas Hanway , der von
1712 bis 1786 lebte , an einem Regentage zum
erstenmal mit einem Regenschirm durch die
Straßen Londons ging , erregte er ungeheures
Aufsehen , und er fonnte sich nur mit Müe vor
den Spottworten und Tätlichkeiten der ihn
neugierig umdrängenden Masse in Sicherheit¬heit bringen .

Unterschied zwischen einem Wolf
Der einzige bemerkenswerte förperliche

und einem Hund besteht darin , daß die
Pupillen des Hundes rund , die des Wolfes
oval sind .

um Getreide und

Abständen Hausboote vertäut sehen . Im Herbst
Osten fährt, wird an den Ufern in gewissen

Wer auf der Donau von Budapest nach

geht es an Bord dieser Boote sehr geschäftig

trieben werden , und sie begeben sich von einem
mende Mühlen , die von dem Strom ge¬
zu . Die Hausboote sind nämlich schwim =

Stück Land zum andern ,
Paprika des Bauern zu mahlen . Da die Be¬
siger der Mühlen weder Miete noch Elektrizitätbezahlen brauchen , bekommt die Bevölkerung
der Pußta alles zu billigem Preise gemahlen
und spart auch an Transportausgaben , da das

laden kann, die es nach den Städten bringen .

Mehl in Speichern am Strande gelagert wird ,
von wo man es leicht in die Dampfer ver

*

Aegypter Alkohol als Betäubungsmittel
Vor viertausend Jahren benuzten die alten

bei Operationen . Der Name Alkohol soll dem
Vernehmen
el-kohl stammen, einem schwarzen Pulver , das

nach von dem arabischen Wort
die Frauen in Alkohol aufzulösen pflegen, um
damit ihre Brauen zu schwärzen .

Deutsche Schriftleiter in Tokio
Die deutschen Schriftleiter , die zu einem Freundschaftsbesuch in Japan eintrafen , ehrten am
Tage nach ihrer Ankunft die Gefallenen des Weltkrieges durch eine Kranzniederlegung am
Yasukuni - Schrein . ( Links Admiral Foerster ) . (Weltbild .)

Fischer , die nur Eisen angeln
,, Der Anker ist das gute Gewissen eines

Schiffes " , erzählen sich die alten und jungen
Seebären in den angeräucherten Hafenschänken
von Hamburg , Marseille oder Lissabon . Er
hält , hat er sich kettenrasselnd in den Meeress
grund gebohrt , das Schiff fest und bewacht es

Kein Wunder also , wenn der Seemann gerade
oftmals in Sturm und Wetter vor Unheil .

Manchmal aber , wenn der Sturmgott besonders
vor ihm eine besondere Hochachtung hegt .

kommen , daß die Ankerkette reißt und das Schiff
wild über die Wasser peitscht , kann es schon vor =

dann hilflos treibend den tobenden Elementen
ausgeliefert ist . Erbarmte sich Neptun seiner
und ließ es ohne Verlust an Menschenleben den

des Kapitäns der Beschaffung eines
nächsten Hafen gewinnen , gilt der erste Befehl

Ankers . Der alte , verlorene aber wird nicht
tatenlos feinem Schicksal am Grunde der See

Wert , den er je nach seiner Größe darstellt , hat
überlassen . Nein , der bedeutende materielle

ja eine Berufsgruppe auf den Plan gerufen ,
die zu den seltensten Seemannsberufen zählt :
die Ankerfischer .

neuen

Bergung von verloren gegangenen Antern be¬

In Deutschland zählt man etwa zehn Spezial
schiffe, die sich mit nichts anderem als mit der

fassen . Sie stehen nicht im Dienste der Seeauf¬fichtsbehörden oder der Reedereien , sondern
gehen ihrem harten Gewerbe völlig auf eigenes
Risiko nach . Ganz allein von ihrer Geschicklich¬

Ausreißer" zurückbringen können, oder ob tages

ihrem Spürsinn hängt es ab, ob sie einen Auf¬
feit , ihrem Fleiß , ihrer Kombinationsgabe und

trag erfolgreich erledigen und den „ eisernen

ange Bergungsversuche statt Lob und Gewinn
stehen oftmals wie die Kriminalisten vor schier
nur Verluste einbringen . Diese ,,Anterdetektive "

ten, gar zu spärlich sind. Manchmal hat der

unlösbaren Aufgaben , wenn die Angaben , die
zur „ Verhaftung " des Verfolgten dienen fönn

Kapitän des betroffenen Schiffes seiner Ree
derei nur unvollständige Angaben darüber ges
macht , wo er den Anker verlor , manchmal hat
unter den aufgepeischten Wogen der Meeres¬

daß sich die Haken lösen und der Anker von der

sand sofort sein Werk getan und Anker und
Kette zugedeckt . Es kann aber auch vorkommen ,

Strömung abgetrieben wird oder der Ort des
unheilvollen Rettenbruches überhaupt nicht

festzustellen ist , weil die Meß¬

beschädigt wurden .

mehr genau
instrumente von einer Sturzbö getroffen und

Troz aller Schwierigkeiten gehen die Anker¬

das „gute Gewissen" eines australischen Holz¬
fischer unverzagt ans Werk. Haben sie kürzlich
dampfers schon nach sechs Stunden wieder eins
gefangen , so mußten sie auf den Anfer eines
norwegischen Frachters ebenso viele Tage Jagd
machen , bis es glückte . Nicht selten ist der „ vers
lorene Sohn " so groß und schwer , daß die Plan
fen des fleinen Bergungsschiffes gehörig
ächzen. Schließlich wiegt ein Anker mit Kette ja
oft über 5 Tonnen . Daß man da in der Be¬
sagung nur Hünen von Matrosen gebrauchen
fann , versteht sich von selbst . Denn wie sollten
schmalbrüstige Benjamine die 100 Zentner
Eisen an Bord hieven können , wenn sich der
verlorene Anker endlich in dem vier - oder sechs =
armigen Suchgerät , das fast einer riesigen
Spinne gleicht , verfangen hat !

Der Arbeit und Gefahren nicht achtend , neh¬
men die „ Anterdetektive " immer wieder den
Kampf mit dem Meer auf . Der Lurusjacht
eines französischen Großindustriellen haben sie
ebenso wieder zu ihrem „ guten Gewissen " ver
holfen , wie einem ausländischen Walfangschiff .

IHRE DRUCKSACHEN
sind die Visitenkarte Ihres

Unternehmens . Sie sollen

darum so gestaltet sein ,
daß sie wirklich eine Emp¬

fehlung für Ihre Firma sind

OTZ - Druckerei Emden
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Gonnabend , den 13. Mai

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Deutschland mobilisiert seine Leistungsreferven

Jahrgang 1939

Jugend aus Weser -Ems am Lautsprecher

Wie die Presseabteilung der Gauwaltung
Weser -Ems mitteilt , findet am Montag , dem

15. Mai , früh 7 Uhr , der zweite Reichs¬

Appell der schaffenden Jugend

des Großdeutschen Reiches statt , der aus dem

Betrieb Vobach & Co. in Leipzig übertragen

wird . Die Uebertragung dieses Reichsappells
übernehmen von 7 . 15 bis 7 . 45 Uhr die Reichs¬

Kundgebung für den Leistungst ampf der deutschen Betriebe

otz . Am 1. Mai wurde der dritte Leistungs - treffen , daß die Erfolge noch in diesem Jahre sender Berlin , Breslau , Hamburg , Köln , Kö

nigsberg , Leipzig , Stuttgart und Wien .

Im Rahmen dieses Appells spricht der Lei
fampf der deutschen Betriebe durch den Fühwirksam zu werden beginnen .

Es gibt so viele Möglichkeiten derrer cröffnet . Die Parole dieses Jahres heißt :

führer Schroeder , zu den überall in
Deutschland mobilisiert seine Leistungsreser Betriebsverbesserung, daß wir noch viele ter des Jugendamtes der DAF., Oberbann¬

ven. Wir alle wissen, welche ungeheuren Jahre Leistungstämpfe durchführen können, ist und Land in Betriebsappellen und Ge¬
er - bis wir sagen dürfen , es gibt mehr Muster¬Leistungen in den Betrieben Deatschlands

schon hervorgebracht worden sind, und sind er betriebe in Deutschland als schlechte. Einige
Jahre weiter wird die Entwicklung etwas gen und Mädeln aller Berufe . Im Mittel¬

freut , daß es der Schaffensfreudigkeitund betriebe in Deutschland als schlechte. Einige meinschaftsveranstaltungenangetretenen Jun

Energie von Betriebsführer und Gefolgschaft schneller gehen. Mit der Zahl ber Muster- punkt des Reichsappells steht die berufliche

gelingt, immer noch größere Erfolge zu erzie- betriebe wird der Eristenzkampffür dieschlech - Ertüchtigung und Freizeit für die schaffende

len . Wir sind überzeugt, daß es in diefem
Jahre wieder so sein wird . Viele Leistungs lich werden sie erliegen Es laffen sich in je ammun
steigerungen fommen gar nicht zur Kenntnis bem Betrieb wohl noch Verbesserungenin der
der Ceffentlichkeit

otz . Jm vorigen Jahre ereignete sich auf

Dem Bahnhof Norden folgendes : Der Zug¬

führer bes erklärte dem Betriebsobmann ,

baß er einem Wagenpuzer des
Bahnbetriebswertes acht Tage

feinem Urlaub abgeben

wolle . Der Pußer solle in dieser Zeit eine

Fahrt mit Kraft durch Freude " unterneh¬

men , während er selbst an dessen Arbeitsplat

stehen und ihn folange ersehen wolle . Das

Geld für die Kosten der KdF . - Fahrt sammelte

die Gefolgschaft , so daß also weder der Geld¬
Leutel noch die übliche Urlaubszeit des Wa¬
genpuyers irgendwie belastet wurden Der

Glückliche, der diese Fahrt unternehmen sollte,

hatte eine Familie mit sieben in
dern . Leider erkrankte er im legten Augen¬
blick so schwer, daß er die Reise nicht antreten
fonnte. Darum wurde die schöne Erholungs¬
ahrt einem anderen Wagenputzer, der vier
inder hat , übertragen. Dieser hatte durch

das hochherzige Verhalten des Zugführers
und seiner Arbeintsfameraden ein wunder- Betriebund damit ist die Sache erledigt. Tas Betriebsorganisation und der Be Unterhaltungsabend der NG. -Frauenschaft

otz . Die Ortsgruppe Leer -Leda der NS. ¬

volles Erlebnis . Er konnte sich erholen, wäh- muß noch anders werden. Das ist eine fal - rufserziehung , in der vorbildlichen

Gefolgschaftsmitglieder , Wertmoh - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert hatte im

rend der Beamte an seiner Stelle die schmie- sche Bescheidenheit . Nein, die Leistun- Borsorge für die Gesunderhaltung der

rigste und unangenehurste Arbeit verrichtete , gen eines jeden Betriebes sollen herausgestellt

die es im Eisenbahnbetrieb gibt. Der Lohn werden, um anderen Betrieben im Interesse nungsbau oder bei der Unterstüßung sied- Saale von van Mark zu einem gemütlichen

dicles gut gelungenen Abends waren die Ju¬

sein, eine gute Tat vollbracht und einem wertes Vorbild dienen zu können Imfür den Zugführer bestand in dem Bewußt der Volksgesamtheit als na chahmen 3 - lungsluftiger Gefolgschaftsmitglieder, durch Tee-Abend eingeladen. Für die Ausgestaltung

Boltsgenossen geholfen zu haben. Als Aner- Wettstreit der Betriebe unter einander wach raft durch Freude " und den gefam gengruppen der NS. -Frauenschaft verant

fennung erhielt er von der Deutschen Arbeits- sen dann die Kräfte zu immer stärker werden - ten Betriebsgestaltung nach der Anschauung wortlich.

front eine NdF -Fahrt zum Parteitag in der Entwicklung.

Nürnberg , die ihm selbst große Freude

bereitete .

Sie vollziehen sich im

ten Betriebe immer schwerer werden , schließ

Unterstützungen

nationalsozialistischer

im

Gemeinschaft

bon

durch

F

Jugend .

Begonnen wurde mit einer Begrüßungsan
sprach er fiellvertretenden Ortsfrauenschafts

führen .
Im erhöhten Maße müssen sich in diesem literin , Frar Brandes , der ein gemein¬

Unser Streisfeiter wird am tommenden sam gesungenes Lied folgte . Ein Jugend
Jahre die Kleinbetriebe an dem Wett¬

fampf der Betriebe beteiligen . Gerade unter Freitag den Leistungskampf im Kreise Leer in gruppenraged sprach ein Vorwort und dann

An diese Nürnbergfahrt fnüpft sich wieder den Handwerksbetrieben und den Handels - einer und gebung bei van Marf erfolgten ührerworte , die von neun Madien

um ein schönes Beispiel für den Kamera de unternehmungen unserer engeren Heimat gibt öffnen Zu dieser Kundgebung sind alle Be- zum Vortrag gebrachtwurden. Ein kleines

schaftssinn der Eisenbahnar bei es viele , die auf verschiedenen Gebieten hente triebsführer , Betriebsobmänner und Vertrau piel . Der Vierjahresplan " , wies

ter . Diese erklärten sich bereit , von ihrem be- schon Hervorragendes geleistet haben und für ensratsmänner eingeladen . Das Handwerk unsere Frauen auf die mannigfachen Verwen¬

fcheidenen Wochenlohn einen Teil zu opfern , ihre Anstrengungen ebenso gut eine Anerken- und der Handel werden auf keinen Fall zu - dungszwecke des so oft schon vernichteten Alt¬

bamit der Bamte durch die Fahrt teine Un nung verdienen ale die Großbetriebe . Es rückstehen und sich auch an dieser Kundgebung materials hin . Manche Frau wird sich wohl

Toften haben sollte. Dieses Dpfer - bdurch das muß für jeden Betriebsführer eine Ehrenbeteiligen . Es gibt eine Unmenge wirtschaft gewundert haber wenn ihr ernst - iter flar

die Arbeiter ihren Dant bezeugen wollen gepflicht sein, seinen Betrieb sofort zum licher Fragen in Deutschland zu lösen. Sich gemacht wurde , wozu all unsere sogenannten

ge nden Mann , der so vorbildlich für ihren Leistungskampf anzumelden . Doch an der Lösung zu beteiligen , muß eine Eh materialien noch gebraucht werden können .
ein .

Arbeiter einsprang lehnte der Zugführer darin darf sich die Angelegenheit nicht er - renpflicht aller Schaffenden fein . Mit großem Beifall wurde ein Lied , gesungen

aber ab , weil er für seine uneigennüßige Tat schöpfen. Er muß überlegen , inwieweit er fei - Es fprechen in dieser Kundgebung Kreisleiter von einem Jugendgruppenmitglied und dessen

teinen Lohn haben wollte . Für ihn war aflernen Betrieb noch leistungsfähiger Schumann und Kreismann der Deut Schwesterchen , aufgenommen . Zwet Früh
lingslieder beendeten den ersten Teil .

bings so schrieb er dem Betriebsobmann gestalten fenn und dann die Maßnahmen schen Arbeitsfront Luefen .

- diefe Opferwilligkeit der Arbeiter eine be¬

fonders große Freude .

- -

Sweiler Remonteanlauf in Ostfriesland

=

Und nun kam die große Pause . Bei Tes

und Kuchen war bald eine flotte Unterhal

otz. Obermeistertgaung . Gestern nachmittung im Gange . Ein Lied eröffnete den zwei
ten Teil des Abends. Es folgte ein Stegreif
spiel : „Neegen Paar klumpen " , das

Hinterher trat ein Flohzirtus auf , undbegeisterten Antlang bei den Zuhörern fand .

dann trug ein Quintett ein humoristisches Lieb
vor . Einige Volfstünze bildeten den Schluß
des reichhaltigen Programms .

Aus Dantbarkeit dafür , daß sich die Arbei¬

ter zu ihm kameradschaftlich bewiesen und um Der diesjährige Ankauf vollfähriger Trup- tag fand eine Kreishandwerkerschaftssigung
nochmals eine mvon ihnen , deren schwere Ar¬

beit er kennenlernte, eine Erholungsreise mit pendienstpferde (vier - bis fünffährige) findet statt , zu der alle Obermeister, Vertrauensmän

Kraft durch Freude" zu ermöglichen, erklärte am 16. Juni in Aurich statt . Die Vorbesich- ner und Lehrlingswarte geladen waren . Ueber

fich der Zugführer bereit, auch in diesem igungen hierzu, die vom 16. bis 20. Mai er die einzelnen Punkte der Tagesordnung wer¬

Jahre eine Woche seines Urlaub folgen , werden ergeben , ob das benötigte Maden wir , soweit sie die Deffentlichkeit inter

als Wagenpuzer zu arbeiten . Dies- terial an volljährigen Tieren gestellt werden

mal wird der seinerzeit vorgesehene Familien¬
vater mit den sieben Kindern die KdF . -Reise

unternehmen .

Die Eisenbahner selbst und der Zugführer
machen wenig Worte über diesen Vorgang .
Dennoch ist er wohl wert , einmal öffentlich

Bekannt zu werden. Denn gibt es ein schöne
res Beispiel dafür , daß der Gedanke der Ge¬
meinschaft heute tief in das deutsche Volf ein¬

gedrungen ist und nicht nur einen politischen ,

fondern auch rein menschlichen Wert hat ?

Wenn in allen Betrieben die Zusammenarbeit

fo kamerabschaftlich erfolgt, dann wird jeder,
ber in der Betriebsgemeinschaft steht, auch mit
Freuden schaffen .

war sehr gut .

fann .

Für den Ankauf om fommenden Montag

(dreijährige Remonten ) war reichlich Aus¬
wahl vorhanden , so daß eine zahlenmäßig .

starte und qualitativ beste Stollettion zusam
mengestellt werden konnte .

Von der Heeres - Fahr und Reitschule

(Botsdam ) ist letzte Woche bereits eine Anzahl
Fahrpferde (Füchse) erworben worden .

essieren , am Montag ausführlich berichten .

Dentice Sijafangflotte mit Mutterschiff
Jeder muß doppelt soviel Fisch essen

Bei einer Studienfahrt an die Rüfte , die Aber es wurden 111 modernste Fischdampfer

die Reichsfischwerbung Gmbh. mit Unterstüt erstellt und dafür alte abgenradt. Die & ang
zung des Reichsernährungsministeriums, des kapazität ist infolgedessen start gesti e-

Reichsnährstandes und der beteiligten Wirt - gen und ihr entspricht der Umfang der

Bersteigerung in Aurich am 23 . Mai schaftsstellen für Schriftleiter veranstaltete, nla ndungen . Wir hatten 1932 in der

Neben einer großen Zahl von staatlich ge- wurde von berufenen Persönlichkeiten Mittei Hochseefischerei 234 000 Tonnen Fische erzielt.

förten Bullen werden auf der Versteigerung lung über das seit der Machtübernahme Er- 1938 aber 561 000 Tonnen . Auf diese Weise

des Vereins ostfriesischer Stammviehzuchter reichte und weiterhin Geplante auf dem für wurden 1938 Devisenbeträge von 180 Millio

76 neue Heringslogger sind allein im letzten
am 23. Mai in Aurich Hochtragende die Volksgesundheit und Ernährung gleich nen Reichsmark eingespart.

Herd buchtiere versteigert werden . Da wichtigen Gebiet der Fischwirtschaft gemacht .

Giedlungsbehörden fuchen Nachwuchs

Unsere Jugend im Luftschußdienft der Bedarf im eigenen Zuchtgebiet gedeckt ist, Das Rückgrat der Fischwirtschaft Jahre gebaut worden. Die Gewinnung von

werden sich die Preise in erschwinglichen ist die Hochseefischerei, deren Ausbau mit Hilfe Salzheringen stieg von 295 000 Faß im Jahre

otz. Wenn in den letzten Tagen die Er Grenzen halten. Durch die Auswahlen wird des Reiches planmäßig gefördert wurde. Die 1932 auf 720 000 Faß im Jahre 1937. Denn

wachsenen, vor allem die Frauen , ihre Ein- ten Züchtern und Händlern ein einwand- 3ahl der Fischdampfer erhöhte sich noch ist hier eine weitere Steigerung er¬

zwar von 1932 bis jetzt nur um sechs auf 361. wünscht, weil bisher beträchtliche Mengen
Salzheringe eingeführt werden müssen . An¬

satzbereitschaft beim Luftschutz bewiesen haben freies Zuchtgut zum Kauf angeboten .
jang Juni wird die deutsche Loggerflotte wies

und ein kleiner Einblid in die Arbeit des
der auslaufen . Besonders interessant war die

Reichsluftschutzbundes gegeben wurde , so gab Festellung eines Vertreters des Reichsernäh
der gestrige Tag kunde davon , daß auch die

Jugend mit großem Eifer die Belange des Hausfrau am Fisch wächst . Die Tendenz wird
Selbstschußes zu vertreten versteht . Gestern

Mangel an vermessungstechnischenDienstkräften wird behoben rungsministeriums, daß das Intereffe ver

abend wurde von der Jugend Leer auf dem

Sportplag der Oberschule für Jungen eine otz. Um dem Mangel an vermessungstechni - linge enigestellt, die nach dreijähriger Lehr- noch eine Steigerung erfahren durch die Mo¬

die denLuftschußübung veranstaltet , schen Dienstkräften für die Umlegungs - und eit als Angestellte übernommen werden . dernisierung der Fischverarbeitung , die daz

im Rech Fang ins Neg geht , auch in das Einkaufsney
Beifall des Vertreters des Luftschutzbundes Nach Been - der Hausfrau zu bringen . Zu diesent we

gefunden hat. Der Besuch dieser Borführung Siedlungsbehörden zu begegnen, hat der für diese Bewerber wird der Besuch der Ziel verfolgt, den Fischso frisch, wie er beius

nen und Zeichnen verlangt . Nach

Es wurden mehrere Reichsminister für Ernährung und Landwirt- Volkschule mit guten Noten

Brandbekämpfungen gezeigt. As die schaft eine Werbeaktion für den vermessungsdigung ihrer Lehrzeit werden fie als Ange- wird, nachdem nunmehr die wissenschaftlichen

Hausfeuerwehren bei der Bekämpfung des technischen Dienst angeordnet. Im Zuge die stellte in der Vergütungsgruppe VIII TO . Versuche im wesentlichen abgeschlossen sind,

scher Schritt noch in diesem Jahr unter¬
beschäftigt waren , brach an ser werden

Deutschland wird eine
einer anderen Stelle ein weiterer Brand aus . waltung (Umlegungsbehörden) Arbeitsträfte

übernommen . Ausrückungsmöglichkeit bis Ver - ein besonders wichtiger prafti .

Sämtliche Bewerber müssen vollkommen nommen werden .

konnten den ersten zur Ableistung ihrer praktischen Tätigkeit für gübungsgruppeV TOA. ist gegeben.

angenommen den gehobenen vermessungstechnischen Dienst
oder der Hitler -Jugend angehören . Gesuche ten Fanggründe entsenden und die Verarbei

wurde , daß die Nachbarhäuser in Gefahr (Vermessungsinspektoren- Laufbahn ) , die die
gesund sein und dem Deutschen Jungvolt schwimmende Fischfabrik an die gas

waren. Sofort wurde Nachbarhilfe angefor- Voraussetzung für den Besuch einer vermes - sind unter Beifügung eines handgeschriebenen tung von Fisch auf See vornehmen, Noch in

Lebenslaufes und einer Abschrift des letzten diesem Jahre wird eine Fangflotte mit einem

HJ. und BDM . bildeten eine lange sungstechnischen Fachschule bildet , eingestellt.

Kette und gaben über den Schulhof nach dem Die Jungmänner werden unmittelbar im Schulzeugnisses in Preußen an die Oberpräsi- Mutterschiff nach dem Beispiel der Wal¬

Sportplay von Hand zu Hand einen Eimer Anschluß an die Schulentlassung, also vor Ab- denten (Landeskulturabteilung) und in den fangflotte auslaufen. Der Fisch wird durch

Wasser nach dem andern , bis dieser Brand leistung des Arbeitsdienstes, angenommen. übrigen Ländern des Reiches an die oberen ein besonderes System, die „ ühllette "

Die Bewerber müssen den Nachweis des er- Umlegungs - (Feld- bzw. Flurbereinigungs - bis zum Kleinverlauf, vermöge einer Berei

Auchwurde die Rettung eines bren folgreichen Besuches einer als voll ausgestaltet behörden der betreffenden Länder zu richten. sung in Lebensfrischem Zustand gehalten. Die,

nenden Menschen gezeigt . Die Holz- anerkannten Mittelschule oder von sechs Nähere Auskunft erteilen : Das Reichsministe - neuen deutschen Vereisungsmaschinen verblir¬

cinem alten Jackett befleidet und mit Spiri- höheren Schule oder von vier Klaffen einer VI, Berlin W. , Behrenstraße 68/70, in Preu- so daß endlich auch auf diesem wichtigen Getz

schaft ermöglicht wird .

tus übergossen und angezündet. Nun wurde solchen in Aufbauform erbringen. Außerdem hen die Oberpräsidenten (Landeskulturabtei- tor unserer Nahrungsmittel eine Vorratsvirt

werben bei allen UmlegungsbehördenLehr - llung ) .

gezeigt , wie die Flammen zu erstiden sind .

Die Hausfeuerwehren
Brand nicht verlassen , da

bert .

gelöscht war .

-



Einfaß von Melfmaschinen notwendig
Dr . Frizz sprach auf der Milchwirt .

schaftlichen Woche 1939 in Dresden

ber den Einfag von Wellmaschinen zur He¬
dung des Milchaufkommens . Dr . Frizz er
Märte , daß , wenn die Statistik als Folge¬
erscheinung des wachsenden Mangels an Melt¬
träften einen Rüdgang unseres
Milchviehbestandes und damit einen
Rüdgang des Milchaufkommens feststellte, dieseine letzte Wahnung fei, fein Mittel unver¬fucht zu lassen, diese Entwicklung unter allen
Umständen zu hemmen . Das technische Mittel ,um den vorhandenen Arbeitskräftemanget zu
mildern , sei die Melkmaschine , die nicht
nur mit sofortiger Wirkung die Weltleistungder uns noch verbliebenen Melkkräfte ver¬

doppelt, fondern infolge der mit ihrer Anwen¬dung verbundenen starken Arbeitserleichte
rung auch den Kreis meltfähiger
Bersonen erheblich erweitert .

Aus dem Reiderland

=

Weener , den 13 . Mai 1939 .

Luftschutz-Schauübung auf dem Unionplag .

ber RLB . am Sonnabend auf dem Union
Im Rahmen der Luftschuhwoche veranstaltet

platz in Weener eine Luftschutzschauubung.Bon den Selbstschutzkräften und Amtsträgern
des RLV . werden praktische Brandbekämp¬
fungen durchgeführt; Laienhelferinnen treten
in Tätigkeit und behandeln Verlegte .üebungeft, die teils unter der Gasmaske

Die

durchgeführt werden, tragen ernstfallmäßigen
Charakter . Die Bevölkerung wird gebeten ,
durch zahlreiches Erscheinen ihr Interesse an
der Luftschußfache zu bekunden.

Oberledingerland
otz . Collinghorst . Eine große Sel

tenheit . In den letzten Tagen warf dit
Sau des Schmiedemeisters Garrels 21 Ferkel
Drei waren tot , doch die anderen sind munter
und guter Dinge .

Luftschuhdienstes . Kreisortsgruppenführer

rimente die Auswirkungen von Brandsom
Corradi führte an Hand verschiedener Erpe¬

Fällen entgegen gewirft werden kann . Inter - man gestern bereits den ersten Roggen in

benwürfe vor , und zeigte wie in solchen in ehren . Auf der hiesigen Gaste konnte
otz . Collinghorst . Der Roggen steht

effant war die Tätigkeit des Löschmannszuges Aehren sehen. Gewöhnlichsagt man, daß amder HJ . , der in furzer Zeit den Brand löschte. alten Mai sich eine Krähe darin versteckenAuch wurde die erste Hilfe bei Unglücksfällen tönnen muß .vorgeführt . Zum Schluß sprach Kreisorts¬
flärende Worte über das Vorgeführte. Mit
gruppenführer Corradi ermahnende und auf¬

dem Gruß an den Führer endete die sehr in¬
teressant verlaufene Veranstaltung , an wel¬der sich viele Volksgenossen als Zuschauer

an mel¬

eingefunden hatten .

Stapelmoor .otz . Jemgum . Jugendluftschuttag .
Unter Leitung des Kreisortsgruppenfrers Die NS . - Volkswohlfahrt richtet zum 15. Mar

Erntefindergarten .

Corradi fand auf dem Schulplaß eine Vor- im HJ. - Heim einen Erntekindergarten ein,führung von Selbstschutz bei ausbrechenden der während der Sommer- und ErntemonateBränden statt . HJ . und BDM . zeigten ihr die Mütter bei der Kinderbetreuung
Können in praktischen Hilfeleistungen des lasten soll .

ent¬

ipieler tommen ! Es ist dem Turn - und
otz . Collinghorst . Marine Fußball

Sportverein Collinghorst gelungen, für Sonn¬

teilung Leer zu einem Fußballspiel nach hies
tag die 1. Mannschaft der 8. Schiffestammab

zu verpflichten . Das Spiel unserer blauen
Jungen " dürfte sicherlich viele Zuschauer zum
Sportplatz loden .

diesen Tagen konnte der Rentner Gerd Natel
otz . Threnerfeld . Treuer Mieter . In

berg auf eine 25jährige Mietzeit zurücbliden
Seit dem 15. Mai 1914 bewohnt er ununter
brochen die von Wihve Borchers gemietete
Wohnung . Ein Zeichen guten Einvernehmená
zwischen Mieter und Vermieter .

Es ist dies kein Mittel , dessen Gebrauchs¬
wert erst noch erprobt werden muß; denn
mehr als 1200 deutsche Betriebe benutzen
diese Meltmashine zehn Jahre und länger
mit vollem Erfolg . Wenn dem entgegengehal¬
len wird , daß aber etwa 90 vom Hundert der
vor etwa zwölf Jahren gekauften Melkmaschi¬
men wieder stillgelegt wurden , so besagt diese
Tatsache nur , daß eben auch bei der Meit entscheidend ist für die Gesamtsicherheit des Jarling -Geestemünde , unternahm auf der
maschine der wirtschaftliche Erfolg ihres Ein - Volkes . Vor Adolf Hitler gab es für die deut - Ems seine Probefahrt . Das Schiff fuhr dann fameradschaft unferes Dorfes ist be

otz . Völlenertönigssehn , Die Krieger .
fakes an gewisse, uns heute völlig bekannte che Frau im Staat feine Aufgabe, weil fein nach Geestemünde ab. Das Kelippermotor - reits eifrig mit den Vorarbeiten zu dem amBoraussetzungen gebunden ist, deren Un- Volt da war , das diesem Staate das Leben schiff des Kapitäns Luttermann - War 21. Mai stattfindenden Sommerfest beschäftigt.lenntnis oder Nichterfüllung die zahlreichen geben konnte. Heute ist dieFrau in den leben- fingsfehn wurde auf einer Schiffswerft in Das damit verbundene Preisschießen nimmtkenntnis oder Nichterfüllung die zahlreichen digen Kreis von Familie, Volt, Staat hinein- Oldersum auf Slip geholt und wird dort um¬Mißerfolge damals herausbeschwor . Jeder
Molkereifachmann weiß , daß der Erfolg eines gestellt. Gerade die Generation der Mütter gebaut.
jeden technischen Hilfsmittels von der Be - unierer heutigen Jugend muß es ihren Kin¬
dienungsperson entscheidend be¬ dern ins Herz pflanzen , daß es nie wieder ein

einflußt wird und daß Unkenntnis, Unlust Deutschlandgeben darf, wie sie selbst es erlebt
und Nachlässigkeit auch den Einsatz der not hat . Von hier aus kam der Redner auch auf
wendigsten und besten Maschine zu einem die außenpolitische Lage zu sprechen .
wirtschaftlichen Mißerfolg machen kann . Ge¬
nau dieselben Faktoren spielen auch beim Ein¬
Jazz der Melfmaschine die ausschlaggebende
Rolle .

otz . Amdorf .

otz . Neermoor . Vorbereitungen
zum Muttertag . Der Hoheitsträger hielt
mit dem Ortsgruppenstab und den Ortsgrup¬
penamtsleitern der Gliederungen eine Tagung
ab , um bevorstehende Veranstaltungen vorzu¬

Mätterberatungsbereiten . Im Vordergrund stand die Feier¬stunde fällt aus . Wegen der Jmpiter - stunde anläßlich der Aushändigung dermine können die auf Montag , den 15. Mai , in Ehrenkreuze an die älteren finderreichenAmdorf und Neuburg gesetzten Mütterbera Mütter am Muttertag . In Zusammenarbeittungen nicht stattfinden . mit der NS . - Frauenschaft und dem BDM .

otz . Detenerlehe . Straßenbau . Die find Vorbereitungen für die Durchführung ge¬
Straße von Detern nach hier , die in cinem troffen , so daß jezt schon feststeht , daß die aus¬
fchlechten Zustand ist, soll neu beſteint werliche Feierstunde erleben. Da es sich bei den

zuzeichnenden Mütter eine würdige , unvergeß¬
ben . Das Waterial wird schon angefehren .

otz . Loga . Eine wichtige ende
rung . Den mehrfachen Bemühungen des
hiesigen Bürgermeisters ist es gelungen , daß
die Reichspost seit dem 2. Mai schon um 19. 30
Uhr den Bostbriefkasten bei der Posthilfsstelle
leeren läßt , damit die Priefe noch mit den
Abendzügen befördert werden können . Dies
wird von der Geschäftswelt besonders freudig
begrüßt .

otz . Remels . J . im Fußballtam pf .
am Sonntag treffen sich Gefolgschaft 3,381
Remels und Gefolgschaft 30/381 Detern in
Schwerinsdorf zum Fußballkampf um die
Stammeisterschaft . Es wird bestimmt ein
spannender Kampf werden , denn beide Mann¬
fchaften sind sich ebenbürtig . Die Gefolgschaft
Detern war im letzten Jahr Stammeister . Die
Mannschaft aus Remels spielt mit Fecht , Han
ten , Harms , Schmidt , Grube , Weers , Höschel ,
Bathmann , Wolters , Bünjer , v . Ohlen .

bereits am tommenden Sonntag einen An¬fang , außerdem wird am Sonntag auch eine
größere Abordnung zum Sommerfest der
Kriegerkameradschaft im benachbarten Steen¬
felde antreten .

Westrhauderfehn . Rauchvergiftung
bei einem Stubenbrand . In einem
Hause am Untenende entstand über Nacht eitt
Stubenbrand , der , als er am Morgen bemerkt
wurde , schnell gelöscht werden konnte . Der
Hausbesitzer zog sich bei der Bekämpfung des
Feuers eine Rauchvergiftung zu und mußte
sich in ärztliche Behandlung begeben .

Hohe Geldstrafen für einen Schwarzichlächter
Schöffengericht Emden

Der Staatsanwalt beantragte eine Geld¬
strafe von 1800 RM , evtl . für je 30 RM .
einen Tag Gefängnis , Zahlung eines Wert¬

300 RM . einen Tag Gefängnis und außerdem
ersages in Höhe von 5298 RM . evtl . für je

5 Wochen Gefängnis .

Ein Freisprudy

fich ein Einwohner aus Remeis zu verant - Suurhusen mußte sein schändliches Trei

Vor dem Schöffengericht in Emden hatte | Ein Geschwisterpaar aus der Nähe von
Auszuzeichnenden um kinderreiche Mütter im worten , dem zur Last gelegt wurde , 6 Rinder , ben mit sechs bzw. einem Monat Gefängnisvorgerückten Alter handelt , ist die Beförde - 2 Kälber , 43 Schweine und eine Kuh schwarz - büßen .rung von und nach der Wohnung mit Privat - geschlachtet zu haben . Der Staat wurde durchautos vorgesehen . Es wird damit gerechnet , die entzogene Schlachtsteuer um 449 RM . ge¬daß sich alle Autobefizer gern zur Verfügung schädigt . Der Angeklagte gab zu , zwei bisstellen , um den in Frage kommenden Müttern drei Schweine heimlich geschlachtet zu haben . Dann wegen gemeinschaftlicher Kör

Drei Borfumer Ginwohner hatten sich fo
eine bequeme Reise zu ermöglichen . Als wei- Die anderen Angaben beruhen auf Schägun - perverlegung zu verantworten . Die Anterer Gegenstand der Beratung stand die be- gen auf Grund seiner Bücher .vorstehende Sonnwend feier . Auch zu getlagten waren in der Nacht vom 26 . zum 27 .

Februar 1939 auf dem Rückweg von der Wildieser Veranstaltung wurden die ersten Vor¬ helmshöhe in die von Freese -Straße gelangt ,bereitungen getroffen . Sodann kam der Ho¬ als plötzlich vor dem Hause eines Einwohnersotz . Zoga . Gemeinschaftsabend
der NS . Frauen . Für die Mitglieder chen und ermahnte alle Anwesenden, immer ein Gegenstand flirrend zersprang. In der

heitsträger noch auf die heutige Lage zu spre¬ J . , der heute als Zeuge vernommen wurde ,der NS .- Frauenschaft und des Deutschen noch mehr mit voller Kraft sich in der Klein¬Frauenwerts fand der monatliche Gemein- arbeit für den Führer zu betätigen. Annahme , in seiner Wohnung seien die Fensschaftsabend flatt . Die Ortsfrauenschaftslei¬ Das Urteil lautete : Der Angeklagte wird ster eingeschlagen worden , vannte er auf die
terin , Fräulein Schneider , gab zunächst Oldersum . Werftarbeiten . Der wegen Steuerhinterziehung zu einer Geld - Straße , wo in diesem Augenblick auch sein
einige geschäftliche Mitteilungen bekannt und Passagierdampfer Juist " , Kapitän Beh - strafe von 1800 RM . , hilfsweise für je 50 RM .
begrüßte sodann als Gäste den Kreisleiter rends -Juist , hat Oldersum angelaufen und einen Tag Gefängnis und zu einem Wertersat
Schumann und den Kreiskulturstellenleiter bei einer Schiffswerft angelegt , wo das Schiffon b298,40 RM ., hilfsweise für je 150 RM .
Buscher . Nach einem Lied der Singgruppe überholt wird . Der Passagierdampfer einen Tag Gefängnis und in die Kosten des
und einem Gedichtvortrag ergriff der Kreis - , el Iu m" aus Wilhelmshaven , der auf Verfahrens verurteilt .
Leiter das Wort . Er betonte eingangs , wie einer Schiffswerft in Oldersum überholt
wichtig es ist , gerade der Frau ihre Mission wurde , wurde jetzt wieder zu Wasser gelassen .
im Dritten Reich immer wieder zu zeigen , weil - Die Wattmotortjalt rya " Bapenburg
gerade ihre Haltung als Trägerin des mora - wurde zur Ueberholung auf Slib geholt .
fischen Selbstgefühls und der Selbstsicherheit Der Hochseefischfutter Falte " , Fischer

Leerer Filmbühnen Truus van Alten fonnte sich in dic
Rolle einer Milliardärstochter wohl einfüh¬
sen , das zeigt ihr Spiel .

F

Wegen Blutschande vor Gericht
Ein grauenvolles Bild sittlicher Verwahr¬

lofung zeigte die nächste Verhandlung , die un¬
ter Ausschluß der Deffentlichkeit stattfand .

Auch der lustige Beifilm „Im eigenen
Hause zu Gast" tann gefallen . " Die Wochen¬
schau zeigt schöne und interessante Bilder vom
1. Mai .

, , Eine Nacht im Mai "

Wer sich mitverantwortlich für die Zukunft
feines Volkes und Vaterlandes fühlt , der fant
an der Aufgabe des Luftschutzes nicht vorübers
gehen , der muß an ihr tätig mitarbeiten ! "

(Milch , Generalobert )

Schwiegersohn aus der entgegengesezten Rich
tung eintraf . In dem mun entstehenden Wort¬
wechsel mit den Angeklagten kam es zu einer
Schlägerei , bei der der Schwiegersohn zu Bo¬
den geschlagen wurde . Hierfür rächte er sich
dann aber dadurch, daß er den einen Ange¬

, , G' schichten aus dem Wienerwald . " flagten derart in den Daumen biß, daß dieser
ihm beim Zurückziehen des Daumens mehrere

otz . Noch ein Film läuft in unserer Stadt , , ,Tüchtig , tüchtig die Basemanns " Zähne losriß. Wie sich aus der Zeugenverin dem Georg Jacoby sein können als nehmung ergab , war weder eine FensterscheibeRegisseur beweist, und zwar im 3entral lautet der Titel eines Lustspiels der Siegel¬
otz . Tüchtig , tüchtig die Basentanns " , so

zerschlagen worden , noch konnte festgestelltLicht . Dieser Film erzählt Geschichten aus Monopol -Filmgesellschaft , der nach dem be- mit Marita Röft . Das ist schon ein ist. Schuld an dieser nächtlichenAuseinander¬
otz . Im Palast -Theater läuft ein Usa Film werden , wer der eigentliche Angreifer gewesendem Wienerwald. Eine kleine amerikanische fannten Roman von Walter Sawit ge- Programm. Sie reißt alles mit sich fort. jebung soll eine von einem Zeugen mit dent

Reporterin , Millie Sheffers , fährt nach Wien, dreht wurde. Seit gesterit läuft dier Film Ihre Heiterkeit und temperamentvolle Leuß zerschlagene Porzellanmilchkanne gewesen
um für ihre Zeitung einen neuen Roman im Tivoli Theater . Ein reicher Entel bensfreude wirkt ansteckend. Im Film fährt sein. Kleine Ursache - große Wirkung! Da ,
aus diesem Milieu zu schreiben. Im gleichen läßt seinen ihm unbekannten zwei Neffen und Marita Rött als Inge Fleming , obwohl ihr wie gesagt, nicht festgestellt wurde, wer der
Bug fährt eine amerikanische Milliardär einer Nichte, Kindern seines Bruder3 , je wegen Ueberschreitung der Höchstgeschyvindig Angreifer gewesen ist, fam das Gericht zu dem
techter, die auch nach Wien, aber auch dort 5000 Met, zukommen, um zu sehen, wie die un- teit und wilden Raserei der Führerschein ent- einzig richtigen Schluß und sprach die Ange
glaubt, teine Abwechslung in dem langweili- bemittelten Basemänner mit dem Gelde nm¬gen Leben ( varten zu dürfen . Ein verarmier
Graf und diese beiden Mädel ahnen nicht, gehen . Wer das Kapital am schnellsten ver- ogen ist, wieder mit ihrem Auto los. Sie hat flagten auf Kosten der Staatstaffe frei.

mehrt , hat die Aussicht , Universalerbe des einen Zusammenstoß mit einem anderen Wa¬
was schon die nächsten 24 Stunden ihnen in

Onkels zu werden . Alle haben den besten gen und ergreift die Flucht . Der Zufall läßt sie
Wien an Abwechslung bietet. Der Graf hat Willen, sind aber auf Grund ihrer unerfah als er ihr zu zutraulich wird, entwischen kann,ein Schloß mit sehr viel Schulden. Sein Shrenheit nicht in der Lage, Mehrer des Geldes und zwar auf einen Autobus, der eine Fahrt soll man nicht erst in lekter Stunde einlie¬

Pfingstpoft rechtzeitig einliefern !

pothekengläubiger sieht in der Milliardärs¬ Pfingstpafete and briefliche Pfingstgrüße
tochter eine gute Partie für seinen " Grofen zu sein . Schließlich findet die Geschichte doch ins Blaue macht . Er springt ihr nach. Nun soll man nicht erst in letter Stunde einlie¬
und versucht eine Verbindung zwischen den noch ein gutes Ende. Der Onkel übergibt sei- hebt ein toller Wirbel der Ereignisse ein. fern, damit sie nicht verspätet beim Empfännem Angestellten Promni, der die Nichte hei Mitten hinein in die Szene plaßt der Kraft- tehr vor dem Feste ist es immerhin möglich,

ger eintreffen . Bei dem gesteigerten Reisever¬

brif, der Techniker unter den Basemännern Zusammenstoß hatte. Mehr soll vom Inhalt daß durch irgendwelche Umstände Verspätun
ratet , die taufmännische Leitung seiner as wagenfübrer , mit dem Inge Fleming einen
übernimmt die Werkleitung und der Werbe¬
fachmann die Reklameabteilung. nicht verraten werden . Der Film hatDer Film hat gen und Anschlußverfehlungen vorkommen .

Schwung und seine Stimmung versezt alle in Ein verspätetes Eintreffen der Sendungen be¬
Male die in Schweden bekannte Schauspie - und einprägsame Schlager runden die Lei- Empfängern. Die Paketsendungen müssen

In diesem Film lernen wir zum ersten eine frohe Laune. Schmissige Tanzszenen einträchtigt aber leicht die Festfreude bei den
lerin Signe Hasio kennen. Ihre erste ftung, die der Spielleiter Georg Jacoby gut verpackt und verschnürt, die AufschriftenMillie Sheffers wird bon Magda Rolle im deutschen Film ist die Hannelore uns mit diesem Film bietet, ab. In ihm wir recht haltbar angebracht werden; in jede SentSchneider gestaltet . Deswegen könnte man Basemann . Den Onkel Basemann spielt fen iftor Staal , Karl Sön böd dung legt man ein Doppel der Aufschrift,Rich den Film, schon ansehen, Graf Rudi Wald- Georg Alexander wie immer elegant, und Paul Sima mit, und zeigen wie im- damit die Pfingstgaben auch dann ihr Ziel er¬heim wird von Wolf Albach - Retth während seine Neffen von Hans Thimig mer gute Leistungen .fehr elegant gespielt . Seiner Leistung steht in und Friz Genschow dargestellt werden .

nichts die Figur des Fürsten Kiriloff , der von Den liebenswürdigen Promm spielt ans
GeorgAlerander dargestellt wird , nach . Söhnker .

"1

beiden herauszustellen . Unglücklicherweise

oder sollman von Glück sprechen haben
Millie Sheffers und die Milliardärstochterihre Rollen vertauscht. Der Graf lernt die
Reporterin lieben , aber auch der kleinen Mil¬

Kardärin winkt ein großes Glüd . Sie ge¬
winnt die Liche eines Fürsten .

Auch hier gefällt das Beiprogramm .
Fritz Brockhoff .

reichen , wenn die äußere Aufschrift verloren
gehen sollte . Auch für Bäckchen soll man nicht
zu schwache Pappschachteln verwenden , die un
terwegs leicht eingedrückt werden können .



Papenburg
Aus Stadt und Dorf

Blick über Ostfriesland
Aurich

Siedlung Heigert die Grträge

Die Erzeugungsschlacht , die die bestmögliche
Nahrungsmitelversorgung unseres Volfes aud
eigener Scholle anstrebt , macht es zur Pflicht

mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
Num steht die große Budenstadt auf unfe¬ der in der Richtung Aurich- Schirum fuhr, die Erträge der landwirtschaftlichen Betriebe

rem diesjährigen Waimartt mehr oder
versucht , die Reichsstraße vor dem heran¬

weniger fertig errichtet da . Wenn wir bereits Ehrentag eines Unternehmens nahenden Kraftwagen zu überqueren, um in 3 steigern . Es ist bekannt , daß die Landwirt .

andeuteten , daß der Markt auch diesmal wie¬
der gut werden würde , tönnen wir jetzt hinzu - otz. Am morgigen Sonntag fann das Ge- den Weg nach der Fleischmehlfabrit zu gelan- fchaft troberschwerender Umstände

fügen, daß die Erwartungen übertroffen wur- schäftsunternehmenJ. E. Duis , Inhaber Carl gen. Der Radfahrer muß sich dabei in der Ge- durch den Landarbeitermangel von Jahr zu

Boden herausgewirtschaftet hat

den. Der Markt bietet, wie auch aus dem An- Schüt-Aurich, das Jubiläum des hundertjäh- schwindigkeit des Kraftwagens getäuscht Jahr mehr aus ihrem Grund und

Hun¬
zeigenteil unserer Zeitung ersichtlich, Ab - rigen Bestehens festlich begehen. Aus Anlaß haben, so daß er beim Abbiegen von dem und heute in der Lage ist, rund 83 vom Hun¬

wechselungen in reichem Maße und dieses denkwürdigen Tages fand im Laufe des Wagen erfaßt wurde . Der Unfall ist um fodert des deutschen Nahrungsmittelbedarfs aus

wartet auch mit einigen Neuigkeiten auf . Zu Sonnabend vormittags im Gemeinschaftsraum tragischer , als der Verunglückte in der tom¬
tere Steigerung der Erzeugnisse ist nun die

hoffen bleibt nur noch, daß der Wettergott ein des Geschäftshauses , das dem Ehrentag ent- menden Woche mit seiner Frau das Fest der eigener Erzeugung zu decken . Für eine wei¬

Neubildung deutschen Bauern

freundliches Geficht macht und wenigstens den sprechend festlich innen und außen ausge- Goldenen Hochzeit feiern fann .

Regen zurüdhält . Dann wird am Sonntag schmückt worden war , eine Betriebsgemein¬ otz . Wiesmoor . Die ersten Strafge - tums , also die Siedlung , von nicht zu unter

und Montag ein buntes Treiben herrschen und schaftsfeier statt , zu der Vertreter der Partei ,

jebermann zu seinem Recht kommen . des Staates , der Stadt und der Deutschen Ar - fangenen in dem neuen Gefangeschäzender Bedeutung . Neben den bevölke=

nenlager find bereits am Mittwoch einge rungspolitischen und völlischen Aufgaben

beisfront geladen waren . troffen . Es handelt sich um zwölf Gefangene , einer durch ein Neß von Siedlungen aufge¬

die erst im Wirtschaftsgebäude untergebracht schloffenen Gegend dürfen auch die wirtschaft¬

worden sind , da die Mannschaftsfäle noch lichen Vorteile der Nenbildung deutschen

nicht ganz fertig sind. Nach etwa vierzehn Bauerntums nicht übersehen werden . Ein

Tagen wird man die Räume so weit herge gehende Untersuchungenhaben den Beweis er

stellt haben, daß man sämtliche Gefangenen bracht, daß die Aufsiedlung großer Flächen

aus dem alten Lager Marcardsmoor über feinen Erzeugungsridgang bedeutet , sondern
im Gegenteil bei der Anwendung awedmäßi

führen tann

Wiesmoor. Reger Berkehr im Nord - ger Siedlungsmethoden einen Mehrertrag lie¬
fert , der im Hinblick auf die Aufgabenstellung

georgsfehntanal Auf dem Nord- der Erzeugungsschlacht besonders zu begrü¬

georgsfehntara ! herricht zur Zeit außerordent Ben ist.
lich reger Betrieb . An der Anlegestelle liegen

zeitweise vier bis fünf kähne zum Aus- und
Einladen,

Der Reichsbund der Kinderrei

chen , Ortsgruppe Papenburg 2 , hält morgen
nachmittag bei Fintenbrint eine Versamm

Iung ab , die sicherlich großem Interesse begeg
Ben wird .

Die Gefolgschaft 1/381 (Papenburg -Unten¬
ende) hielt gestern abend hinter der Turn¬

halle an der Kirchstraße einen Appell ab ,

an dem auch der Bannführer der H . teil
nahm .

Papenburg erhält ein Brandübungshaus

Augenblicklich finden überall im Reich Luft¬
chugwochen statt . Für Papenburg mußte

biese Veranstaltung in die Zeit vom 30. Mai
bis zum 4. Sunt verlegt werden . In dieser
Woche soll auch eine Neuwerbung von Mit¬
gliedern stattfinden . Für Sonntag , den 4 .

Juni , ist ein Propagandazug durch Ba¬
penburg geplant . Am Schluß werden beim

Rathaus praktische Uebungen vorgeführt und
bom Bürgermeister der Stadt deni RĹB . das

neue Brandübungshaus " übergeben werden .

otz. Wiener Blut " . Das Oldenburgische
Staatstheater bringt am 17 . Mai als An¬

rechteveranstaltung der NSG . Kraft durch
Freude " die Operette Wiener Blut . "

"

"

Schwerer Verkehrsunfall in Schirum

ota. Am Donnerstagnachmittag wurde auf
der Reichsstraße Leer - Aurich der 77jährige
Einwohner Remmer Aden auf seinem Fahr
rad von einem aus der Richtung Leer tout

menden Kraftwagen angefahren und
am Kopf schwer verlegt . Ein sofort

nach dem Unfall eintreffender Arzt aus

Aurich sorgte für die erste Hilfeleistung und
Ueberführung des Verunglückten in das Auri¬
cher Krankenhaus .

Wie wir zu dem schweren Unfall erfahren,

hatte der verunglüdte 77jährige Radfahrer ,

I

Fefttimmung in der Geehasenstadt Emden
Bierzig Einheiten der Kriegsmarine eingetroffen / Kreistag eröffnet

otz . Die Seehafenstadt Em den ist gestern

erfüllt gewesen von den ersten Veranstaltun¬
gen des Kreistages 1939 , der mit der Ankunft
der vierzig Einheiten der Kriegsmarine
unter dem Führer der Mienensuchflette , Ka¬

pitän zur See Rurge , seinen feftlichen An¬
fang nahm . Die Einheiten , die in langer
Kiellinie und in schneidiger Fahrt in die See

otz . Borbereitungen für die NSL - Unterschleuse einfuhren , wurden von Kreisleiter
treismeisterschaften. Für die fachkundige Aborstmann und Oberbürgermeister Ren¬
widlung der in diesem Jahre in unserem Staten herzlich begrüßt . Kapitän zur See Ruge
dion stattfindenden Unterkreismeisterschaften schritt dann mit dem Kreisleiter die Front
ind die Plazarbeiten in vollem Gange . Das der Ehrenabordnung der Politischen Leiter
Stadion zeigt sich schon jetzt in beitem Zu- und der Marinekameradschaft Emden ab . Er
stande , wenngleich es noch vieles zu tun gibt .

Unsere Nahrungsmittelversorgung ist heute
durch die Tatsache gekennzeichnet, daß wir un¬
seren Bedarf an pflanzlichen Er

zeugnissen aus eigener Erzeugung beden
tönnen . Eine Lücke klafft aber noch bei gewis

sen Beredelungserzeugnissen , vor allem beim
Fett . Diese fann um so eher geschlossen wer

den , je zahlreicher und gefinder die Betriebe
find , die den stärksten Viehbesah aufiveisen .

erfreute dann diese Männer der Partei und Dies sind aber die bäuerlichen Wirtschaften , zu

die alten Soldaten der Marine durch die Ein - denen auch die Siedlungen gerechnet werden

ladung , bis zum Delft durch den festlich ge - müssen, da sie in einem dieser Betriebsgröße

schmückten Hafen und vorbei an den über die entsprechenden Umfange ausgelegt werden .

geflaggten Schiffen mitzufahren . Daß in der Tat die Aufsiedlung großer Flä
Toppen
Kurz vor Mittag belebte sich das Bild auf chen gleichbedeutend mit einen wesentlichen

dem Delft , die Einheiten legten nacheinander Ausbau des Viehbesages ist, zeigen forgfältige

an den Kajungen des Delftes , der Wester- und Untersuchungen an 21 verschiedenen Sied

Osterbutvenne an und wurden von Tausen - lungstolonien . Das Ergebnis der Gesamtles
den von Boltsgenossen bei den Manövern be stungen dieser Kolonien im Vergleich zu der
obachtet . Emdens Stadthafen steht nun wäh- gesamten Leistung ihrer Ursprungsgüter e
rend drei Tagen im Zeichen der neuerstande- gibt im Durchschnitt der Jahre 1930/31 und

1931/32 , die Vergleichsgüter gleich 100 gefeht
nen Kriegsmarine .

Am Nachmittag wurde der Kreistag mit bei Rindvieh und Schafen einen Besatz von

einer Festsitzung der Ratsherren 118 bis 130, bet Schweinen einen von 180 b

und der geladenen Gästen im altehrwürdigen 188 und bei Milch und Butter einen solches

Rathans feierlich eröffnet. Unter den Gästen von 143192 . Besonders bemerkenswertit
bei Kartoffeln und Getreide ein

aus der Partei sah man Gauinspekteur Dre - daß sich

her , Gauorganisationsleiter Walten - Uebersegenheit der neuen Sieb¬

und die Kreisleiter Ostfrieslands. Als Ver¬
horst , Gaupropagandaleiter Ernst Schule ungen ergeben hat .

treter des Regierungspräsidenten war Bize
Bandräte der ostfriesischen Kreise oder deren
Vertreter , der Präsident der Industries und

präsident Dr. Jde erschienen, ferner die Letzte Schiffbmeldungen

otz . Großer Sammelerfolg . Im Kreise

Wichendorf-Hümmling wurde die Sammlung hohen Alters geht Opa Bögemann noch seiner
für das deutsche Jugendherbergswert zu einem Beschäftigung als Landwirt nach .

großartigen Erfolg . Das Ergebnis liegt um
ota . Nhede . Die umfangreichen

50 vom Hundert höher als das des vorigen Straßenarbeiten in der Gemeinde
Jahres. In Papenburg-Untenende wurden, werden durchdie jeßt erfolgende Aufuhr von
1012,74 RM. gesammelt, das sind 100 vom Steinen und schlade ſtart gefördert.. Am
Hundert mehr als 1938, und am Obenende Montag beginnen die Löscharbeiten bei drei
285,56 RM . In Dörpen , wo 207,45 N . einlaufenden Kähnen mit zunächst mehr als285,56 NM . In Dörpen, wo 207,45 R . Montag beginnen die Löscharbeiten bet drei

aujammentamen , liegt das Ergebnis sogar um 500 Tonnen . Löschung geschieht mittels Krahn Handelskammer , Cnnen Leer . Auch war Maria , Grüßing : Tilly , Weerts ; Bruno , Feldkamp

ter Molkerei . Die Handarbeiten werden die Kriegsmarine stark vertreten , der Führer Marie Hermine Elise, Schröder ;

durch Gemeindedienst ausgeführt werden , der Meinensuchboote Kapitän zur See Ruge , mann;
während die Abfuhr des Materials zur Bau- der Kommandeur der 6. Marine -Artillerie- Mauert ; Grete, Wendt; Inumanuel, Lüttermann

stelle durch Bunte-Papenburg erfolgt. Gleich Abteilung, Kapitän zur Gee Stichling , Gentine, Sensa Grete, Dohen; Margarethe

zeitig mit der Befestigung des Klosterweges
und der Schapedrift wird nun auch der Aus ferner eine Ehrenebordnung des Patentreu - Johanne, Möhlmann; Berwißling, Benemh ; Trude

bau des Kleeneweges erfolgen, so daß im süd- zers Emden" unter Fregattenkapitän 2ö - Willemsen ; abgefahrene Schiffe: 11. Mai: D' Dollret

200 vom Hundert höher .

otz. NSLB . -Kreistagung . Im Mittelpunkt
der gestern Nachmittag stattgefundenen Ar¬
beitstagung stand die Einführung des nenen
Kreisamtsleiters Frahm Aschendorf , der- mit der
die Amtsgeschäfte von seinem Vorgänger,

Bölgen, übernahm, durch den Gauamtsleiter
emniz . Kreisleiter Buscher nahm an der

Eagung teil .

otz . Aus der Schiffahrt . Der Hafenmeister

Heinrich Schnieders in Papenburg , See

Schleuse, ist zum Eichen von Schiffen am 8 .
Mai bestellt und bereidigt worden .

otz. Heede . Hohes Alter . Am heutigen
Tage lann der Landwirt Otto Bögemann von
hier feinen 83. Geburtstag feiern . Trotz des

Das Moor im Mai

otz . Es rinnt die Zeit ! Das Moor

lodt in der frühen Morgenstunde . Ein tihler

Wind schwingt sich unter dem gestirnten Him
mrel. Tranliche Feierstunde in der befreiten

Weite ist. Zur Heide hinunter grüßt hier und
da ein Saatader . Ein fleiner Sandpfad

fo eben in der Schwärze der Stunde fichtbar ,

führt zum geheimnisvollen Grüngrauder
Ferne . Leichtgewellt sieht man die Höhe der
Tange .

Hier vergingen Jahrtausende ,

hier saßen die Menschen in der Urzeit und

jagten und schlugen den Wolf , erschlichen den
Ur , fämpften mit Elch und Hirsch. Lanze und
Schaft , die man fand im tiefen Moor , geben
Kunde . Jahrtausende vergingen und das
Moor wurde und die tödliche Einsamkeit fam

lichen Teil der Gemeinde restlos die Verbin¬
dungen besteint sein werden .

1
per waren anwesend .

=

gab feiner
Kreisleiter Horstmann

Freude über die zahlreiche Beteiligung der

ots. Rhede. Die Sandentnahme an Gäste an dieser Festsizung Ausdruck, dann

dem sogenannten Kanalberg zu Bauzweden wandte sich Oberbürgermeister Renken , der

wird von der Gemeinde bis zu einer festen aus Anlaß des feierlichen Attes die goldene

Regelung untersagt werden . Infolge des rück- Amtsfette trug , den neuen Ratsherren Crts¬
SA - Sturmbannfüh =

sichtslosen Fahrens wurde nicht nur der Zu - gruppenleiter Tew3 ,

fahrtsweg völlig zerstört, fondern Weiderer Theesfeld und Kaufmann Dr. Sein
grundstücke ols Fahrweg tenußt und so Land- rich Jasper , drei um die nationale Ernefe

rung des deutschen Volkes verdienten Män¬
oirten großer Schaden zugefügt . nern , zu und gab im Rahmen einer eingehen¬

den Schilderung ihrer Aufgaben als ehren

amtliche Mitarbeiter der Stadtverwaltung
einen Ueberblick über die Bedeutung der
Ratsherren im nationalsozialistischen Gemein¬

wesen .

man das Liebeslied . . . das Kullern des Hah
nes . Das Moor paßt so recht zu der Mufit
des Einsamen . Eine turze Strede weit

zu sehen ist er nicht . Wieber schlägt er an

verändert Sann seinen Ort . Balzt in weichen
Tönen . Lockruf erschall: den Hennen , welche

dort an der Kuhle hocfen, wo in der Grube
Schwarzes Moorwasser steht und die Jungbir¬

fen auf das Erwachen des Tages warten ,

Munter ingen die Vögelein in den erwa

chenden Morgen . Das Singen gleitet und
macht uns Menschen die Welt so wunderfam .

Löns singt :

Rosmarienheide zur Maienzeit blüht .

Rosmarienheiden erfreut das Gemüt

Rosmarienheide ist lieblich und zart .

Rosmarienheite ist eigener Art . "

Nach dem Festakt fanden sich Gastgeber und

Gäste im Hotel Weißes Haus" zu einem Im¬
biß zusammen ,

"

Den Höhepunkt der Abendveranstaltung
bildete die Aufführung der Kantate in
Bolt findet sich wieder " von Guftaf

Sturm und Alfons Renard , die sei allen
Zuhörern einen tiefen and nachhaltigen Ein¬
brud hinterließ Die Schöpfer diefer Kantate
wohnten der Aufführung bei und wurden mit
lebhaftem und herzlichem Beifall begrüßt . Der

Wach auf " - Chor aus den Meistersingern von

So geben uns kleine schlichte Lieder, die in Richard Wagner bildete den Beschluß des

Veer wurdedas Land. Zuflucht nur der liebliche Blumen den 3 a uber der Band - bünstlerisch und kulturell gleich bedeutsamen

Menschen wurde es. Denn Kriege brann- chaft . Wie ein Teises, ein stilles Lied er- Abends und damit des Auftaktes des Kreis¬

ten Haus und Hof nieder. Menschen verdar- wächst unser Heidemeer in einer Märchenge- tages.

ben . Die aber über blieben , mußten wandern stalt , und diese stille Landschaft ist unser

und verborgene Pfade durch des Moores Echicial durch Jahrhunderte .
Zücken gehen .

Auz

Das Moor im Mai wie ein Flügelschlag
wurde der Zeit und umschlingt uns . In der Lohe

des auskommenden Tages wird die Wirklich
feit wahr . Der Mensch der Natur wandert

dem Menschen der harten Arbeit entgegen . G3

geistert über dem Fichtenwald.

dem Sandweg

Straße . Die Kultur gab Gräben, Kanäle,
Wiesen , Weiden , Aecker . . .

Doch noch viel Schönheit ist hier ver¬
borgen In der dunkelfrohen Nacht weilen
leise Gestalten . Menschen . . Jäger ! Auf den
Birkhahn warten sie. Eine Zierde unserer
Moore ist er noch, dieser Spielhahn , wie ein

Suhu so groß, Stahlblau mit einer Flügel¬
binde . Etwas feierförmig gebogene Schwanz
federn , In der frühen Morgenstunde hört

Sicher ist, wer hier toandert, wandert in

einem verwünschenen Lande . . . der wandert
in dem Glauben an eine Zukunft . Seltsarten
Zauber strahlt das Land aus Verbunden mit
Erd und Himmel . . . unverwandt . . .

Das ist das Moormärchen im Mai ,

Schiffsverkehr für Safen von Leer

Angekommene Schiffe : 11. Mai : Jantje , Meeuing

Valborg , Schurls ; Hilde , Bus ; Anna , Rohden ;
Seeadler , DI

12. Mai : Hillegina , Drost ; Hermann ,

Lind ; Netty , Grest ; Mai : Ems , Upts ;

Part ; Stina , Batiens ; June , Monson ; Detciena ,
de Jonge ; Hoffnung , Manssen ; Hanna , Noormiam ;

Josefine , Kaltwasser : Anna Maria , Schröder ; Dint
Sofath : Maria , Abels; Antje, Kleinhuis; Käthe

Rohden ; 12. Mai : Gerhard , Oltmanns ; Jantje ,übtes; Rival, Benema ; María, Grüßing ; Anna,

Meeuw ; Bruno , Feldkamp ; Hilde, Barß; Guete,
Wendt; 13. Mai : Selma, Noormann; Grete, Doyen ;
Sceabler, Oltmann; Johanna , Visser.

Unter dem Hoheitsadler
Ortsgruppe Leer , ,Leda " .

Montag abend 20 . 30 Uhr kurze wichtige Bespres
chung fämtlicher Amts- , Bellen , Blockleiter und
Blodhelfer .

DAF ., Ortswaltung Leer .,Am Dock".
Die Sprechstunden werden ab fofort jedent

Montag und Donnerstag von 7 - 8 Uhr im Simmer
der DAF . (Straße der SA ., Ede Kaffeehaus Frey )
abgehalteit .

S. -Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk , Orth
gruppe Leer Harderwyfenburg " .

Am Montag , dem 15. Mai , 20 % Uhr , findet unfes
Gemeinschaftsabend bei van Mark (Centralhotel
statt . Teetosse und 20 Pfennig mitbringen . )

Jugendgruppe der NS -Frauenschaft, Degene
Leer , ,Am Dod " .

Die fertigen Handarbeiten und die Sachen , die
gestiftet werden sollen, müssen bis Sonnabend, den ,
13. Mai , bei Jacobs , Johannstraße 20, abgegeben
werden .
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Barometerstand am 13. 5. , morgens 8 Uhr : 765,5°
Höchft. Thermometerft , der lett . 24 Std . C + 11,00.

C + 6,00Niedrigfter
Gefallene Niederschläge in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker, le er.

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Waffer 110 Luft 14 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. IV . 1939 : Hauptausgabe 28 647 , davon Bes

dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf

Der heutige Sonnabend sieht den Besuch der
Luftwaffe Norderney vor , nachmit

tags finden die Tagungen der Kreisämter
statt und um 19 Uhr trifft Gauleiter Röver zirksausgabe Leer-Reiderland 10 169. Ausgabe mis

in Enden ein . Gegen 21. 30 Uhr wird das gekennzeichnet.) Sur Beit ist Anzeigen -Breisliste

gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für

einem Kameradschaftsabend im Bei - die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für dieRiesenfeuerwert abgebrannt, und mit Nr. 18 für die Hauptausgabe und die BezirksAus

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auchfein von Gauleiter Röver wird der Sonn - Hauptausgabe.

abend beschlossen. Am Sonntag finder der für die Bilder), Der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiber

verantwortlicherStreistag seinen Höhepunkt mit der Großland Seinrid Serlyn G. St. int Werbienf

Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider

chen wird , und mit einent Vorbeimarsch aller land : Bruno Bachao, beide in Leer . Lohndrudund gebung , auf der der Gauleiter sprei V. Fritz Brochoff ,

Gliederungen und Verbände . D. S . Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .
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Moufus noindinBlamelein
:

83 .

KluidaPfingstem
nau dichein !

Der Herr , die Dame
und auch die lieben Kleinen

. . . sie alle möchten Pfingsten sommerlich gekleidet
gehen . Und was man gerne möchte , das sollte man auch
fun zumal unsere Preise es ja möglich machen !

-

Herren - Sport - Anzüge
39. 00 42 . 50 52 . 50 58. 50 62. 00 69. 00

Damen -Sport - Mäntel
14. 75 19. 75 26. 50 32. 00 42 . 00 49 . 50

Damen - Kleider
8. 75 12. 50 18. 75 26 . 50 28. 75 32. 00

KAUFHAUS

Jerhard
grottrup

vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

OW. Sibban
Lone

Das Haus

der Geschenke

Kristall , Ponzullen / Savamil

Elektro - Kühlschränke

Mutter¬
nun will ich Dir mal etwas schenken.Liebe Kinder sind es , die sozum Muttertag denken . DieMutter hat es doch auchwirklich verdient , mit etwasSchönembeschenktzu werden .
Ein Kleiderstoff, eine Wäsche¬garnitur, ein Paar Strümpfe,

ein Paar
Handschuhe.Es braucht ja nicht alles zu¬sammen sein . Etwas davonmit Liebe
ausgesucht, wäreschon genug , um ein Mutter¬herz zu erfreuen .

Tel : 2867

liken
Fr. Hoppe / Leer Sommer¬Hindenburgstraße 33 .

Aufarbeitung und Neuanfertigung von Polstermöbeln
Auflegematratzen , usw . ,
sowie Patentrollos , Kokosläufer , Stragula , Teppiche , etc .

Karl Appel / Neermoor

Beachten Sie meine Schaufenster !

Ich stelle groß aus :

Liegestühle
Gartenmöbel

Gartenfiguren

Gartengeräte

Eifen -Bohlsen feer
Oefen Herde - Eisenwaren

LEER

Modisch in der Form

Gut in der Qualität
Dabei natürlich preiswert

Das sind die drei Punkte der

- Kleidung
Aus der großen Auswahl finden Sie
leicht den richtigen

Anzug , Mantel , Güt
Binder ufno.

Georg Kluin / Jhren
Das Haus für gute Bekleidung

Hindenburgstr60 Möbelkauf ist Vertrauenssache !
Stets eine große Auswahl in
Schlafzimmer
Wohnzimmer - und
Küchen Einrichtungen

bei eum . Batter , 3beringsfebn
Bedarfsdeckungsscheine werden in Zahlung genommen

Kleider , Mäntel , Kostüme , Röcke, Blusen Zur Wäsche
Güte , Schalb , Strümpfe und Handschühe

sind nun bei uns eingetroffen , und wir bitten um baldige
Besichtigung der zahlreichen Neuheiten . Sie werden Ihnen
ganz sicher gefallen , denn wir haben mit größter Sorg¬
falt und gutem Geschmack gewählt . Unsere
niedrigen Preise entsprechen Ihren Erwartungen !

Temme Groothoff

Opel

Detern

empfehle

Holz -Waschwannen
in jeder Größe

Böcke

Leinen
Wäsche .

Zangen
Klammern

Waschbretter
Gute Qualitäten , sehr preiswert

Opel -Verkaufsstelle Herm . Harms
und - Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 177 Anruf 2792 Georgstraße 10

ErstklassigeMarten Fahrräder
wie Auker , Göricke , Expreß , Presto und Spezialräder

Leer , Adolf Hitler - Straße 22 .

Adler - , Wanderer -und Opel¬

Fahrräder
Pfaff - und Phönix¬

Nähmaschinen und Radio - Geräte Nähmaschinen
Sachs Motordienst .

Bles & Buß , Neeemoor
Annahme von Bedarfedeckungsscheinen

4860
Viele hunderte Modelle
sind für Sie erdacht ,

Kommen Sie und
wählen Sie ! ! !

Gerhard Röver
Weert Saathoff, Heselaer, Hindenburgstraße72

DKW . Motorräder
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Gonnabend , den 13 . Mai 1939

Gauwirtschaftsberater Fromm :

Ostfriesische Tageszeitung

Eine West-Otverbindung für den Hümmling
Das , ,Loch " bei Werlte muß beseitigt werden

trum -Arbeitsminister Braun , der als Reichs¬
tagsabgeordneter damals den Hümmling ver¬

trat , ist das nicht gelungen , Neuerdings schwe¬

ben nun wieder Verhandlungen , die sich aber

vorläufig auf die Hümmlinger Kleinbahn be¬
die aus besonderen Gründenschränken ,

tredenweise eine andere Linienführung er¬
halten muß .

Alle beteiligten Stellen haben die Pflicht ,
so schnell wie möglich den jezigen Zustand zu
beseitigen .

Zusammengefaßt wäre zu sagen , daß der
jeßige Zustand im dortigen Verkehrsraum
nicht länger verantwortet werden kann und
daß eine durchgehende volpurige WeitWeſt¬

Ost - Banhnverbindung unter gleich
In den vergangenen Jahrzehnten hat man zeitiger Verbesserung der heutigen Linien¬

immer wieder Anläufe gemacht, das „Loch" führung für den Hümmling eine wirt
bei Werlte zu beseitigen, aber selbst dem Zen- schaftliche Notwendigkeit ist.

Das von Adolf Hitler geschaffene Groß - Wenn sich das , ,Loch" bei Werfte schon sehr
deutsche Reich hat mit der Selbständig - hemmend auf der Personenverkehr auswirkt ,
feit der vielen deutschen Einzel - so noch mehr auf den durchgehenden Fra ch t -
länder aufgeräumt und deren Gren - berkehr , der fast ganz unterbleibt , da das
zen niedergelegt . Damit ist ein Teilgebiet Ausladen auf der einen Endstation , der
der deutschen Geschichte abgeschlossen worden , Transport auf der Straße und das Wieder¬
das neben manchen gewiß anzuertennenden aufladen auf der anderen Endstation derartig
Leistungen Dinge hervorgebracht hat , die man umständlich und kostspielig sind, daß der
gemeinhin als Schildbürgerstreiche " zu be- durchgehende Verkehr sich nicht lohnt .

zeichnen pflegt . Manchmal find solche auch

heute noch wirksam" , zum Beispiel das soge
nannte , , o ch" bei werIte im Hümmling .

11

Der Ort WerIte liegt etwa zwei Kilo¬

meter westlich von der Landesgrenze , die den

preußischen Hümmling von dem oldenburgi¬
schen Landkreis Cloppenburg trennt .

Ende des vorigen Jahrhunderts reifte hüben
and drüben der Plan , diese beiden Gebiets¬

Teile durch eine Bahn miteinander zu verb : n =

ben . Die Oldenburger bauten damals eine
Kleinbahn , die von der Stadt Cloppenburg

gen Westen bis zu der oldenburgisch - preußi¬
fchen Landesgrenze führte . In Ermangelung
einer besseren Bezeichnung gab man der ol¬

denburgischen Endstation den Namen Lan

desgrenze " .

Die

Die noch heute bestehende Linienführung

dieser Cloppenburger Kleinbahn gibt übri¬
gens ein anschauliches Bild von den Schmic¬

rigkeiten , die damals bis zur Verwirklichung

bee Bahnprojekts zu überwinden waren .

Bahnstrecke führt in großen Schleifen durch

die Gegend , die daraus zu erklären sind , daß

man die Zustimmung der verschiedenen Ge

meinden nur durch Herstellung eines Anschlus

ses aller möglichen Ortschaften erreichen

Lonnte . Man kann sich ein Bild von der

Schlangenlinie dieser Kleinbahn machen ,

wenn man die Reichsstraße von Cloppenburg
nach Lastrup fährt , die von der Kleinbahn

bald von dieser , balb von jener Seite her

überquert wird :

**

207 Vrees

BoxKnotte
BAHNHOF WERETE

nach
Sögel-

Latha
[Ems] .

Kreis

Hummling

ProvinzHannover]

Vinnen

Landesgrenze
BAHNHOF

LANDESGRENZE

Lindern

Kreis
Cloppenburg

[Oldenburg ]

nach Cloppenbling

Berkehrstraßen sind teine Spielpläẞe!

Folge 112

Preis des Reichsbauernführers
Turnier auf der Nährstandsschau

Nach den großen Spizenereignissen des
deutschen Turniersportes , wie der Große Preis
der nationalsozialistischen Erhebung , das
Deutsche Spring -Derby und das Braune
Band des Springsportes rangiert unter den
wertvollsten deutschen Jagdspringen auch der
Preis des Reichsbauernführers , der im Rah
men des Reit - und Fahrturniers
bei den Reichsnährstands - Aus
stellungen zur Entscheidung gelangt .

Der Preis des Reichsbauern
führers , ein Jagdspringen Kl. Sa ist in
diesem Jahr wiederum mit einem Geldpreis
von 5000 RM. ausgestattet, wovon der Sie
ger 1000 RM . erhält . Insgesamt sind vier¬
zehn Geldpreise sowie drei Züchterprämien
vorgesehen . Der Reiter des siegenden Pferdes
erhält den Ehrenpreis .

Das Reit - und Fahrturnier während der
5. Reichsnährstands -Ausstellung in Leipzig

wird in den Tagen vom 8. bis 11. Juni durch
geführt . Wie wir bereits berichteten , gelangen

nicht weniger als fünfzehn Wettbewerbe , teil

weise auch in besonders zu bewertende Abtei¬

lungen gegliedert , zur Entscheidung . Veber

20 000 RM . an Geldpreisen werden an diesem
Turnier vergeben .

sind noch immer die Eltern verant
portlich gewesen und werden es auch wei

terhin bleiben .

Eltern , die ihre Kinder auf der Straße spie
len lassen und damit nicht nur diese selber
sondern auch den Verkehr gefährden , ber
lezen ihre Aufsichtspflicht .

Der . Reichsführer SS . und Chef der Deut

schen Polizei Himmler hat Anfang April

einen Aufruf zum Schuß der Kinder vor Ver
tehrsgefahren erlassen , in dem er darauf hin
weist , daß trotz aller Warnungen immer wie
der spielende Kinder auf der Fahrbahn der
Straße tödlich verunglücken . Zum Schuß un¬
serer Jugend richtet er einen dringenden
Appell an alle Eltern und Fürsorgepflichtigen ,
die Jugend immer wieder zu belehren . Tar

Auf Hümmlinger Gebiet nahm die
über hinaus wendet er sich an alle Volts .

Meinbahn ihren Anfang bei Lathen ( Ems ) an
genossen , insbesondere an alle Mitglieder der

der Reichsbahnstrecke Meppen - Papenburg .
Partei , und hier wieder in erster Linie an die

Die Hümmlinger sagten sich aber damals , daß , Schüzt die Jugend vor den Gefahren des Straßenverkehrs Führer der H . und die Angehörigen des
wenn es zu einem Zusammenschluß der beiden NSNN . , mit der dringenden Bitte , wo sie auch
Kleinbahnen tommen würde , die Einnahmen Wir wollen hier nun nicht unvorsichtige immer 'spielende Kinder auf der Straße an¬Ein Junge ist auf der Fahrbahn von einem [

der Hümmlinger Bahn sich nur in mäßigen Kraftwagen angefahren und verlegt worden . oder rasende Kraftfahrer in Schuh nehmen , treffen , belehrend einzugreifen .
Grenzen bewegt hätten . Aus diesen wirt - Gerade eben wird er ins Krankenhaus gemeinen aber doch, die Ursachen zu derartigen Von den Kraftfahrern verlangt er , daß ste in
schaftlichen" Erwägungen heraus beendeten bracht . Wie immer in solchen Fällen , hat sich Unfällen lägen häufiger , als im allgemeinen allen bewohnten Gegenden auf spielende Kin
ie deswegen ihren Bahnbau bei Werlte , zwei eine große Menschenmenge angesammelt , die angenommen wird , bei den Kindern selbst. der , auch wenn sich diese auf Bürgersteigen
Kilometer vor der oldenburgisch - preußischen erregt den Fall bespricht . Fast einmütig Natürlich kann man nicht einfach sagen , Kin - befinden , forgsam achten , weit immer damit
Landesgrenze und der Endstation der Clop herrscht die Ansicht vor, der Kraftfahrer trüge der hätten auf der Straße überhaupt nichts zu gerechnet werden muß , daß sie plötzlich über
penburger Kleinbahn , ,Landesgrenze " . Um die alleinige Schuld an dem Zwischenfall . Er

ber „ Gefahr" möglichst zu entgehen, doch hätte besser aufpassen sollen. Hier und da wird juchen, aber eins muß mit allem Nachdruck be- die Straße laufen.

eines Tages die Verbindung herstellen zu aber auch eine Stimme laut , die da meint. tont werden: Die Verkehrsstraße ist

müssen, legte man weiter die Endstation der vielleicht trüge der Junge selbst Schuld an sei- kein Kinderspielplay . Auch der beste

Hümmlinger Kleinbahn vor den nach der nem Unglück, denn er sei gerade in den Kraft- Straftfahrer ist machtlos, wenn ihm ein Kind

Grenze zu breitgelagerten Ort Werlte, so daß wagen hineingelaufen, als er im Spiel eilends in den Wagen läuft, weil es hinter seinem rol¬

für den Anschluß eine Spikkehre und ein er- über die Straße lief, und spielendeKinder hättenden Ball her ist oder im Spiel vor einem
heblicher Umveg erforderlich sind . ten nun einmal nichts auf der Straße Kameraden flüchtet.

3 usuchen .Seit rund vier Jahrzehnten haben wir da

mit den wohl einzig in Deutschland dastehen¬
den Fall , daß zwei Bahnstrecken , die an sich
für eine durchgehende Verbindung bestimmt
waren und sind, ein „Loch" von rund zwei
Kilometer aufweisen .

Dieser Fall ereignet sich gar nicht so selten .
Besonders in dieser Zeit , da die Sonne wieder
wärmer scheint und die Kinder ins Freie lockt,
werden erfahrungsgemäß spielende Kinder
häufig Opfer ton Verkehrsunfällen .

„Schusterpech " / Von Dodo Wildvang -Emben

Werkstatt verwendet Vielfach ist sie von der setzt worden .

1

-

Wir brauchen hier nicht die alte Weisheit

zu verkünden, daß die heranwachsendenKin¬
der das wertvollste Gut unseres Voltes dar¬
stellen. Daran besteht gar kein Zweifel. Wenn
das aber so ist, muß wirklich von jedem

-
Volksgenossen ganz gleich nun , ob er sel¬
ber Kinder hat oder nicht verlangt werden ,

Es wäre nun zu untersuchen , an wem es zum Schuß dieser Kinder immer einzugrei
liegt , daß trop aller Unfälle , aller Mahnun - fen , wann und wo sich ihm auch die Gelegen¬

fig. ( RAS )gen und aller Belehrungen immer wieder spie- heit dazu bietet .

Tende Kinder auf der Straße anzutreffen sind.
selber ,

Die Ansicht, das läge an den Kindernfelgen Augen auf im Straßenverkehr !
ist nicht richtig , denn für ihr Tun und Treiben

daß der überaus zähe Ton sowohl seitwärts

als auch abwärts in feinsandigen Ton oder

tenigen Feinsand übergehen kann .

Als die großen Gletschermassen der Eiszeit ,

Zwar fehlt hier die bei uns fast immer vor¬

handene Geschiebelehindecke über dem Ton .

Doch war sie auch hier ursprünglich vorhan¬

Nun ist aber doch der Schuster pech" ganz den , sie ist aber im Laufe der Jahrtausende
otz . Bei den vielen Bohr versuchen , Man denkt da vielleicht an die Eiszeit , und

die gegenwärtig sowohl innerhalb als außer doch hat der Ton mit den großen Gletschern anderer Art als der Marschklei. Gewiß, aber durch Wind und Regen zerstört worden, und

halb des Weichbildes Emdens ausgeführt dieser Zeitperiode nichts zu tun .ausgeführt dieser Zeitperiode nichts zu tun . Er ist älter dabei muß man bedenken, daß auch die Land¬
Er ist älter dabei muß man bedenken, daß auch die Land - nur die in dem Geschiebelehm steckenden grö¬

verden , stößt man immer wieder in einer als dieje, und das geht schon daraus hervor , schaft die ehedem die voreiszeitlichen Gewäß ßeren Steine , die sogenannten Flinten , sind

durchschnittlichen Tiefe von zehn bis fünfzehn daß der Schusterpech" niemals über , son- ser durchflossen, ganz anders geartet war als erhalten geblieben und stellenweise bis zu Me¬
nach der Vereisung . Da gab es Braunkohlen - tertiefe in den Ton abgefact .

Meter auf eine besondere Bodenart , die von dern immer unter dem Geschiebelehm

den Bohrarbeitern gemeinhin als Schuinsofern dieser an der betreffenden Stelle wälder , die das Wasser der Festlandsflüsse

ster pech " bezeichnet wird. Der Ausbrud ist vorhanden ist angetroffen wird. Der Ge- trübten, und Dr. Schucht hat schon die An sich anschidten , über den Ton himwegzuschrei

nicht schlecht gewählt, denn in der Tat zeigt schiebelehm aber ist am Grunde der Gletscher sicht vretreten, daß die schwarze Tonfarbe ten, war dieser bis zur großen Tiefe gefroren

diese Bodenart eine auffallende Aehnlichkeit von diesen herbeigeschleppt und beim völligen durch Braunkohlenstaub verursacht sei. Aber und gestattete dem Eise einen ungehemmten

mit dem Pech, das der Schuster in seiner Schwund des Eises an Ort und Stelle abge da gab es auch noch ältere Bildungen, die in Zutritt. Als dann aber später infolge eines
Cein Vorhandensein ist uns jenem Zeitalter noch zutage traten und erit Temperaturanstiegs das Eis abschmolz, taute

selben Farbe und dabei so zähe, daß sie sich stets der zuverlässigste Beweis einer ehemali in der Eiszeit durch Sand und Lehm verhüllt gemach auch der Tonboden auf und verwan

wohl fneten und biegen , aber nicht wie gen Eisbebedung. Wenn nun aber wie wurden. Zu diesen gehört zum Beispiel auch delte sich in seinen oberen Lagen in eine

Marschtlei brechen läzt. Von den Bohrarbei- gesagt der Schusterpech" stets unter der Juraschiefer, eine vechschwarze, noch nicht breiige Masse, in die die ausgelagerten Ge¬

terr ist sie gefürchtet, denn es foftet immer dem Geschiebelehn angeicoffen wird, so muß zu Stein gewordene Bodenart, die man zur ichiebe, die Flinten, bis zu einer bestimmten

viel Mühe und Arbeit, um auch nur einige er schon vor der Eisbe dedung abge- Bereitung unserer Stiefelwichse verwendet. Tiefe einfanten. Ja , man fann in Auffahli¬
Es ist unausbleiblich, daß, wenn ein Fluß mit fen beobachten, daß selbst der aufgelagerte

Meter in diese Schicht vorzustoßen . Doch ist lagert und somit auch älter sein . ciner solchen Ablagerung in Berührung am Sand den Brei des Tonbodens durchfloß .
das auch nicht erforderlich . Denn ist erst

Gleich wie nun nach der Vereisung die und sie aufbereitete , sein Wasser ebenso pech¬

, ,Schusterpech " erreicht , so hat man schon da¬

mit einen tragfähigen Baugrund gefunden, Flüsse des Binnenlandes nach Norden bzw . schwarz gefärbt sein mußte wie diese Ablage¬

Nordwesten abfließen , so war solches auch rung selbst . So sind hier nur einige Möglich¬
der die schwersten Lasten zu tragen vermag .

So sind zum Beispiel die Pfahlrofte der größ schon vor der Vereisung der Fall, und auch keiten aufgezählt, die sehr wohl imftande
waren , auch unserem Schuster pech" die

ten Gebäude unserer Stadt , wie die des diese voreiszeitlichen Gewässer haben viel waren , auch unserem

In der Geest tritt unser Ton vielfach anAmtsgerichts und der Herrentorschule, in die feines Bodenmaterial verfrachtet und in schwarze Farbe zu verleihen.

sem Boden verankert . ihren Mündungsgebieten abgesetzt , ganz in

den der Art und Weise , wie wir es noch gegen - die Oberfläche heran und ist dann ebenso wie
dann der Ton unter dem gewaltigen Drud

wärtig im Mündungsgebiet unserer Ems be- der Marschtlei durch die Einwirtung der Luft

cbachten tönnen. Und wie hier Schlicgründe bis zu einer bestimmten Tiefe in den rost

und Sandbänke in buntester Reihenfolge mit braunen Knick verwandelt worden. Dieser ist

einander abwechseln oder ineinander über - bann vielfach aufgeschlossen und wird in den

gehen, so war das auch bei den Absätzen der Ziegeleien zu den äußerst festen Klinterſteinen

voreiszeitlichen Festlandflüsse der Fall . So verarbeitet. Auch in diesen Ziegeleigruben

findet es denn auch seine Erklärung , daß bie bann man die Feststellung machen, daß der

Struktur des Schusterpechs " nicht immer die Ton - hier Klinkerton genannt schon vor

gleiche ist. Kommt es doch immer wieder vor , der Vereisung abgelagert worden ist.

In der Fachsprache bezeichnet man

Schusterpech" nach einem größeren Vorkom¬
tommen dieser Art in der Gegend von Lau¬

enburg bei Hamburg als den Lauenbur¬
ger on , womit nun jedoch nicht gleich ge¬
fagt sein soll, daß beide Bobenarten mitein¬
ander ident oder gleichalterig sind .

Wie alt ist nun diese eigenartige Boden¬
art, und auf welche Art und Weise ist sie zu
uns herübergekommen ?

Nun ist es vorgekommen , daß infolge einer
Temperaturschwankung die Gletscher einen
nochmaligen Vorstoß unternahmen, ohne daß
inzwischen der bereits aufgetaute Tonboden
Zeit gefunden hatte , bis zu größerer Tiefe zu
gefrieren . Unter solchen Umständen wurde

des Gises fortgeschoben, dabei gequetscht und

gefaltet und manchmal zu großen Wällen zu¬
sammengeschoben.

So haben wir alle erkannt , daß die Natur ,
verschiedene Wege beschreiten konnte, un uns
unser Schusterpech" bald in dieser, bald in¬
jener Abart und dabei auch in unterschied
licher Höhenlage und Schichtstärke abzulagern .



den im Franziskanerkloster die Besprechungen
statt . Für Keno und Volkmar war die Lage
von Anfang an nicht vielversprechend , da die

Ostfriesische Häuptlinge boten den Piraten Unterschlupf Hansestädte , und das wohl nicht ganz mit Un¬
recht , ihnen mit anhaltendem Mißtrauen be¬

Nicht erst zur Zeit der friegerischen Expedi - | Unternehmene erlangt jetzt Emden die höchste gegneten und ihnen gegenüber in einer vor¬
tionen zu Anfang des 15. Jahrhunderts ist Bedeutung . Denn mit der Expedition eingenommenen Stellung verharrten , dem
die Hansa zu Ostfriesland in ein besonderes gleichsam militärisch betrachtet - war den schlauen Histo dagegen fälschlich volles Ker¬
Berhältnis getreten , sondern ein solches be- Hansischen nicht gedient ; es tam ihnen darauf trauen entgegenbrachten . Von Folkmar Alle¬
stand schon früher , nämlich seitdem es den an , für immer reinen Tisch zu machen und das na wurde die Herausgabe der Burg zu
Hansestädten daran gelegen sein mußte , auf Unwesen mit Stumpf und Stiel auszurotten . Osterhusen verlangt , von Keno die des
ihrem ostwestlichen Handelswege Handessta - Ws der gegebene Weg dazu erschien ihnen , Schlosses zu Aurich . Ein hanseatisches

tionen an errichten . Abgesehen von einigen un - die andauernden Streitigkeiten der Häupt - Schiedsgericht suchte zwischen beiden Gruppen
wesentlichen Zänkereien waren ihre Bezie - linge untereinander zu beseitigen , damit fei - zu vermitteln .
hungen zu den friesischen Landen ner gegen den anderen die Vitalienbrüder als
durchaus friedlich bis zu dem Augenblick , als
um die Jahrhundertwende durch das Treiben
der Bitalienbrüder und das Verhalten einiger
oftfriesischer Häuptlinge zu ihnen eine Span¬
nung entstand , die zu einem energischen Vor¬
gehen des Hansebundes führte .

Kampf gegen die Bitalienbrüder in Ditfriesland

follten alle Streitgründe durch eine gewissen
Es machte den Vorschlag , beide Parteien

hafte Kommission unterkuchen lassen . Die Ver¬
handlungen gestalteten sich nicht einfach, den
noch wurde am 23. Mai eine vorläufige Eini¬
gung erzielt , in der sich alle bereit erflärten ,

Keno behielt Aurich , Foltmar wurde im Be
von nun ab den Bitalienbrüdern feinerlei
Unterstügung mehr angedeihen zu lassen.

Bundesgenossen heranzuziehen brauchte. Bu
vor aber hieß es , Strafgericht abzuhalten über
die Piraten und die beteiligten Häuptlinge.
Die Beschuldigten wurden vorgeladen. Dem
Häuptling Enno Heyfes von Larrelt
wurde vorgeworfen den Bitalienbrüdern ein

Nach dem dänisch-schwedischen Kriege Heßen Er wurde verurteilt zum Schadenersatz und
Schiff verkauft und sie unterstützt zu haben.Schiff verkauft und sie unterstützt zu haben.

die Bitalienbrüder von ihrem ihnen gewohnt
gewordenen Seeräuberwesen nicht ab. Schuh zur Herausgabe seiner Burg als Pfand; ein
und Unterschlupf fanden sie bei den die Küdern und Loquard; an verschiedenen Tagen Häuptlings Siebrand von Loquard in Asche
und Unterschlupf fanden sie bei den die Kü gleiches Schicksal traf die Häuptlinge von Fal - fi Osterhusens belassen. Die Groothuser
stengebiete beherrschenden Häuptlingen. Wollwurden Seeräuber hingerichtet.

Burg , die dann ebenso wie die Burg des

ten fich die Handelsstädte ihrer erwehren , so gelegt wurde , mußte er abtreten . Als Beweis
war es notwendig für sie , das Piratenwesen Schwieriger als dieser Strafvollzug gestal für der Willen , das Abkommen zu halten ,
längs der ganzen Küste auszurotten . Auch die tete sich die Erreichung des Hauptzieles , die stellte jede Bartei zwei Geiseln ; es waren
ostfriesischen Häuptlinge liehen den Beseitigung des Nebels an feiner Wurzel , Er - auf der einen Seite ein Sohn des Probstes
Bitalienbrüdern ihre Unterstützung , stillschwei - zielung der Einigkeit der Häuptlinge und de- Histo und ein Gerald Wyardiana , auf
gend oder tätig , Odo tom Brots natür - ren völlige Abkehr von den Bitalienbrüdern . der anderen Seite AyIt , ein Neffe Fol : -
licher Sohn Widzel , der Probst Histo 3wei große Barteien galt es in diefem Sinne mar Allenas und Reno selbst , der im
von Emden , Enno Edzardisna von Nor - auszuföhnen . Auf der einen Seite stand Herbst aus seiner Geiselfchaft in Bremen in
den, die Ortshäuptlinge von Greetfiel , Lo- Probst Hieto von Emden mit seinen die Heimat zurückkehrte. Jm Juni 1400 ver¬
quard , Larrelt und Osterhusen , zudem Edo Getreuen , auf der anderen eno tom ließen die honseatischen Hauptleute Ostfries¬
Wiemeten von Harlingerland .von Harlingerland . Unter Brok und Folkmar Allena , unterein - land von Emden aus , nachdem sie die Burgen
Keno tom Brot wurde die Lage für die ander zwar Gegner , in ihrer Feindschaft gegen zu Faldern und Larrelt Histo übertragen
hansische Schiffahrt immer bedrohlicher . Die Histe aber einig . Bom 12. bis 16 , Mai fan - hatten .
Hansa entschloß sich daher zu gewaltsamem
Borgehen gegen die Piraten und ihre Helfers¬
helser . Schon vorher hatte sich Bremen tat¬
fräftig gegen Edo . Wiemeken gewandt , der ge¬
rade der bremischen Kauffahrteiflotte arg zu¬
jezte .

Der Freitag ist der unfallreichste Lag der Woche
84 v . H. aller Unfälle am Arbeitsplag

Halbjahr 1938 liegt unter Berücksichtigung der zwischen Arbeitsstätte und Wohnung vorge
Die Unfallstatistit der DAF . für das erste der find 12,4 v. H der Unfälle auf dem Wege

Unfallursachen für den Monat Juli 1933 vor . fontmen, eine hohe Buhl, die oft der zu lange
Unachtsamkeit und Fahrlässigkeit der Betroffe - Weg am frühen Morgen in großer Eile ver¬
nen sind noch leider immer die häufigsten Ur - schuldet hat .

folgschaftemitgliedersteht im Alter von 21 bis
sachen. Die größte Zahl der verunglückten Ge¬
35 Jahren (35,4 v. H. ) , das Alter von 35 bis45 Jahren war zu 26,5 v. H. betroffen, 45 bis65 Jahre zu 26,3 v. H. Bei den älteren Ver¬
unglüdten spricht oft die gefährlich werdende
Gewöhnung stark mit .

Auf der großen Hanseatischen Tagung in
Lübec am 2. Februar 1400 gab der Kaplan

Imer , der Bertraute Keno tom Brots , inImer , der Vertraute Keno tom Brots ,
dessen Namen die Erklärung ab , daß er mit
den Vital ' enbrüdern brechen, den Städten da¬
gegen bei ihren Unternehmungen hilfreiche
Hand leisten wolle, eine Zusage, die bei ihnenstarkes Aufsehen und großes Mißtrauen er¬regte, aber durch Urkunde und Eid bekräftigt
wurde. Keno entließ auch tatsächlich seine bis¬
herigen Genossen, die dann aber sofort vonanderen Häuptlingen der ostfriesischen Küsten¬
gebiete aufgenommen wurden . Auf der Ta¬
gung der Hanse war beschlossen worden , bei Der Freitag steht mit 20,1 . . affer
weiterer Fruchtlosigkeit ihrer Warnungen eine Betriebsunfälle an der Spize . AuchFlotte gegen die Piraten auszurü montag ereigneten sich 15,9 v. . allersten . Am 28 . März 1400 machte Lübec
hiervon Mitteilung . Ende April waren die Unfälle. Daraus geht hervor, daß die Anpas¬
hamburgischen und lübeckischen Schiffe auf See fungsmöglichkeiten am Sonntag nicht in dem
und lieferten Anfang Mai den Seeräubern ein notwendigen Maß wahrgenommen wurden .
Treffen in der Osterems ., das mit einer Nie- Die Zahl der Betriebsunfälle nimmt in den
derlage der letzteren endete . Eine Anzahl von verschiedenen Stunden bis zur vierten Stun
ihnen fiel im Kampfe , andere suchten ihr Heil de ständig zu , erreicht aber in der fünften
in der Flucht und wandten sich nach Greet - Stunde ( ie liegt meistens nach der Essens
fiel , dessen Häuptling Harro Cirksena sie
aber den Hanseaten auslieferte .

Am 6. Mai ging die Flotte vor Em
den vor Anker . Für den Fortgang des

#

am

pause ) ihre höchste Zahl . Es ist also in dieser
Zeit nach der Arbeitspause besondere
Vorsicht am Blaze . Die meisten Unfälle
ereigneten sich am Arbeitsplaße ( 84 5. H. ) ; leis

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat Mai 1939

Zu verkaufen

Bormilitärische Ausbildung in Hülsen

Dienstzeit bei einem motorisierten oder
Bekanntlich müssen Wehrpflichtige , die ihre

teilmotorisierten Truppenteil ableisten, vor
ihrem Eintritt in der Wehrmacht an einem

Lehrgang einer NSKK.-Motorsportschule teil¬
genommen haben .

"

„ Selbst die stärkste Luftwaffe und die größte
Anzahl von Flugabwehrgeschüßen machen
Bombenabwürfe auf die Heimat in : Falle
eines Krieges nicht unmöglich und lassen das
her dem zivilen Luftschuß im Rahmen der
Landesverteidigung eine außerordentliche Bes
deutung zukommen .
Die Luftschuzarbeit ist deshalb allen anderen
Arbeiten , die beim Neubau des Reiches getan
werden , vollkommen ebenbürtig . Erachte nies
mand die Luftschukarbeit als etwas Zweit¬
flaffiges !"

( Generalfeldmarschall Göring )

Schrott ist wertvoll ! - Sammelt Altmaterial !

Schrott ist nicht wertloses , verrostetes und

verbogenes Eisen, sondern kostbarster Rohstoff
für die Erzeugung der besten Stähle , die die

elt fennt. Uns nüht das beste und edelste
Eisenerz nichts , wenn ihm nicht, wie z. B. bei
der Siems -Martin -Stahlgewinnung bis zu

tgigten Schrotts in Deutschland aufzubringen,

75 Prozent Schrott beigegeben wird. Diese
Menge des von der deutschen Industrie benö¬

planes gestellt worden sind. Und", so appel¬

ist eine der Aufgaben, die jedem deutschen
Volksgenossen im Rahmen des Vierjahres¬

lierte Ministerpräsident Hermann Göring
in seiner Rede vom 28 . Oftober 1936 an das
deutsche Volt , es möge sich jeder jeden Tag
prüfen , was er selbst tun tann , und was er
beitragen fann zu dem Gelingen des Werkes ."

Noch im Jahre 1936 führte Deutschland an
Itmaterial bom Ausland ein :

Lumpen für RM . 39 489 000 , Haargewirr
von Menschenhaaren , nicht zu Haararbeiten
verwendbar , R . 11 000, Abfall -Leder für
RM . 652 000, Altpapier für RM . 1918 000,
Alteisen für 7 600 000 R . , Gußbruch für
RM . 1 890 000 , Bruch - Aluminium und Alu¬
minium -Abfälle für RM . 1 726 000 , Bruchzink
für RM . 7000 , Glühspan für RM . 950 000 ,
Kautschut , Guttapercha , Balata - Abfälle RM .
888 000 , Scherben RM , 30 000 und Knochen
für RM , 2 500 000 .

Diese Einfuhr laun erheblich verringert
werden , wenn jeder Volksgenosse fein Altma

men läßt, sondern dem Altmaterialhandel
terial fortwirft oder auf Höfen usw. berkom

zuführt.
Der Altmaterialhandel ist angewiesen ,

mindestens einmal im Monat seine Bezirte
abzusammeln . Pflicht der Voltsgenossen ist es ,
dafür zu sorgen , daß der Altmaterialhändler
nicht vergebens tommt .

Tipulabekämpfung durch Gistkleie
Die Larven der Tipula (Memel , Butwurm )

vilden nach wie vor eine Bedrohung der Land¬
wirtschaft in unseren Moorgebieten. Die Be
fallsmeldungen sind in diesem Frühjahr nicht

fee weist darauf hin , daß für den vierzigsten schont zu bleiben , während in anderen bereits
Die NSK K. Motorgruppe Nord - einheitlich . Ein großer Gebietsteil scheint ver

Lehrgang (vom 31. Mai bis 6. Juli ) der Schäden festgesteift wurden.
NSKK. -Motorsportschule Hülsen" in Hüssen Die beste gegenwärtig verfüg¬
bei Verden /Aller noch Männer einberufenbare Befämpfungsart der Tipula be¬
werden können. Die Teilnehmer müssen im steht im Ausstrenen von 26 fg Gifttleie je
Besitz des Wehrpasses bzw. des Freiwilligen - Hektar . Das Ausstreuen hat bei warmer Wit¬
scheines sein und erhalten freie Fahrt , Ver¬
pflegung , Bekleidung und Unterkunft .

nicht voll besetzt : 41. Lehrgang vom 13. Juli
Nachstehende Lehrgänge sind ebenfalls noch

bis 18. August , 42. Lehrgang vom 21. Sep¬
tember bis 28. Oftober . Bewerbungen sind zu
richten an die Motorgruppe Nordsee , Bremen .

Schlafzimmer¬
Einrichtung

zu verkaufen .

Im Auftrage der Eigentümer H. Jäger , Logabirumerfeld .
werde ich am

Derkaufe ältere belegte

Freitag, dem 19. Mai 1939,
nachmittags 5 Uhr ,

terung , möglichst nach Regen , wenn also die
Bodenfläche gut durchfeuchtet ist , in den Mo¬

töder darf jedoch nicht untergeeggt werden .
naten März bis Mai zu erfolgen . Der Gi

Das Pflanzenschutzamt hat Vorsorge getrof
fen , daß genügende Mengen fertiger Gifttleie
bereits fertiggestellt worden sind .

2 Läuferschweine
und 1 Schaf

zu verkaufen .
5 . Jäger , Logabirumerfeld .

FuchsitutemitFüllen Schöne Ferkel
und ein

in der MüntingaschenGast- hochtragendes Rind3m Monat Mai 1939 find zu zahlen bis zum 23 . Mai 1939 : wirtschaft in Bingum
1. Bürgersteuer für Arbeitnehmer für April und Mai 1939 ,

2 . Schulgelder für Aprif und Mai 1939 für

a ) Oberschule für Mädchen

b ) Handelsschule

c ) Haushaltungsschule

3. Hauszinsstener für April and Mai 1939 ,

H . Willms ,
Olderfumer - Hammrich .5 Baupläße

zur Größe von reichlich 10 a pro hochtragende Kuh
Bauplatz , links an der Landstraße

Bunge

von Bingum nach Soltborg , an zu verkaufen .
4. Gemeindeſteuern und abgaben für das Vierteljahr April - chließend an Neu - Bingum , Borgmann , Filfum .Juni 1939

leber weisungen können uuter Angabe der Hto . - Nr. erfolgen
auf Honto 81 201 bei der Kreis und Stadtparkasse Leer , oder
Konto 10 820 beim Postfcheckamt Hannover .

Kaffenftunden werktäglich von 9 - 13 Uhr .

Leer , den 13 . Mai 1939 .

Die Stadtkalle . Henry .

Bekanntmachung .
Die Unterstützungszahlung an Sozial und Kleinrentner für

Monat Mai , sowie die Zahlung der Reichsfonderbeihilfe aus Anlaß
des 50 . Geburtstages des Führers findet am Montag , 15 . Mai ,

vormittags von 9 - 12 Uhr in der Stadtkasse , Nenestraße 2 , statt .

feer , den 12 . Mai 1939 .

Das Stadt . Wohlfahrtsamt .

Bekanntmachung
Die Sammelbefte über die von dem Preußischen Auktionator

Bernhard Buttjer in leer im Jahre 1938 übernommenen
Aufträge liegen in der Zeit vom 15. bis einschl . 23 . Mai 1939

öffentlich zur Dersteigerung
bringen .

feer , den 12 . Mai 1939 .

Dr . Anton Klasen , Notar .

Gut erhaltenes

Motorrad
zu verkaufen .

Hermann Löning , Leer ,
Bremerstraße 4 .

Guter

Zu verkaufen

ein einjähriges Mind
Johann Fecht ,
Holtlander Nücke .

Zu verkaufen

zwei Kuhfälber
H. Düfelder, Logaerfeld ,
Mettjeweg 49 .

Zu verkaufen eine

zu verkaufen .

Frerich Brinkmann ,

Klein - Hesel .

7 Sühner
weiße Leghorn , zu verkaufen .

Leer , Sägemühlenstraße 94 .

Gut erhaltener leichter

Aderwagen
mit Anflat zu verkaufen .
Leer , Westerende , 25.

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann

mehr Sorgfalt auf guten Satz
verwendet werden . Sie haben
deshalb mebe Freude und Erfolg
durch Ihre Anzeigen .

Michelpfähle
zu verkaufen .
J . Wendel , Thren .

Zu vermieten

Schweinefutter Gut möbl. Zimmer
zu vermieten .

abzugeben bei gegenseitiger Angebote unter L. 542 an die
Dereinbarung . OT3 , feer .

G. Buller, Leer, Bahnhof
Zu kaufen gesucht

Gaatlartoffeln(Acerſegen)Kinder-Laufgitter
Gute Industrie EßkartoffelnRadio-Apparat Roca eritclaffigebochtrag. Gall .

und 2schl . Bettstelle mit Auf¬
leger zu verkaufen .
Leer , Conrebbersweg 44 L.

Preiswert zu verkaufen :

Wäschemangel (Miele)

$

zu kaufen gesucht . Angebote
Karl Dänekas , Nortmoor . unter L. 543 an die OTZ ., leer .

E. Wietjes , Südgeorgsfehn zu verkaufen.

Eine tragende Gau
zu verkaufen .

E. Luitjens , Völlen .

imPolizeibfiro - Rathaus ,Zimmer4 - während der Dienst- großer Spiegel(Mahagoni)Läuferschweinftunden von 8 - 13 Uhr zur Einsicht der Beteiligten aus .

Leer , den 10. Mai 1939 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Anzukaufen gesucht bei fofortiger Abnahme

rotbunte u . Schwarzbunte im Mai u . Juni kalbende

mit Konsole und Marmorplatte 75 kg schwer , zu verkaufen . Angebote erbittet
Weert Börner , Leer , Königftr . 17 Loga , Nener Weg 4 .

Rinder .

E . Hinrichs , Leerort b . Beer , Sel . Leer 2264



Papenburg - Untenende
Sonntag , 14. Mai : Großer Krammarkt (Maimarkt ) + Montag , 15. Mai : Großer Pferde , Vieh - und Krammarkt (Pferde, Rindvieh , Schweine , Ferkel , Schafe , Ziegen , Lämmer )

Nachdem die Maul- und Klauenseuche erloschen, ist der Auftrieb von Klauenvieh wieder erlaubt . Auftrieb 7- 9 Uhr. Großer Jubel und Trubel !

Sonntags Rückfahrkarten auf allen Stationen von Meppen bis Emden !

3000 peima Tomatenpflanzen , Gemüse

pflanzen undSommerblumen
empfiehlt

Gärtnerei Wiejing , seer,Straße der6 . 13/15

Erstklassige Fahrräder :
, ,Wanderer " - , , Göricke " , , Cito " u . a .

Neueste Modelle niedrig die Preise groß die Auswahl

Wanderer - und Ardi " - Kleinkraftrad sofort ab Lager !

Grigner " - Nähmaschinen

F . Bruser + Loga + Fernrul 21 13

Im Hotel , ,Zum goldenen Anker "

Westrhauderfehn
Sonntag Marktnachfeier

Grosser Jubel u . Trubel
Ia Musik .

Papenburger Maimarkt :

G. Schmidt .

Brandstätters 2 1g. Mädchen
beliebte

als Hausgehilfinnen , ferner

Unterhaltungsspiele: 1 Gtüße
Pierderennen ,Eisenbahn ,Blinker gesucht .

am Bierbüfett

Hotel Ebolé , Barel i . O.

Zu mieten gesucht weitmädchen
Rubestandsbeamter möchte zum

1. Juni in der Umgebungder
Bremerstraße

volle Verpflegung
mit ( unmöbl . ) Wohn - und

Schlafzimmer .

Angebote unt . L541 an d . O18 . Leer

Stellen -Gesuche

JungerFriseurgehilfe
25 J . , sucht für sofort Stellung ,

wo Gelegenheit für weitere
Ausbildung im Damenfach .

Angebote mit Gehaltsangabe an

H. von der Haar ,

Fürstenau i . Hannover ,

Schwedenstraße 10 .

Stellen -Angebote

Junges

für Einfamilienhaus (Ehepaar ,

3 Töchter, 12- 18 J.) zum 1. Juni
gesucht . Köchin vorhanden .

Angebote m . Zeugnisabschriften ,

Gehaltsansprüchen und persönl .
Angaben an
Rechtsanwalt Eberlein ,

Bielefeld , Detmolderstr . 124 d.

Das Papenburger Fahrzeughaus
Inhaber Hövelmann
Ift leistungsfähig überaus ,

Das weiß längst jedermann .

Nicht nur die Leute aus der Stadt ,

zählt es zu seinen Kunden
Auch aus den Kreisen hat man fich

Schon stets dort eingefunden .

3um Fahrer bildet Sie das Haus

Nach Wunsch für alle Klaffen aus !

Mit Fahrrädern und Nähmaschinen ,

Kann es Sie ebenfalls bedienen .

Klöckner Humboldt - Deuz - Magirus -Werke ,

Framo und Auto - Union find meine Stärke .

Mietwagen stehen jederzeit
Bei Hövelmann für Sie berett
Mit und auch ohne Fahrer .

Fernr . Papenburg 195 .

Maimarkt - Besucherinnen !

Damen - Hüte aller Art -

nach neuester Mode , ganz apart , hält für die
Kundschaft stets bereit

Annelle Thiele , Pumacher - Papenburg ,
meisterin ,

Friederiken¬
straße 32 .

Sinnvolle Modernisierung getragener Hüte

Kommst Du zum Maimarkt in die Stadt ,

Kauf Dir bei uns ein Markenrad .

Nimm Opel , Miele , NSU . ,

Ob Adler , Panther - greif frisch zu !

Gebr . Schomaker , Papenburg - Ems

Bädergefellegelucht.Maimarkt bei Röttgers
E . Feuerhake ,
Leer , Annenstraße 45 .

Gesucht auf sofort od . Später ein

Bäckergeselle .
Fr . Meynen ,
Dampfbäckerei und Konditorei ,

Westerstede , Langestraße 75 .

Fernruf 128 .

Gesucht ein tüchtiger

Bäckergeselle
Lohn RM . 25 bei freier Station .

Bäckerei und Konditorei

Kleen ,Bormittagsmädchen Bremen, Oderstraße Nr. 47.
zum 1. 6. 1939 gesucht .

Röhl , Leer , Kirchstraße 1 .

Gesucht auf sofort ein Jolides

Mädchen
zur Selbständigen Führung eines

frauenlolenHaushalts . Gehilfin
vorhanden .
Gebr . ter Dehn ,
Mühle Großoldendorf .

Fifer Laufjunge
für sofort oder später gesucht .

Herm . Harms ,

Leer , Adolf Hitler-Straße 22.

Schulpflichtiger

Sekt - , Wein - und Likörstuben

An beiden Tagen Konzert und Tanz

Achtung !

DieSchau - das neueste der Zeit
bringt zwei - und vierbeinige Künstler .

Große Tanz - und Lichtnummer

Tagesgespräch aller Festplätze .

Um zahlreichen Besuch bittet

Besuchen Sie den größten Zauberer

die Lehrmeisterin .

afterBeenRubiniZeiten

und Ka p . Rubini , die gr . Zelebatin

zweiter Laufbursche Bellsehen in höchster Bollendung
Für Jofort oder 1. Juni tüch für die Nachmittagsstunden
tiges , ehrliches

Mädchen
gesucht .

Bäckerei P . Mauer , Leer ,

für landwirtschaftl . Haushalt Hindenburgstraße19 .

bei Familienanschluß gelucht .

Frau Schulte - Wülwer ,

Hofe bei Papenburg .

Eilt !
Suche für fofort einen tüchtigen

Sausangestellte Boten (in )
zuverlässig und kinderlieb bei

Familienanschluß für gepflegten
Haushalt gesucht .
Dr . Paul Uthoff ,

Erstklassige Marken Fahrräder
Jowie Spezialräder in vielen Ausführungen und Preislagen .

Sachs Motorrad sofort ab lager lieferbar . l

3 . Hilbrands , Neermoor - Kolonie

Halte meinen angekauften , aus der durch

für Stadt Leer und nächste gezüchtetenHerde des Herrn P. Herlyn , Twixlum,

tammen en erstklassigen
Umgebung .

Firma Herm. Lüders Nachf., Form-undLeistungsbullen„Baron "

Zeitschriftenvertrieb , zum Decken empfohlen .

Bielefeld , Detmolderstr . 122 c. Emden , Ocko -tom- Brook -Str . 16 Leistung der Mutter , 5jähr . Durchschnitt:

Suche zum Pfingstmartt

6187 kg Milch , 234 kg Fett , 3,78 % F

Leiftung der Großmutter mütterlicherseits , 6jähr . Durchschnitt :

5070 kg Milch , 206 kg Fett , 4,07 % F

Leiftung der Großmutter väterlicherfeits , 3jähr . Durchschnitt :

5776 kg Milch , 236 kg Fett , 4,08 % J .

Deckgeld Mindeſtfat .mehrere Aushilfs Kellner
Mannel , Bunde , Hotel zur Blinke Großwolde .

Zum BapenburgerMaimartt:

Kriegeriameradschaft Holte

Am 20 . und 21 . Mai 1939

Sommerfaft
verbunden mit Einweihung des Schießstandes .

Festfolge :

Sonnabend , ben 20 . Mai , ab 19 Uhr Kommers

im großen Festzelt .

Sonntag , ben 21 . Mai , 14 - 15 Uhr : Empfang

der auswärtiger Kameradschaften beim Festzelt . An¬

schließend Einweihung des Schießstandes / Feftzug

Großer Festball
Buden aller Art befinden sich auf dem Festplat

3ur regen Beteiligung wird freundlichst eingeladen .

Der Kamerabschaftsführer .

Achtung! Upstalsboom", Loga
Sonntag , den 14 . Mai 1939 , ab 16 Uhr :

Musik :

Marine - Leer
TANZ

Es ladet freundlichst ein : H. Janken

Gasthof , ,Zur Burg " , Stickhausen
Sonntag , den 14 . Mai 1939

Tanz
Es ladet freundlich ein H. Boekhoff .

Kunstdünger-Kleinverkauf
- täglich -

nur nachmittags von 12 - 16 Whe
( Sonnabends keine Ausgabe .

Landwirtsmühle , Leer .

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 . 00 Uhr .

Liebesbriefe
aus dem Engadin.

4848

Für die

Pfingst
tour

brauchen

Sie ein

& Jahrrad
Ein schönes Rad erhalten
Sie schon für wenig Geld
bei :

Jann Neemann
Steenfelde

Luis Trenker , Carla Rust Bist Du ichon Mitglied der NEV .
In diesem herrlichen Film

ist alles vereint bravouröse

Bergtouren und heiteres

Spiel .

Ufa -Woche

Ärzte -Tafel

Aerztlicher Sonntagsdienst
Sanitätsrat Dr . Riedlin .

Erbielt eine Ladung Woefte-Tierärztl.Sonntags-Dienst:
Herde in la

Dr . Abts .In Haushalts Artikeln wie :

Fliesen Wandschoner , Walch

glocken , Waschmaschinen , Wasch
Automaten , Wäscheprellen , Tierärztl . Sonntagsdienst
Emaille Waschkeffeln , Emailles , für Detern - Remels
Aluminium und 8inkwaren , Dr . Oltmanns , Remels .
große Auswahl u . billige Preise .

Ebestandsdarleben- und Kinderreichen- Tierärztl . SonntagsdienstBedarfsdeckungsscheine werden
für das Oberledingerland :

Hine . Meyer . Wilh . Müller , Detern . Tierarzt Meinberg, Ihrhowe.
lung genommen .

Steinbrinks Kettenfliegerkarussell / Witlers Raupenbahn / Hinrichs Schieß¬

bude / E. Kestermann , Wurstpavillon / R. Peters , Aß - Blinker u . Spielwaren

A. Caspari , Bandschlagen / Schippers & Vanderville ' s Avusbahn / J . Katen

tamp , Zuckerw . , Schmalz - u . Malzkuchen H. O. Hinrichs , Back - u . Zuckerwaren

Gerh . Hinrichs , Waffelbäckerei / Beachten Sie Humuculus u . d . Motormenschen



Sommer
KLEIDER

aus
reizenden

, mo¬

dischen
Stoffen

er¬

höhen
die

Freude
an

schönen
Sommertagen

.

Unsere
niedrigen

Preise

ermöglichen
Ihnen, sich

jetzt
etwas

besonders

Schönes
anzuziehen

.

Sommer
BLUSEN

sind immer besonders

kleidsam, und sorgen

für eine angenehme Ab¬

wechselungsmöglichkeit
Wie wenig Kosten ver¬

ursacht eine schöne

Bluse
aus

unserer

Spezialabteilung
und

wie nett sieht sie aus .

Sommer

MÄNTEL
überraschend schön und

preiswert , haben wir in

großer Auswahl am
Lager .

Probieren auch Sie an ,
was Ihnen besonders
gefällt . Sie machen bei
uns immer einen glück¬
lichen Kauf .

Sommer
KOSTÜMEwie Sie sie bei uns im
Fenster

sehen, sind im¬
mer ein

begehrtesKlei¬dungsstückfür die Dame
Neuartiger

Schnitt, guteVerarbeitung
und dazu

die
niedrigen

Preisemachen
Ihnen die Ent¬scheidung
wirklichleicht

alle modisch -schön , alle zu solchen vorteilhaften Preisen

9 . 9röttrup
SEIT 1890 LOGA LEER , ADOLF HITLER - STRASSE 2

Garten -Schirme
Enno Hinrichs
Leer

Pf
in gften

ein Paar

2867

Schuhe von :

Campe Jacobs
Jheringsfehn

Groß ist die Auswahl in

unserem großen Mai-Verkauf

Damen¬
Mänteln , Kleidern , Hüten und Kappen

Herren Anzügen u. Mänteln
Damen - , Herren - und Kinder - Schuhen

Niedrig sind die Preise

C. Kracht, Warsingsfehn

finden Sie besonders preiswerte Angebote
Täglich Neueingänge in

Mänteln , Kleidern , Blusen , Röcken und
Kleiderstoffen

Herren -Anzügen , - Mäntein + Wäsche usw .

Unsere große Auswahl und die billigen Preise
aachen Ihnen die Wahl leicht .

Bernh . Cramer , Stickhausen

Der

Orpheus - Leer
fährt Himmelfahrt nach Sögel .

Ab Leer 9,43 . Freunde des

Schützenverein

Leer.
Chores können sich anschließen . Sonntag , den 14. ds . Mts .
Meldung bis Montag abend bei von 9 - 12 und 15 - 17 Uhr :
Braf Victoria . Kosten für

Fahrt und Mittagessen Mk . 4,50
sind mit der Meldung ein¬
zuzahlen .

Nehme laufend Bestellung auf .

Pflicht - und

Uebungsschießen
Der Vereinsführer .

Legen Sie für jedes Kind einBreß -SorfBreß Sorf Photoalbum
entgegen . Torfabgabe am

Dienstag , 16 . ds . Mts . an
der Bahn in 3hrhove .

vom ersten Lebenstage an . Es
macht viel Freude und ist eine
bleibende Erinnerung . Fach¬
männische Beratung in der

ELEKTRO .

KÜHLSCHRANKE
in verschiedenen Größen und Fabrikaten

sofort ab Lager lieferbar

Kampt
dem

Verderb

MOND

Fachmännische Beratung durch

H. F. Rugo , Victoriahaus
Ruf 2305

Brennabor FahrräderWittler¬

in großer Auswahl emplichit

Fahrradhandig ,3. Byl / Driever . Drogerie , Neermoor . Leonhard Franzen SchlossereiundLeer BergmannstrFernruf 2820
6 .

In jedes Haus die OTZ .

FürCür die vielen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten , die

uns zu unserer Silberhochzeit
zuteil geworden sind ,

danken wir herzlichst

Berend Kleen und Frau
Logabirum .

Für die uns aus Anlaß unserer
silbernen Hochzeit in

so reichem Maße erwiesenen
Ehrungen und dargebrachten
Glückwünsche sagen wir allen
unferen

Ihre Vermählung geben bekannt :

herzlichsten Dank

R . Brink und Frau ,

Steenfelderfehn .

Martin Wessels und Frau
Leer , Adolf -Hitler -Straße 29 .

Anni , geb . Schnau

Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Ihre am 29 . April in Tichelboe bei Neustadt¬

gödens vollzogene Bermählung geben bekannt

Enno Cramer und Frau
Logabirum .

Mariechen , geb. Oncken .

Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Holtland , den 12. Mai 1939 .

Heute abend entschlief sanft und ruhig in
dem Herrn unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Talkea Focken
im 81. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Familie Focken

Beerdigung findet am Dienstag , 16. Mai ,
nachmittags 2 Uhr , statt .

Für die uns beim Heimgange unserer lieben Anne¬
liese erwiesene Teilnahme sagen wir hiermit allen

herzlichsten Dank
unseren

Familie Immenga .
Holtland .
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